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2 Weuts 


Sims dffentlih gerüffelt, 


die Güte der denticen Ware, Eſeladmiral geſteht, daß er cin Schwäßser 


iſt. — Entſchuldigt ſich beint Präſi— 
denten und bleibt im Amt. 


Waſhington, 25. Juni. Flotten— 
ſetretär Denby hat Admiral Sims 
Begeiſterter Bericht des Konſuls Wood auf ſeinen ſchriftlichen Bericht über 
in Frankfurt äber die Ausſtellung auf ſeine Rede bei dem Feſteſſen der eng— 
der jüngſten Meſſe. — „Schlagen je-liſchſprechenden Union in London ge— 
den Mitbewerb im Weltmarkt.“ antwortet, daß zwei Sätze der Rede 
| durdaus onftößig feien. Der Sat, 
‚| welcher bad Sinn Fein-Element in 
Abendvoſt“.) — als den Feind der Ver. 
Waſhington, 24. Juni. General Staaten und von England ſchildert 
John R. Wood, welcher in Frankfurt und die vielen Sympathiebeſchlüſſe 
am Main Konſul iſt, hat dem Han⸗ zugunſten der iriſchen Republik dem 
delsamt einen begeiſterten Bericht über | Einfluß von Efelftimmen zufchreibt, 
den Erfola der bierten Frankfurter und der Satz, welcher prophezeit, daß 
Meſſe, vom 10. bis 16. April, ge— die engliſchſprechenden Völker noch zu 
ſandt. Es iſt beſonders intereſſant, einer Kameradſchaft vereinigt werden 
daß ein amerikaniſcher Beamter über würden, welche dieſe runde Weltkugel 
ſeinem Namen den deutſchen Wu behertfchen werde. 
ren auf der Meſſe das Zeugnis aus- „Dieſe öffentlichen Aeußerungen“, 
ſtellt, „daß ſie im Weltmarkt jeden ſchreibt der Flottenſekretir an den 
Mitbewerb ſchlagen“. Admiral, „beſchäſtigen ſich mit An— 
„Es iſt die einſtimmige Anſicht der gelegenheiten, die gehörigerweiſe nicht 


Von Oswald F. Schuette. 


(Eigenbericht der 


Frankfurter Gefhäftsleute und na: don einem hoben -Regierungsbeamten | 
mentlich der Veranftalter ver Maffe”, | beiprochen werden follten, außer dem | 


berichtet Konful Wood, „daß die einen, dem bie Leitung unferer aus: 
bierte Frankfurter Meltmeffe über närtigen Politif anvertraut morben 
alles Erwarten erfolgreih mar. Et-|ilt. 
wa 3000 Ausiteller haben fi betei-| „.sdr Schreiben beweift, daß Sie 
ligt, und die Zahl der Befucher war |bei einer öffentlichen Veranftaltung in 
über 100,000. einem fremden Lande die Neußerun- 
.„Sine auffällige Tatfache bei den ‚g-r. machten”, worauf diefe angeführt 
ausgejtellten Waren war bie DVerbef- | Irerben. 
ferung in ihrer Güte im Vergleich zu: „Da? Ylottenamt befteht darauf, 
denen der früheren Meilen. Die in- |die Vorfchrift aufrechtzuerhalten und 
folge des Krieges fi der In-|das Zaltgefühl zu wahren, melde ei- 
duftrie entgegenftellenden Schwierig- |nem Diener der Regierung in |hrer 
feiten fcheinen überwunden zu fein. | Stellung berbieten, derartige Ange: 
Die verfchiedenen Induftrieen können |legeuheiten in einem fremden Lande 
wieder Rohftoffe erhalten. Erjak: |zu erörtern. 
artifel find verfhwunden, und die! „Daß die Ungehörigfeit Jolcher öf- 
zum Verkauf angebotenen bdeutfchen |fentlicher Aeuperungen jchon vorher 
Maren fordern den Mettbeiverb auf! Ihnen zur Stenntniß gebracht worden 
dem Weltmarkt heraus. Die Käufer |ift, zeigt die Tatfache, daf Jhnen im 
famen zumeift au3 den neutralen |Xahre 1911 ein öffentlicher Verweis 
Ländern, doc war auch eine Beträcht- | erteilt wurde für die folgende Aeuße: 
liche Zahl aus Stalien und den Ber. |rung in öffentlicher Rede in Xondon: 
Etaaten. „Wenn je die Zeit fommt,. daß dus 
„Alle alten Firmen und mehrere |britifche Reich ernftuich vor einem 
neue in der Schuhinduſtrie waren ver⸗ cußeren Feind bedroht wird, jo fön- 
treten, und die ausgeſtellten Waren nen Sie nach meiner Anſicht auf je— 
„waren in reicher Menge und großer |den Manır, jeden Dollar und jeben 
Mannigfaltigfeit vorhanden. . Alle |Wlutstropfen hrer Art jenfeits bes 
Arten Schuhlorten waren vorhanden, | Meeres zählen“. 
die bejferen Sorten in der Mehrheit.| „sn der vorermähnten Rüge ma 
Einige neue Verwenbungsmöglichkei= |ren die Pflicyten und die Gerantmor- 
‚ten von Leber in Hüten, Kiffen und |tung von Offizieren der Flotte, welche 
mehreren Xleinen Xrtifeln wurden ge= |öffentlie Reben halten, Kar und 
zeigt. Groß Mur die Austellung |deutlich verzeichnet. Nhre Bemer— 
von Reifetafhen und Koffern, nas |fungen bei der jett erörterten Gele: 
mentlich aber, wie ftet3, von Hand: |genheit biltzr daher eine grobe und 
und Reifetafhen für Damen. Viele !abiihtlide Mitahtung beftimmter 
neue Mufter in Form und Schmud | Kifungen 
bon Damengebraudßartiteln waren| „Das Flottenamt iit ji “*hrer 
ausgeſtellt. Tötigkeit und Ihrer Verdienſte als 
Die Wichtigkeit von Frankfurt als Offizier der Flotte wohl bewußt, aber 
Mittelpuntt der Iertilinduftrie wird.|die hervorrage.ibe Stellung, melde 
durch die Tatfache eriviefen, da viele | Cie jebt befleiden, und bie Tatjache, 
Großhandlungen hier Nieberlagen | baP, Sie Ihon früher in ähnlicher 
eröffnet haben und neue Gefchäfte, Weile Anftor gegeben haben, magjt 
entftanden find. Die Schweiz jtellte! die Schwere des gegenwärtigen Der: 
Waſchwaren aus, wie Taſchentücher, ſtopes nur noch ſchlimmer. 
Tifhdeden, einfad und mit Gtide-| „Das lottenom bebauert die 
reien. Deiterreich hatte feine Damen: | Tatjeche, daf; es notwendig ift, einen 
fonfektionsartitel gefandt. Die Plau- | Flaggenoffizier öffentlich zu rügen; 
enfhen Stidereiwaren find, wenn fie | Cie haben eine folde Maßnahme aber 
auch) nicht fo fein find mie die jchmwei= | unvermeidlid, gemacht. 


zer, aber ebenfo aefhmadvoll, und die 


„Das Flottenamt. fpricht feine 


Yranffurter farbig bevrudten Strffe!ftarte und volle Mißbilligung Ihres 


künſtleriſchen Karakters wetteiferten 
mit den öſterreichiſchen. Die elſäſſi— 
ſchen Woll- und Baumwollinduſtrie 
bot ihre Waren zu billigen Preiſen 
an, die Spekulation in dieſen Waren 
war aber nicht ſo ſtark wie im Vor— 
jehre. 
„Die Tabakausſtellung übertraf 
heute die aller Vorjahre. Es iſt be— 
merkenswert, feſtzuſtellen, daß Frank— 
furt der Mittelpunkt des deutſchen 
Tabalgebiets iſt, und die großen Zi— 
garren- und Zigareitenfabriken in 
GSießen, Wiesbaden und am benach— 
barten Rhein machen dieſe Stadt lo— 
giſcherweiſe zum Markt für den 
Großhandel der Tabakinduſtrie. Die 


ſchen Markt beſtimmt, der die ganze 
deutſche Tabakernte aufſaugt. 


„Groß war ferner die Ausſtellung 


von Erzeugniſſen der Arzneitunde, ſchule in Newport angetreten; 


einſchließlich neuer Präparate, die in 
— in den Ver. Staaten 
eine Markt finden werden. Es 
waren zahlreiche Lebensmittelpräpa— 
rate, Desinfizierungsmittel, Medika— 
mente für Therapeutik, dermatologi— 
ſche Heilmittel und einige neue phar— 
mazeutiſche Präparate aus den Re— 
gierungsheilquellen in Bad Ems aus— 
geſtellt.“ 
— —— — 


Advotkat Woodrow Wilſon. 


Der frühere Präſident in Waſhington 
zur Anwaltspraxis zugelafſſen. 


Waſhington, 25. Juni. Unter 
neuem Beſchluß des Bundesoberge— 
richts, wonach ehemalige Präſiden— 
ten und Vizepräſidenten der Ver. 
Staaten ohne weitere Formalität 
oder Prüfung zur Anwaltspraxis 
zugelaſſen werden ſollen, ſofern ſie 
Auwälte ſind, hat das höchſte Ge— 
richt heute in Sonderſitzung den 
ehemtligen Präſidenten Woodrow 
Wilſon als Anwalt vereidigt; der 
vorſitzende Richter hieß ihn in kur— 


| 


Betragens, indem Ste abermals ‚ine 
durchaus unpafjende Rede in einem 
fremden Lande hielten, aus, und Gie 
werden hiermit öffentlich getwdelt.” 
Der Admirai ftattete geftern Prä- 
fident Harding einen furzen Bejuch 
ab, der ihn amnfcheinend Herzlich 
empfing und dem er,' mie e& heißt, 
fein Bedauern ausgejprodhen hat, 
daß er die Regierung durch jeine 
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Chicago, Samätag, den 25. Juni 1921. — * 5 Ilhr Ausgabe. 


Ins britiſth⸗japaniſche Bündnis Ns zur Annahme des Vorfchlags am 


Mandreiter Guardian erklärt es für 
Bedrohung der Ber. Staaten. 


Ulandinfeln an Finland, 


Türfiihe Nationaliften planen Streich 
auf KRonjtantinopel und find für Frie- 
densvermittelung. Kriegszujtand 
zwiichen Livland und Rukland, 


(Depeihe der ‚Affociated Treb”.) 


London, 25, Juni, Der „Man: 
heiter Guardian“, welder die Er- 


Ineuerung des english - japantjchen 


| 


\ 
I 


Inen die Ver, 


Bündniſſes bekämpft, erklärt heute 
in einen Artikel, daß der urſprüng— 
liche Brund fürdas Bündnis; das 
eine Schuhmaßnahme gegen Deutſch— 
land und Rußland war, verſchwun— 
den ſei. Das Blatt frägt, ob ein 
militäriſches Bündnis notwendig 
ſei, um die offene Tür in China 
ſicher zu ſtellen, und wegen der Si— 
cherbeit der. britiichen Beſitzungen 
im Oſten ſolch ein Bündnis möglich 
wäre, „ohne daß es ſeine Spitze ge— 
Staaten richte?“ Das 
latt erklärt, daß auf dieſe Fragen 
bislang feine Antwort erfolgt und 
ſchwerlich eine zu erwerten jet. 
„Die wichtigſte und entſcheidende 


2 
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| Emwägung“, idireibt der „Suar- 
dian“ weiter, „müſſen unſere Bezie— 


Ein 


i 


| 


hungen zu den Ver. Staaten bilden. 
enges  Ginvernehmen und 
freundfhaftlihes Zufammenmirten 
jollten der Eeitein unjerer auswär- 
tigen RBolitif fein. 

„Nein Vorbehalt in dem erneuer- 
ten Bundesvertrag, dal; Grohbri- 
tannten unter feinen Umjtänden im 


|Feindieligfeiten it den Ver, Staa- 


I 


l 


Yeußerungen in Berlegenheit gebracht. 


babe. -Der Admiral war nach dem 
Meiben Haufe beitellt worden. Spä- 
ter äußerte fi Sims über den Ta- 
del, daß er ihn verdient habe, und er 
bedauerie, der Regierung Verlegenbei: 


\ten bereitet zu haben. Er hätte nicht 
meiste Ware tit aber für den heimi= | 


gedacht, daß feine Rede einen fo böſen 
Eindrud hierzulande machen mürbe. 
Admiral Sims hat heute feinen 
Bolten als Präfident der Flotten⸗ 
wie 
lange er dieſen Poſten behalten wird, 
weiß er nicht, wie er ſagt., 
Dynamitanſchlag von Roten. 
Wollten den Neubau der Bundesreſer⸗ 
vebank in San Francisco ſprengen. 
San Francisco., 25. Juni. Zei 
Männer find bier heute früh unter 
der Anklage der Verfhwörung, um 
das im Bau begriffene Gebäude der 
Bundesrefervebant in die Luft zu 
fprengen, verhaftet worden. Eie wer: 
den bejchuldigt, George K. Gteele, 
Wächter in den Anlagen der Eid» 
pazifitbah, Geld geboten zu haben, 
um Dynamit in die dort lagernden 
Dampfteffel des Neubaus zu legen. 
Die PVerhafteten nennen fih Dan 
Chidering und Jaf"Rniderfon. 


Roft: und Dampfer- 
nachrichten. 
Angefommene Tampfer. 


New Dorf, 24. Juni. „Orbita” von 
Homburg. 

London, 24. Juni. „Vennonia“ von 
New Vork. 


| fein 


ten verjtridt werden darf, würde ac. 
nügen, um den unglüdliden Ei. 
druck zu verwiſchen, den ſolch ein 
ausſchließliches Bündnis auf die 
engliſch-amerikaniſchen Beziehungen 
haben würde. Weit beſſer wäre es, 
ſowohl für Japan wie für England, 
ſolches Bündnis einzugehen, 
ſondern ein freundſchaftliches Abkom— 
men zu treffen, das auch die Ver. 
Staaten einſchließen müßte.“ 

Tor „Guardian“ befürwortet 
zum Schluß auch die Einihränfung 
der Flottenrüſtungen ſeitens Ja— 
pans, deſſen ſterke Stellung im 
Handel und zur See im Oſten von 
niemand bedroht werde. 

Zogio, 25, Suni, Die Sandels- 
fammer in Tiafa hat die japanische 
Nogierung nm die Einleitung der 
Einihränfung der NRüjtungen er. 
ſucht, und der japaniſche Handels 
kammerkongreß, welcher demnächſt 
hier tagt, wird dazu Stellung neh— 
men. Der Vorſchlag iſt bereits dem 
Kabinett' unterbreitet worden mit 
dem Erſuchen, Großbritannien und 
die Ver. Staaten zu einer Beſpre— 
chung der Frage einzuladen, da die 
Einſchränkung der Rüſtungen auf 
dem Geiſt der Menſchenliebe und 
dem Wunſch, die Schrecken des Krie— 
ges zu verhindern, beruhe. „Wir 
wollen den dauernden Weltfrieden 
durch Verhinderung ſchrankenloſen 
Wettrüſtens, indem wir dadurch die 
Bürde der Völker erleichtern und 
den Kulturfortſchritt ermöglichen 
und Handel und Induſtrie fördern“, 
heißt es in dem Beſchluß. 

Krieg zwiſchen Zwerg und Rieſe. 

Berlin, 25. Juni. Zwiſchen Ruß— 
land und Livland iſt infolge der 
Hinrichtung von ſiebzehn Kommu— 
niſten in Livland der Kriegszuſtand 
erklärt worden, laut Depeſche aus 
Riga. 

Finland erteült Alandinſeln. 

Genf, 25. Juni. Der Rat des 
Völkerbundes hat die Alandinſeln 
Finland zugeſprochen, doch muß 
dieſes den ſchwediſchen Einwohnern 
volle Rechte verbürgen und darf die 
Inſeln nicht befeſtigen. Der ſchwe— 
diſche Vertreter Branting hat ſich 
unter Proteſt der Entſcheidung ge— 
fügt. 

Kampf zwiihen Italienern und Wolen. 

Berlin, 25. Nuni. Laut des 
MWolff’ihen Zelegraphenbureaus -it 
es füblih vor Kofel, Dberjchlefien, 
zu einem Kampf zmifchen polnifchen 
und italienffchen Truppen gelom- 
men. 

Anidhlag auf Stambul? 

Paris, 25. Juni. In biefigen 
türkifhen Streifen verlautet, daß 
Kemal Pafcha mit Hilfe der rujfi- 
Then Somjettruppen einen Anfchlag 
auf Konftantinopel und den Sturz 
der dortigen Regierung plant. 

Nach anderen Berichten hat. er fi 


-| bereit erklärt, die Vermittelung ber 


AMiierten zur SHerbeiführung bes 
Yriebens mit den Griechen anzuneh- 
men, boraußgefekt, daß Thrazien 
und Smyrna türfifch bleiben, 
Ende des Grubenftreits? 
London, 25. Juni. Vertreter der 


Ausftändigen bon den anderen Ge— 
merfichaften auf feine 
Hilfe zu rechnen hätten. 

Gricchenland zögert. 


Athen, 25, Iuni, Die Antiwort 
der grichiichen Regierung auf den 
Rorichlag der Alliierten, den Fric- 
der mit den türfifhen Nationaliiten 
zu vermitteln, ijt jeßt in den HDän- 
den des Königs SKonftantin in 
Smprua zur Genehmigung. In 
dDiplomatiichen Streifen alaubt man, 
daf; Griechenland vorläufig das An- 
erbieten nit annehmen Averde. Der 
Miniiter des Auswärtigen, Baltaz- 
318, foll der Anficht fein, daß die 
Annabme des Anerbietens den Wi- 
derruf des türfiichen Friedensver— 
trags von Score bedeuten und daß 
die Zurüczichung der gariechiichen 
‚Truppen aus Anatolien nicht mur 
allgemeine Unzufriedenheit  umd 
| Enttäuschung im griechiſchen Wolf 
erzeugen, ſondern die türkiſchen Na— 
tionaliiten in ihrer Anmafzung. be. 
itärfen ımd die unbeichügten Ein- 
wohner im Innern der Türfer mod) 
mehr acfäbrden mwirde, 

— , 
Zuſammenbruch der Viehyzucht. 
Auf dem Nationalkonvent der Vichhänd- 
ler in St. Louis in Ausſicht geſtellt. 


St. Louis, 25. Juni. Auf dem 
hier tagenden Kongreß der Bieh— 
yändler des Landes ſtellten die Red— 
ner, darunter der Geſchäftsführer der 
National Stock Yards Co. in Oſt 
St. Louis, Disbee H. A. Powell, 
Schriftleiter des „Live Stock Re— 
porter“, und der Oſt St. Louiſer 
Bänker Wirtwright, den völligen Zu— 
ſammenbruch der Viehzucht in Aus— 
ſicht. Im Weſten verödeten die Weis 
den und die Pferche. Die Schaf— 
und Rinderzucht jeien völlig geiähmt, 
und das auf die Viehmärfte aelaı= 
gende Scladhipieh fei von minder: 
wertiger Güte. 

Der hiefige Viehhändler Copding= 
ton fchilderte, wie er unlängjt auf 
einer Fahrt durh Miffouri au zahl: 
loſen öden Viehmeiden vorbeigelom- 
men fei. Die Landmwierte u. Viehzüch— 
ter hätten fo fchwere Verlufte erlitten, 
daß fie den Mut ober aber ben 
Bankkredit verloren hätten, um bie 
Viehzucht fortfegen zu können. mei 
berhängnispolle Zufammenbrüche des 
Marktes für Maftvieh in den legten 
zwei Zahren hätten Taufende bon 
Landwirten gezwungen, fish dem Ge- 
treidebau zuaumenden, um ihre 
Schulden in der Bank zu bezahlen. 
Junge Kälber würden lieber auf ben 
Markt gebracht, ala wegen der Fut— 
terfoften aufgezogen. Die Pferbe- 
zucht fei ebenfalls zugrunde gegangen 
infolge der Arebitvermweigerung, und 
gegenwärtig ſei es unmöglich, das 
Geld für die Aufzucht zu borgen, 
weil die Banken infolge des unſiche— 
ren Zuſtandes der Viehzuchtinduſtrie 
beſorgt geworden ſeien. 

Ein Ausſchuß des Bundesſenats 
unterſucht jetzt die Lage, wie auch die 
der Baumwollpflanzer. 


Freitagabend, als er einſah, daß die 
ausgiebige 


— — — — 
— — — — — — — 
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| Strammes Vorgehen. [Unter dem Halbmond. 
| 


Was Herr Karl Gayer in Konitanti- 
nopel fah und hörte, 


Dailey-Kommifjion fonfisziert Ge- 
ihäftsbücher von Theaterfirmen. 


Fahlung von Graftgeidern. Ein feifeinder Plauderer, 


Schildert einem Berichterftatter der 
Abenppoft die Eindrüde, die er wäh: 
rend eines zweijährigen Aufenthalts 
in der türfiichen SHauptjtadt gewann. 


Rerfchiedene Zeugen ‚erflären vor der 
Kommifiion, fie wünrten von nichtd.— 
Nur eine Sisung in jeder Woche wäh- 
rend der heiten Sommermonate, 


Eine draſtiſche Maßnahme wurde 
heute von der Dailey’hen Unte: 
fuchungstommiffion in Verbindung 
mit den „Hraft”-Antlagenn in Baus 
freifen ergriffen. Die Gejchäft!- 
bücher der drei größten Chicagoer 
| Wandelbildertheater- Firmen: Afcher 
Brother, Qubliner & Zrinz, Jorvie 
Balaban & Kat wurden beichlag- 
nahmt, nachdem der Sommiffion 
mitgeteilt war, daß Thomas Kear= 
neh, der Präfident des „Chicago 
Building FIrades Council”, eineit 
anfehnlichen Zeil der Aktien der 
Tirmen in feinem Bcfit habe. Se: | e 
nator Dailey erklärte, die Kommiſ- über die dort gewonnenenEindrücke 
ſion habe ſich genötigt gefeben, | wie folgt: „sch will vorausicit- 
fchroff vorzugehen, meil Samuel ken, daß ich in der Hauptſtadt des 
Kab von der Firma Balaban &|türfiiden Meiches den Bau einer 
Kat fih auf dem Zeugenftand ae großen Mühle geleitet habe. Da 
| weigert habe, die an ihn gefellten | Hirbevre meiner Univerſitätsfreun— 
| diesbezüglichen Fragen zu beantivor= Türfen 
ten; die Kommiffäre hätten infolge: 
deffen guten Grund zu der Annagme, | Yormittlung aud; Gelegenheit, das 
daß die Anlagen gegen Kearney auf | türfiihe Samilienleben, das den 
Wahrheit beruhten. Fremden gemeinbin  verjchlofjen 

Anwalt Zofeph Fleming von der | Lleibt, fennen zu lernen. Mein Be» 
Unterfuchungs-Rommiffion erflärte, | ruf brachte mid auberdem in Ver» 
feiner Anſicht nach ſeien Kearney die bindung mit Griechen, Engländera, 
Altien als eine Art „Streik-Verfiche- Frauzoſen und Ruſſen. Und die 
rung“ gegeben worden, als Bezah— Ruſſen ſind es, die einem heute in 
lung für ſeine Verſprechungen, daß Konſtantinepel am ſtärkſten in die 
die obigen Firmen vor Ausſtänden Augen fallen. Denn die Haupt— 
beſchützt werden würden. ſtadt des türtiſchen Reiches iſt ge— 

Weiß von nichts. radezu überſchwemmt von ihnen. 

Ftant W. Behring, der Leiter des Ueber 200,000 ruſſiſcheFlüchtlinge, 
Sherman Hotel, fagte, er wiffe nichis Mitglieder des alten Adels und der 
von Ausftänden beim Bau des An: ehemaligen Plutokratie, befinden 
baffador Hotel und bei der Einridy ſich als Flüchtlinge dort. Ihre 
ung des Fullon Martet, die angeb- Habe haben Sie aumet berloren. 
(ih .durch Beitehungsgelder beigelegt | Sbmud undPelzwert ſind verkauft 
feien Er fagte, der Bau des Ams| Porden. Tie Not hat fie getrieben, 
baffabor Hotel, der der Hotel Sher- ſich nach Beſchäftigung umzuſehen. 
man Company 31,200,000 geloſſet 
habe, ſei ſeines Wiſſens ohne Stö— 
rungen vor ſich gegangen. Andere 
Zeugen, wie Moſes E. Greenebaum 
und Oskar D. Foreman, Bankleule, 
hatten auſ dem Zeugenſtande angedeu—⸗ 
itet, daß erbeblihe Summen an 
Graftaeldern ausgezahlt wordi feien. 

Herbert 2, Stern, der Präfibent 
je Firma Balaban & Kuh, Tagte 
aus, er habe nur bon einem Ausftarıd 
iin Verbindung mit dem Bau jeittes 
Theaters gehört, und der fer durd, 
Bermittlung von Charles V. Bar: 
reit, dem ehemaligen Richter Bar: 
Irett, Staatsanwalt Erowe und Al: 
|derman Pomers beigelegt worden. 
Der Geſchäftsagent der „Steamfit- 
ſters Union“, Charles Rau, ſei ſpä— 


Im Hotel Randolph iſt ein jun— 
ger Mann, der Mühlenbauinge— 
nieur Karl Gayer aus Temesvar, 


direkt aus Konſtantinopel, um er— 


aus eigener Anſchauung kennen zu 
lernen und ferner, um Umſchau 
nach einer Gelegenheit zu einer er— 
ſprießlichen Tätigkeit in ſeinem Be— 
rufe zu halten. Der junge Herr, 
der auch in der Türkei mit offenen 
Sinnen ſeine Umgebung betrachtet 
hat, ſchilderte heute einem Bericht— 
erſtatter der „Abendpoſt“ gegen— 


lige Herzoginnen und Fürſtinnen 


ternehmungsluſtig, ſich 
rants eingerichtet haben, deren 
Sauptanziebungsfraft fie jelbit Dil- 
den. Ihre Geſchäfte blühen. Ih— 
| ten geht es gut. 
der Flüchtlinge, die ausnahmslos 
glänzende Tage geſehen haben, ſißt, 
zu mehreren Familien in einem 
kleinen Zimmer eingepfercht, da 
und hundert. Das Elend unter 
dieſen Aermſten läßt ſich nicht be— 
ſchreiben. Immer wieder iſt es 
vorgekommen, daß einer, md der 
Andere der IUnglüclicdhen auf offe- 
ner Strabe verbungert it. 


Rumänien, abgeitiegen. Er fommmt! 


tens 'mal die Vereinigten Staaten | 


waren, hatte id durdy ihre qiitige! 


Am beiten dran find einige chema- 
und Gräfinnen, die hübſch und un— 


mit dem 
Reſt ihrer Habe vornehme Reſtau— 


Die große Maſſe 


terhin verhaftet worden, aber Gelder 

Die Toledeer Poſtraäuber. ſeien, ſo viel er wiſſe, in Verbindung 

Elf der dreizehn Angeklagten Heute der | MM diefen Störungen nicht ausbe— 
Tat überführt, Charles Furrier und 
Epps freigeiproden. 


Zolebo, 25. Juni. 


Vertegung bit Montag. 


Die Bundes-⸗ Montagmorgen um 10 Uhr. Dailey 


Die Kommiſſion vertagte ſich bis 


Deutſche gibt es faſt keine mehr 
in Konſtantinopel. Der Engländer, 
der dort das Heft in der Dand hat, 
iorgt dafür, da; es feine qibt, Er 
bat jie mit wenigen Ausnahmen des 
ga 8 sans N . u w Deut: 
Landes verwicjen, Ir eimen 2 
ichen, einen Naufmann, der itber 


gerichtsgefchworenen haben heute Jo— 
jeph Urbaytis, George Kewis, alias 
Rogers, Charles Schulz, Xames 
Sanfone, PBenrl Sommers, Emma 
Marvin, Wanda Urbaytis, Walter 
Hoote, Edwin Zelih, Harry Thrujch 
und Helen Furrier der Beteiligung 
an dem hieſigen Poſtraube ſchuldig 
erklärt, Charles Furrier und John 
J. Epps aber freigeſprochen. Das 
Urteil über die Schuldigen wird aber 
erſt nach Erledigung des Antrags 
nochmaliger 
Auguſt geſprochen werden. Von den 
urſprünglich in die Sache verwickel— 
ten achtzehn Perſonen waren drei 
ſchon früher, da ſie ſich ſchuldig be— 
kannt hatten, zu geringen Strafen 
verurteilt worden; die Anklagen ge— 
gen zwei andere, darunter eine Frau, 
war niedergeſchlagen worden. Sechs 
Männer hatten am Morgen des 17. 
Februar zwei Poſtbeamte im Haupt— 
poſtamte überfallen und elf Poſtſäcke 
mit Freiheitsbonds und Bargeld im 
Werte von über einer Million Dol— 
lars fortgefhleppt. Die Anklage 
lautete auf Berfhmwörung. 


Vier Menfher berbrannt, 


Baltimore, 25. Juni. Bei dem 
Brande des Wohnkaufes von Meyer 
Sander, 1809 Dit Feirmonnit Ave, 
fiind bier heute früh Frau Eander, 
ihre zmwölfjährice Tochter Deris, die 
ſechsjährige Evelhn Silbert und die 
jneungebnjährige junaverheirotetefrau 
9. U. Bromn umgefommer und brei 
andere Bewohner ſchwer verbrannt 
worden. 

— 906 -—— 

— Für die Pinnenjeeitanteit jtellt 

die nationale Wetterwarte für die 


Verhandlung anfangs | 


50 Nahre dort mit jeiner Familie 
wohnt, und dent man geitattet hat, 
im Lande zu bleiben, habe ich fen- 
nen gelernt, Sonit feinen, 


Ser Engländer it der unum— 
ichräntte Herr der Stadt. Leber die 
Sälfte der PRolizermad: beiteht aus 
Engländern, die mit ihren Knüp— 
peln bejonders der eingeborenten 
Revölferung die höhere Nurltur bei- 
bringen. Weil der engliiche Ve- 
iehlshaber es nicht billigte, daß die 
Ntürtife Regierung 200,000 türfi- 
ſche Pfund an Kemal Paſcha fir 
Hoſpitalzwecke geſandt hatte und auf 
Rückerſtattung dieſer Summe drang, 
mußten die Beamten der Haupt⸗ 
ſtadt, auch die Briefträger, Polizi— 
ſten und Feuerwehrleute, ſich fünf 
Monate lang ohne Gehalt behelfen 
und hungern, daß ihnen dieSchwar— 
te knackte. Und als eir paar Polizi— 
ſten, die ihre Familien nicht hun— 
gern laſſen wollten, fich auf Stra— 
ßenraub verlegten, da ſchrie derſelbe 
Engländer, der ſie auf den Pfad 
des Verbrechens getrieben hatte, Ze— 


Illinois: Heute abend und morgen wahr |tCr über die unziviliſierte Bande. 
Iheinlih Negenfhauer; wenig Kiechfel in der | u 


gab bekannt, die Sikungen toürben | 
in der nächſten Woche, mie üblich, 
abgehalten werben, und danach wür: 
be in jeder Woche nur eine Gitung 
ftattfinden, bis falte Witterung ein- 
| trete, 

Die „Citizen Affociation” er: 
fuhhte heute Governor Small in 
einem Echreiben, die Vorlage zu un-| 
ıterzeichnen, die beftimmt,- dab bie 
Dailey'ſche Unterſuchungs-Kommiſ— 
ſſion als permanente Körverſchaft 
weiterbeſtehen und amtieren ſolle. 

— Die ſtädtiſche Straßenbahn- 
tommiſſion von Detroit wird in Ver— 
bindung mit dem Straßenbahnnetz 
fünfzig Autobuſſe zur Erleichterung 
des Verkehrs einſtellen. 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändig 
heute abend und morgen, wahrſcheinlich 
Regengülie; wenig Wechlel in der Yuft- 
wärme; leichter Tit- oder Südoftwind. 


Luftwärme, Söechs engliſche Panzerſchiffe ini 
isconfin: war im Norden and mittleren | im $afen, zivei Diviſionen engliſcher 
Zeile, Regenfhauer im äußerfien Süden heut n ae — 
| abend und morgei.; beufe * im ürherien | Jußtruppen — die Stadt be⸗ 
Rordweſten wärmer. fa ; ürfe f ’ — 
Jowa; Alar im VLordweſten, wabrfeheintic | ICht- _ Kein Türke darf ohne engli 
Benenfbauet im Süden md Cften beute| ide Ermäditigung niefen. Die tür— 
aben J 2311 er Luit. * > 
morgen; wenig .chiel in der Luit fiichen Truppen wurden vor chiva 
‚ Andiana: Teilw.ıfe bemölft und örtlihe Ge; N sfriſt eines ſchö Morgens 
‚ witter beute abend oder morgen; wenig We- Jahresfriſt —— —— d 
jet in der Kuitwürme. in ihren Nalernen überrumpelt ımd 
Niedermihinan: Zeilweile bewöllt beute | ff ii S 
abend und morgen; Wwehrie ini örtliche gentwaffnet und entloſſen, ohne Sold 
— sagen a a mittleren Zeile; | natlırlid). Ginige Frechdachſe, die 
denig W a 'ır y a s une er . 
"Gonnenunternang, -ule: R:2N, fich nicht qutwillig enthwaffnen laj- 
Sonnenaufgang, oren: 5:16, 10 ) richojien. Seit. 
Mor aufgang: Heute abend 11:27, “ he => H — — 
Ter Temperaturftand. Pa f n ib ſich anſcheinend 
Nachſtehend der Temyeraturſtand nach ——— — —— © — 
ven anıtlihher Angaben des Werteranges |ODne Murren in fein Schidjal. as 
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bigen aufgeipielt haben, Der Tag 
der Vergeltung wird furchtbar 
fein!” 


— 


Werden klagbar. 


_—t 
— — — 


Aus der Bundeshaupt adt. Beſitzer von Whisky in Lagerhäuſern 
Charles B. Warren Botſchafter in Totjio. wollen ihr Eigentum zurückhaben. 
Die Refundierungsvorlage. | 
Befiere Fürforge für Flieger. | 

MWafhington, 25. Juni. Sharles | 
B. Warren, ein befannter Rechtsan: | 
malt in Detroit und dort in deutjchen 
|Nreifen allbeliebt, ift von Präfibent 
Harding zum Botfchafter in Tofjo 
ernannt worden. | 

Die Vorlage zur Refundierung ber | 
Kriegdfhuld der Alliierten an bie 
Der. Staaten wurde im Senat ebenjo 
fräftiq befürwortet wie angegriffen. 

Kriegzjelretär Meets hat General: 
\major Diender, Leiter de3 Stiegen: | 


Ginhaltäbefcht verlangt. 


Die betreffenden Beamten follen gcha”- 
teit fein, der Aushändinung der Warc 
feine Shwicrigfeit in den Weg zu Ic» 
gen. — Terfuchte zu entflichen, 


a 


Die Anmwaltfirma, an deren Spit: 
der frühere Bundesſenator James 
Hamilton Lewis ſteht, reichte heute 
vormittag im Bundesgericht eu—⸗ 
Klage ein, die gegen die Vereinigte 
Stanten-Regierung, den Binnen— 
jteuereinnehmer, den Wrohibitions» 


‚mejens des Heered, anläßlich der bier | 
fen tötlichen Unfälle jchriftlich aufge: | 
Itrasen, in umlfidtiger en nad) | 
‚crößter Möglichkeit für die Sicherheit | 
en um — — Generalanwalt Brundage 
Unfälle auszufgalten. und‘ den Bundesanwalt gerichtet iſt 

Der Pröfident hat mit Vorſiter und zum Zweck hat, Whisty Im 

Clark von der Zwiſchenſtaatlichen Werte von nahezu einer halben Mil⸗ 
Sandelskommiffion, Generaldirektor lion Dollars, der ſeit Eintritt der 
Davis don der Eiſenbahnbehörde, nationalen Prohibition in Lager— 
Schatzamtsfekretär Mellon und Han- häuſe guntergebracht iſt, ſeinen 
delefetreiär Hoober Pläne zu mög- rechtmähßigen Beſitzern zurüctzugeben 
\lichft fehneller Erledigung der Forbe- |gegen Zahlung ber im Gefeh borge- 
| tungen der Bahngefekihaften im der | Tehenen Steuern. 
Höhe von Hunderten von Millionen] Die SKläger, zu denen nicht mur 
Dollars für Nihtinjtandhaltung ber | Ereimereihefiber und frühere Händ- 
Bahnen während des Regierungsbe- ler in Spirituoſen, ſondern auch 
triebs beſprochen, um durch die Zah- Privatleute gehören, machen zur Be⸗ 
Fe die Bahnaefelfhaften in den jgründung ihres Verlangens geltend, 
Stand zu feben, ihre Anlagen auszus | daf 
beifern und zu ermeitern. 

Vorſitzer Kenyon vom Mrbeits- 
—ã— des Bundesſenats wird 
mit mehreren Ausſchußmitgliedern 
| nächite Woche die Unruhen im weit: 
virginiſchen MWeichfohlen - Gebiet, 
wahrſcheinlich ſñ Williamſon, W. 


Vadp unterſuchen. 


keine der Beſtimmungen des 
Prohibitionsgeſetzs ſo ausgelegt 
werden kann oder ſollte, daß es ſich 
auf Waren bezieht, die den betreffen— 
den Beſitzern bereits vor dem In— 
krafttreten des Geſetzes gehörten. 
Ein weiteres Argument iſt, daß ſie 
nicht etwa beabſichtigten, denSchnaps 
für Getränkezwecke — for beverage 
Gempers oder 2.wis. purpofes — zu birfaufen. 

Tenver, 25, Nımi, Heute ſtand Die Antragfteller erfuchen gleich- 
die Beamtemwahl im nationalen Ge. |zeitig um Gewährung eine Eins 
wertſchaftsverbond his Hauptge- haltsbefehls gegen Generalanwalt 
ſſchäft auf dem Programm, nachdem Brundage und ſeine Leute, der es 
der Verband geſtern abend noch im ihnen verbieten ſoll, in irgend einer 
Gomperſchen Fahrwaſſer ſich gegen Weiſe dem Trausport der Ware 
die völlige Gleichſtellung der weib- Hinderniſſe in den Weg zu legen, 
lichen mit den männlichen Mitglie- ſobald die zuſtändige Bundesbehörde 
dern im Verband und ſich trotz hef- die nachgeſuchte Erlaubnis zur Ent— 
tigen Proteſtes gegen die ruſſiſche nahme aus den Lagerhäuſern einmal 
Sowjetregierung als Feind der ſerteilt habe. 

Selbſtregierung des ruſſiſchen Vol— Verſuchte zu entfliehen. 
les ‚und abſcheuliche Tyrannei er⸗ Mit einer Waſchleine an Händen 


flärt hatte. Die Delegaten ſtimm. und Füßen gebunden, wurde Feftern 
ten ferner den Vorfchlag,. für dei |per pielgenannte Robert U. Yudner 
Scheitundenarbeitstag bei Bezad- |yon den biefigen Marfhallsgehilfen ° 
ung für achtjtündige Arbeit einzu | op Murray und William Barber 
treten, nieder, forderten den Hlot- | an das Bundeszuchthaus zu Lea- 
ten. 1md den Sriegsjefrefär zur |yensiworth eingeliefert. VBuckner war 
‚Entlajjung alter Ausländer, die | „ig angeblicher Spion und uner- 
nicht Bürger werden wollen, aus | pünfchter Bürger bereit3 einmal bon 
dent Heeres: und Flottendienit auf der Ginmwanberunasbehörbe abgeſcho⸗ 
und verſprachen der internationalen ben worden, vor etwa zwei Wochen 
hriftſetergewertſhaft ihre Anter. ahber unerwartet hier aufgetaucht 
ſtützung in dem Kampf um die 44- und von Nichter Landis zur Beglei- 
ftiindige Arbeitsiwoche, Ferner hie» | hung feines allen Schuldfontos 


ben fie den Austritt aus dem inter- prompt zu 10 Nahren Strafhaft 
nationalen  Gawverfichaftsverbande benunlealt monde... 


aut, ö a 

” Machen aniheinend nicht mit. 

Nie Rräfident Thomas S, Hear: 
ne) bom Chicagoer Baugewerk— 
Ihaftsrat geftern abend befannt gab, 
haben e3 die verfchiedenen Baufchrei- 
ner = Gemwerffchaften gelegentlich ber 
bon ihnen vorgenommenen Urab- 
ftimmungen mit großer Mehrheit ab- 
gelehut, die von Richter Landis, mels 
her befanntlih von allen anderen 
Vertreterin der Bauhandmwerker fomie 
den Urbeitögebern einftimmig zum 
Schiedsrichter in der Zohnfrage aus: 
gejucht worden war, abzugebende , 
Entiheidung auch als für id) bin. 
dend zu betrachten. 

Weitere Anklagen. 

Zwei weitere Anklagen gegen „Big 
Tim“ Murphy und ſeine angeblichen 
Mitſchuldigen an dem ſenſationel— 
len Dearborn Str. Bahnhof Poſtraub 
wurden geſtern nachmittag von den 
Bundesgroßgeſchworenen vor Richter 
Landis eingebracht. Die in der Klage— 
ſchrift genannten 10 Männer werden 
des Raubes und der Verſchwörung 
beſchuldigt. 

„Tag Day“ für Douglas Part Pflege- Angebliche Schnapsſchieber. 

anſtalt erlaubt. Durch die Verhaftung von Alfred 

Unter beſonderer Erlaubnis des Roſo, der als ſeine hieſige Adreſſe Nr. 
ſtadträtlichen Finanzausſchuſſes und 116 Weſt Polt Straße angab, in 
des Polizeichefs wird das „Douglas Cincinnati kamen Regierungsbeamte 
ı Part Day and Night Nurjery” mor= |auf die Spur eines arößerenSchnaps- 
jgen einen „Zag Day“ abhalten. Die | lugers, in welchem nicht weniger als 
Selber dürfen jedoh nur eingefam= 50 Kiften Whistn gefunden wurden, 
melt werben in dem Stadtbezirk, be | die angeblich von Chicago nah Ein- 
|orenzt son Canal Str., Welt North |cinnati gefcyafft worden waren... Aus 
Are., Laramie Ave. und dem Meft: | Ber Rofo wurden neun weitere Mänz 
arme bed ChicagosTzlufles. Die Ge: |ner feftgenommen und alle merden fich 
Ifellfchart, die ausfchlieglich für Wohl- | wegen Verlegung des Prohibitions⸗ 
tätigkeitszwecke geſchaffer. wurde, geſehes verantworten müſſen. 
wird ſpäter eine Abrechnung über 
das Ergebnis des ‘,,Iag Day“ zu un= 
Iterbreiten Gaben. 


— — 

* Einbrecher, die ſich in die Bu— 
reaus der Oscar Heine Co., Kom— 
miſſionshändler, Nr. 29 Oſt South 
Water Str. Eintritt zu verſchaffen 
wußten, ſchlugen die Türe des ſchwe— 
ren Kafſenſchranks ein und ent— 


— — —⸗— 1r 


Aute⸗Vorſchriften. 


Stadtratsunterausſchuß verlangt 
hei“ liche Maßnahmen. 

Der Taxi-Unterausſchuß des ſtadt— 
rätlichen Transportausſchuſſes hatte 
heute eine längere Beſprechung über 
die Beleuchtungsſyſteme von Taxa— 
metern ſowohl wie Privatauto— 
mobilen. Autoleute, die abends de 
Hinterlichter an den Automobilen 
nicht anzündeten, brachten nach An— 
gabe der Polizei in Hunderten von 
Fällen die Entſchuldigung vor, „die— 
ſelben funktionierten nicht.“ Der 
Ausſchuß gedenkt nun elektriſche 
und andere Laternen zu prüfen, die 
abſolut und unter allen Verhält— 
niſſen funktionieren, und dann zu 
empfehlen, daß nur die gutgeheiße— 
nen Beleuchtungsſyſteme benutzt 
werden ſollten. Die Stadträter ſind 
der Anſicht, daß dadurch viele Un— 
glücksfälle verhütet werden können. 

Sasse 


Kür guten -wed, 


ein: 


Tie Bude zugemadit. 

Richter Landis verfügte geftern auf. 
Antrag de3 Generalanmwaltes Brun- 
dage die Schliefung des befannten 
Boulevard Hotels, Nr: 2507 Süd 
Diihigan Avenue, mo angebli in. 


tionsgefeßes Echnaps verfauft wor⸗ 


den war, auf ein Nahr 


britifchen Kohlengruben-Gefellfchaf: | neue Woche uübernormale Suftwär- 
ten und der feit anfang April au: | Me, teilweiſe Bewölkung und hie 
ſtändigen Grubenarbeiter haben eine und da Gewitter in Ausſicht,. 
Einladung des Premierminiſters — In ihrem Zimmer im Irren— 
Lloyd George angenommen, mit ihm hauſe hat ſich in Philadelphia heute 
am Montag über die Beilegung des die 31jährige Frau Lena Frank ver-⸗ 
Ausſtandes zu unterhandeln. Der braunt. Sie ſtarb kurz nach Ent— I! 
Vorſland der Kohlengräber entſchloß deckung des Feue #E 


ner acitern nachmittag 3 ihr ar 
3 Ubr nahm.......801 2 Ubr morgend.., 
t Uhr nachn.......?4| 3 Ubr morgensd.... 
‚5 Uhr madıı.......N 4 Uhr #rocenA., 
6 Ubr abends... ... 5 Ubr morgens... 
7 Uhr aben»#......7: 

8 or aben»2...... 7 Ubr. morgemä. ...77 
9 Uhr aben»s.....: 8 298 
abends......70] 9 Yihr — 
81 


10 hr — 
une —E 


iſt Kismet, gegen den kein Aufleh— 
nen nutzt. Im Stillen wartet er 
aber darauf, daß Kemal Paſcha die 
Griechen, Allah verfluche ſie, aus 
Griechenland vertreibe und dann 
Konſtantinopel zurückerobere. Dann 
wehe aber den Chriſtenhunden, die 
ſih als Kerrendolf über die Gläu- 


RR 


sr Rode als Mitglied der Anwalts. 
mmer willkommen. 


— — — — 

— 81500 Lohngeld raubten vier 
Automobilbanditen heute in Akron, 
O. dem Zahlmeiſter einer Sand⸗ 

und Kicshandluna. _- 


London, 
New Dorf. 
Abgefahrene Dampfer. 
Cherbburg, 22. Juni. „Adriatic“ 
nach New VYork. 
Danzig. 18. Juni. 
New HYorf. _, | 


Hohen mit $500. 
—— 

— (Ein finfzehn Meilen langer 
und zwanzig Meilen breiter Su: 
Ihrefenichwarm dringt von Südive. 
ften nad) dem Coloradver County 
EI Pafo vor, unterwegs alle Vege- 
tatıon zeritörend, 


23. Juni. „Zarenia” bon . 

> “4 

J 70 
.77 
177 


— Frau Curie, die Miterfinderin. 
+3 Radiums, ift mit ihren beiben- 
Töchtern Keute von New Yort nach 
Paris heimgereift. Zehn amerilani- 
fche Univerfitäten und höhere Lehr- - 
anftalten haben ihr Ehrengrade vers 
lieben. —— 


„Hudſon“ nach abende....... 
j * itternacht,. 7% | 11 
1 UHr morgens. ...73'12 


| 
| 
* Uebertretung des Prohibi— 


‘ 
. 
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Zigarren 


©. Eeidenberg & Go.'8 
| berühmte After » Tinner 
Zigarren, reg. Sc 5 
Gr., Frifche Ware C 
a Stijte mit & 8 
für 
(Nur eine Kijte an einen 
Kunden.) 


lontag-Verkauf 


fo bedeutend im Preife Herabgejett, dal; die Damen zu Hum:- 
derten fommen werden, um teilzunehmen an diefen Bargaing. 


Ungebleichter 


die Qualität, die wei bleicht, 


Polly Prim Schürzen. Nur am Mon: 
tag, jo lange 500 reichen. Die 39 
regul. Töc Qualität — Stück c 
Union s Suite für Frauen. Ju ‚allen 
Größen bis 44. Gejtridt aus vor- 
züglichen Stoffen. Ganz fpe: 
ziell zu nur 

Leinen Finiſh Cruſh Handtuchzeug. — 


154% Boll breit. Sehr abſor— 10 
c 


bierend. Reg. 19c Wert. Nard 


} nadıdem fie nur wenige Male 
geiwajchen wurde. Nur Montag, folange 200 Yards. vorhal⸗ 
ten (10 Yards an einen Kunden), die Hard zu 


39c | 


| dungen. 


Muslin 3 
Dit 


Bardinen Scrim. 36 Boll breit, weiß 
mit pajfenden netten Imrandungen — 
früher zu 19c verfauft, jo a1) 

50 Yards reichen; die Nard c 
Türkische Bade: Handtücher. Gemacht 
aus Toppelfaden Terry Eloth, fein ge= 
bfeicht mit rofa und blauen Umran: 


Neg. 39 Merie — 19e 


verfauft das Stüd zur 


| (Nur 6 an jeden Kımden.) 


Lal, Spigen zur Hälfte des requlären | Bull Gonfiners, An Größen bis zu 


Preiſes. Durchweg ſchöne Muſter und 
Merte bi3 zu 19. In einer 5 
großen Partie; die Nard zu.... c 


44, Gemacht aus ſchwerem verſtärk— 
tem Stoff. So lange 600 23 
reichen — das Stück zu ... c 


Groceries 


Lenox Laundry 


—— 
Seif Seife — 10 Ctüd 
rn Argo Glanz-Stärke 
Stärke“ 1 Pfd.-Rafet.. 
Friſch geröſteter Peaberry 


Kafice Cantos — fpegiell 69e 


Bid. 2586; 3 Pd. für 
California Nellow free 


Pfirſiche 


2 Büchſe für 


3IC 
T2c 


Der ÜHloosuharr. 
Roman bon Emil Mellcnberg. 


Das Nöbrudäredt wurde don ber 
voft Co.“ erworben. 
(15. Fortfegung.) 
5. Kapitel. 

Als Berti Sandl in die Nebel: 


„Abend- 


ſchwaden eingetaucht war, trabt er; 


zwieſpältigen Gefühls dem Chriſtaz— 
hof zu. Ein Häslein querte ſeinen 
Pfad. Auf einer Waldſchneiſe äſten 
zwei Rehe, Mutter und Kind; ſie 
flüchteten nicht, ruhig ſchritten ſie in 
das Tannendickicht. Die Bäumchen 


ſtanden im Dunſt wie verſchleierte 


Frauen. 

Voll Heiligkeit war die Frühe. Ein 
Hahn krähte in der grauen Ferne 
immerzu, ſchnarrende Feldhuhnlketten 
flogen auf und fielen bald wieder in 
das Rübenſtück. 


Tomatocs "Liste 
Sardinen Amerifan. 


in 


25C 
Sardinen 


Moſtrich⸗ 10e 


Dreffing, große 4 Büchfe.. 
Standard Tmweet Korn — 


Korn Nr. 2 Vüchfe — 


Büchſen für nur 
Ginger Suaps dito 


. bad. 
Ginger Enaps — Pfund... llc 


an, indes fie ihre Schritte feinem 
— — anzupaſſen trach⸗ 
ete. 

„Haſt Du's ſo eilig, Veri?“ 
„Das Vieh ſpannt doch gewiß, wo 
ich bleibe.“ 
| „Auf dem Hof haben fie fehon ge⸗ 
ſtern abend nach Dir geſchaut.“ 

„Ich weiß, ich weiß ... aber geſtern 
BR bat der Tod auf mid gewar⸗ 
u 

„Der Tod?“ 

„sm Moor droben bat er bei mir 
geitanden . . % ih hab’ feine Cenfe 
flingen gehört... .“ | 

Das Mädchen fchaute ihn von einer ı 
Seite an. Er mar no) der Alte, ber | 
Bub! Güftraurige Stunden einer 
leibverftlürmten Kindheit ftiegen bor 
ihr auf, in denen gemeinfame Tränen 
mutterlofen Web in Gärten er- 


träumter Unwirklichkeit verſickert wa— 
ren. 


© Eine pubig Heine Feldfapele am! „Halt Du ihn gefehen, den Tod?“ 


Wege lud zur Morgenandacht. Raſch 
trat Veri ein. Er war ſeinem Schutz⸗ 
heiligen noch ein Vergeltsgott ſchul— 
Dig . Wenn er älter mar und Gelt 


genug vberbiente, folte der Heilige | 


fragte fie, berfonnen in die brauende | 
Meite fchauend. 

„Am Baum Hat er grinfend ge: | 
Itanden, al& er mich im Sumpf ver: | 
finten ließ.“ 


ı 
l 


„3a, fo Hat fie gefagt." | 

„Wie ein Roß haft Du für fie ges 
Ihafft, Hand und Füß find Dir bei 
ihr erfroren . . . und hungern hat bie 
Geizige Dich Iaffen.“ 

Lydia Bahammer feufzie. 

„Durh viele Winter war bunfle 
Zeit für mich bei der Mutter .. .* 

nenn’ fie nicht fo... gib ihr 
den Namen nidt!” 

„Du haft recht,” fagte fie und warf 
die MWeichheit von fich, „ie verdient 
e3 nicht ... . die Dienhaufen wollen 
wir fie nennen, wie fie heißt. Aber 
weißt, fie frift fich felbft vor Gift 
(und Neid... . und jebt will fie ben 
rchen Schulmeifter Lieb heiraten, den 
ungebilbeten Rüpel, das verbient fie 
.. . bie beiden find ein noblies 
Baar.” 

Beide lachten. 

Nach) einer Weile fagte der Bub: 
„Einen neuen Pla mirft Du Dir 
fuchen müſſen ...“ 
ueber den Winter wird ſich ſchon 
etwas finden zum Unterſchlupf, und 
me u RE — "ob v g’fagt und no’ bill mehr, io 

A die Augen des Knaben trat? lebte Wochen ir: Blattl an Xrtitel 


eine warme Leuchte. Vermunbernd fah | — aa dr Beil 
Du ber älteren Gefährtin auf. t | geben, dö vo’ der Nebaktion, fell ver: 

„Du bift jo mutig, Epdia,” fagte fieh’ i’ aa net. Aus der Zeitfchrift 
er und fuchte ihre Hand, „auch wenn 


: : „Die Dame“ hanı j’ e3 abbrudt. 
da? Leib zu Dir fommt, geht Du Dis g'langt ſcho. Und daß er von 
ihm entgegen.“ 


Jan Frauenzimmer ſtammt, dös ſiahgt 
Der Chriſtazhof tauchte vor ihnen g blind's Roß. Denn ganz unſche— 
auf. Das lebte Heu war un faltiniert gibt f’ in den fell’'n Urtitel 
herein. Nur vereinzelt ftand es noch) :echnre G’fchlechtsg’'noffinnen aller: 
auf den Heinzen und hatte Die braune ; band Natfchlän, wia daß |’ echnern 
Farbe und den herbftarfen Geruch des | Moa’ ca’ziahan foll’n, was er tragen 
Alters. SKarle, der Knecht, ging) derf und was net. Als ob '3 fich vo’ 
blintend neben dem Güllefaß, das er |felber verftenget, daß eahnra Moa’ 
heute fhon zum dritten Male auf die inir 3’fagen hat und eahm perjeh a fo 
Miefen fuhr. Scholl, der Hund, Tausftaffter'n :nuaf, wia daß e3 zei’ 
zerrte wie toll an feinem langen Alte oa'ſchafſt. Net an ovanzigs 
Drabtfeil, das in einer Laufrolle un: ; Wört’! iS brin, wo an d’ Männer, dö 
ter dem Scheunendach hing und dem ſraurigen Xröpf, feber g’riht't is. 
Hund geflattete, die gamze Front der | UM'S nur an rohnre Aiten. Der Moa’ 
Gebäude abzuftreifen. Sept rajte er 


bat nir z’fagen. 
hin und her und fprang mit mannd-| a, Kreizmillionenzwetichgenitoa’ 
hohen Sprüngen närrifch vor Freude To’ amol, wer'n dä a’heirat’nen Ch'- 
dem Buben entgegen, 


krüppel net ſcho' g'nuag g'ſchlaucht 
Das Hühnervolk gackerte vor dem 


von eahnre LAlten? Muaß no' ane 
Hauſe. Die Tiere hatten Körnerfrucht — nn I ei meht e-— 
befommen und pidten underbrojjen. | jeben, un % eb I 1 om 
Ab und zu [hlug der Hahn einer gar — — 2 ns 
zu gefräßigen Henne ben Schnabel! — 
in das Gefieder. Dann gab es Auf— 


hat grad no' g'fehlt! Mir ſan mir! 
regung, Murren und Gekreiſch gegen 


Jawoi! Was denlis, was d' Frauen⸗ 
* x . |öt sagt bätt'n, warın aner von 
die Herrjchergelüfte des Hofgemwalti- — 4 

gen. N 


‚uns hergenaet und in an Xrtilel d’ 
Wie Veri, der Bub, draußen über 


| Männer g’fact Hütt’, was für a 
Kleidermoden ſö eahnre Frau'n vor— 
En a. m — foltt'n! Wi — Do 

hätt’ ma varı frei'n berf’n! 

fhlug die Halbtür zurüd und trat] Mann f’ no’ epp’3 berbo’ verftehen 
ein. Das Mädchen folgte im. Recht? | at, po Damen, wo und, auf 'n Ums 
ftand ber Fuchs, bie treue Life, Die | meg ber ie Bean, lie 
ihr munteres Märztfind joeben Hatte! will, was ma oa’ziahgn foll’n. Abe’ 
hergeben müffen. Bellopft und bes ale’ im Da’fang haut j’ daneb'n. 
fühlt war das Tierchen worden bon |Beffer is es, faot ’5, der Moa’ hat 
Männern mit rauhen Keblen und gro: | zmwoa folide Klaft’'n, mann f’ ca net 
ben Fäuften, die immer famen, mern |ganz a jo modern fan, als fünf hoch 
die Life mieder ein Kleines Füllen | moderne, meniger folibe.. Ob nada 
groß gefäugt hatte. Biel Gefchrei nur zwoag Anspf dran fan am Rod, 
und Gemaufcel gab e& dann immer ; wann d’ Moden brei vorfchreibt, dös 
und gottezläfterliches FFluchen. Aber ;fei Wurfät, a jr epp’3 tät an Moa’ 
das Ende vom häflichen Liebe war net deflcffier'n. fagt’s. Wann aner 
immer basfelbe. Life, die Pferbe- ‚aba gar foa’ Anöpf mehr hat an fei’ 


Abendpoft, Chicago, Samdtag, den 25. Zuni 1921. 


Sa, bös har grad no’ g’fehlt! Dos 


halt Eh 


D5s hat no’ a’feblt! 


als nır d’ Arm in d’ Höch'n z’ftreden, 
wenicjtenz bei mein’ Budel, b’fun- 
ders überzwerch über 's E'nack. Und 
wann dö ſell Tamen an ſo an brei— 
ten Vucel hätt' als wia i', nacha tät 
's a wengerl g'ſcheiter reden über ſol— 
cherne Sachen. 

Und glei' do koa' ma wieder ſehgn, 
daß es a Frauenzimmer is, wo den 


Arttilel g'ſchrieben hat. A Lang's und 


a Breit's red't ſ' vom Moa' ſein' 
Rock aba von ſeiner Hoſen ſagt 
f’ aa ret an Zon! Und warum net? 
Weil |’ dos für überflüfft’ halt’, in- 
dem doch felbjtreritändli' d’ yrau d’ 
Hofen an hat, und fö doc ve’ d’ 
Mannstleider red’t. 

Bei der Yard vom G’mandl aibt f’ 
gnäd.gf* zua, va ma döß 'n Moa’ 
fein’ auaten G'ſchmack überlaffen 
tunnt; doch mücſſ' er a fei's G'fühl 
ham und empfinben, wia daß 'n 
Farb ıteyt. Do but ſ' ausnahmsweis 
Recht. I' hab dos GE'fühl, dös feine, 
und dö Empfindung hab i’ aa. Wo 
’ ma im leßten Sommer a meibe 
Hofen kauft Hab für fechs Dollar, do 
hab i’ ’3 empfunden, mia ma dö }yarb 
g'ſtanden is — aber erſcht, nachdem 
i' beim Pitnit in a Gras g'hodt bin, 
wo d' Kuah ſcho' g'freſſ'n g'habt hat. 
Schmerzlich had i’ 3 empfunden und 
an G'ſchmack Kat ſ' aa g’habt, aba 
foan’ guaten., 

Ganz b’funders, fagt f’, ig es der 
Kragen, der wo a Mannzbild quat 
cder jchlecht ausfehyn macht. An Ian: 
gen Hel wann er hätt’, der Alt’, 
nacha muaß ſei' Frau og'ſchaff'n, 
daß er an kurzen Kragen z'tragen 
hat. Hat er aba an kurzen, nacha 
braucht er an fangen. Aba dös ſei 's 
ja grad, dö mit an langen wollten 
no' an längern, und dös ſei z'vüll. 
Und a ſo geht 's weiter mit dera 
Kragerei, bi3 daß ed vam zuam 
Kragen außikimmt. 

Bom Huct jagt T’. daß er z'mind'ſt 
grad a jo wichtt’ i3 ala mia ber Stra- 
gen, und d' Frau ſoll's net zualaff’n, 
daß eahnra Moa' ſich eppa nach der 
Moden richten wall' und dementſpre— 
chend an woachen oder an ſteifen 
Deckel kauf'n will, an ſchmalrandi— 
gen oder an Schlapphuat. Naa, all 
td8 genget eahn an Dred ca’. An 
Dedel foll er zaaf'n, unter dem jet’ 
Ofiht am natürlichiten ausſchaut, 


Ifagt . D mei’, o met’! Do täten 


aba dö meilten faudunmm ausfehau'n, 
warn |’ natürlich ausfchauten. Lia= 
ker net! D’ Hauptfach, fagt ”, is, 
daß der Dedel zur Figur paht, zur 
Körperlängen oder Körperlürz'n. 


Daß Degel ſchließlich doch aa auf | 


n Schäbel vaffen muaß, net nur 
zum G'friß und zur Körperlängen, 
bo fast f’ nir drüber. Na, fd wird 
ham, meiter ala über b’ 
Obr’n funnt’ der Dedel do’ net rut- 
Then, und bö fein aa fo nd lang 
g'nua. 

Und nacha red't ſ' no' über'n Moa' 
ſei' Hemd, ſei' Krawattl und ſei' 


ſche Lied“ von Kalliwodt; „Heimat. 
ſehnen“ und „Des Liedes Kryſtall“. 


Aloio Raſian, 


etwa 70 Jahre alt, gebürtig aus dem 
früheren Oeſterreichiſch⸗Schleſien, an⸗ 
geblich ſeit langen Jahren in Chi— 
cago wohnhaft, wird von Auguſt 
Irblich, Wien 17, Kapitelgaſſe 2, 
1-9, um Mitteilung feiner Adreſſe 
erſucht. 


Stickmuſter. 


Das Material für die beiden 
hnen Muſters Nr. 1683, paſſend für | Decken und Kiſſen beſteht aus lei⸗ 
Eßzimmer, haben wir in erſter Linie nen— appretiertem Indian Head 
die jetzige Jahreszeit berückſichtigt. und für die Gardinen aus Gardi— 
Die Garnitur beſteht aus einer| nen Boile. * 
Tiſchdecke, 34 Zoll lang, 1 Paar| Ter Preis diejes Mufters ein⸗ 
Halbgardinen, Buffetdecke, 45 Zoll ſchließlich Stickgarn, wie aben be» 
und 1 Kiſſen erſitz. ſchrieben, beträgt 83. 75. 


Bei der Herſtellung dieſes ſchö— 


‚a, 


Eine falomonifche Weisheit | 
auf der Tansbuhne. 


Su den vierziger " Jahren hatte, 
ganz wie in unferer ‚Zeit, die Zatız- 
fun eine Glanzperiode. Eine ganze 
dieihe von Tanztünſtlerinnen ge— 
langte damals zur Weltberühnheit. 
Da jaßte LXumley, der Impreſario 
der italieniſchen Pper in London, 
im Sommer 1846 den Plan, die 
vier berühmteſten Tänzerinnen UN 
ropas jener Zeit — Wiarie Zaglıy 
Lucile Grahn, LCarlotta öriſi 
und Jenny Cerito—gleichzeilig auf 
den toniglichen Theatern in Xondon 
austreten zu lajien. Ganz Yonvon 
geriet bereits bei der Antundtgung 
diejes Planes in Aufregung; die Tie Stiderei wird längs des Raı« 
Zeitungen widineten ihm im vor- | des if Kreuzjtich ausgeführt. Die 
aus fpaltenlange Artikel, die Big ı Bafen find in Blau. Die großen 
blätter bemädjtigten, jid) des Ztofls ‚Blumen, in lazy dazy.Stih in Rofa, 
in Wort und Bild. Als aber Die )in der Mitte „sten fnots“ im 
weltberühinten Yallmmmen erjäie- | Grün, Falls das Mujfter diefen 
nen, da jtelte jid) heraus, daß Yan | Angaben gemäß geftictt wird, bat 
ley zu früh gejubeit hatte; deun es es einen wundervollen Effekt. 
entſiand eine große Schwierigteit. Sollte das Zimmer, für welche dieſe 
Es war vorauszuſeyen, daß die erſte Garnitur beftimmt iſt, mehr als ein 
der auftretenden Taängerinnen ge-Fenſter haben, ſo iſt ein extra Paar 
genüber den anderen im RNachteil, Gardinen erhälllich 
die legte im Vorteil ſein würde. 
Denn es lag in der Natur dieſes 
fünjtlerijhen Wettjpiels, daß dig! 
Wirrung jid) jteigern mußte, Des] 
Intereſſe bei der erſten noch ein 
ſchwaches ſein würde. So weigerten 
ſich denn alle vier anzufangen, und | 
jede wollte zulegt tanzen. Der Val | aaa 
lettimeijtee Perrot, welder Ddiefe| Brooklyn, N. 9. Wie be 
Vorjtellung leitete, war in Verzwetf- | reits berichtet, wird die in Deutich- 
lung und fam zu Lumley, ihm fand und in der Schweiz feit vielen 
die Verlegenheit zu klagen. Dieſer Jahren berühmte und  gefeierte 
aber war feinen Augenblid im Zwei | Schmäbiiche Liedergrubpe“, melde 
jel, was zu tun jei. Er ging zu den aus Damen und Herren bom Lan— 
vier Künſtlerinnen und jagte, dab] pestpeater in Stuttgart befteht, in 
natürlid, jede im ihre Art die ber) veisonder ſchwäbiſcher Volkstracht 


— . ie | eigen J racht 
deutendſte il, feine durd, ihre im September und Oftober diejes 
Kunst einen Vorzug genießen kön— 


ne: der Borrang aber gebühre der Jahres eine Tournee durch die Ver. 
— *Staaten machen. Die Tournee ſoll, 
Aelteſten. Die ſoll den Beſchluß bil⸗ 

den, die Jüngſte zuerſt auftreten. 


mit wenigen Ausnahmen, den deut— 

{ Ä ) ’ y ‘ A ce ’ a 

As die vier das hörte, bradyen fie | ben Gefangvereinen in Amerif 
in ein übermütiges Gelädjter aus, 


aewidmet fein, und jollte ein Verein 
reichteit jid) verjöhnt die Hande und nit genügend Mitglieder befigen, 
: folgten bereitwillig den Mnordimam« 


follte er jih mit anderen deutichen 
gen Perrots, der nad) den fünjtleri- Bejangvereinen zujammenjälichen, 
hen Vertungen der vier Xänzerin, |um fi ein Gajtipiel der „Schma- 
Inen die Reihenfolge beftinmte. bifchen Xiedergruppe” zu fihern. 
Alle Vereitte und Bereinsdirigenten, 
die ſich ein Gaſtſpiel dieſer Sänger— 
gruppe ſichern wollen, die in ihrem 
künſtleriſchen Streben tatſächlich 
konkurrenzlos daſteht, ſollten ſich an 
Paul C.-Albers, 58 Bay Str., 
Brooklyn, N.. M., wenden. 
New Morf, N.I. Wieder 
erobert cin in Deutihland her— 
gneftellter . Film, „Der Golem“, 


Das Skathaus zu Maren, 


Bon einer eigenartigen Kultur 
Iftätte, die einem Klub ihre Entjte- 
hung verdanft, plaudert Werner 
‚Safftein in dem von Adolph Donath 
herausgegebenen „Nunitwanderer”. 
ı Diejes Sfathaus in dein kleinen Ort 


| Dentiche Kreile ; 


| Ertra - Gardinen Nr. 1683a ein- 
ſchließlich Stickgarn, 831.00 per 
Paar. 


Man kann dieſes Stickmuſter in der 
Stickmuſter⸗Abteilung der „Abendpoſi“. 
W. Waſſhington Str., beſtellen, die 


bei der Fabrit die Ausfertigung der Be⸗ 
ftellung veranlaft, da fie ſelbſt keine 
Mufter auf Yager hat. Man wolle ber 
Beftellung 5 Cents für Borto beifügen. 
ChedB und „Vioney Orders“ follten auf 
„She Abendpoft Co.” ausgeftellt werben. 


| Die Yerlefung der einzInen Jah— 
reöberichte ergab, daf der Minne- 
jota Diitrift der Synode 89 Gottes. 
|bäufer und 49 Schulgebäude auf- 
Imeijt. Der Wert des Kirgeneigen- 
Itums wird auf $794,950 berechnet 
und zu den Gemeinden des Diftrifts 
achören 11,207 Verfonen, Sm ber: 
floffenen Jahr aab e8 in ihm 2701 
deutiche ımd 238 englifhe Gottes» 
dienite, 

St Louis, Mo. — In einem 
eindrudfsvollen Gottesdienft in der 
evang.-Luth. Kirche zum Hlg. Kreuz 
jpurden die diesjährinen AWbiturien- 
ten des Concordia-Seminarz der 
Millouri-Synode feierlih ins Pre- 
digtamt entlafien. Die Seitpredig- 
ten hielten Raftor G. Chr. Barth 
bon der hieligen St. Lufas-Gemein- 
de und Prof, ®, H. T. Dau vom 
Concordia-Semiiiar. Die Bertei- 
lung der Abgangszeugnifie erfolgte 
Hirdy Dr, Zranz Pieper, dem Prü- 
fidenten de3 Seminars. Die dies. 
jöhrige Abiturientent:ajfe zchlt 84 
Predigtamtsfandideten, “on denen 
15 der Slirde im Ausland dienen 
erden und zivar 6 in Indien, 4 in 
China, 3 in Süd-Amerifa, 1 in 
Zondon, England, und 1-in Eliak. 
Die übrigen haben Berufe an inlän. 
diiche Gemeinden erhalten. Daß ein 
Mangel an Bredigtamtsfandidaten 
innerhalb der Intherifchen Miffouri- 


Marne in Süddithmarſchen iſt jeht 


Riefenfeld Synode beſteht, ergibt ſich aus der 


4 


j 


—3 


* 


— — mutter, wußte es nicht anders. Am zwoa Röd, nacha wär's am End doch 
—* er. — Er ieh —* —* N Fuße fie erſchroden Echluß nahm ein Fremder ihr Kind beſſer, er hätt' fünf Kluft'n; aba lei 
haben, wie fie da fo ſchön an der auf. Shi it „|t d andern trei Nöd aa fon’ | Schileh trag’n, Kantafie | we .. 
: } a dit; über“ . Jam Gtrid und zog mit ihm von dan- ;taß an r andern drei Rod aa 5 trag’n, Fantafieweften hoaht | s s en; damit — 
weißen Kaltwand hingen. Er ſielte hose it ja borüber,” fagte er aufz | nen, us seht flanb * und fhaute Knöpf nfmma rau wär'n — wann|ma f”, und fon’ nt en — — — gezeigten deutſchen Bilder ebenſo 
ſichs vor, wie et dem Maler die Ein⸗ atmend, „es fam einer, der hat ihm urig auf das halbverfcpmähte mer a folderne Alte hat, io eahın |foan’ Schmud; vö8 tragen d’ Frau-|Berbleiben der Sammlung an Ort hod) überragt, we dieje ihre fremd- 
zelheiten bes Bildes angeben würde. bie Senfe aus der Hand gefchlagen.“ Sutter. Den Schmufer, den Ay. tTummabiert, was :r oa’ziahgn foll;/enzimmer Tiaber felber, um d und Stelle gefichert. Tie Hauffumn- ländiichen Rivalen überragen, „Ter 
Ein Stüdlein — — — | |teiker bei jebem Hanbel = Hafte fie |denn bö hätt’ tor lauter Kumma- | Mannzsilder damit ausz’fteh'n, Döß me entipricht gerade dem Wert eined Golem“ ijt das beſte Filmdrama, 
ee ge ven Eee uöiner, ber gut iR. Yu Sem) len Wefen ber Melt am innig; | pier'n fon’ Zeit, an Rnopf oa’z'nähn. leht're fant f’ zwar net, aba ma'einzigen vom den beiten Gegenftän« des dieſe neue Kunſt fomeit ge- 
- Bilden, in Tüimpeln und Waflergräs | Guten ift Gott!“ hrs allen Wefen ber ZBelt am a Det a Rod a fo weit g’macht fei’ Mick ’3 Ihe”. Und dann mirb f’ den, die ji in der Sammlung be J hat; es iſt das Meiſterwerk 
ben letztes, verrinnendes Sonnenblut.“ Die Morgenſtille fing das Wort ſten. Warum der Teufel dieſem wi⸗ — den, — — 
Vorne mußte eine gähnende, ſchwarz⸗ 


Sod'n. Und ſagt, ganz b'ſunders mitſamt jeiner kurioſen Sammlung 


Tatſache, daß über 100 Rufe vorla— 
ſell er Ina’ fo a’fejmoll'nes g’Fidt’3 | fur 16.000 Mart in den Veſiß der 


gen, von denen aber nur 84 berück—⸗ 
ſichtigt werden konnten, da die dies— 
jährige Abiturientenklaſſe eben nicht 
mehr Mitglieder zählte. 

— —— 


Neue Staatsgeſetge. 


$53,000,000 -⸗ Landſtraßenbauvorlage 
von Small unterzeichnet, 


zeigt im Criterion Theater den 
deutſchen Film, der die vorber- 


|derlichen Kerl nicht Tänaft feinen muaß, daß ma, wia bö Verfafferin | dirett aa denn nadya hoakt finden. 1873 wurde in Marne ein 

rien air, ds | u 0 0 | {’ Arm. in d’ Höhn! 3 mam Schluß: „Hat er ei i⸗ 
Pferdefuß ins Genick gegeben aue! ſagt, ſei zwoa Arn in d' Höchn De ae ine Berl: 

Shlüpferige Tiefe fein und eine Birke die un —— wi Dee — ton’ .elne dafı er unier p’ | nabel für bie Hramatte, fo man er 
Klumpfup halb zum N ferbegeichledit | „oTeln reißt, Yös i8 ja ganz guat | fie tragen— aberfonfinichts.” 
aehörte! Die Life fehnaubte mäd;; | © Moant. Ara ma fiahsts halt alei'| No, bei dera Hik’n wär 's aa 


: ap 0 ' "m! 
tig buch bie Rüfern, wieder, daß |’ nir'techicht. A Rod, |anıa! 
di ; 


daß zmei| sr : I 
mweihlihe Strahlen in bie fühie 1109 Y, ber muatr a fo weit-g'madht 
F — — 
215 35. Straße; Green Mill, 37. 


ſei, daß ma oem ganz kummod am! 
* ae | und bös i8 no’ epp'3 canz anders, 
NASE | Yudel trag'n foa’, wanns oam beißt; 
Str. und Bernon Ape.; Rebb, 14 Oft 
28. Etr; Lewis Club, 121 Oft 31. 
Str.; Stopoper, 17 Dit 35. Etr.; 
Staatsanmwaıt Erowe ließ vergan- ‚Ercelfior, 3448 Indiana Ave; Wait- 
‚gene Nacht feinen vor geraumer Zeit.iers and Porters’, 3415 State Str.; 
begonnenen Kreuzzug gegen profel= | Saratoga, 3445 State Str.; Madany, 
fionelle Spieler wieder aufnehmen. 14 Oft 35. Gtr.; Baf, 478 Oft 31. 
Gegen Mitternach* waren mehr als Straße und ein Club an 31. Straße 
18 von Negern gehaltene Spielhöhlen und Eottage Grove Une. 
Eimer und Schemel ziwifäen zwei eh? re gu gan Bub 
—* = un 4 en a etiva 200 Inſaſſen verhaftet worden. 
ſchirt griff, das bei * Pumpe auf es 5—“ nr 
grıft, Das bei N en fich unter der Leitung von Ober: 
bem —* ftanb, hörte er Die tin |fpibel Ben Newmart an ber Razzia. 
me es Knechtes Höhen: „So, fo, unächſt lenlten die Beamten ihre In der Verſamml der Sän⸗ 
Xaver?“ Im ſelben Augenblick be⸗ Schritte nah dem Zimmer 403 im er ung der San— 
tam er von hinten ein Paar klobige Clemical eböude I7R. Dearborn | ger-Dereinigung Chicago murben 
Bauernpraßen an die Ohren gehauen. Straße, wo 6 Männer feftgenommen | ImSenbe Beamten —* Präſ., Al. 
„Warum ſchlägſt Du meinen Bru⸗ und mehrere Bücher mit Eintraguns —— — si a 
der?“ rief Lydia und mehrte dem gen über Wetffennen beſchlagnahmt a N rn u 
Grobian wurden. &, $. Simneeney und Geo. ar Sheified — Schagmeifter, 
Gehl's Dih wad an, Du Laug- | Clark wurden als Hälter des Lotals ‚Dito Berndt; Archivar, Sohn ©. 
fehl", Du?“ aebudtt. Im William Hale Xhomp: — — —* 
an fon Elub, 3328 ©. Stafe Str, fielen 1er, Tr. O. E. Sommerfeld, Nuftus 
Saufen ebenen fon feine Mut in fin Der Polizei 13 Männer in bie Hände, |Emme, ©. &. Berholb, Charles 
er N im Bafeball Elub, 3301 State Str., Bw Herm. 
lein. —— 16 Mann. Ausgehoben wurden fer⸗Aug. Waldau.. 
„Wohl, wohl geht'3 mich was an,“ | ner — der Bien Club, Ze Präſident Alb. Wehriwein erklärt: 
ſagte das Mädden. j Etate Str. Domino, 2842 State ſein größter Wunſch ſei, alle Ge» 
fi Pen — aufreißen und Str; Pioneer, 3512 State Str.; ſangbereine Chicagos in oem Ver— 
ür den da ſchwätzen?“ Coots', 3700 State Str.; * 
„Wenn's mir Freud macht, wa- land, 3518 State Str.; La France, Vereine würden an Mitgliederzoh! 
rum nicht? ... fannft wohl eher fra= | — |achfen, und er erfuchte alie Delc- 
gen, bevor Du zufhlägft, dak nicht naten, ihn in diefem Beitreben zu 


daran mit hängendem, gebrochenen 
Zweig. Drunten, faft verfunten im 
Moor, ein junger Menfch, aber des 
Heiligen rettende Hand über ihm... 
-Und das milde gütige Geficht des 
Heiligen mußte die Züge des Herrn 
aus der Mooshütte haben . . 

Beri Sandl, der Bauerninab, 
‚Iniete nieder bor'm Altar und betete. 
Eeine Augen blidten dabei gläubia 
"zu dem grobgefhnigten Chrijifine 
„auf, das der Mutier Gottes zappelnd 


—— „im bimmelblauen Schoße lag. Ganz 


undächtig war ihm im Herzen. „Du 
“mein lieb’3 Herrgöttle,“ flüfterte er, 


sberzüdt auf das nadte Bühlein ftar- 


red, „Du haft nicht wollen, daß ein 
‚ armer MWaijenbub, wie ich, ſo elend 
“bot fierben müffen, Du haft mir mei- 
vergelt's 


‚nen Heiligen geſandt ... 
Gott viel tauſend, tauſend Mal!“ 


Eine Weile blieb er mit den Knien 
Moch auf den Steinflieſen, ohne zu 
„beten. . Seine Haltung mar ein Teu= 
fcher, maiber Dank an bie aeheim: 
art. die feit Jahrnıiliionen 
"ünerforfcht, rätjeltief auf dem&runde 


nisvolle 


jeder Menſchenſeele ruht. 


Kühle Dämmerung wob durch den 
Sengen Raum ,„.. Nofihelte ein leifer 
Mind in dem troden’u Feldblumen⸗ 
‚franz, den fromme Eirfalt der reinen 
»QWungfrau in bitterer Leibesnot zu 
? Hufcte ein 
“Schatten in den Rahmen der offenen 


Yübßen gelegt hat! 


zu ...? * 
Veri erhob ſich vom Boden. 


Räuſpern riß ihn aus ſeinen Gedan— 


Aen. Er wandte ſich um. 
Lydia!“ 
„Bert!“ 


Die Stimmen mifcten fid) inein- 
Ihr Wiberhall brach ſich an 


„ander, 


auf und trug e& durch die licht: 
faugenden Wolken zur Sonne. Da 
Iangten Engelhände aus dem Him- 
mel heraus, griffen e3 auf, fpielten | 
mit ihm, betrachteten e8 mit feligen | 
Kinderaugen. Einer ‚warf e3 dem | 
andern zu. Wo es die rofigen Kine | 
aerchen Gerührte, fing das Wer: an 
zu tönen; unfäglih zarte länze 
Ihwangen und jummten Durd) die 
Vorhallen des Thorſaales, alſo daß 
die Türen der Seelenkämmerlein kich 
auftaten, und ein Staunen und Rau: 
Ihen war an allen Enden. Vor der 
Pforte bes Hochheiligften aber nahm 
der leßte Engel, der einfi auf Erden 
ein armes Waifenbüble war, da3 
Wort, trug e3 hinein und legte e3 auf 
die goldenen Stufen des Ihrons. Die 
Ihmerzhafte Mutter bob es auf, 
reichte es dem Schöpfer der Welt; 
ber barg es lächelnd an feinem Va- 
terberzen . .. 

Alſo dachte Lydia Bachammer ver— 
träumt, als ſie das Wort ihres Stief⸗ 
bruders Veri Sandl hörte. Dann 

ſagte ſie: „Das mußt Du mir er— 
zählen.“ Sie faßte ihn am Arm. 
„Ja, das muß ich.“ Er nickte vor 
ſich hin. Drauf fragte er: „Warſt 
Du bei der Stiefmutter in unſerm 
Dorf?“ 

Das Mädchen ftreifte die Aermel 

bes Kleides hoch. 

„Sehen kannſt Du's, 

ihr war.“ 
Der Arm war voller Flecken, blau, 


daß ich bei 


Ein braun, gelb und grün, umlaufen. 


Sie hat Dich gefchlagen?“ ſtieß 
der Knabe hervor. 

„Mein Rüden fieht wohl nicht bef- 
\Ter aus.” 

Der Bub knirſchte mit den Zähnen. 
| „Wenn ich's ihr heimzahlen könnt’, 


‚ben Wänden. Sie hielten fi an ben | der Her!“ 


*Händen und fpraden zuerjt fein 
Deri fuchte die Augen des 
‚feinen, großen Mädchen? und ent» 
‚bedite einen verfchleierten Glanz ba= 
tin, den er früher nicht wahraenoms 
Bon einem aroben Er— 
lebnig fehien der zu rebeiı, bon einer 


„Wort. 


‚men batie. 


„Das braucht’ jeht nimmer," 
faate dag Mädchen beruhigend. 

Der Bert fuhr auf. 

„Gehft Du nicht mehr zu ihr zu: 
rück?“ frate er raſch. 

„Sie hat mich auf die Straße ge— 
ſetzt . . . Bei den teueren Zeiten jeht 


Sehnſucht, die wie der Funke unter könne ſie keinen unnützen Freſſer auf 


der Aſche glühle. 


Langſam ließ er ihre Hand aus 
ber feinen. Sie verließen bie Kapelle. 
„Kommft Du vom Ehriftazhof?” 
‚fragte er. Sie nidte und Tächelle ihn 


dem Hulfe haben.” 

Die Worte Hangen Bitter, faft 
ſchluchzend. Sie ſtrich ſich das 
Braunhaar über den Kopf. 

Unnütz? ... Du?!“ 


Luft hineinfuhren, und ſchültelte 
zornig die Mähne. 
Mal wollte ſie ſelbſt ein wenig Teufel 
ſpielen, wenn der wirklich nicht wuß— 


Das 


Spielhöhlen auegehoten. 


ſte, was er einer Pferdemutter ſchul— 
dig war. Der Schmuſet ſollte ihren 
Hinterfuß in den Unterleib friegen | Staatsanwalt füüt wieder Resig au 
+. ja, ja, das follte ber Lumpen⸗ Glüdsſpieler unternehmen. 
menſch! . .. Liſe fühlte ſich wieder 
Mutter .... 

An den Pferdeſtand ſchloß die 
Reihe des Rindviehs ſich an. Der 
Großknecht wollte eben das Melken 
beginnen. Er drängte fich gerade mil 
— —— — 


Saͤuger⸗Bereinigung Thicago. 


Wird auf dem Turnfeſt am 3. Juli 
mehrere Lisder fingen, 


R.M.S.P. 
Dirett nad HAMBURG 


Neue Dampfer Neuer Dient 
Unübertroffene Reauemlichleiten, 


ein Schuldlofer Deine Klauen Tpüs unterſtützen. 
ren muß!“ | E3 wurde befchloffen, bei ver am 
Der Knecht warf einen frechen | 
Bid auf das zornfprühende, fhöne | 
Geihöpf, dem die Ungerechtigkeit das ||| @roße, ienneite, Iuguriöte-Paltapierdamper 
ut in Wallung gebracht hatte. | —— — — 
„He nun ...“ ſagte er einlenkend, vVorzugi Einrihtunam u. Verpflegung für 
„warum redet er nicht, der Klotz.“ Zwei⸗ ee — tön- 
„Menn Du dreinhauft, bevor er nen im Voraus beleat werden, 
ben Mund auftun kann!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Betrefid Naten, Fabraclegenbeit u, anderer 
x 
Leſet die „Sonntagpoſt“. 


Park -» BPitnit-Grove ftattfinoenden 
Preisverteilung de3 Ameritantjchen 
QJurnerbundes einige Lieder zu fin- 
gen und überhaupt, gerud> mie zu- 
bor, alles irgenbinie Möcliche für die 
Sintereffen des Deutich-Ameritaner- 
tum3 zu !un. j 
Folgende Lieder werben - bei den 
Zurmern gefungen werben: „Das ift 
ber Iaa bed Heren“; „Hord, Die 
inzsfefami» lalten Eichen raufchen”; „Da%. beutr 


Griter, zweiter ımd dritter Stlaife, 


Austumit wende man fi an irgend einen 
Dampfſchiff⸗Agenten oder au die 
J —*2* ——— — 
Beafhingtoen eags. 
'Zelepdon Beardorn FE Aula 


Tabernier und Co herrlid) 


Dream: | bande zu fehen und daß er hoffe, bie 


Sountaa, dem 3. Juk, im Riverdiem ' 


'Stlaflub von vier luftigen Jungge- ı Mittelalter, ein Moftertenjtüd aus 
'fellen gegründet, die alle vier dem Prager Ghetto des Jahres 
Eammler waren. Ihre Zätigfei | 1550, ein zrama, m dem über- 
wurde jpäter von Freunden, befon. | menihlider Zauber und die jehr 
|der3 von folden aus dem Auslande, |menfhlihen Leidenihaften Liebe 
unterftügt, und jo jind allerhand und Hak die Hauptrollen fpielen. 
'Nuriofitäten zufanmengefomnen. | NemwNorf. — Chrijtian Rub, 
Neben den 1Ueberreften eine im ;der populäre tomifer des chemali- 
Kriege in den Marſchen geſtrandeten gen Irving Place Theaters, wird 
Zeppelins gibt es hier gute Stücke ſich am Mittwoch, den 29. Juni, als 
heimiſcher Fayencen und wertvoller „Bibliothekar“, in dem gleichnami— 
Porzellane, enalifhen fowie rufjie ; gen Quitipiel von Guftad Mojer ver. 
ihen Steingutes. Aus der enalifchen Jabfchieden und führt am 2. Nuli 
Heimat ftammen einige Weöbel, |jhon nad) Berlin, um fih fünftig 
Shmud- und SKleidumgsitücde, die) dort in feinem Berufe zu brtätigen. 
beredtes Zeugni® von der alten, |Chriftiaon Rub bfidt auf eine zchn- 
tüchtigen Volfsfunit ablenen. Man | jäyrige Tätigkeit an der New Nor: 
dies fommt aus weiten Zernen, fo |fer deutichen Bühne zurüf und er- 
der aroße, holzgeichnitte, Teuchtend | freute fih mährend diefer Zeit einer 
bemalte Schild eines Medizinman- |grafien Beliebtheit beim »dentichen 
nes derZüdfeeinjeln. „Ter lebendige Ipeaterpublifum, das ihm viele 
Wert, den eine foldie Sammlung in ; frohe und unvergebliche Stunden zu 
einer don alten SNunjtnegenitänden | perbanten hat. 
jet böllig emtblößten Gegend einit| St. Raul, Minı. — Der Min. 
reicher Kultur hat, fteht aber weit |nefota Diftrift der deutichen evan- 
über dem materiellen.“ jagt Safe | gelifcen Synode von Nordamerita, 
ftein. „Diejen nefhaffen zu haben, | yeranitaltete foeben feine 33. Zah- 
it das Verdienit des SfatflubE zu | resfonferenz in der St, Pauls-Nir- 
Marne und feiner Gründer.’ che hier unter einer Beteiligung, die 
— — der Vorjahre bedeutend übertraf. 
Tirol! Tie "röffnung ivie der Abichied der 
dreitägiren Konfesenz erfolgte durc) 
deutſche Gottesdienſte. 


Ecce 
Zum 24. April. | 
Eich her, o Welt! Hier ward ein! 
ein Yand zerihlauen, 
Tas wie ein Tempel ragt in deut- 
| ſchen Gauen, 

wie die Gralsburg an— 
zuſchauen, 


Korwegiſthe 
Amerife 
Berge Säulen ftolz ge- ' Ripie 
tragen. | 


Eich ber, 9 Welt! Hier ward ein | „Nutze 

Volk erichlagen, —XRX 
Das, reich an Helden wie an hehren _ nam 

Frauen, Deutſchland⸗ * 
Für ſeiner Heimat Gral nur voll über das landſchaftlich prächtige 
Bo Vertrauen 2 Norivegen. Ein: SKabinenbillet 
Gekämpft, geblutet "wie in Bäter- nad) Berlin von New Hort foitet 


tagen. nicht mehr 

2 u hr ald nach Bergen, Nor> 
Belt! Hajt du nur eie | wegen. Beite Affomodationen zu 
nen Funken mäßigen Raten. 


Empörung für des Unrechts blinden Danpf. Stavangerfiord, 13000 — 


Lauf. dam 
r pfer Bergensfjord, 10,700 Tonnen 
ion Serzihlag au für SHel- - i 

Nur einen Hersfhlag auch für © ECchidt um freie Karte und Informa 


deniterbey. | m z 
Co eile her. zu retten, was verfun. | fon über Päffe. 


fe ’ r — ⸗ ⸗ 
Und richte diefe Sralsburg wieder Nor wegian Ameriea Line Agency 
\ * * Geidenvölt Birger Oslaud, Gen. Weitern Manager. 
Und wieder a ies Seldenvo i i 
— ge IE 5: Boteber PR, Bing. 


I 
Bon feiner 


Eich ber, o 


sum 


Springfield, 24. Juni, — Unter 
den Gefetesporlagen, die bisher von 
Governor Small unterzeichnet mur= 
ben, befindet fich die Landjtraßenbau- 
porlage, die für die nächlten beiden 
Sabre eine Summe von $53,000,000 
bewilligt. Tie Meent3’fche fowie die 
Holoday’fche Vorlage murben eben» 
fall3 gezeichnet; diefelben geben Goun- 
tie das Recht, Koftenanfchläge für 
den Bau von ftaatlichen Landftraßen 
entgegenzunehmen, und ermächtigen 
den Staat, die Materialien für die 
Bauten felbft herzuftellen. Mit dem 
Landſtraßenbau kann alfo unmittel= 
bar nad) dem 1. Juli begonnen wer. 
den, 

Meiterhin murben unterzeichnet: 
Die Vorlage, die dem konftitutionellen 
Konvent eine Summe von $180,000 
beivilliat; die BippussVorlage, bie 
der Stadt Chicago die Erlaubnis er- 
teilt,. ven Fluß gerade zu legen; bie 
Pervier-Vorlage, die verbietei, daß 
innerhalb. von hundert Yards „on 
einem Wohn: oder Schulhaufe oder 
einerstirhe „gecampt” wird, — Die 
Bippus-Vorlage, die dad Gehalt bes 
Kanzleivorfteherd der ftäbtil 
Mahlbehörde von Chicago von F 
auf $7000 erhößt. 

— so — 
Borfiht ! 
Tr. Robertiond Natihlag follte unbe: 
dingt befolgt werben. 

Wer eine Gelegenheit bat, jehe 
fih auf dem jtädtifchen Gefund- 
heitsamt die Analyjen des Seewaſ— 
fer an den jtädtifchen Badejtränden 
an, und er wird überrafcdht fein, zu 
erfahren, wie jhmugige Beitand- 
teife e8 enthält, und er wird berite- 
ben, weshalb Gefundheitsfommii- 
far Dr. John Dill Robertfon die 
Barnurg erläßt: „Wer baden 
will, verjäaume c3 nit, vorher 
feine Ohren mit Datte, die mit 
Bajelin verjehen ijt, zu verjtopfen.“ 

Tas Wafjer an den Badeftränden 
it, wie Dr. Robertion erflärte, von 
den Babdenden jelbit nidt nur be. 
Ihmugt, jondern direft verjeudht 
worden, und da in der leiten Zeit 
Winditille herrichte, konnte es nit 
durd) frisches Waffer erjegt werden, 
Ser Badende 
ben, 
ehr in feine Ohren, Augen, Naſe 
und Hals gerät, denn ee fönnte 
fich fonft recht efelhafte Krankheiigge 
äugichen. 
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up 
möge daher Acht 0 2 
dab das Waller nicht allz 
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Straßenbahnlinie. 
is; Frauenverein 
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öE 


= Helft 


Borfigende: 
— der — 


American Welfare Association for 
German Children 


(Deutjhe Kinder-Wohlfahrt) 
Snforporiert am 6. April 1920 a, 


Unfere Wohlfahrtsftelle ift eine dauernde Einrichtung zur Unters 
ftühung notleidender deutfcher Kinder ohne Rüdficht auf Etand oder Kon 
feilion. Wir fandten Geld, Kleider, Nahrungsmittel und Verbandzeug an 
Bedürftige direkt forwie an über 50 Nranfens und Erholungsheime für 
Kinder in allen Teilen Deutihlands, Defterreichd und der Schweiz. Wir 
haben laut Abredjnung bis Ende 1920 über $55,000.00 gefammelt und 
ohne jediwenen Abzug abgeführt, da alle Arbeiten von uns unentgeltlich 
verrichtet und alle Gejcäftsunkfoften von unteren Freunden perjönlid) be» 
ftritten werben. 


Die Not ist entjetlich! 


vie Augenzeugen berichten und täglic; einlaufende, ergreifende Bittgefuche 
unividerleglidh dartun. Nur unermüdliche, andauernde Hilfsbereitihaft u, 
Gebefreudiafeit Fann den deutfchen Nadtvuch3 bor dem Untergang‘ beivahs 
ren, darum helft! Helft fchnelll Helft heute nochl Echidt das nachftehende 
Hormular ausgefüllt mit Eurem Beitrag ein an: 


American Welfare Association for German Children, 
Zimmer 590 154 W. Randolph Str., Chicago, Ill. 
Ich verpflichte mich zur Zahlung bon: | . 


Hrau Garl Bucht, Borfig. 
Fran Emil Eitel,’2, Borf, 
um, 6, Neben, Ehahm. 

Rid. Wallermann, Gelr, 


Einmalig nennen. 


.o on otcdeeedn 


Vierteljählih aeseaurewe=. 


Halbiährlich .......„....e.... 
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Bitte, Ched3 außzuftellen an M, &. Rehm, Schatzmeiſter. 
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Bevorjtehende Vergnügungen. |Triphahn twird fich bemühen, den Gäs 
ften den Aufenthalt fo angenehm als 

möglich zu madjen und>hat aud, für 
gute Epeifen und Getränfe'geforgt. Ans 
fang 11 Uhr vormittags; Eintritt 1öc. 
Die Kette, Vereinigung deutichs 
ſprechender Odd Fellows,hält ihr dies— 
jähriges Piknik am Sointag, den 8. 


er Touglaß Geg, Inteıs 
ftüßungsverein (alie Eeftionen) 
beranjtaltet fein Diesjähriges Bilnik, 
verbunden mit Preiöfegeln, wiederum 
im fjönen River Grove, Turner Rarf, 
am morgigen Conntag, beginnend 
12 Uhr mittags, und ladet alle Freunde | Ruli, in Adermanns Garten in Foreit 
freumdlichjt Dazu ein. Der Feſtausſchuß Park ab. Das Kommittee bat alle 
iſt ſchon jet bei der Arbeit, allerlei Uns | Vorbereitungen getroffen, um den Bes 
terhaltung und fonjtige Ueberrafchungen |fuchern den Aufenthalt‘ fo angenehm 
borzubereiten, um ven VBejusern Die | tie möglich zu machen- und hofft, alle 
Langeweile zu vertreiben, auch wird für | Mitglieder und Freunden mit ihren 
ute Tanzınufif, fotrvie allerlei Erfris | Kamilien begrüßen zu Fönnen. “ Brüs 
chungen auf3 bejte geforgt werden. Ter | der- mit Kappen haben freien *intritt, 
Eintritt beträgt 30c die Perfon. Der | Bejucher bezahlen 30 Cents. Anfang 
geitplab ift zu erreichen mit der Grand | 1 Uhr nachmittag. Fahrverbindung 
ve, Gar bis zum Endpunft der Linie, | mit der Metropolitan Hobahn, tie 
bon dort mit Buffes zum Grobe. auh der Madiion oder 12, Etr.» 
er nahezu 1000 Mitglieder zählende | Eleftrifchen.. Die jährliche Generals 
Unterftügungsverein Emin Qreujverfammlung und Beamtenivahl findet 
halt am morgigen Conntag imjam Camötag, den 26. Juni, nadjmits 
fchöngelegenen Altenheim Grove einjtag3 3 Uhr, in der Bereinshalle, Nr. 
großes  Pilnif_ und Eommernadtäfeit | 3026 Belmont Ube., ftatt. 
ob. Für gute Fanzmufil, Voltsbelufiis]) Der G.U.R. ber Bertinigten 
gungen aller Art für Yung und Alt, jo | Defterreiher und. Bayern 
tie für die beiten Epeifen und Getränfe | unternimmt am Eonntag,' den 3. Auli, 
ift vom Feftausihuß geforgt. Gelegents | einen Ausflug nad) Morton Grove, mo 
ich dieſes Feites findet Aufnahme neuer | in Kohn Muellerd Garten ein großes 
Mitglieder ohne Hahlung von Eintritiös | Rifnit abgehalten werden wird. Für 
oder Zooktorgeld ftatt. Wahrverbindung | qute Unterhaltung foivie da3 nötige 
Garfield Part Hodhbahn oder Madifon | Na hat das Sommittee neforgt. Ans 
Eir. Eleltriihe. Anfang 12 Uhr; Eins | fang 10 Uhr morgens. Eintrittsfarten 
iritt 25 Cents. Ze un Borverfauf 2öc, an der Staffe 3öc. 
See Deutih » Balizien| Omnibujie ‘fahren alle 20. Minuten 
Kranten » Unterftüßungd*|pom Echnittpumkt der Lincoln, Latvrence 
3erein hält fein 4, großes Pılnik| und Meitern Ave, ab; Züge der Et. 
mit Preisfegeln am morgigen Conns | Raul Bahn um 12.40; 2.50 und 4.10 
tag im Ajhland Grove, Ajhland Avenue | Ihr (Chicago Zeit) und halten an Wes 
md Addilon Etr., ab. Für Voltöbeluitis | jtern Ave., Healy, Graceland und Mays 
guugen aller Art und Erfrifchungen ift | fair. 
uf3 Veite gejorgt. Freie Aufnahme für] Der Berliner Bekeın von 
deutjchiprechende Männer Bis zu Sö|Chicago — Bergnügungverein — 
Sabren, Eintrittöfarten im Vorverfauf |hält am Eonntag, dem 3..Suli, fein ers 
85c, an der Kafje 50c, . ſtes großes Basket⸗Piknik in Niemanns 
Die Liedertafel Vorwäarts — früher Baumels — Electric Park n 
hält ihr übliches Basket-Piknik am der Milwaukee Ave. in Riles ab. Der 
morgigen Sonntag ab, und zwar ſjtets rührige Vergnügungsausſchußz hat 
iſt wiederum Park Ridge ald Ausflugss |für gute Tanzmufif, Moffsbeluftigungen 
ort gewählt worden. Wer bereits da3 Jalfer Art, jorwie für die nötigen Erfri- 
Vergnügen hatte, mit den fidelen Sans |jchinigen, einfchließlich Kaffee und Kus 
gesbrüdern einige Stunden in Gottes chen ſowie Rahmeis eſorgt. Anfang 10 
freier Natur zu verleben, braucht weiter Uhr morgens; am ndpunft der Mils 
leine Einladung. Für diejenigen, welche |waufee Ave. Etrakenbahnlinie in Niles 
nod) nicht dabei ivaren, genüge die Ans werden Omnibuſſe zur Beförderung 
tündigung, daß für Unterhaltung ſowie nach dem Park bereiiſtehen. 
für die beſtmöglichen Erfriſchungen ge-- Der Eichenſtamm A. U. V. ver⸗ 
ſorgt iſt. Züge verlajjen den Nortbives anjtaltet am Eonntag, dem 8. Juli, in 
jtern Bahnhof (Central Etandard Zeit) |Garis Srove, 71. Eir. und Meitern 
um 8:32, 9:44, 11:55, 12:28 und pe, ein  aroße3 Sommernachtsfeſt, 
halten Dementipredend an Elpbourn verbunden mit Breisfegeln und Tanz. 
Junction, Irving Park und Jefferſon Der Feſtausſchuß iſt bemüht, dieſes Feit 
Rarf. Die Komitemitglieder auf den zu dem größten feiner Art zu madıen, 
Sügen haben Fahrkarten. , . ‚und Tadet alle Freunde und Gönner 
Der Thürinner Bereim feiert|rccht herzlich ein. Volfsbeluftiguugen, 
am morgigen Conniag im Maple} owie Epiele aller Art finden ftatt. Im 
Grobe an Anving Bart BIvd. negens|5 hr ijt Umzug und Beſcherung für 
über Tunning, fein 40. Etiftungsfeit, |inder. Eine befannte Stapelle fpieli 
berbunden mit großem Pilnif,  Ter| um Tanz auf; daß aud) für qutes Ejfen 
De ausiu it eifrig bemübt, allen! md Getränfe geforgt iit, ift felbitvers 
Bejuchern den Aufenthalt fo angenehm ftandlid. Anfang 10 Uhr vormittags. 
als möglich zu macden; die „Thüringer |Tidet3 often im Borverfauf Söe die 
Wald“ » Kapelle twird nach altherges |Rerfon und find bei allen Mitgliedern 
braditer Weife zum Tanz auffpielen zu haben. Mn der Staffe dic. Lie Wer 


und aud Die berühmten Thüringer stern Ave, Car bringt die. Befucher bis 
Bratiwürite werden nicht fehlen. Ans zur Tür, J 


ng 2 Uhr nachmittags, 
Ungarijde NRaloczis 
K nien = Interjftüßung3s 


berein hält am morgigen Eonns 
tag im Elm Tree Grove, Irving Part 


Dlvd. und 66. Ave., ein großes Pılnik | Ardifon Etr., und Iadetsalle Freunde 
ab. Für gute Tanzmufit und fonjtige |einer gemütlichen Unterhaltung dazu 
Unterhaltung wie au Erfrifchungen tjt ein. Ein tüchtige3 Komite ift fleikig 
beſtens geſorgt. Anfang 10 Uhr mor= | an der Arbeit und wird für die beiten 
geng, Eintrittsfarten im Vorverfauf Erfrifchungen wie auch Unterhaltung als 
S5t, an der Stafie 50c. „ler Art forgen. Tidet3 im Borverfauf 
Das jährliche Sommerfejt und Bilnif|35e, an der Kaffe 50c die Berfon. 
des Dijtrict Nr. 346, D.U.B,| Der Ehubplattlerverein.Edermweii 
findet am) Scniag, dem 3. Juli, im) peranitaltet am Camstag)-dem 9. Auli 
Grove des Deutſchen Altenheims, Foreſt im Aſhland Grove, Aſhland Ave. und 
Rarf, jtait. Tas Nomite hat alle3 getan, Addılon Etr,, fein 7. großes Eommer-. 
um Diejes Feſt zu einem wirkli hen Er⸗ nachisfeſt. Wer diefe Feſte des allbe— 
eignis für die Mitglieder ſowie deren liebten Vereins bereitS mitgemacht hat, 
—— und Bekannten zu machen. Für wird es ſich nicht nehmen laſſen, auch 
eluſtigungen aller Art iſt Sorge getra⸗ dieſes Jahr daran teilzunehmen. Daß 
gen. Schaufeln und Karuſſel für allerlei Unterhaltung; — erſttklaſ⸗ 
Kleinen, Tanz, Kegeln und yerbenz | fige Verpflegung Eorge netragen wurde, 
ſchießen für die Erwachſenen. CSelbts it felbitverftändlih. Anfang 3 Uhr 
berjtändlich tt auch) für Getränfe und | nadhmittags; Tidet®s — einfchlieflich 
einen Heinen Imbiß geforgt, aud ce | Striensiteuer, im Vorbeifauf 30c, an 
Eream ijt zu haben. Der Grove ijt von | der Stafie 40c. * 
10 Uhr vormittags an offen. Um zum) Der Oeſterreichiſche Kranlkenunter⸗ 
Bart zu gelangen, nimmt man entives ftüßungöberein Sto.«. im, Eifen hält 
ber die Metropolitan Elevated (Garfield | fein diesjähriged großes. Eommerfeit 
Bart Branch) bis zum Ende (KForeit|und Pinit am Eonntag,idem 10. Auli, 
. Karl) und geht nordiweitlich an den Eoo |in Harms Park, Berteaugund Meitern 
Line Trad3 entlang oder die Madifon | Ave., ab. Ein rühriner Vorbereitungds 
auzichuß bat für allerlei Volksbeluitis 
gungen für Yung und Alffowie für tas 
dellofe Epeijen und Geftänfe neforgt. 
Anfang 10 Uhr morgens; Tidets im 
Vorverfauf 30c, an der Kaffe döc. 
- Die Luftiger Wifiwen beran 
falten am Eonntag, dent 10. Juli, im 
Maple Grobe,. Nr, 6501} Irving Barf 


w 


O. M. P. veranſtaltet am Conntag, ben 
3. Juli, beginnend 8 Uhr nachmittags. 
eit. großes Piknik mit Preiskegeln im 
Aſhland Grove, Ecke Aſhland Ave.“ d 


_ für die 
Scheiben⸗ 


ãlt am Mittwoch, dem 29. Juni, im 
Eurela Park, in Bart Blod. und 
Bernard Eir., fein diesjähriges Pilnik 
ab, verbunden mit guter Mujif, Preis- 
Begeln und Tang. Der Feſtausſchuß 
unter der beliebten Prãſidentin Auguſte 


ur, 
» b 
— 


Die Hammonia Loge Nr. 51 


Diod., ein großes Pilnif, zu dem alle 


Freunde herzlichit eingeladen find, Arts 
fung 3 llhr nachmittags; Eintritt 30c. 

Am Eonntag, dem 10. Ault, veran» 
ftalten das deutfche Neit 1878 und da3 
rreundfchaftNeit 1795, Order of 
Omls, gemeinfam ein großes Bilnik 
im Eurefa Rarf, Irving Part Vlvd. und 
Bernard Etr., verbunden mit: Preisfes 
geln und Voltsbeluftigungen für Yung 
und Alt. Wer ein guter Kenner bon ge= 
räucherten Hamburger Yalen-und mweit- 
phãliſcher Salamiwurſt iſt, verfäume 
nicht, zu fommen. 50 Mitglieder, Män— 
ner und Frauen, fönnen an diefem Tage 
ohne Zahlung*des üblichen Eintrittägels 
de3 aufgenginmen iverden und millien 
die. Beiträge füc drei Monate im Por: 
au3 bezablen. 

Ser Groß Par! Damenper» 
ein beranftaltet am Dienstag, den 12. 
Ault, im Eurela Park, Irving Part 
Dvd. und Bernard Etr., ein großes 
Pilnif, verbunden mit Breisfegeln, Tanz 
und Gefellfchaftsfpielen, und Tadet zu 
diefer FFeitlichkeit feine freunde md 
Gönner freundlichit ein. Der unter der 
Zeitung der beliebten Präfidentin Mars 
garethe freche ftehende Ausichuk wird 
fi bemühen, ihnen den Aufenthalt fo 
angenehm tie möglich zu maden und 
hat für vorzügliche Mufil und eritflafs 
fige Epeifen und Getränfe acforgt. Ans 

Ser Germania Wohltätig- 
feit3verein beranitaltet art Mitts 
tod, dem 13. Quli, im Eurefa Grove, 
Irving Bart Blvd. und Vernacd Etr., 
ein großes Pilnif, verbunden mit 
Preisfegeln, Tanz und Gejellichafis- 
fpielen, und ladet zu diefer Feitlichkeit 
alle feine Freunde und Gönner freunds 
lichjt ein. Ter unter der Leitung der 
belichten Rräfidentin Katbarine Lamad 
ftehende Ausfchuß wird fidh bemühen, 
ihnen den Aufenthalt fo angenchm tie 
möglich zu machen und hat für porzügs 
liche Munif und eritflaffige Epeifen und 
Getränte geforgt. Anfang 10 Uhr mors» 
gens. Eintritt 1De. 

Der Chicago Bayern 
Frauen » Unterftüßungds 
Verein veranſtaltet am Donnerstag, 
den 14. Juli, im Eureka Park, Irving 
Bart Vlvd. und Bernard Eir., fein 25. 
arohed Basfet » Pilnif, verbunden mit 
Preisfegeln. Das 'Nomite unter der 
Leitung der Präfidentin Mina Eat r 
wird fılh alle Mühe geben, den Befus 
dern angenehme Etunden gu bereiten. 
Für qute Mujfif, Epeifen — nicht zu 
bergeifen Die berühmten G'ſchwollenen 
— und Getränfe ijt leiten? ncjorgt. Ans 
fang 11 Uhr vormittagd. Eintritt 17e 
die Perſon einſchließlich Kriegsſteuer. 
Kinder unter 10 Jahren frei. 

Die Großloge des Unabhängi— 
gen Orden der Ehre feiert ihr 
26. Stiftungsfeſt, verbunden mit Piknik 
am Sonntag, dem 17. Juli, im Turner 
Park Grove, Grand Ave und Desplaines 
era River Foreft.-: Das Nomite ijt 
leigig an der Arbeit, um den Befuchern 
den Aufenthalt fo angenchm al3 möglich 
zu machen und bat für allerlei Ilnterhals 
tung für Rung und Alt, fowwie für die 
bejtmöglichen KErfrifchungen geiorgt. 
Eintrittskarten, einſchließlich Kriegs— 
iteuer, im o®rverfauf 25c, an der Safie 
3öe. Man nehme die Grand Ave. Elch; 
trifche bis zum Endpunft, vo Cmnibufie 
zur MWeiterbeförderung nach dem Part 
bereit ftehen. 

Sm Maple Grove, Nr. 6501 Xrving 
Park Blod., veranſtaltet der wohlbe— 
kannte Prinzeſſin Heinrid 
Vere inn am Sonniag, den 24. Juli, 
ein großes Piknik. Ein tüchtiges Ko— 
mite hat alle Vorbereitungen aufs beite 
getroffen und verjpricht allen Teilneh— 
mern einen. genußreihen Nachmittag 
und Abend. nfang 3 Uhr nachmits 
tags, Eintritt 33c .einfchließlic Kricgds 
teuer. . . 

Der Fidelia Unterſtütz— 
ungsverein Nr. 1 veranſtaltet am 
Sonntag, dem 31. Juli, ſein diesjäh— 
riges Piknik mit Preiskegeln und ande⸗ 
ren Beluſtigungen im Jeſtrams Grove, 
Hillſide, Il., und ladet dazu alle 
Freunde und Gönner ein. Der Feſt— 
ausſchuß iſt feſt an der Arbeft, um den 
Beſuchern einige recht angenehme Stun⸗ 
den zu bereiten. Für guie Muſik, Spei— 
ſen und Getränke iſt, ſoweit es in dieſer 
trodenen Zeit möglich iſt, beſtens ge— 
ſorgt. Der Eintritt zum Grove, eins 
Ihließlic, der Fahrt hin und zurüd, bes 
trägt 7dc. Der Hocbahnzug verläßt 
die Lawndale Ave, Station (Humboldt 
Part Brand) um 9:30 llhr morgens 
und bält an Marihfield Ave, Tess 
plaines Ave. (Foreit Part) und 17. 
Ave. (Maymwood). Eintrittsfarten find 
bei den Mitgliedern des Vereins, jowie 
aud) an den obengenannten Salteitellen 
bom Komite zu haben. 

— — — 


Sängerreife nad) Cleveland. 


Der Schhmeizer-Ameritanifhe Sän- 
gerbund begeht fein 11. Bundes: 


GSängerfeft am 2., 3. und 4. Juli in 


Cleveland, Ohio. Der Schweizer 

Liederfrang und der Gchmeizer 

Yrauendhort, beide Mitglieder des 

obengenannten Bundes, find fehon 

feit Monaten eifrig befchäftiat - und 
rüften fih zum Befuch des Gänger- 
feites. Beide Vereine ftehen unter der 

— von Herrn Joſeph Schwicke⸗ 

rath. 

Am Samstag, dem 2. Juli, 8:25 
borm. (9:25 Ortszeit) verläßt bie 
Sängerſchar mit der Nem York Cen— 
tral:Bahn Chicago und fommt um 
5:45 abends in Cleveland an. Das 
Hauptquartier dort befindet fich in 
dem mohlbefannten Hotel Winton 
und es ift für das leibliche Wohl aller 

| Zeilnehmer aufs beite gejorat. 

Auch ftehen den Befuchern geiftige 
Genüffe bevor, welche jedem in blei- 
benber Erinnerung fein werden, 

Dier Jahre des Haffes und der 
Verlemdung gegen alles, wa8 Deutich 
ift, und nicht zum mindeflen gegen 
das deutſche Lied, jind verfloffen feit 
dem legten Sängerfeft in St. Louis. 
Es iſt nun die Pflicht aller Schwei- 
zer, die ed einigermaßen möglich ma= 
hen können, diefen Männern in 
Cleveland für ihren unerfchütterlichen 
Mut und den feiten Glauben an bie 
gute Sache, durch einen Maffenbefud 
zu danken, denn ohne Zmeifel wird 
diefes Feft. das bebeutendfte in der 
Gefchichte des Bundes merben. 

Anmeldungen merben entgegenge- 
nommen bis einfchließlich den 30. 
Juni, und zu meiterer Auskunft ift 
gerne bereit der Sefretär des Schwei— 
zer Liederfrang 

- Carl Maier, 1309 Roscoe Etr. 


—- +. — 


Das hödhfte Glüd. 


Jevft Menich ift berechtigt, glüd- 
lich zu fein. Wıles jagt nad Glüd, 
und faft ein jeber hat einen anderen 
Beariff von Glüd. Wenn aber ba3 
Glüd der Einen den Anderen Leiden, 

ntbehrungen oder-Unglüd bebeutet, 
dann ift eö fein rechtes, kein gefunbeß 


Asenbpoft, Chicäge, SamBläg, Sen 23. Yünt 1921. 


Glüd; denn dann läßt es Fein ruhi- 
ged Gemwiffen zu. Wo aber fein ru- 
higes Gemiffen ift, da ift auch fein 
wahres, fein bauerndes Glüd zu fin» 
den. Diez ift dad Ihema, über mel» 
ches Fran Dr. Krifhna am morgigen 
Sonntag morgen um 10 Uhr fpre» 
hen wird imBerfammlungslofal Nr. 
1037 Belmont Ave. Eintritt frei. 


Hundert Iahre Yern, 


Noch ein gepriefener und ange 
fhwärzter Freiheitsfämpfer. 


Es find in der weitlidien Welt 
ihon zahlreide Hundertjahr - Ju- 
belfejte jeit 1867 begangen worden, 
' als die Ber. Staaten von Amerifa, 
' die erfte der unabhängigen Demo- 
| fratien, die im Laufe der Zeit auf 
| diefer Halbfugel gegründet werden 
follten, alle Nationen der Welt ein- 
Inden, mit ihnen den Antritt ihres 
zweiten . Sahrhundert3 zu feiern. 

Sm Sommer 1921 feiert aud) die 
Republik Peru, weldye man der jün- 
geren Generation unabhängiger 
Demokratien beizählen kann, ſtolz 
ihr erſtes Zentenarium der Un— 
abhängigkeit und des Forftſchritts, 
oder was die Peruaner ſo nennen. 
Der erklärte Jahrestag von Perus 
Freiheit iſt der 28. Juli; an dieſem 
Tage des Jahres 1821 entfaltete 
der General San Martin auf der 
großen Plaza der Hauptſtadt Lima 
die erſte Flagge des unabhängigen 
Peru. 

Die Lateiniſch -Amerikaner laſ—- 
ſen ſich bei feſtliche Veranſtaltungen 
allermeiſtens nicht lumpen, wie zur 
Genüge bekannt; und ohne Zweifel 
würde aus dem obigen denkwürdi— 
gen Ereignis heuer viel mehr ge— 
macht werden, hätte nicht der große 
Weltfrieg feinen düftern Niefenjchat- 
ten aud) auf diefes Felt geworfen, 
— mie nod) auf viele andere Dinge, 
jelbjt Nord- und Eüdamerifa nicht 
ausgenommen! 

Dar bat San Martin den Befrei- 
er von Peru genannt. Peru war 
ja tatſächlich das letzte Bollwerk 
ſpaniſcher Macht auf dem amerikani— 
ſchen Feſtlande; und es war ſchwer, 
dieſes Bollwerk zu brechen. Gene— 
ral San Martin aber brachte es 
fertig, und über ſeine glänzende mi— 
litäriſche Tüchtigkeit, ja über ſein 
militäriſches Genie ſcheint heute nur 
eine Meinung zu herrſchen, beſon— 
ders im Hinblick auf feinen groß- 
artigen Marſch über das Anden- 
Hochgebirge, welchen man mit Han— 
nibals weltberühmter Ueberſteigung 
der italieniſchen Alpen (im erſten 
Puniſchen Kriege gegen Rom) ver— 
glichen hat, welche aber nicht ſo 
furchtbar verluſtreich geweſen war, 
wie jene. 

Andererſeits wurde er ange— 
ſchwärzt und namentlich monarchiſti-⸗ 
ſche Neigungen und Zetteleien bezich—⸗ 
tigt. Es hieß, daß er in ſeiner Ei— 
genſchaft als „Protektor“ von Peru 
einen Vertrag mit Spanien verhan⸗ 
delt habe, wonach ein ſpaniſcher 
Prinz auf den Thron Perus geſetzt 
werden ſollte, und daß nur Simon 
Bilovar, der Befreier von Kolom— 
bia, dieſen Plan vereitelt habe. 
Irgend etwas war allem Anſchein 
nach im Werke. Aber man iſt 
jhließlidd‘ von der Annahme ge- 
fommen, dab San Martin jemals 
eine verräterriihe Sandlung gegen 
Peru oder Nadhbarjtaaten beabjic- 
tigt babe. Er hatte unter feinen 
Seitgenoffen faum einen einzigen 
Sürfprecdher gefunden, — aber die 
Nadyiwelt hat ihn fogut wie freige- 
fproden, und in der Adıtung der 
heutigen Südamerifaner nimmt er 
eine fat ebenjo erhabene Stellung 
ein, wie Bolivar felber, zu deilen 
widtigiten Mitarbeitern er gerechnet 
wird! 

Gr legte. aus freien Stüden fein 
Amt als Proteftor von Beru nie- 
der, um die Freiheit und Wohl. 
fahrt von ganz Eüdamerifa deito 
wirffamer fördern zu Ffönnen; da» 
| mit und mit. anderen Handlungen 
jan entfcheidenden Umjtänden hat 
er fi zweifeldohne al3 uneigen- 
nüßigen Patriot gezeigt. 


u — 


Die Liförejtube, 


| Bährend in den Ententeländern, 
| vor allem in Amerifa, der Kampf 
| gegen den Alkohol in jhärfiter Mei« 
fe geführt wird, jteht man. in 
Deutſchland eigentlih \ im Zeichen 
der Liförjtube, ES gibt — wenig- 
| ftens in Berlin — fauın nody eine 
| Etrabe, in der nicht mindejtens ein 
| halbes Tugend Litörjtuben entitan- 
\den wären, bezw. wiedererjtehen, 
wenn jie einmal, wie das fo jKön 
heißt, „wegen Renovierung“ ge 
ichlojien' werden mußten. Amerifa 
‚ bat befanntlidy durdy Gefeg vom 1. 
| Suli 1919 furzerhand die Herjtel- 
lung und den Vertrieb von Alfohol 
überhaupt verboten. Infolgedeſſen 
mußten, wie &. Gohde in der „Zeit- 
Ihrift für Schulgeiundheitäpflege“ 
angibt, mehr als 300,000 Verkaufs⸗ 
jtellen und Detailmagazine, - 236 
Sroßdeitillationen und 992 Brauc- 
ı reien, die indgejamt ein Kapital von 
ı 294 Milionen Tollar verförperten, 
ihre Pforten ſchließen. In Deutſch⸗ 
land wurden vor dem Kriege nach 
den Berechnungen von Geheimrat 
Dr. Lißner jährlich für geiſtige Ge— 
tränke 4 Milliarden und 26 Millio- 
nen Mark ausgegeben. Zu ihrer 
Herſtellung wurden unter anderem 
15,775,000 Doppelzentner Gerſte, 
120,000 Doppelzentner heimiſcher 
Weizen (außer der Einfuhr) und 
161,000 Zoppelzentner Zuder ver- 
arbeitet. 


— —— —— — — 


Für ein Volk gibt es keine 
Entſchuldigung: es erlebt, was es 
verdient. 


Leſet die Sonntasyoit· 


— — — — — 


Aeereswelt liefert Sand 
ſchuhe! 


Aus Häuten unb Eingewoiden von 
Walen und Robben erlangt. 


Wiederum ein neuer Erfolg, und 
ein großer, iſt in der induſtriellen 
Ausbeutung der Meerestierwelt an. 
ſcheinend zu verzeichnen; und auch in 
dieſem Falle handelt es ſich teilweiſt 
um ſehr erſprießliche Verwendung 
bisheriger Abjälle. Eine neue Glace⸗ 
handſchuh · Induſtrie allerdings 
jind die biederen Tiroler Handſchuh 
madher ofjenbar ganz unjhuldig an 
derfelben! Sie werden wohl den neu- 
en Wettbewerb de3 Vater Neptun 
zur Not aud) nody aushalten fünnen, 
nadjdem jie jo vieles andere in den 
legten Monaten bejtanden haben. 

Die amerifanifshen Handiduhmae- 
her aber werden jid) vielleicht mit 
dem neuejten Arbeitszweig verjähmel- 
zen, dod) nicht aus Not. 

Seit einer Reihe Monate ſchon 
war viel von der Gewinnung vorzüg 
lichen Schuh- und Stiefelleders von 
Walen, Haien u. ſ. w. die Rede; und 
jetzt arbeitet man auch angelegentlich 
an der Ausſchlachtung von Teilen der 
weſentlich nämlichen Waſſerbeſtien be 
hufs Vereiherung der Handihuh- 
macherei in möglidit großartigem 
Maßſtabe. 

Die lettere ijt ohmedies zur Zeit 
fehr jchledyt mit Nohmaterial verfe- 
hen, da man die lebendigen Ziegen 
und Bidlein notwendig für andere 
Swede gebraudjt, — namentlich in 
zentraleuropäiichen Ländern infolge 
de3 großen Weltfrieges! 

Ganz jhüchtern war der obige Ge. 
danfe zum erjtenmal vor faum drei 
Sahren aufgetaudyt; jegt aber FüHli 
man fi) eines großen gejhäftlichen 
Triumphes fon gewiß. 

Die jüngjten Fortichritte auf die- 
fen Gebiete bejtehen hauptjädhlid) in 
der Nukbarmadhjung der Haut von 
Ecelöwen und Scehunden — e8 jind 
aber hier nicht Pelzrobben, jondern 
Saarrobben gemeint fowie der 
Eingeweide und der Mundhaut dei 
Malz, 

Van darf auf feinen Fall die Be- 
deutung der letteren Zeile mehr un. 
terihägen, weldye man fo lange Beil 
unbenügt einfad) weggeworfen hatte! 
. Die Eingeweide eines 60 Fuß Ian- 
gen Walfiihes mejjen in der Länge 
60 bis 75 Zub — wenn ausgebreitet 
—; eine Weite von etwa 18 Zoll, jo. 
wie einen Durdymejjer von ehva 6 
Zoll weifen jie entfaltet auf. 

E3 iit erjt in den lekten Wochen 

ein bvollfommen befriedigende Ber- 
fahren zum Gerben diejes mafjigen 
Material3 ‚gefunden worden, und 
man erhält durd) foldhes erben ei- 
nen ausgezeichneten Erjaßitoff für 
Glace-Leder, welder diejen Namen 
ebenfalld vollfommen zu verdienen 
ſcheint. 
Ebenfalls ſehr ſtark iſt die ſchon 
erwähnte Mundhaut des Walfiſches, 
welche ſechsmal geſpalten werden 
kann und dann noch für faſt ebenſo 
viele Zwecke brauchbar bleibt, wie zu⸗ 
vor. Sie bordiert wie eine Schnur 
den Rand des Rachens und gleicht 
einer Stierhaut. 

Sämtliche Gattungen Haie, die 
man überhaupt kennt, liefern wert⸗ 
volles Leder, auch zum Polſtern und 
für alle Beſtimmungen, denen Leder 
dient. 


—r— — — — 


Elektriſcher Alarmruf. 


Die Unſicherheit für die Perſon 
wie die Habe des Einzelnen hat 
Ihon zu allen mögliden Einridtun. 
gen und Erfindungen geführt. Ein 
neuer Mpparat ijt jekt, wie. der 
„Brometheus“ berichtet, in Berlin 
probeweife vorgejehen worden. E3 
ift dies ein in einem bverjdlichbaren 
Gehäuſe befindlicher Fernſprechappa⸗ 
rat, der an der Straßenfront des 
Hauſes angebracht iſt. Jeder, der 
‚im Delig eines „Bürgerſchlüſſels“ 
‚üjt, Fan den Apparat öffnen und 
benügen. Um Mibbraud) zu ver« 
meiden, find die Scylüffel numme- 
tiert und auf den Namen des Inha- 
ber3 abgegeben. Nady dem Deffnen 
des Apparate ijt ein Serauszichen 
des Schlüſſels nicht ohne weiteres 
Imöglid, jo daß der Wteldende die 
Anfımit der Sidyerheitspolizei ab» 
warten muß, oder durd Zuriidklafjfen 
‚des Eclüfjels jid) befannt gibt. 

— — — — 


Trauriges Familiendrama. 


In der unteren Hoſpitalſtraße in 
Ludwigsburg ſpielte ſich vor kur— 
zem ein trauriges Familiendrama 
ab. Am Abend ſtarb die ſchon län— 
ger leidende Ehefrau. Aus Gram 
hierüber entſchloſſen ſich der eben— 
falls "Teidende Gatte und eine ji. 
gendliche Todhte. freiwillig aus den 
Leben zu jcheiden. Eine jtarfe Dlor- 
\phiumeinjprigung hatte bei  erjte- 
tem den  gewünjidten Erfolg, w\- 
rend bei der Todjter die Wirkung 
|verjagte. Tie Einwirfungen des 
| Siftes und die überjtandene Aufre- 
gung haben daS unglüdlide Wtäd- 
‚chen veranlaßt, in einen unbewad)- 
‚ten Mugenblid zur Waffe zu grei- 
‚fen. Mit einer jhweren Kopfver- 
(legung wurde fie nah dem Be- 
‚äirfsfranfenhaus gebradjt, wo fie 
nad) furzer Zeit verfdieden ijt 

el eh ee 
Zu den Wiener Herzen. 
845 MW, North Ave, 


‚Diefes belannte und beliebte — 
lienlolal iſt in andere Hände überge⸗ 
angen, und zwar find Die Herren Phi— 
ipp Zachmann und Peter Weidinger 
die neuen Beſitzer. Sie werden ſich, 
erade wie ihre Vorgänger, bemühe 
n Gäften nur das Beſie zu bieten. 
Eine tüchtige Hausfapelle, der befannte 
Nomiler Belle de Du die 
ren Beliker, die eute Kung, 
haltungsprogramm 


werben, dad . Unierh, 


.|Streugberbör genommen terden: 


‚Walzer meiner. lieben tleinen Mama 


1al3 wir, ald Menfchen 
Menſchen. Ich d 


m... 


Gemadht bei Tiih in 
der Taſſe. 


BDemeht die Koften nadı 
der Taſſe — nicht nach 
der Größe der Büchſe. 


Eine Büchſe G. Waſhington's Kaffet 


Löſt ſich ſofort in heiſſem 


Waſſer auf. Keine Kaffee⸗ 


kanne nötig. 


ift zehnmal ihr 


Gewicht in geröftetem Bohnenlaffee wert! 


Ahr gebraucht den ganzen G. Wafhington’3 Kaffee auf. E3 gibt. feinen Abfall. Immer mohls 


fchmedend, rein, zuträglid), jparfam. 


Jede Büchſe anrantiert zuf 
Gebraudsanmeifung frei. 


Schidt 10c 


riedenjtellend. 
für ſpezielles Probepalet. 


COFFEE 


ORIGINATED BY MR. WASHINGTON IN 1909 


+. @ Washington Coffee Refining Co, 522 Fifth Avenue, New York City I 
wu ine" 


Das Monofel. daß ſowas, was ein Monofel trägt, mich 


ohne weiteres töten kann, wann es nur 
Von Erns Sréep. will, ſo wie etwa ich den winzigen waſ⸗ 
ſerfarbenen Käfer töte, der über die 

Ei, wie wenig Monofel fieht man | Drudjeite läuft, wo ich gerade im Buch 
doch in diefem Vudapeft! Und dabei jebe |jefe. Aber ich erjchauere auch, wenn ich 
ich .e3 mit freiem Auge, mag mir em pas Buchfäferlein zerdrüde und es dann 
Monofel von nod) fo weit entgegenfoms | [eplo3 auf der Stelle bleibt. Jener Herr 
men. Das Monofel fällt auf in der |pagenen, der ein Monofel trägt, der 
Menge, die an unferem Kopf vorbeis |pürde nicht erjchreden, wenn er mid) 
rollt. Heutzutage fällt uns vor allem | niederftechen oder erjdhiegen würde. 
[das auf, iwas fehlt. Die Donotel tel Wer fannı überhaupt twiffen, tvas die 
Ien. Seht Haben toir finitere Nacht, fehen, die mit dem Monotel einhergehen? 
jelten find die Eterne am Himmel. Sie fehen die Welt nur mit einem 
Sternen, ja, oder Monden bielmeht, Auge. Ich fchaue mit beiden Augen, id) 
taufend und abertaufend Monden gli Irene den Himmel md ich fehe auch Die 
chen die Monofel in der Stadt, ein Pla⸗ 
netenſyſtem am hellen Tage, ſo liefen, 
ſchwebien, kreiſten ſie hier auf Erden, 
ſo tief unter dem Himmel, anderthalb 
bis zwei Meter vom Pflaſter entfernt, 
in der Höhe von ſoundſoviel Männer— 
köpfen. Nun iſt dieſes frivole Mond— 
ſyſtem verſchwunden. Erloſchen. — 

Wenn Sie geſtatten, will ich jetzt ins 
tim werden. Bis zu meinem zwanzig⸗ 
ſten Jahr kam es mir nie in den Sinn, 
daß auch ich ein Monokel tragen könnte. 
Mit zwanzig Jahren fiel mich die Frech⸗ 
heit an, ein Monokel anzuprobieren. 
Als ich zwanzig Jahre alt war, arbei— 
teten in der Redaktion, in die ich her— 
eingefallen war, drei Monoflijten. Diefe 
Burfchen fuhren im Fiafer, weil e3 für 
einen Einfpänner nicht Tangte, jie be> 
jtellten ihre Anzüge bei Sieller, nad 
Mab, meil fie nicht foviel Geld hatten, 
um bei Heilmann, Kohn und Eöhnen 
fertige Männerkfleider zu tief herabges 
festen Preifen zu faufen, fie Flopften 
mit Händen, die in den jolideiten eng» 
Iiihen Lederhandichuhen ftedten, in uns 
ſerer Adminiſtration um zwei Kronen 
Vorſchuß an, um damit die ungeheure 
Nelte für ihre Anopfloh zu bezahlen. 
Diefe,, drei Redakteurpflanzen traten 
mit ausgefchnittenen Ladihuher und 
Ceidenfoden da3 Pflajter der Hoffs 
wung3lofigfeit und ließen fich abends in 
einer übriggebliebenen Loge in der 
Oper oder im Zirkus zur Ruhe nieder. 
Diefe Drei rauchten Aeghptens ſüße Zi— 
garetten, von denen ſie beim Oberkell⸗ 
ner für zwei Kronen einkauften, und 
bekamen noch drei Kronen heraus, das 
mit ſeine Forderung rund fünf Kronen 
ausmache. Dieſe drei Burſchen gingen 
zur Manikure und dufteten nach Eau— 
de⸗Cologne. Regenſchirme und Zigar⸗ 
renſpitzen und Galoſchen und abknöpf— 
bare Manſchetten und Gummiabſätze 
und Schnurrbärte und Füllfederhalter 
hätten ſie nie getragen — lieber wären 
ſie geſtorben. 

Mit dem weiblichen Geſchlecht wur— 
den ſie bald fertig. Nach ihrem eigenen 
— brachten ſie von den Schön— 
heiten des Korſos und der Theatergar— 
derobe nur diejenigen nicht zu Fall, die 
ſie nicht zu Fall bringen wollten. Neu— 
artig, laut, en. duellbereit, 
rüdficht3los, liebentwürdig waren dieſe 
drei angehenden Nedakteure, Nachtvögel, 
Spieler, voll Begeifterung, ohne Ufer 
und Grenze. Bur Mittagsitunde, mit- 
ten in der Arbeitözeit, wenn fie aus der 
Redaktion jchlichen, Femmten fie da3 
Monofel ins rechte Auge. Chne Mo» 
nofel zeigten fie jih nun einmal nicht 
bor den Lejern des Blattes, 

Ich beivunderte, verehrte und Jiebte 
dieje drei gefürchteten jungen Leute. 
Und es fchnitt mir ins Herz, dak id) 
nicht jo elegant war mie fie, nicht fo 
fühn und nicht fo berühmt. Ach litt. 
Ic mar jehr leidensfähig. Ach fürdh- 
tete immer, eines Vormittags, wenn ich 
in der Redaktion Iande, würde ich ins 
was 
ich könne? Was ich geträumt hätte und 
was das Leben ſei? Und das Elend? 
Das Glück, Der Tod? Das Waſſer? 
Der Klang des Lieds und des Schreis? 
Das Geſicht des Menſchen? Und wie 
ich zu leben wage und zu ſagen: Ihr 
ergebener Diener? Ich fürchtete, ſie 
würden mir durch den Augapfel blicken 
und ausſpähen, daß in meiner Seele die 
Höhe iſt, ein Trödelmarkt, ein Kinder: 
ſpital, eine Volksküche, eine Diebsſpe— 
lunke, eine Bettlerherberge, ein Panop⸗ 
tilum, ein Narrenhaus und ein Silber— 
park unberechtigter Träume, auf deſſen 
Pfaden eine mondſtrahlenſchlanke Kom⸗ 
—8 umherirrt. ch fürchtete, eines 
Tages könnte es herauskommen, daß 
ich als Student eine Spieluhr im Ma— 
gen hatte. Ich fürchtete, ſie könnten 
irgendwie dahinter kommen, daß ich 
| auch jebt nod) zuhaufe in der Nacht zu 
heulen pflege, two ich doch bereits inter, 
ner Mitarbeiter einer Budapeiter Zeis- 
tung bin, nur weil ich mich fchlaflo3 
wälze und dabei an mich felbit denfe 
und die Szenen der abgerifjenen Kinds 
‚ beit fich mir in die Erinnerung herauf⸗ 
\iptelen, ich höre die gefprungene Geige 
meines Vaters, und Die tveinerlichen 


weil. fie bvornehn find, fie machen jich 
feine Sorgen, fie find ftols und fie ohr- 
feigen. deu, der fie fixiert. Sie erſchei— 
nen mir al3 eine interejfante und feine 
und erflifive Menfchenrafje oder fo et 
twa3, als Mmären fie .von den anderen 
Menjchen gefondert geboren und als 
hätten fie fi noch auf einer anderen 
Melt verabredet, daß fie hier auf Erden 
Monotel tragen werden. ; 
Einmal glaubte ich, daß jie ein 
fchwaches Auge hätten und darum ein 
Glas darüber trügen. Dann aber fam 
e3 mir in den Einn, dab ja auch die 
Armen anf einem Auge jchlecht jehen 
fönnen und doch fein Monofel einflenz 
men. Noch nie fah ich einen dürren 
Schneidergejellen mit einem Monofel 
im Auge, wenn er mit dem gehefteten 
Rof über dem Arme geht, noch einen 
alten Straßenfehrer, der mit dem Mos 
nofel im Auge den Mijt auf dem Fahr⸗ 
weg jchaufelt, noch habe ich auf dem 
Lande in den Dörfern je gejehen, daß 
ein Bcuer mit dem Monofel im Auge 
die Heugabel gebraucht, no daß ein 
mit dem Monofel auf ber 


3 


te fi) mir aud) da3 Herz zufammen, 
wenn ich auf der Strafe an fo einem 
monofeltragenden Aavalier borbeifamt, 
nicht aus Furcht, fondern vor übergro> 
Ber Fremdheit. 

Und eines Tages ging ih. zum Uhr⸗ 
inacher. Bitte ein Monofel. 

„Wa3 für ein Monofel joll es denn 
fein?” . 

„Mas für eins? Nur fo ein’ rundes!” 

Sa, denn e3 gibt aud) vieredige Mo» 
nofel. Ich jah mal im Orpheum einen 
alten frangzöfifhen Sänger, der einen 
ungeheuren ragen trug; er fang, ein 
großes Bufett in der Hand, zufammen 
mit jeiner Partnerin, einer flimmernd 
geihuppten frangöfiihen Dame. 

Diefer SFranzofe hatte ein vierediges 
Monofel im grünen Rahmen, ein Band 
hing davon herab. Der Uhrmacher ließ 
mich nicht in Frieden, ob ich Furzfichtig 
oder meitfichtig fei, auf welchem meiner 
Augen ich fchlecht fehe, wieviel Diops 
trien ich hätte, und fon noch allerlei. 
Nach furzen Ringen faufte ich} mir für 
acht Sechſer ein Kavaliersmonokel mit 
geripptem Rand. Ich ſteckte es in die 
Weſtentaſche, trug es heim, probiertet es 
an. Es wollte durchaus nicht im Auge 
ſtecken bleiben. Vom rechten Auge mar—⸗ 
ſchierte es in das linke hinüber, denn 
mir war es wirklich ganz gleich, in wel— 
chem Auge ich es tragen würde. Vor dem 
Spiegel ſtudierte ich das Monokel, 


Augenbrauen, ſchnitt ich die ſchauder— 
hafteſten Grimaſſen, damit ich das 
Glas eine halbe Minute im Auge' be⸗ 
halten könne. Ich huſiete herausfor— 
dernd, wie ein echter Krakehler. und 
fühlte in denSekunden, de das Monolel 
an meinem Auge zu kleben beliebte, eine 
wohlige Spannung in den Armmuskeln, 
bekam einen heißen Kopf und träumte 
davon, vie ich morgen dem erſten Be— 
ſten auf dem Korſo in der inneren 
Stadt eine herunterhauen würde, dem 
erſten, der nur den geringſten Anlaß 
dazu gibt, und mag es auch ein Huſa— 
ren⸗Oberleutnant ſein! 

Allein das Monokel welkte und fiel, 
mir in die Hand, immer und immer 
wieder! Xc) mar verzweifelt — ſo lau— 
tet doch wohl der Ausdruck. Der Arm 
wurde mir ſchwer. ich hatte Amreißen, 
mein Geſicht war erſchöpft von den 
Zuckungen, ich wurde ungeheuer ner—⸗ 
vös. Ich machte eine tragiſche Ent— 
deckung: mein Geſicht hatte ein Gebres 
chen, die Muskulatur taugte nichts, 
ebenſo wenig die Vackenknochen, das 
Monolel fand keine Stütze an ihnen. 
Oh, wenn ich nur dem Monokel mit 
einem ſchneewittchenhaft kleinen Mis⸗ 
pichel unter meinem Auge einen Weg 
bahnen fönntel Eoll ich mich einer Ges 
licht3operation unterziehen oder mir gar 
ein Monotel zulegen, vie Handlungs 
reifende 03 tragen ıınd alte, dDide Haus: 
bejißer, ein Monofel, da3 an der Beris 
pberie mit einem Geländer aus .Mef-- 
fingdrabt beivehrt if, um im digen 
Fleisch um3 Auge herum Fuß faffen zu 
fönnen? Ach neini Das wäre nicht fors 
reft, da8 wäre Betrugl Ach bin ge- 
richtet. 


Ich ftürzte Hin aufs Bett, auf die 


befuchen mid) in der Stille, die Walzer, 
die. fie an der Nähmafchine fang und 
wenn jie fich. über das Bügelbrett 
beugte. md ich denfe auch daran, tvie t \ 
e3 mir gehen twird, imenn ich einmal |Pettdede und ließ mein Herz Teiden 
fterbe und die Leute, nichts. fragend, |und tinfelte im Gefühl meines Un- 
mich einfach ind Grab hinablafjen und |glüds. Es ijt Verhängnis, daß das Mo: 
die. Echollen über mir feittreten werden. |nofel in meinem Auge nicht halten toill. 
Ach betrachtete die Monofliften von |Niemals, niemal3 wmerde ic) mir das 
Budapeit. Ich jah mir fie an, die Her- |Monofel ind Auge Femmen dürfen. 
ren und die jungen Kabaliere, die ſich Confummatum ejt. Der Entjchluß, zu 
Monofel ind Auge geflemmt hatten. |entjagen, Fam mir nicht am eriten Tag, 
Sie, die Monofelträger, empfand ich als | nein, fo find die Menfchen. nicht. Xeden 
Fremde, als ein anderes Gejchlecht, auf | Nachmittag und jede Nacht ftudierte id) 
eine unbeftimmte -Weife anders geartet | Monofel und dreffierte mich ohne Ers 
und doc) Teine barmen, tvie eine geduldige Beitie. Nur 

bagite mir "ungefähr, |ivenn id) e3 am Nanbe mit Speichel bes 


Menjchen, alle. Sie tragen ein Monofel, | 


Wieſe gemäht hätte. Manchmal trampf; |: 


sur | Kefet die 


feuchtete, nur dann fonnte e3 ein, amei 
Minuten Yang vor meinem Auge filte 
itehen .Cder aber wenn ich das Geficht 
in Falten zufammentniff und das Mos 
nofel mit Gewalt fejthieltt, nur dann 
und nur fo lange. Hernad) aber fiel e3 
berab, wie Laub im Herbjt. 

ging das zwei Wochen lang. 

An der Weftentafche trug ich e3, dad 
falte, herzloje Monotel, das mich nicht 
erhören mollte. 

DO weh! Einmal ift es mir mit ihm 
übel ergangen. Zu meiner. Schande 
will ich damit herausrüden. Eines 
leuchtenden, warmen jungen Eommers 
abend3 Iungerte ih auf dem GStefanies 


tes blondes Fräulein auf mich zu, ganz 
allein. Ind verjeßt meinem Gujto einen 
eleftrifchen Schlag. Ooohl ch griff in 
die obere MWejtentafche, Monotel heraus, 
al3 ob ich garnicht jener elende Untaug« 
lie wäre, und drüdte dad Glas mir 
ins Auge. Freilich Iniff ih da3 Auge 
ein und z0g den Mund herauf, aber feit. 
Sonſt hatıe es das Monofel feine Se— 
funde ausgehalten. Erhigt und martias 
fiich ftolgierte ich fo vor ber interefjans 
ten Blonden auf und ab. Hätte id fie 
anfpredhen, ihr jtehenden Fußes - ein 
berivirrtes Kompliment maden follenä 
Mas weiß ich. Al3 ich nur mehr anderts 
halb Edritte von ihr entfernt mar, 
fehrte ich den glühend entichloffenen 
Kopf ihrem fjchönen hellen Gefichtchen 
zu, doch in derjelben Sekunde fpürte ich 
auch Ichon, wie mir da3 Monofel vom 
Yuge ichmilzt. Da mochte ich eine der=- 
art infernalifhe Grimafje geſchnitten 
haben, daß jene Fräulein Zurg aufs 
lachte, plöglich den Kopf abiwandte und 
mit halber Stimme nur ein Wort gab, 
oe ‚ang fo Iuftig und füß:. . 


Und heute aljo fiebt man faum mehr 
Monofel in der Stadt. Selten daß eines 
aufbligt. Cchivarze Monofel kommen 
ssnem mandmal entgegen, ernft und 
traurig, aber fo ein fchmwarzes -Mono» 
fel, das ijt nicht mehr da3 altet, fredje 
Monofel, der Draufgänger, der Schives 
renöfer, der Qump; e3 ijt nicht mehr der 
Stabalier, der Gerr, der Eroberer, der 
Abenteurer, der Umerbittliche; nicht mehr 
jene3 junge, leichte und föftliche, Längjt 
nicht mehr jenes Eh, hm, mas fteht au 
Diensten, mein Alter, vielleicht ein Sü= 
belduell? 


— — ——— — 


Riverview Park. 


Emile De Recats berüuende Ertrabas 
nanza „Ihe Smile of 1921”, ıft,. um 
fie den taufenden bon Gäjten,' die. fich 
zum heutigen Schwediſchen Sängerfeſt 
einfinden werden, mundgerecht zu ma⸗ 
chen, vollſtändig umgemodelt worden, 
bat aber in der neuen Faſſung nur an 
Reiz çewonnen. In dieſem durch wun⸗ 


dervolle Ausſtattung blendenden muſi⸗ 


falifchen Rotpourri tirfen .befanntlid 
der berühmte böhmtjche Komiker Franz 
ci3 Lobufe und folgende Kinjtler mit: 
Roje DO’Hara, Millie Xames, Begay 
Matjo, Cadie Moore, die Priina Balles 
rina , Mile. Audrey, die exzentriſchen 
Zänzer Bobbh Barker, Tann Graham 
und Harrtı Kelly, und laft, but not leaft, 
E. R. Robinfon und-Lynn Griffin von 
der Robin Hood Opera Company. Mas 


im Rahmen des Woodland Hippodrg: 
geboten wird, iſt ſelbſtverſtändlich erſt⸗ 
klaſſig und kann ſelbſt für ſchweres Geld 
in keinem anderen Theater geſehen wer⸗ 
den, ſteht aber den Gäſten Riverbiews 
bolljtändig fojtenfrei zur Verfügung. : 
Zu Ehren des Schwediichen . Sängers 
feites wird heute neben dem Eternen» 
banner aud) die jchtwediiche Flagge‘ ges 
[Bißt werden. Außerdem, werden: Ichenbe 
Bilder aus’ der Zeit Karl XII. gefteilt, 
bon ben mehr al3 1000 Sängern bie 
wunderſchönen ſchwediſchen Volls⸗ und 
Konzertlieder geſungen und von Mitwir⸗ 
fenden die anmutigen Nationaltänge a 
tanzt’ werden. \ 
Im phrotechnifchen Shaufpiel „Eis 
cago3 Bioniertage“ werden. unter-ans 
deren folgende Hauptizenen zur: Dars 
ftellung gelangen: Das Pomtvoio Ber 
Indianer von Fort Dearboru; die Nies 


dermeßelung der Befabung des: ode 


md Szenen aus Chicagos  geoem 
Feuer. “ 


Und je - 


Korfo herum. Kommt da ein interefians 


itredte ich mein Gejicht, verzog ich meine | bon: diefen Künftlern auf jener: Bühne, 


Am Montag, dem 27. Junt, beginnt 


befanntlich daS 32. QTurnfeft des Norbs 
amerifanifchen Turnerbundes. An Dies 
jem Feſte werden fieh etwa 30,000 Tur⸗ 
= und meit über 100,000 @äjte beieis 
igen. 

— — — — 


„Zum Grotienkeller.“⸗ 
729 W. North Ave. 


Die guie alte Zeit iſt wieder da, we⸗ 
nigſtens in dieſem beliebteſten und ge⸗ 
mütlichſten aller Familienlokale der 
Nordſeite. Immer eiwas Neues, lautet 
die Teviſe. Zur Zeit treten auf Mary 
Zange, Meta Bärivald, Lotte und Sand 
Ruß, Hand BZoder. Yeder- ein „Etar* 
in feiner Art. Tie unter Leitung des 
Kapellmeijters Ehrijt, Limburg ftehende 
Haußfapelle erfreut fich eines guien Rus 
fe. Außer den Vorträgen ift jeden 
Abend Tanz. Küche und Keller unter: 
Leitung de3 Managers Ernft Meber lies 
fern da3 Befte, was zu haben: ift. As 
Berdem erhält jede Dame einen es 


& 


malten Fächer al3 Gefchent. Wer — 


einen vergnügten Abend verbringe 
vergeſſe den „Grottenleller Pr 


— 
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33. Jahrgang. — Nr. 150. 


Zie glühende Kohle. 


 Riele Monate Iang haben die Engländer vor- 


gegeben, dem Präfidenten der Republit Irland 
auf. der Spur zu fein. Merkwürdiger Weije 
gelang e3 ihnen aber nie, fich feiner PRerjon zu 
verfihern. De PBalera reijte nach) den Per. 
Staaten und kehrte dann Wieder nad) jeiner 
Heimat zurüd; aber fie erwifchten ihn nicht. 
©eit jeiner Rüdfehr joll er fi) dann bald hier, 
bald da auf der grünen Snfel verborgen ge- 
halten haben. Mber die Engländer, denen e8 
anjheinend jo jehr darum zu tun war, ihn auf: 
zubeben, waren immer gerade irgendwo anders 
und fanden ihn nicht. Und doch hätte e8 ihnen 
bei den ihnen zur Verfügung ftehenden Mitteln 
nicht gar fo jhhiwer fallen follen, ihn zu ftellen. 
Denn anderen glüdte e8 offenbar ohne alle 
Schwierigkeiten, fi) mit ihm in Berbindung 
zu jegen. Erjt ganz fürzlic veröffentlichte eine 
amerifaniihe Zeitung einen recht ausführlichen 
Beridjt über einen Befuch, den einer ihrer Korre— 
fpondenten dem SKaupte: der irijchen Rebellen 
abgeitattet hatte. Was dem findigen Zeitungs- 
manne gelang, das hätte die britifche Regierung 
wahrſcheinlich auch gekonnt, wenn jie es bloß 
gewollt hätte. 

Da fanden eines fchönen Tages britifche 
Soldaten bei einer Razzia in einem verdächtigen 
Haufe eine Perjon und fchleppten fie vor ihre 
Vorgejegten, und fiehe, e& war der angeblid) 
fo Iange gejuhte De Palera. Die Soldaten 
hatten nicht gewußt, mit wen fie e8 zu tun 
Batten. Die Offiziere aber erfannten ihn auf 
der Stelle und — gerieten in peinlihe Per- 
legenheit. Sie wußten nicht, wa3 fie mit ihm 
anfangen follten, und meldeten ihren Zang ans 
Hauptquartier in Dublin. Umgehend fam von 
dort die Antwort, man follte den Gefangenen 
fchleunigft wieder laufen Iaffen. Merfwürdig, 
bödjt merkwürdig! Erft fuht man ihn, und 
bat man ihn, fo bittet man ihn, fidh ſchleunigſt 
wieder diimn zu maden. Aus diejer Epifode 
darf die Welt verjchiedene Schlüffe ziehen: 
einmal, daß die Engländer fih vor De Balera 
fürdten oder vielmehr vor feiner Verhaftung, 
vielleicht in Erinnerung an die Unannchmlid)- 
feiten, die ihnen der Märtyrerbürgermeifter von 
Cork in feiner Gefangenschaft verurjadht hat; 
und zweitens, daß alles Suchen nad jeiner 
Berjon nur eine Vorjpiegelung gewejen ift. Sn 
Wirklichkeit waren fie herzlich froh, daß De 
Balera fi ihnen nicht unmittelbar in den Weg 
jtellte. Die Ungejhidlichkeit ihrer Schergen, die 
ihn feftnahmen, ohne ihn zu fennen, mag ihnen 
jet peinlih genug fein. Sedenfalls hätte die 
britiihe Regierung den „SHochverräter” an der 
britijhen Krone, nachdem er ihr zufällig in die 
Sünde gefallen war, nicht fchneller fallen laſſen 
fönnen, wenn er ein Stüd glühende Kohle ge- 
mwejen wäre. Der Vergleich wird wohl auch font 
pafjen. Die Ssren aber haben wieder einmal 
die Lacher. auf ihrer Seite, 


Rumäniens Wirtfchaitslage. 


Wie alle europäifchen Länder, fo hat aud 
Rumänien feine Sorgen, politijche wie wirtichaft- 
liche. Die erjteren follen hier unberüdjihtigt 
bleiben, Sie intereffieren Amerika im Allgemeinen 
wenig. €3 läßt uns völlig falt, weldhe Partei 

„in Bufarejt im Sattel fit oder mit welcher 
Brinzejfin der rumänijhe Kronprinz fi) ver- 
heiratet. Ssndefjen die wirtichaftliche Verfafiung 
des Landes ijt auch für die weitlihe Salbfugel 
von einiger Wichtigkeit, einmal, weil unjere 
Ssnduftrie fi überall nad neuen Mbjatgebieten 
für ihre Produfte umjehen mu&, und dann, 
weil Rumänien in gewilfen Dingen ald Kon- 
furrent Amerikas auftritt. Rumäniens Haupt- 
produkte find Weizen, Petroleum und Holz. 
Sn den beiden eriterwähnten hat e& bereits vor 
dem Kriege mit den Ver. Staaten Tonkurriert. 
Nicht in der Menge der Ausfuhr. Dazu war 
803 Land denn doch nicht groß genug. Aber 
zumäniiher Weizen unterbot wie der rujjiiche 
oft auf europäischen Markte den amerifaniichen, 
und das rumäniihe Petroleum madte in den 
Nahbarländern, vor allem in Delterreich, zu- 
mweilen fogar in einzelnen Zeilen Deutichlands, 
dem amerifaniichen Konkurrenz. Die Vergröße- 
zung de Landes durd die Einverleibung Beh- 
arabiens und Siebenbürgens hat jeıne wirtidaft- 
Ihen Ausfichten ftarf verbejjert. Wird es richtig 
regiert, jo follte e8 in furzer Zeit zu einem der 
mohlbabenditen Länder Europas werden. 

Borläufig hat es allerdings no&) unter den 
unmittelbaren Folgen des Krieges zu leiden. 
Die Gewinnſucht beherricht wie anderwärts nod) 
eite Kreije der Bevölkerung, nicht zum mwenig- 
jten den rumänifchen Bauern, Zum vierten Male 
innerhalb jehhzig Jahre haben in Rumänien nad) 
dem Kriege größere Qandverteilungen ftattgefun- 
den, und die Produktion leidet wie jedesmal 
aunädjit unter den Folgen diefer Wirtichafts- 
politif. Die radifale Zertrümmerung des Grof- 
grundbeliges hat die Folgen diesmal vielleicht 
no jchlimmer geitaltet. Kaum ein Drittel des 
anbaufähigen Bodens war im Iekten Nahre an- 
gebaut worden, jodak der Weizenertrag des 
Zandes jtatt der zwei Millionen Tonnen der 
Borfriegszeit bloß 600,000 Tonnen ausmadhte, 
Davon fann immer nod) einiges ausgetührt wer- 
den; aber viele von den Gegenden, die einst 
ihren Weizenbedarf auf rumäniihem Markt zu 
deden pflegten, müfjen doch zufchen, wo fie da8 
benötigte Brotmaterial herbefommen. Da ber 


ed 


und NRubland nah allem, was man bon dort 
hört, auch nody nicht in der Lage ift, Weizen 
auszuführen, fo erklären fi die teuren Brot. 
preije in Europa auf die einfadjte Weife, Die 
amerifanifchen Preife hingegen nit; denn was 
man drüben in Europa für amerifanisches Mehl 
und für Brot bezahlen muß, ijt nur ein Brud)- 
teil defien, was dem amerikanischen Bürger von 
jeinen biefigen Wohltätern abgefordert wird; 


s |ıımd dabei wären hier nod) die Koften für den 


Transport nad) Europa abzuziehen. 

Die rumänische Ausfuhr Ieidet beträchtlich 
unter den erbärmlichen Transportverhältniſſen 
des Landes. Davon kann die dortige Betroleum- 
industrie ebenfalls ein Liedchen fingen. Por dem 
Kriege war an ihr das deutiche Kapital ftark 
interefiiert. Set ijt ſelbſtverſtändlich das der 
Entente an die Stelle de3 deutichen getreten. 
Dab die Betriebe dabei gewonnen hätten, läßt 
fih nicht behaupten. Die Betricbsfoften jind 
ungemein in die Höhe gegangen, und die einzel- 
nen ©ejellichaften glauben feinen anderen Aus- 
weg zu finden, wie den Betrieb enzufchränfen. 
Auch die Holzindujtrie, die durch den Anfall des 
waldreihen Siebenbürgens an Rumänien jofort 
nah Beendigung der Feindjeligfeiten einen 
raſchen Aufſchwung hätte nehmen jollen, weil 
überall auf der Welt Holz in großer Menge 
gebraucht wird, wird durd die elenden Bahn- 
verhältnifje in ihrer Entwidlung zurüdgcehalten. 
Das acihlagene Holz fann nicht abtransportiert 
werden. Das rumänifhde Bahnmwejen bedarf 
offenbar einer durdhgreifenden Reorganijation, 
bevor c8 den geiteigerten Anforderungen ge- 
nügen wird. ” 

Tine derartige Reorganijation Toftet jedod 
befanntlich Geld, und daran herridht in Rumä- 
nien der gleihe Mangel wie überall in Europa. 
Die finanziellen Nöte der rumänischen Regierung 
find aroß; fie ift nicht in der Lage, die Beamten- 
gehälter regelmäßig auszuzahlen, ja, wie be- 
richtet wird, nicht einmal im jtande, regelmäßig 
Roftanweifungen auf Sicht zu honorieren. Des- 
balb find die Rumänen mit einem hübicdhen 
Bufett neuer Steuern bedadyt worden, die ihnen 
das Zeben jiher nicht angenehmer geitalten wer- 
den. Die widhtigiten neuen Steuern find eine 
progreflive einmalige Vermögens- und Kriegd- 
gewinniteuer nach deutfhem Vorbild, die id) 
zwifchen 3 bis 33 Prozent des Vermögens be- 
wegt, jodann eine gefalzene Einfommenjteuer 
(6 bi 15 Prozent des Einfommen$), eine Erb» 
ichaftsfteuer, eine Zurusfteuer, die überflüffige 
Mohnräume, Automobile und Prunfartifel er- 
faßt und eine Gefchäftsjteuer von 1 Prozent 
für jedes abgeichloffene Gehalt. Man fieht 
daraus, daß Numänien für feinen Sieg oder 
vielmehr den feiner Verbündeten wie alle anderen 
Staaten tief in feine Tafdhe greifen muß. Die 
Aſchermittwochſtimmung iſt auch ihm nicht er— 
ſpart geblieben. Die einzigen Reichgewordenen 
ſind auch dort die Herrſchaften, die aus dem 
Kriege ein Geſchäft zu machen verſtanden und 
ihren Mitbürgern die Wolle über die Augen 
zogen. 


Der „Kintopp.“ 


Im „Glashaus vor dem Nudelkaſten“ nennen 
die „Mimen“ der Wandelbilder ihre „Arbeit“ vor 
dem Nufnahmeapparat, Die amerifaniidhen Film- 
erzeuger haben viele Gepflogenheiten de3 ameri- 
kaniſchen Bühnenweſens mit hinübergenonmen 
in die Filmgefilde. 

Nur die Kogik der Handlung, die der Natur 
und dem menjhlihen Tun und Streben ab. 
gelaufchten Gefchehnifie, der beiferen Sorte von 
Schhaufpielen und Dramen, bleiben zumeift un- 
berüdjichtigt. 

Die Verfuchung zur Ausnußung der fait un- 
begrenzten Möglichkeiten der Verfilmung von 
Dingen, die darzuftellen naturgemäß der legi- 
timen Bühne verfagt bleiben, erivies fich zu: Itarf. 
Das Unkünftleriihite von allen, daS maßlote 
Betonen und in den Vordergrundftellen berühm- 
ter Schauspieler, die die übrigen Mitglieder der 
Truppe turmhodh an Begabung überragen, hat 
man reftlos übernommen. 

Se weniger fchaufpieleriihe Begabung die 
den “star” umgebenden Schaufpieler zeigen, 
umfo heller leuchtet der „Stern.“ 

Das hat bei Komödien und Poffen nicht 
allzuviel zu jagen, weil erjtens die ji) au$ der 
komiſchen Handlung ergebenden Situationen auf 
da3 Publitum einwirken und weil ziveitend der 
„Stern“ in derartigen Bantomimen fast in jeder 
Szene auftritt und feine Mätchen madt. 

Sn Problem. und Hiftorifhen Werfen da- 
gegen follte man wirflide Darjtellerfunft, zu- 
mindeit in den Hauptrollen, erwarten dürfen.® 

Das amerikanische Publikum ſcheint—- jedoch 
im Großen und Ganzen mit der alteingebürger— 
ten Gepflogenheit der Paradevorführung der 
„Sterne“ zufrieden zu ſein; erſtens weil die 
Mehrzahl der Leute e3 nicht beffer verjteht. und 
zweitens, weil die Langmut de3 amerifanijchen 
Volks, troß aller fonftigen „Schneidigfeit“, faft 
grenzenlos ift. 

Sekt allerdings, feit man einige Fünftleriiche 
Filmerzeugnifjfe von Deutihhland herübergebradht 
bat und fie überall im Lande zeigt, ift die Preſſe, 
weldhe das Barometer der öffentlihen Meinung 
ift — wenn aud) oft getrübt und unverläßlid — 
aufgewadht und anerkennt die glänzend e 
Weberlegenhbeit der deutihen Filmen! 
Sie loben die einheitlide fünftle 
riſche Darſtellung, ſelbſt in den kleinſten 
Rollen, die Hiftoriih-rtremwe Nusitattung 
und den logifhen Aufbau der Hand. 
lung. 


Der Unterihhied ift in jeder Hinficht jo be- 
deutend, daß die amerifanifhen Zufhauer, und 
wären fie nod) fo anfprudhslos, ihn jehen, ja 
fühlen, greifen mußten. 

An reichhaltigen Nusjtattungen, Mafien- 
borführungen, großartigen fzeniichen Effekten, 
im Ausgeben ungeheurer Summen, ım padende, 
jenfationelle Bilder zu zeigen, fönnen natürlid 
die deutihen Filmenherfteller nidyt mit der 
amerifanifhen FSlm-Snduftrie metteifern. 

Da find unjere Mandelbilder-Magnaten in 
ihrem Elemente und unerreihbar, In der Auß- 
nugung natürlider Hilfsmittel, in der ®er- 
wendung bon Afrobaten, von erfahrenen Kub- 
birten (cowboys), „Raubreitern” und eriten 
Größen der amerifanifhen Bühne, in der Her- 
jtellung von Bildern aus dem wilden Weiten, 
da Stehen fie obenan, 

Künftler der tomiihen Pantomime, wie der 
berjtorbene „Bonny“, waren vor dem Kriege in 
Deutfhland, wie im übrigen Europa, ganz außer- 
ordentlid) beliebt, und auch die Bilder aus dem 
„Wilden Weiten“ zogen volle SHäufer. 

Jetzt herrſcht die Farce, in welcher Charley 
Chaplin, der zugleich Akrobat, Schauſpieler, 
Komiker und Hanswurſt iſt, glänzt. 

Wer könnte auch umhin, in einer Charley 
Chaplin · Vorſtellung nicht herzlich mitzulachen, 
wenn der drollige Menſch auftritt. Mit den 


ee 


ee 


die großen Zehen herausfteden, mit dem dünnen | EWERRRLEHEBEEERRRBCHE 


BWeidenruten-Spazierjtödchen in der Quft herum- 
fuchtelnd, der mit bunten Qappen geflidtten Sofe, 
mit Sicherheitsnadeln am Hemde feſtgeſteckt, 
damit er ſie nicht verliere, mit ſeinem Hanswurſt⸗ 
geſichte, bringt Charley Chaplin den Mißmutig— 
ſten zum Lachen. 5 

Der vielfeitige Charley madht alleg — er 
fallt in ein Mildfab, er Klettert an einem Seile 
empor, jpringt über Däder wie die flinfejte 
Kage, Ihmwimmt und tanzt, wirft „Pies“ und 
„vermefiert“ die Suppe, ftatt fie „auszulöffeln.” 

Wenn es fich jedod um Problemjtüde han- 
delt, verjagen unfere Filmenherfteller, forweit 
Handlung und Enfemble in Betracht Fommen, 

Man jagt, im Leben Fämen feltfamere Dinge 
vor, als in der fühniten Dichtung. Das mag 
fo fein — aber im amerifanifhhen Kino-Glashaus 
madt man Binge, die weder im Leben nod) im 
Feenreiche je vorkommen. Abgefehen von. den 
vielen, nur auf den SKaffenerfolg beredjneten 
Mord- und Totichlagbildern, die geradezu ſchäd⸗ 
li) wirfen, entbehren die meijten der Bilder. 
erzieherifchen oder aud) nur unterhaltlichen Wert, 

Der denfende Menſch wird ji mit einem 
bitteren Gefhmad im Munde von feinem Sike 
erheben, nadydem er ein Bild gefehen, weldyes 
eine Handlung darjtellte, die in feiner Beziehung 
zu menjhlihen und weltlichen Vorkommniſſen 
itand, fondern willfürlih unmögliche Eituationen 
Ichuf, die niemals pafjieren fönnten; ein Bild, 
da3 aber als fogenanntes Problemftüd und mit 
einem Aufwand von hunderttaufend Dollars an- 
gefertigt wurde, 

Trog alledem foll man nicht zu ftrenge mit 
den Filmleuten ind Gericht gehen, denn bie 
Wandelbilder-Snduftrie ift immer nod) nicht den 
Kinderfhuhen entmwahfen. Und die Entwid- 
Iungsmöglichfeiten find vorhanden. Man wird 
die Kinobilder immer mehr für erjieheriiche 
Zwecke ausmügen, fie in Schulen und Lehrjälen 
verwenden, und e3 foll aud) nicht vergeffen wer⸗ 
den, daß jchon jett durd) Vorführung von Bildern 
aus allen Ländern der Belt dem Volke eine nüfß- 
liche Belehrung wird. 

Die dumme, enahberzige dee von Film- 
magnaten, die deutihhen Bilder durdy einen Zoll 
au dem Lande halten zu wollen, wird nicht 
erfolareich fein. 

Ein Teit de3 amerifanifhen Volks hat 
deutjhe Bilder geiehen; der Unterfcdhied 
murdes wohl gemerkt, das bemweijt die Preife. 
Man wird aud hier Fünitlerifhe Schöpfungen 
im Glashaus vorm Nudelfaften wirbeln, und der 
„Sintopp“ (Filmtheater) wird mit der Zeit auf- 
tlärend, unterhaltend und erzieherifch wirfen. 


| Lreſſeſtinmen 


„Frankreich auf dem Scheidewege.“ 


Von Willlam Joy, europäiſcher Norreſpondent. 


Es wird wieder viel von einem beabſichtigten 
engliſch⸗ franzöſiſchen Bündnis geſprochen. Der 
Vorſchlag iſt von großem Intereſſe für die Ver— 
einigten Staaten. 

Die Weigerung Amerikas, den von Wilſon 
befürworteten Vertrag mit Frankreich, welcher 
Frankreich Hilſe im Falle eines Angriffs auf 
da3 Iegtere zufagte, gutzuheißen, hat aud) Eng- 
land der gleichzeitig unternommenen Berpflid)- 
tung enthoben. 


Lord Denby, der frühere Botihafter Eng- 
lands in’ Franfreih, bemühte fid) jedod) nad) 
feiner Rücdkehr nah) England, dort Stimmung 
für ein neues Biindnis mit Franfreicd zu maden. 
Seine Arbeit beginnt jegt Früchte zu tragen. 
Ein Teil der britiihen Prejje intereffiert jid 
fehr für da8 Zuftandefommen eines derartigen 
Schuk- und Trugbimdniffes. 

Der Vorſchlag ſcheint unerwarteter Weiſe kein 
großes Entgegenkommen in Frankreich zu finden. 
Das auswärtige Amt iſt nur lauwarm in der 
Sache, und ein ſo einflußreiches Blatt wie der 
„Temps“ („Zeit“) iſt ſogar ſehr dagegen. 

Frankreich hätte zwar nichts gegen ein Bünd— 
nis, welches engliſche Hilfe im Falle eines Krieges 
gegen Deuftſchland verſpricht, iſt aber nicht 
willens, einen Vertrag einzugehen, der als Preis 
engliſcher Unterſtützung auf dem europäiſchen 
Kontinent die tatkräftige Hilfe Frankreichs bei 
allen engliſchen Unternehmungen ſonſtwo be— 
dingt. 

Solch' ein Pakt wird als für England günſtig, 
aber für Frankreich ſchädlich angeſehen, weil das 
letztere England in allen europäiſchen Fragen 
zu Rate ziehen müßte, wobei England zweifellos 
einer panfranzöſiſch-europäiſchen Politik ent- 
gegenarbeiten würde. Man weiſt darauf hin, 
daß England ſeit Abſchluß des Verſailler Ver— 
trags ſeinen Einfluß zu Gunſten Deutſchlands 
geltend gemacht hat, und gegen ein von Franf- 
reich gewünſchtes ſtarkes Polenreich gearbeitet hat. 

Außerdem haben die Franzoſen Angſt, daß 
franzöſiſcher Beiſtand der Ueberſeepolitik Eng— 
lands die Oppoſition Amerikas veranlaſſen 
würde. England iſt bereits im Orient mit Japan 
verbunden, deſſen Intereſſen mit denen Amerikas 
im Konflikte ſind. England iſt auch mit 
Amerikas Politik in Meſopotamien, mit ſeinen 
Oelquellen, nicht einverſtanden. Es ſcheint, als 
ob faſt überall die Intereſſen Amerikas und 
Englands verſchieden ſind, und die Franzoſen 
befürchten, im alle eines Biindniffes mit Eng- 
land, die Syntereffen Amerikas zu gefährden. 

Tatjählih würde ein franzöfiicy.engliiches 
Bündnis bedeuten: „England hindert uns in 
Europa, aber wir helfen England troßdem 
überall, wo da8 lektere Sinterejien befitt.“ 

Man kann deutlich erfennen, daß eine joldhe 
Allianz von England gewünfht wird. Wenn 
e8 wahr ilt, daß Amerifa und England Rivalen 
find, dann mwürde im Fall eine® Zerwürfniſſes 
zrwifchen den beiden engliihipredhenden Nationen 
ein Bündnis mit Franfreih von Notwendigkeit 
fein. Eine energifhe Politit im Drient ift für 
England nidyt möglich, ohne daß Frankreich die 
„Sintertüre“ beihügt. Die bon frangöjticher 
Seite aufgeitellte Behauptung, die Entente fei 
für England wichtiger, als für Frankreich, gc- 
winnt dadurd an Bedeutung. 

&8 sit faum anzunehmen, daß Amerifa ruhig 
zufehen werde. Es liegt in feinem Snterefie, 
das Bündnis zu verhindern und nicht zugulafien, 
dab England als führende Madıt das lleber- 
gewicht in Europa erhalte. &3 ift im Gegenteil 
unfere Piliht, Harmonie und Mitwirfung 
aller europäiſchen SKontinentalmädte her- 
zustellen. 

Sn eriter Rinie fpielt hierbei das Verhältnis 
Tranfreichs zu Deutihland die Hauptrolle. E3 
it noch zu früh, an einen wirklichen freundichaft- 
lichen Verkehr zwiſchen Frankreich und Deutſch- 
land zu denken, aber’e8 müffe troßdem darauf 
bingearbeitet werden. Eine Berftändigung muß 
erzielt werden, und barin find id Deutiche und 

Ermunterung 


ie 
zufliihe Markt bisher der Welt noch veriperrt' riefengroßen Plattfüßen, mit Schuhen, auß denen. Se Base Gas müffe, 


Abendpoſt, Chicago, Samblag, den 25. Yıint 1921. 


Ernäe 51 
VEtlauſchtez 


Unbewuht 


Nur unbewuhte Freude ift 

Bon trüben Wolken frei — 
Zenn wer die Schatten nur vermiht, 
Der ruft fie fhon herbei. 


Schieber- Schwulitäten. 

Die Wucherpolizei in Mühlhaufen in 
Thüringen hatte vor einem Monat 40,- 
000 Eier beicdhlannabmt, morauf der 
Preis auf 80 Pfennig zurüdgegangen 
war. Die Großhändler leiteten nun im 
den Teßten Wochen, um die Wucherpoli= 
zei zu umgeben, ihre Eier nicht mehr 
über Mühlhaufen, fondern über Tref- 
furt. Aber aud) bier find jeßt auf „ser= 
anlaffung der Mühlbaufer Wucherpos 
ligei 45,000 Eier befchlagnahmt worden. 


— Wie beliebt fi King George in 
Krland weil, beweiien die Vorfichtsmaß- 
regeln um feine Eicherheit im „tönigs- 
treuen” Belfajt. Die Straken was 
ren mit Bajonetten und Mafchinenges 
wehren gefpidt und fein Befuch ein uns 
geheuer eiliger; ein Abhafpeln des Bes 
remoniellen und des Nedealtes, zum 
Schluſſe noch nach einer Kirche, mojelbit 
er um Frieden betete, — nas 
türlich „ohne Befchneidbung von Eng 
lands Tyrannenmacht!“ — 


— Eonderbar! — Bei unſeren mo— 
dernen Einrichtungen für die Seefahrt 
follte'man doch meinen, dafz diejes Eees 
eheimnis, das Verſchwinden von 
in der Nähe unſerer Küſte, 
eicht aufzuklären wäre. — Aber es 
ſcheint, daß man es in dieſem Falle wohl 
mit Seepiraten zu tun hat, die im Na— 
vigationsweſen, in Waghalſigleit und 
Schlauheit alles bisher Dageweſene 


übertreffen, d. h, wenn es fich wirtlich9 


in allen Fällen um Seepiraten handeln 
ſollte und nicht um irgend welche der 
Schiffe, die an einer gewiſſen Meeres— 
ſtelle einer neuerdings eniſtandenenWir⸗ 
belſtrömung zum Opfer fielen. — Das 
Schickſal des Frachtſchiffes „Caroll A. 
Deering“ natürlich widerſpricht dieſer 
letzteren Annahme, da es, auf Riffe ge— 
trieben, bemannungslos und ſeiner La—⸗ 
dung beraubt, aufgefunden wurde. — 
Die New Vorfer Polizei glaubt Beiveife 
dafür zu haben, daß die ruffiichen Ro- 
ten hierzulande und drüben ihre Hand 
dabei im Epiele haben. — Für Roman: 
und Novellenichreiber bietet fich da mie= 
der ein weites Feld nußbringender QTä- 
tigfeit. 


— 63 läht jich in unferem jtädtifchen 
Saushalt immer nod) etwa fparen, 
wenn man nur ernitlih till. — Die 
dur einen Ctadtrat3befchluß mit 12 
gegen 3 Stimmen außer Tätigfeit gejchs 
ten 495 politifchen Angeitellten erjpa= 
ren der Stadt $300,000 jährlih — und 
man wird jedenfalls ihre Abmwefenheit 
gar nicht befonder3 bemerfen! 


Das fommt davon. 

Nah) einer Depeihe aus Madison, 
BWi., vom 22. Juni hat die MWiscon- 
finer Legiälatur im Bunbesobergericht 
eine Klage gegen Sllinois und fpeziell 
genen Ehicago eingereicht, um und zu 
zivingen, da3 Wafjer des Michinanfees 
tpieder auf die ausbedungene Höhe zu 
bringen. — Cie befchuldigen uns dem= 
nad), daß twir zu viel Waffer verbrau- 
hen! — Nun jal — Mlerdings! — 
Zugleich aber much ift da mieder ein 
Vemweis, daß wir ım3 ftrenge an da3 
Rrohibitionsgefeß halten — und e3 mag 
fogar fein, daß mir unter den jeßigen 
Verbältniffen — nocd die ganze Pfübe 
lcertrinfen! 


Kein Tagedieb wird überdrüflig, 
Sich abzuhajten um ein Nidıts: 
Sie geh’n ein ganzes Leben mühig — 
Im Schweiße ihres Angefichts, 


Alter des Bieres, 


Das ältejte Bier, von dem die Ge- 
fchichte zu berichten weiß, lich der König 
Dfiris im Nahre 1960 v. Ehr. in Neayp= 
ten aus gemalztem Getreide heritellen. 
Von den Ehinejen wird freilich erzählt, 
daß Fushi, ein Kaifer, der 3000 Jahre 
bor Beginn unferer Zeitrechnung lebte, 
Damals fhhon ein bierartiges Setränf 
brauen ließ. Auch Aeſchylus, ſowie He— 
rodot, die 720 reſp. 450 v. Chr. lebten, 
erwähnen unter dem Namen Gerſten— 
wein ein Bier, das damals getrunken 
murde. 


Braftiihe Nutanmwendung. 

In einer Dorfſchule Weſtfalens ſprach 
bei Behandlung eines Gedichtes der Leh⸗ 
rer eingehend über den Nutzen des Flei— 
ßes. Er fragte die lernbegierige Dorf⸗ 
jugend: „Was muß ein junger Mann 
tun, um dereinſt eine ehrenvolle Stel— 
lung im Kreiſe ſeiner Mitbürger einzu— 
nehmen, um recht vorwärts zu kom— 
men?“ Ein flachshaariger Junge gab 
durch Fingeraufheben zu erkennen, daß 
er die Löſung dieſer wichtigen Zukunfts— 
frage gefunden habe. Auf ein ermun— 
terndes Zeichen des Lehrers ſagte der 
boffnungsvolle Burſche mit großer 
Ueberzeugungstreue: He möt ne rite 
Qurendochter friegen!” 


Frau von Bollad. 
„Cie jehen mirflich fchlecht aus, meine 
liebe Frau Meder. Cie follten da dod) 
einen Doktor infuliieren.” 


Die Hausapothefe. 

„Du bäft für Dich und deine Angeitells 
ten eine Hausapothele eingerichtet! Wird 
fie auch in Anfpruch genommen?“ — „ 
freilichl.... Im  verfloffenen Nahre 
bab’ ich zehn Flafchen Kognat und für 
zehn Pfennig Heftpflafter gebraucht.“ 


Freudiges Ereignis. 
Sebperl (von der Schule lommend): 
„Deut bab'n wir an’ gang Dummten 
friegt, Qater!.... Jet bin ich nimmer 
ber Lebt’1” 


Der gute Ramerab, 
(Der Moten Armee zum Singen gewidmet.) 


Ih hatt’ einen Kameraden, 
Der unfer Führer war. 

Und ging c8 los zum Etreite, 
So ſuchte er das Weite, 

Er liebt nicht die Gefahr! 


Ein Flugblatt fam geflogen: 

„Zur Tat!! Auf! Seid nicht faul!“ 
Doch er iit ausgeriiien, 

Denn e8 ift fein Gewiſſen 

Co groß faft wie jein Maul! 


Ins Zuchthaus Ichidt, wenn's fchief geht, 
Mid Schaf mit Redit der Staat, 


„..». 


(MUS der „Yugend“.) 


Bon Dr. Walter J. Briggs. 


Dentiches Ausland - Inftitut, 


Stuttgart, am 6. Xuni 1921. 

Sm weiten, in Frühlingspracht er= 
ftrahlenden ZTaltefjel liegt Stuttgart 
bor mir. Diele Lefer der „Ubend: 
poft" fennen e3 in feiner altertüm- 
lien Gemütlichkeit und feiner groß- 
zügig modernen Außgeftaltung. Für 
mid) war e3 ein erfter Befuh. Noch 
nie hatte ich auf meinen Kreuz» und 
Querfahrten durch dad Deutjche Reich 
Gelegenheit gehabt, mic) dormaufzu- 


(Eophrigbt, 1919, bon Tr, Walter %. Brigad, Chicago.) 


ber Krieg ausbradh. Seine Leitung |} 


liegt in den Händen von Männern, 
die alle im Ausland gelebt haben und 
die nun wiffen und hoffentlich nicht 
zu fpät für eine Neuentwidelung des 
Ausland-Deutfhtums auf befferer 
Grundlage —, aud) tun, mas den 
auömandernden Deutjhen frommt. 
Der Zwed ift ein praltifcher. Die 
Not der Zeit hat lebhaften Drang 
nad) der Tyerne zur Folge. Langjäh: 
rige Gefangerjchaft in der Tyrembe, 
Verluſt des mühſelig Ermorbenen 


halten. Es iſt Abend, als ich nach wirkt bei Tauſenden von Leuten, die 
kurzer Fahrt von Mannheim über die ſſchon im Ausland waren, nicht ſtark 


Silberſtadt Pforzheim die ſchwäbiſche 
Hauptffabt erreiche. Erfüllt von den 
Eindrüden der Fahrt durch eine ber 
lieblichſten deutſchen Landſchaften, die 
übrigens vielen Gegenden im mitt— 
leren Amerika ſo ähnlich ſieht, daß 
man begreift, warum ſich ſo viele 
Schwaben gerade in Ohio, in Illi— 
nois, in Wisconſin angeſiedelt haben. 

Das Auto bringt mich zum Herzog 
Chriſtoff. Es iſt in Stuttgart, wie 
in allen anderen Städten, nirgends 
ein Zimmer frei. Erſt nach langem 
Umherfahren finde ich Unterkommen 
und ſitze nun im Garten. Ringsum 
klingt das anheimelnde Schwäbiſch. 
Alles atmet das Behagen der kleinen 
beutfchen Nefidenzftadt. Der Mor: 
gen zeigt mir das Bild ber fchönen 
umgebenden Höhen, die Abmwechslun- 
en neuer breiter Straßen und ben 
mittelalterlichen Reiz der Giebelhäu- 
fer in ver inneren Stadt. Meine Be: 
fuche bei glänzenden Führern ber 
füddeutfchen Anbuftrie find erledigt, 
und mährend die Hibe des Tages 


bon einem mohltätigen Gewitter abz 


gedämpft wird, finde ich noch recht- 
zeitig Zufludt in bem durchaus 
eigenartigen Kunfthaus. Die Mei: 


räume gefchaffen, die den ungetrüb- 


ten Genuß auögeftellter Kunjtwerte |ypo immer 


genug, um die Sehnfucht nad; Wie- 
deraufnahme des Pionier oder Ko- 
Icnialleben® jenjeit$ der Meere zu 
dämpfen, Gie find ein eigenartiges 
Völkchen, dieſe Auslandsdeutſchen. 
Man erkennt ſie ſchnell an ihrem 
ſicheren Gehaben, und man findet 
ſich oft leichter mit ihnen auf gleicher 
Grundlage der Kenntnis von der 
Welt und des groß ügigen Denkens, 
al3 mit denen, die die Heimat nie 
verlaffen haben. 

Sie geben dem Auftitut ebenfo viel 
durh ihre Erfahrung, mie diefes 
ihnen durch die Vorbereitungen und 
Erleichterungen der Rüdfehr nad) 
dem Ausland. Biel Wichtigeres aber 
bietet das nftitut den neuen Aus= 
manberern, denen e3 in mannigfad)- 


Ifter Korn mit Rat und Tat die Dor- 


nenmwege ebnet, welche fie gehen müſ— 
fen. Archiv, Bibliothef, Karten und 
Bilderabteilung, ſowir Ausſtellungen 
geben den neuen Auswanderern eine 
Fülle von Belehrung, die wir uns 
ſeinerzeit erſt langſam und mühſelig 
in der Fremde zuſammenſuchen muß— 
ten. Zeigen ihnen, wie das Land 
ausſieht, in das ſie gehen wollen, in 
Dft-Europa, in Nord» und Güb- 


‚fierhand eines Architelten Hat hier | Amerika, in Afrita und Afien. Hun= 


berte bon deutfchen Zeitungen, bie 
im Ausland erfcheinen, 


ermöglichen. Man tritt in eine große | yarunter vielgelefen unfere „WUbend- 


gemwölbte Halle, in der einige wenige 
Meifterwerfe moderner deutfcher Ma= 
lerei und Plaftit auögeftellt find. 
Kein Yusgang ift zu fehen, der bar= 
auf deuten würde, daß fich noch an= 
dere Säle mit anderen Werken an- 
Ihließen. Im legten Augenblid ent= 
dedt man eine Kleine Türe, die wieder 
zu einem in fich gefchloffenen Raum 
führt, und fo fort, immer neue über: 
rafhende Aus- und Eingänge, über: 
all nur wenige Werke, nirgends die 
bebrüdende Maffe der Bilder, wie fie 
in Barifer „Salons“ den Genuß be- 
bentlich trübt. E3 würde zu meit 
führen, eingehender über ven Charaf- 
ter diefer Ausftellung zu berichten. 
Bezeichnend ift nur der Gegenfah 
zur afademifhen Eintönigfeit des 
„Salons“. Statt deffen hier freie 
Bahn für jeden Künjtler, der etwas 
zu jagen weiß, in feiner ureigenjten 
Sprade. Ohne Rüdficht darauf, ob 
die Mafje fie verfteht, ob fie mehr 
Yreude an der Darftellung des an- 
geblich Naturgetreuen findet, an im- 
preffioniftifchen verfchlmommenen Far: 
ben und Luft: und Lichteffelten, an 
erpreffioniftifch fcharf gezogenen und 
berzogenen Konturen mit nie gejehe- 
nen Yarbenflähen, oder an jener 
neueiten, mit Morten einfach nicht zu 
bezeichnenden Kunftform, mie fie ber 
Berliner Jardel in feinem Werk 
„Kosmiſche Liebe“ zeigt. An Far: 
bengluten ringt fich da ein vollfom= 
men undefinierbares Gebilde empor, 
das doch ſeltſam ergreifend wirkt, al3 
erlebte man, mie aus dem Chaos 
durch Fosmifche Liebe die Form zur 
Geltaltung und Bilduns drängt. 

Erfüllt von der Ueberzeugung mie 
au im Kunftichaffen das deutjche 
Bolt nicht ruht und raftet und neue 
Mege fucht, die vor ihm feiner betre- 
ten, fomme ich aus der Kunfthaug 
auf dem meiien, vornehmen Pla vor 
dad, wa3 noch vor zwei Jahren bie 
königliche Reſidenz von Württem— 
berg war. Im Muſikpavillon ſpielt 
eine Reichswehrkapelle, Gruppen von 
Studenten ir den jetzt modernen 
Müthen der Biedermeierzeit oder den 
Cereviſen, wie man ſie auf Stuben- 
tenbildern von vor hundert Jahren 
kennt, ſtehen unter den dicht belaub— 
ten Kaſtanienbäumen, die ein wirk— 
ſames Regendach bieten. Still liegt 
der Schloßhof, ſtill die weitgedehnte 
Reſidenz, in der nun, wie überall in 
Deutſchland, Muſeen eingerichtet 
werden. Ueber der Türe des einen 
Flügels aber leſe ich die große Auf— 
ſchrift „Deutſches Auslands-Inſti⸗ 
tut“. Und daß ich ihrem Ruf gefolgt 
bin, Dante ich zwei hochintereſſanten 
Stunden, die ich in dem einzigartigen 
Inſtitut zubringen konnte. Der Lei— 
ter, Konfuͤl Wenner, begrüßt den 
Vertreter der Chicagoer „Abendpoſt“ 
mit beſonderer Herzlichteit. Iſt er 
doch ein Freund der Familie Eitel, 
durch die er manche intereſſante Mit⸗ 
teilungen über unſer Deutſchtum in 
Ehicago befommt. 

Unter tluger und liebenswürdiger 
Führung des Hauptmann Wader 
befichtige ich nun alle Räume, in be> 
nen das deutſche Auslands⸗Inſtitut 
ſeine Tätigkeit ausübt. Es ſind zum 
Teil die Zimmer, in denen der König 
ſelbſt arbeiteite, ſchön geſchmüchtt und 
eingerichtet. Neben der Koſtbarkeit 
ber Wände und Decken in ſekſamem 
Gegenſatz die moderne Nüchiernheit 
amerikaniſcher Bureaueinrichtungen, 
Schreibmoſchinen, Karthotelen uf. 
Das Juſtitut hätte ſchon lange vor 
dem Kriege beſtehen ſollen, dann 
rärte es vielleicht die Auslands⸗ 


Deutfchen beffer befte.it geiwejen, ald 


poft“, Tiegen auf. Sorgfältig ge— 
führte Kartenfyitene belehren über 
beitehende Vereinigungen und ihre 
Zmede, geben die Namen von herbor= 
ragenden Vertretern des Deutichtums 
im Auslande, verweilen auf Anfied- 
lungen, Kirchen und Schulen, dienen 
als Wegmeifer für den, der feinen 
eigenen Pfad auslegen will, bevor er 
die Fremde betritt. 

Aber noch meiter ind Praktifche 
geht das Werk. Erfahrene Männer 
geben perfönlih Ausmwanderern Be: 
tatung, die Austunft3- und Stellen- 
permittelungen bereiten Erwerbs⸗ 
möglichteiten vor. Ihre Hauptbe- 
ſchwerde iſt, daß die Deutſchen im 
Ausland ſie ſo wenig benutzen, um 
den doch ſicher reichlich vorhandenen 
Bedarf nach deutſchen Hilfskräften 
aller Art zu deden. Diefe Ab- 
teilung bittet inäbejon- 
dere alle diejenigen im 
Audlande, welde fühlen, 
daß fie die tühtigen und 
beiheidenen Kräfte, mwel- 
he Deutfhlandforeihlid 
zur Verfügung hat, er- 
folgreih verwerten fön- 
nen, dem Anftitut Mittei- 
lungen über foldhe Mög- 
lihleiten zu maden, die 
— inden Staaten natür- 
lih ohne Berlegung de3 
„contract labour”-Para- 
graphben — den Auswan— 
derern fhnelle Arbeit3- 
möglichkeiten ſichern kön— 
nen. Die Rechtsabteilung dient 
einem in der ganzen Welt vorhande— 
nen und leider nur gering beftiebig- 
ten Bebürfnis, zur Beratung und 
Hilfeleiftung in internationalen Pri- 
patrechtö- Ingelegenheiten; die Un- 
terftügungs- Abteilung greift, mo e& 
die beicheidenen Mittel erlauben, di- 
teit helfend ein. Diefe Mittel zu er- 
böhen, arkeitet die Werbe-Abteilung, 
um neue Mitglieder zu finden, aus 
deren Beiträgen das Nnftitut, bon 


leiner verhältnismäßig beicheibenen 


fi, 


Meichdunterftügung abgejehen, 


(Sür die „AUbendpoft“.) 


Marktha. 


Varum die Fünfzehnjährige ſich umbrin⸗ 
gen wollte. — Hatte leine Luſt, in die 
Schule zu gehen. — Zog ſchöne Kleider, 
Vergnügungen und junge Männer vor. 
— Ein New Vorker Typ. 


New NYork, 22. Juni 1921. 
— New York iſt 
ſittlich außer 
Rand und Band, 
und mir ſcheint, 
man kann das 
mit vollem Recht 
von ganz Ameri— 
fa behaupten, oh. 
— Ane ſich einer 
Uebertreibung ſchuldig zu machen. 
Denn ich bin nicht der Einzige, der 
das behauptet. Die Beobachtung iſt 
von zahlreichen Leuten gemacht 
worden, die aller Uebertreibung ab⸗ 
hold ſind. 
Ich hatte ſchon früher darauf 
hingewieſen, daß dieſe Erſcheinung 
zuerſt unmittelbar nach dem Kriege 


bemerkbar wurde und wahrſcheinlich 
mit dieſem im Zuſammenhang ſteht 


— als eine Art Reaktion auf die un— 
geheure Nerven-Ueberſpannung der 
Kriegszeit, wie ſie genau ſo in 
Europa zutage trat. Die ſittliche 
Zügelloſigkeit äußert ſich in verſchie— 
denen Formen. Da ſind zunächſt 
die zahlloſen Verbrechen ganz ju— 
gendlicher Burſchen gegen das Eigen— 
tum, dann die Zunahmen der Ehe— 
brüche und Eheſcheidungen, ferner 
die Tanzwut und die allen Anſtand 
außer Acht laſſenden Vergnügungen, 
einſchließlich Schauſtellungen unbe— 
kleideter Weiblichkeit, endlich die 
Durchbrennereien von unreifen Kna— 
ben und Mädchen zu dem Zweck, ein 
Leben voller Vergnügungen und 
Abenteuer zu führen. Einige dieſer 
Formen fittlicher Zügellofigteit habe 
ich bereit3 an diefer Stelle ala bead)- 
tenömerte Zeichen der Zeit behanbelt. 
Das Allerneuefte find jet dieSelbit- ” 
morde folcher unreifer junger Mer: 
Ichentinder, Schulfnaben und Schul: 
mädchen, denen die Schul-Disziplin 
und die Anforderungen der Schule 
überhaupt allzu läftig erfcheinen, eben 
mweil jie daS Leben lediglich als ein 
Vergnügungslokal betrachten. Ich 
möchte von einem Fall berichten, der 
unter die zuletzt genannte Kategorie 
gehört, und von ganz außerordent⸗ 
licher Art iſt. 

Martha, ein junges Ding von 15 
Jahren, blieb aus der Sqhule fort 
und ſuchte lieber Geld zu verdienen. 
Dafür ſollte ſie beſtraft werden. Um 
dem zu entgehen, verſuchte ſie ſich 
das Leben zu nehmen, indem ſie Gas 
einatmete. Zum Glück konnte der 
Vater das beizeiten vereiteln. Wegen 
ihrer Tat zur Rede geſliellt, gab ſie 
folgende Erklärung, die ich wörtlich 
wiedergebe: „Das Leben iſt zwecklos, 
wenn man ſich nicht amüſieren kann. 
Darunier verſtehe ich, die Aufmerk⸗ 
ſamkeit junger Leute entgegenzuneh— 
men. Die Jugend iſt die Zeit, wo 
man glücklich ſein ſoll. Danach 
ſollte die Heirat kommen. Man kann 
ſich nicht amüſieren, wenn man nicht 
ſchöne Kleider hat. Junge Männer 
geben nichts darum, ob ein Mädchen 
gebildet iſt. Alles, was ſie verlan⸗ 
gen, iſt, daß ein Mädchen nett aus— 
ſieht. Meine Erfahrung iſt, daß, je 
ungebildeter ein Mädchen iſt, ſie um 
— 


(Fortſetzung auf der 8. Seite.) 


im Schloſſe zur Verfügung ſtehen, 
geſtatten die bequeme Unterbringung 


des Vielen und erleichtern die Ueber— 
ſicht. Immer mehr Räume aber wer—⸗ 
den gebraucht, um die erſt in den 
Anfängen befindliche Ausſtellung von 
Auslands-Produkten, Modellen von 
Niederlaſſungen und ähnlichen Din— 
gen entſprechend unterzubringen. Ex 
ungue leonem. Aus den kleinen An— 
fängen, die für die Zeit, ſeit der das 
Inſtitut beſteht, groß genug ſind, er— 
kennt man bereits, was es einſt zu 
werden beſtimmt iſt. Die Zukunft 
des deutſchen Volkes, das zu groß iſt 
für das Land ſeiner europäiſchen 
Siedlung, liegt noch immer nicht auf 
dem Meere, ſondern jenſeits der 
Meere, in den vielen fernen Ländern, 
die noch des Aufbaus der Ziviliſa— 
tion und noch mehr der Kultur har—⸗ 
ren. Nicht in dem Sinne, wie es 


vollſtändig ſelbſtändig erhält. Eine zum Schaden der Größe des Reiches 


Prefſe⸗Abieilung ſorgt für die äußerſt 
notwendige Verbreitung der Kenntnis 
üebr das Inſtitut im Inland und 
Ausland. Mit beſonderer Liebe iſt 
die Bücherei gepflegt. Sie enthält 
eine umfaſſende Zuſammenſtellung 
aller Bücher, die auf das Deutſchtum 
im Auslande Bezug haben, ſie ermög⸗ 
licht die Verſorgung der Ausland» 
deutſchen mit den beſten Erzeugniſſen 
zeitgenöſſiſchen und älteren deut— 
ſchen Schriſttums. Reichliche Spen⸗ 
den 
lichen hier, den Schwierigkeiten zu 
begognen, welche die Erhöhung der 
Preife für den deutſchen Außenhan— 
del in Büchern bewirkt haben. Ein 
umfaſſend und ſorgfältig angelegtes 
und Zug georbnetes Material von 
Zeihungsausft 

äußerft praftifcher Weile das ſofor⸗ 
tige Auffinden jeder Mitteilung, die 
für die Zmede und Ziele des Inſti— 
tut? don Bedeutung find und in 
irgend einer Zeitung ericheinen. 

Das Anftitut gibt felbft Halbmo- 
natlih eine Zeitjerift unter dem 
Zitel „Der Ausland-Deutfche” her- 
aus. Möchentlih erfcheint die vom 
Ausland: und Heimat3-Verlaa U. ©. 
herausgegebene illuftrierte Wochen: 
Schrift „Ausland und Heimat“. Eine 
ſtändige Preſſe-Korreſpondenz, der 
man ja cud) in der „Abendpoſt“ oft 
begegnet, verforgt die Blätter mit 
ben michtigften Spezialmitteilungen 
über dad Deutfchtum im Auslande. 
Die weiten Räume, die dem Jnftitut 


an beutfchen Büchern ermögs | 


unverſtändiges Alldeutſchtum vor 
und im Kriege gemeint hat. Kul⸗ 
turverbreitung und nicht Weltbeherr⸗ 
ſchung iſt die Aufgabe des deutſchen 
Volkes. Nur zu gut wußten jene, 
die im Auslande Verfpottung u 
Heh der deutichen „Kultur“ fg 

ten, daß fie damit dad MWefenelement 
beutfcher Geltung ind Herz trafen. 
Und der Deutfaye von heute muß ohne 
Rüdfiht darauf fich bewußt bleiben, 
daß die Durddringung der Welt mit 
deutfher Kultur feine ehrenvolfe Auf: 
gabe ift, zu melcher ihn feine gegen- 
märtige Notlage ao mehr al3 feine 
frühere Olanzzeit —— Mögen 
fie immerhin das Wort von Kultur⸗ 
dünger“ höhniſch ausſprechen. Wir, 
die wir unſer beſcheidenes Teil in der 


chnitten ermöglicht in Crfüllung dieſer Aufgabe geleiſtet 


haben, wiſſen, daß ſie tiefe Befriedi— 
gung in ſich ſchließt. Wäre dem 
nicht ſo, es wäre nicht möglich daß 
das deutſche Ausland-Inſtitut in 
Stuttgart jetzt hätte erſtehen könneñ. 
Daß nach all den Leiden, denen die 
Deutſchen im Auslande ausgeſeht 
waren — und wahrlich ohne ihr Ver⸗ 
ſchulden —, gerade die Auslands⸗ 
deutſchen wieder neuen Mutes an die 
Aufnahme ihrer Tätigleit gehen, iſt 
eines der vielen hocherfreulichen Zei⸗ 


chen von der Lebenslraft und Lebens⸗ * 


tüchtigkeit des deutſchen Volkes. Eine 

deutſchen Volkes, das die Einengung 
ſeiner Neichsgrenzen durch die rohe 
Eewalt fürchtender Feinde überwin⸗ 
den und überleben 





Eee — ——— 


Todesanzeige. 
Sreimden und Belannten die traurige 
Rachricht, daß unſere liebe Mutter 
Sedwig Lippold, 

Gattin des verſtorb. Alvan Lippold, am 
24. Jumi 1921 im Alter von 81 Jahren 
geltorben ilt. Veerdinung am Montag, 
2 Uhr nachnt., vom Trauerbaufe, 1Y2U 
©. Hamlin Ave. nah Waldheim. Um 
ftilles Beileid bitten: 


vrau Hattie Node und L’icar 
Lippoid, Kinder, ſaſo 


— —ñ —ese —ñ —ñ — —ñ 


Todesanzeige. 


Freunden und Velannten die traurige Nach⸗ 
richt. daß rıein geliehter Gattt, unfer lieber 
Vater, Großvater und Urgroßvater 

Friedrig Aline 

in der Wohnung feiner Tochter, Frau Emily 

Ratbje, 4703 Welt Karl Nve,, geftorben ift. 

Deerdiguna am Montana, den 27. Juni, 1:30 

nadım., von der Siapelle 2110 W. 22. Place 

nah dem National Vobemian Friedhof. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 

Ana Alint, aeb. Venia, Gattin, Charles, 
Frau Emily Rathie und George Aline, Min 
der, Fred A. Rathie, John Gallagher, 
George und Marie Alint, Untelfinder. Ro. 
trieia Jean Gallagher, Urenlelin. 

Mitglicd der Lelling Loge Nr. 567, 9.8. & 
U. M., und der Ditolar Loge Nr.78, A. of P. 

Um Näberes rufe man Auftin 6399 ober Kanal 
742 auf. — Et. Louis Zeitungen. bitte au 
Iopieren. frfa 


Todrerdanzeige, 


Freunden und Pefanıtten die traurinc Nah» 
richt, da mein lieber Sohn, unfer licher Bas 
ter und Bruder 

Edwarb ©. Schutt, 

Cohn der dveritorb. Sophie Schutt, geſtorben 
it. Beerdigung am Montag, den 27. Juni, 
1 Uber nahm., vom Xrauerhaufe, 5657 Law⸗ 
rence Uve,, nad der cvang. St. Xrinitw ir 
ce, bon da mit Autos nah dem Union Ridge 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die bes 
tübten Sinterblichenen: 

Fred Schutt, Water. Zrrebbie und rene, Miit- 
der. Alpina, Elfie und Biolet, Shwefiern. 
mitglied der Divifion 81, Ammynition Train 
306, U. €. #., und Pipifion 241, A. %. uf 
St. & E. A. E. of U. — Ilm Näberes rufe 

man Auftin 4070 auf, 


Todesanzeige, 


Freunden und Belarnten bie traurine Nads 
richt, dab mein gelichter Sohn u. unfer Bruder 
Private William Yraeive, 

Cohn ber berftord, Mugufta Gräewe, an 13. 
Auauft 1918 in Fraulreich entſchlafen iſt. Be⸗ 
erdinung am Sonntag, den 26. Juni. Die Lei— 
chenfeier findet ftatt um 2 ubr nahm. im 
TIrauerhaufe, 1448 W, 14. Nlace, und um 2:30 
in der cbang.-Intb. Ammanueläflirhe, Co, 
Aſhland Pl. und NRoofedelt Road; vow da 
nit Autos nah dem Concordiasssrichbof. Am 
fiille Teilnahme bitten die trauernden Sins, 
terbiisbenen: 

Carl Gracwe, Rater. Ltto, Fran Mathilde 

Garde, Granit, Frau NAuguite Luchle md 


Frou Martha Stuhlfaut, Geſchwiſter. frfa 


Todesanzeisge. 

Freunden und Belkannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Margaret Weichmann, geb. Süß, 


154 Eugene Str. im Alter von 35 Jahren am 
25 Juni fella im verrn entſchlafen iſt. Die! 
Beerdigung findet ſtatt am Montag, den 27. 
Juni, 8:30 morgens, von Greins Kapelle, 1723 
Larrabee Str. nach der St. Michgels⸗Kirche, 
von da nach dem St. Joſephs⸗Gotiesader. Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 
Dias MWeihmann, Gatte. 
Apypslina und Margareta, 
Nerwandten. 


Herbert, 
Kinder; 


Erwin, 
nebſt 


Todebanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine innig geliebte Schweſter und 


Tante 

da Kerl, ach. Floßmann, 
am 24. Auni nad Yursem Aranfenlager fantt 
entſchlafen iſt. 
am Montag, den 27. Juni, 2 Uhr nachm. in 
der Kapelle im Graceland⸗Friedhof. Die Ver— 
ſtorbene iſt aufgebahrt in Mucehlhoefers Ka⸗ 
velle, 1458 Belmont Ave, Ede Greenview. 
Um ftille Xeilmahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Laura Zaun, Schwelter, und Kinder 
Johanna und Willn. frfa 


5 Todesanzeige. 

Zreunden und Belannten die traurige Nadh⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer lieber 

Vater und Bruder 

Oerman G. Gehrle 

entſchlafen iſt. Beerdigung am Montag, den 

27. Auni, 1:30 nadhm., vom Trauerhauſe. 

21859 M. Euperior Etr., mit Autod nad) dent 

Dofridge- Friedhof. Um ftille Teilnahme bit 

ten bie trayernden Hinterblichenen: 

Roniie Gehrke, Battin. Charled F., Frau 
George Engiram, rau George Kehle, Frau 
Kohn Adams, Wälter GC. und Helen Gehrle, 
Kinder. Mathlida Aoglim, Schweſter. frfa 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten bie traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liede Tochter und Schweſter 
Clara Strauß, 

Todter ber beritorb. Parbara Etrauk, ach. 
Damnt, am 23, Juni geltorben Ht. Peerdigung 
am Montana, den 27, uni, 2:30 nadhm., dom 
Irayerhaufe, 2530 N. Rihmand Ttr,, nad dem 
Montroſe⸗Friedhof. Um ſtilles Veileid bitten 

die trauernden Sinterblichenen: 

Auquſt Strauß, Gatte. Auauſt, Philip, Wil⸗ 
liam, Adam und Freda Sirauß, Frau Anna 
MeArthur und Tran Parbara Staiger, Ge— 
ſchwiſter. ſaſon 


Todesanzeise. 


SZeſſing Loge Nr. 557, A. F. & A. M. 
Den Brüdern zur Nachricht, daß Bruder 
Fred. Klimt 
Freitag, den 24. Juni, nach dem weigen Oſten 
abgerufen wurde. Beerdigung Montag, den 27. 
Zuni, 2 Uhr nachm. von Suerths Kavelle 2110 
W. 22. Pl. nach dem National Bohem. Fried⸗ 
bof.—Tie Brüder verſammeln ſich jm 12:45 
in unferem Zeihpel, um dem berftorb. Bruder 
die leßte maureriihe Ehre zu eriwellen. 
Ludwig Seh, Meifter vom Stuhl. 
Auf. R. Harbimonn, Eefrctär p. t. 


Todredanzeige. 
Meit Garfield Frrauenverein. 
Den Mitgliedern zur Nadhrict, dab Eiiwelter 
Marie William 
geftorben ift. Die Rcerdigung findet ftatt am 
Monten, den 27. Kunmi, 2 Ube nadm., vom 
Zrauerbaufe, 4130 M. Congrek Etr. mit Autos 
nad Dalridge. — Tie Beamten berfammeln 
fi 1:15 in Der Halle, um der berftorbenen 
Echhmelter die Ickte Ehre zu ermweifen, 
Bertha Wittle, Präſidentin. 
Torsthen Glauf, Eelrctärin, 
Todedanzeige, 
Touglas Frauenverein. 
Den. Ehmeltsrn zur Nahriet, dab Schweiter 
Marie Wiltamd 


eben ift. PBeerdinung am Montag, den 
"uni, nad. 2 Uber, dom Trauerbaufe, 
Wet narch Str., nach dem Dafridge-isried» 


Bf. — Pie Beamten verfammeln fih ym 1 
Uhr in der Nereinsballe, um der derftorbenen 
Cäwelter di: Icht. Ehre zu erwelfen, 


Emma Sittinger, Rräfidentin,. 
Linda Echmidt, Eelrctärtn, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 

Charles Schrade 

im Alter von 58 Jahren geſtorben iſt. 
digung am Montag, um 2330 nachm., vom 
Zrauerhaufe, 4246 Aamerling Abe,, nad dem 
Woodlawn⸗Friedhof. Um ſtille Teilnahme bit⸗ 
ten bie trauernden Hinterbliebenen: 


Marke Schrade, Gattin. Marie, Annag und 
Charies, Kinder. 


—IX 
Leichenbeſtatter 


Reelle Bedienung. 


1458 Belmont Ave Tel. Late Siew ı3, 
1325 ClybournAve. zei. Tinerfen 2900. 
tasfaımoıni* 


-.. Eden Friedhof 


ön, bob und troden gelegen, Pahrgelegen- 
it: Srbing Park Etrahenbahn Bid Dunn 


n 
son bort per Puß. Tel, Ehiller Par! 99 f 
Ghed. 9. Ziele, Suberintenbent. 

mai4.la,3mt 


Seiet die „Bonntagpoft“. 


| Juni 1921. 


Die Trauerfeier findet jtatt | 


a 


ne ana er mue ” 


m RIVERVIEWH 
Side 8.30 NER Hanne 2.30 
DE RECAT’S “SMILES OF 1921” 


Sonntag: EC hwebifcher Eing - Verein 
Hahlommer - Sängerfeit. 


‘ > Seben Abend um 8 Uhr: 
2. Juli | Boost Chicago Feuerwerk 
dufrfa 


Basket-Piknik 


Liedertafel Vorwärts 


wadc Part Nidne, Jil., am Sonutag, den 26. 
\ Spiele Mettläufen ufm. Ein 

tritt, einf&l. Eifendbabnfadrt, Auto-Buß und 
Afriigungen: Herten $2, Damen “ 


zum ee ⸗ 


Cinbourn 


onfa 


2. u.V. „Ewig Treu‘ 
Grosses Piknik 


und Commernadtäfeit, dentihe Bölterwande- 
rung, am Sonntag, den 26. Juni 1921, in 


& | dem altbefannten Deurfhen Altenheim, Madi⸗ 


fon Etr., Norelt Bart. Anfang 12 Uhr. Eins 
tritt mit Zidet 25c, obne Tidet 85c, zahlbar 
an ber Hafje Nie Bolläbelrftinungen, die 
man mwiniht, für Crwadfene md Rinder — 
Hinfahrt: Garfield Vark Hochbahn direlt zum 
Grove, bis Endſtation. Seht nach Giild. 
WMadiſon Str. Straßenbahn bis Altenheim. 
mis , 26 


Piknik und Kegeln 
verrfjtaltet dom 
Doualas Gegenf. Unt⸗⸗Verein 
von Chicags (alle Eeltionen) 
am Gonntag, ben 26. Iunt 1921, im Niver 
Greve Turner Park. Anfang 12 Uber. ZTidets 


500. Nehmt Grand Ave. Cor bis zum Ende, 
dann Vu zum Grobe. in11,25 


Basket-Piknik 


veranstaltet dom 


Haruaari Sängerbund 


am Lonntan, den 3. AYult, im Maple Grove 
in Dunning. — Man nebme Irving Karl Car 
bi zum En.e der Linie, 


Großes 40. Etiitungsick 


und Bilnif, veranftaltet dom 


Thüringer Männer - Verein 


am Sonntag, den 26. Anni 1021, it Maple 
Grove, 6501-6505 Arbing Park Boulchard. 
Anfang 2 Uhr nachm. ſonſa 
Chicago Ungariſcher Rakoczi 
Kranten « Unterftüßungs-Berecin, 


Grosses Picknick 


Sonntag, den 26. uni, im Ein Tree Grove, 
‚ Ede Irping Part Bivd, und 66. Ave. 
zZidet3 im Vorberlauf 35c, an der Stalfe 50r. 
Anfang bormittags. 


Wurz'n Sepps 
Originale bayeriſche Wirtſchaft 


715—717 North Ave. 
Jeben Abend und Sonntag nadymitian: 


KONZERT 


Münkhencer Küde. 


Kurz Cepps Sommr-Reiorte 
Lake Marie, Antioch, Ill. 
BE icht offen. "BE 


in33dofa* 


Zum Grottenfeller 


729 Weit North Avenue, 

— Groher Lladerfolg — 
Sche Mode eine neue Moffe; auberdem 
Mary Lange, Portranstfünftierin, 
Dieta Barwald, Berliner Soubreite, 
Lotte und Hans Pus, Wiener Drininalfänger, 
Hans Zoder, Konierencier. 

CHrift. Fimburs, Napellmeifter, 


Jeden Abend Tan;, 


Nalte und warme Epeifen. fafon* 


‚EDELWEISS’” 


Reſtaurant und Cafe 


835 West North Avenue 
nahe Elybourn. 
Gute Mahlseiten zu ieder Zeit. 
Preiſe mäßig. 
Jeden Abend Tanz und Konzert. 
indfofon3mt 


Nordseite Turn-Halle. 


8S2O0N. Clark Strasse 


C APPEL 


Reſtaurant — Deutſche Küche 


Alle Eviten Getränte. 
ndBlalonmi” 


Soziale Turnhalle 


5 Minuten dom Rivervieiv Park. 
1651509 Belmont Ave, Ele Paulina Sir. 
1 Vlod weitlih bon Lincoln Ave. 

3:.. Bunded-Turnieit forgt für guten Rund 
and erittiaiiige “etränte 
Logendalle und Hallen für Tleine und große 
Feftlifeiten au vermieten, 

Conrad Mueller, Verwalter. 


n10,11,12,17,18,19,24,-jl4£ 


Die Auferfichung 
der Toten. 


Wo? Wie? Wann? 


| In Bezug auf diefes Thema find große 

Mailen der Menfchheit in Verwirrung 
geraten. Kommt und hört den berühms 
ten Nedner 


Herrn L. FRIES 
Sonntag, 26. Juni 1921, 
nodhmittags 3 Uhr, in der 
ColumbusHalle, 
646 Weit North Avenue, nahe Larrabee Str,, 
mit welcher Alarbeit und Einfachheit er 

diefe Frage beantworten wird. 
Alle willlommen. — Eite frei. — 
Keine Kollckte. 


sreundlihe Einladung 


su den Sottesdicniten in der 


Griten dentihen Baptiften-Nirde 


Ede WB. Euperior und N. PBaulina Er. 
Sonntag morgen 9 Uhr 15: Eonntanimule. 
Um 10 Uhr 30: Predigiguttesdtenit. 

_ Evenfo abends, 19er 45 beginnend, 
Alie Wottesdienite werben in beutfher Eprahie 
abgehalten. billatir 


een 


soUTH SHORE HOTEL 


Lake Geneva, Wis, R. F. D. 


——— — BZerlenaufeuthali. 
Gute Kühe, acräumige Zimmer, Badeplaß, 
Bab - Filben, Mictor » Laund und Muderboote, 
Nuss und Autopartien milltommen. Chiden. 
* * ee Beit. 
trenegger, Beliker. 
ldjnfadidoims 


nn ee 


Ziaf den Unrechten. 


Bedrohter Streifpoften von cinet Boli- 
zeifugel getroffen. 


— — — 


Im St. Bernhard-Hoſpital liegt 


Joſeph Sonocia, Nr. 4549 Juſtine 
<tr., mit einer Schußwunde im 
Rücken in bedenklichem Zuſtand dar— 
nieder. Sonocia wurde anſcheinend 
von einer Kugel, die von einem 
Poliziſten abgefeuert wurde, vor 
der Anlage der Ward Baking Co., 
Nr. 5650 Ya Salle Str., g% 
troffen. Sonocia ftand, bis der 
Väderftreif begann, in Dieniten der 
genannten Firma und befand ſich 
heute vor der Bäckerei auf Streik— 
poſten, als plötzlich ein großer 
Kraftwagen, in dem fünf mit Pi— 
ſtolen bewaffnete Kerle ſaßen, ange— 
fahren kam, und gerade neben ihm 
anhielt. Sonocia floh, und die der 
Bezirkswache in Englewood zuge 
teilten Poliziſten Rodgelay und 
Harlow, welche in der Nähe der 
Bäckerei, um Unruhen zu unter— 
drücken, poſtiert waren, ſahen die 
Art und Weiſe, wie die Burſchen 
angefahren kamen. Sie nahmen 
auf der Straße Aufſtellung und 
ſuchten dann, als die fünf Bur— 
ſchen ihre Schießeiſen auf ſie rich— 
teten, hinter Telegraphenpfoſten 
und Lichtleitungspfählen Schutz. 
Von hier aus feuerten ſie auf die 
Halunken, während dieſe fortwäh— 
rend vom Kraftwagen aus auf die 
Beamten ſchoſſen. Nachdem der 
Kampf einige Minuten angedauert 
hatte, fuhr der rKaftwagen davon, 
folgte Sonocia und verſchwand 
darn. Sonocia wurde ſpäter ver— 
wundet vor dem Hauſe Nr. 5725 
Wentworth Ave. aufgefunden. Er 
war anſcheinend von einer der Ku— 
gel, die von den Beamten abgefeu— 
eri wurden, getroffen. 

Fred Boheim aus Detroit iſt in 
der Kraftwagenhalle im Hauſe 1715 
N. Spaulding Ave. von Beamten 
des TDeteftivebureaus verbaitet wor: 
den. In feinem Belite befand ic 
ein Kraitivagen, weldyer, wie Die 
Rolizer behauptet, der B. 3. Wells 
PBuid Co, in Benton Harbor ge 
itoblen worden ilt. Der Verhaftete 
iit 35 Nabhre alt. 

— —— — 


Berurteilie Raubmörder, 


— 
— 
is 


A. Chiha und Henry Lexrow von Richter 
Sullivan ins Zuchthaus geiandt, 


Albert Chida und Henry Lexow 
wurden von Richter Sullivan jyul: 
dig befunden, am 8. Mai den im 
Haufe 5155 ©. Aberdeen Str. mohn: 
haften Yojeph Lenz an Meftern Une. 
und 55. Straße überfallen und um 
fein Auto, feine Uhr und $15 beraubt 
zu haben. Erjterer wurde zu Zucht: 
bauzitrafe von der Dauer von 3 bis 
20 Jahren verurteilt, Zerom, ber 
Lenz einen Revolver vorhielt, zu 
Zudthaus von der Dauer bon 
10 Jahren bi8 auf Lebenszeit. Beide 
Männer find der Polizei jattfam be- 
fannt. Sie follen zahlreiche andere 
Raubüberfälle verübt und zmei Mäd- 
chen benüt haben, um Opfer in ihre 
Nebe zu loden. 

Harry Andrea wurde ton demfel: 
ben Richter zu Zuchthaus von ber 
Dauer von 5 bis 20 Jahren verur- 
teilt, Mit Richard Wilfon wurde er 
im bergangenen Sabre jchuldig befun- 
ben, bei einem Einbrud in das Ge- 
fchäft der Weftern Eloth Shabe Mfa. 
Cd. den Nahtwähterr Thomas D’: 
Dounell erfcheffen zu haben und zum 
Tode verurteilt. Das Staatäober: 
gericht Bbemilligte ihm einen neuen 
Vroseh, und, da inzwifchen wichtige 
Zeugen berichtvanden, zug es die 
Staatdanmwaltichaft nor, ihn megen 
Einbruch3 zu belangen. 

en  — 


Die Stadı flagt. 


Rerlangt von Straßenbahngeiellichaften 
$3,500,000. 

Die Stadt hat heute im Stabt- 
gericht eine Klage gegen die Straßen: 
bahngejellihaften auf Zahlung von 
$3,500,000 für angeblich ungered- 
fertigte Benußung der Straßen ange: 
ftrengt. E3 wird in der Klage an: 
geführt, daß die Gefellfhaft im Jahre 
1907 mit der Stadt einen Vertrag 
zur Benußung der Straßen abge- 
fchloffen, und fich verpflichtet hätte, 
nicht mehr ala 5 Gent3 Fahrgeld zu 
ferechnen. Deffenungeachtet hätten 
fie aber im November 1918 das 
Fahrgeld auf 6 Cents und fpäter auf 
8 Cents erhöht und dadburd; den Ver- 
trag gebrochen. 

— 0 


Kurz und Nen, 


* Die Standard Dil Eo. von In— 
diana hat den Preid von Gafolin um 
durhfchnittlih 2 Cents die Gallone 
in elf Staaten des Mittelweſtens her— 
abgeſetzt. 


4. grosses Piknik 


— beranlialtet vom — 


Autſch⸗Galijien R.-U.-Verein 


am Sonntag, dem 26. Juni 1921, im 


ASHLAMD GROVE., 
3600 Afhlaund Ave., Ecke Addiſon Straſſe. 
Anfang 2 Uhr nacmittags 
Eintrittisklarten im Vorverlauf 3800 Cents. An 
der Kafſe do CEts. Alle deutſchſprechenden Män⸗ 
ner bi8 zu 35 Jahren L*ven freie Aufnabue, 

jund,25 


„Wiener Herzen‘ 
845 W. North Avenue. 


Freies Tanzen jeden Donnerstag, 
Samstag und Sonntag. 
Gute Getränfe, gute Küche. 
Philip Zachmann. 


den öffentlichen Parls ſowie in Wald⸗ müffen 


| 


I„&amps“ eingerichtet werden, io die 


I 


Te en SE zer 


Die Gelcphonraten, 


Stadt wird Prozeh Montag vor 


Staatsfommiffion beginnen, 
Für die Schulferien, 


Stadtväter nedenfen idhöne „Camps“ 
für den Aufenthalt im Freien zu 
ichaffen. — Der 4, Juli.—Rerfaufs: 
ftände auf Bürgerfteigen. 


Die Stadt wird ihren bereitö an- 
getündigten Kampf gegen die Tele: 
pbongejellfhaft am Montag vor ber 
Stadtstommiffion für öffentliche 
Nupeinrichtungen eröffnen, indem fie 
de:: Antrag jtellen wird, daß die Ge— 
fellfhaft nicht die Erlaubnis erhul- 
ten folle, weitere Attien in Höhe von 
$10,000,000 zu verlaufen, es fei 
benn, dab die-Stabt felbit die Aktien 
erwerben könne. Die Telephonaefell- 
ſchaft benachrichtigte die Stadt vor 
einigen Tagen, fie benötige um $10,- 
000,000 mehr Altienfapital. Die 
Stabt vertritt rer. Standpunft, daß 
die „American Telephone & Xele- 
graph Eo.“ die Muttergefellfchaft ber 
„Jlinois Bell Telephone Co.”, bie 
Altien natürlih fchleuniaft kaufen 
würden, mas zur folge haben würbe, 
daß die Aktionäre noch höhere Dipis 
benben erhalten würben, als bisher, 
und daß die Allinoifer Gefellfchaft 
behaupten würde, ihr Wert babe fich 
um $10,000,000 erhöht, was fie zu 
höheren Raten oder mindeftens zur 
Beibehaltung der gegenwärtigen Ra: 
ter beredhtiae. Wenn die Stadt da: 
gegen bie Altien oder einen Zeil ber- 
felben auftauft, fann diefe Entſchul— 
dDiqung nicht gelten, denn die Stabt 
wird auf Auszahlung hoher Dividen» 
ben verzichten und ber Gefellichaft 
damit eine elegeiheit geben, ihren 
Kunden niedrigere Raten zu geben, 
ald von der alten Lotoben’fchen 
Staatstommiffion gutgeheißen wur— 
den. 


Für artige Schulkfinder. 
Artige Schultinder werden ihre 
Sommerferien in eitel Luſt und 
Freude verbringen lönnen, wenn ein 
von den Stadtvätern entworfener 
Plan die endgiltige Zuſtimmung des 
Stadtrats findet und, — das iſt bie 
Hauptſache, — ˖der Finanzausſchuß 
die nötigen Gelder herausrückt. In 


parks oder auf Privateigentum 
in der Nähe der Stadt ſollen nämlich 


Kinder ſich nach Herzensluſt austoben 
lönnen; für ſie würde die Sache etwa 
82.50 koſten, für die Stadt dagegen 
eiwa $7000 per „Camp“; da das Gelb 
aber wirklich aut angelegt wäre und 
ähnliche Vorkehrungen für die Schul» 
finder von Los Angeles, Xolebo, 
Cleveland, Detroit, New York und 


anderen Städten getroffen mwurben, | 


wirb erwartet, dat Chicago dasfelde 
tun wird. 


Zum „Olorreihen“, 


Polizeihauptmann KXohn Plant 
vom Teuerberhütungdbureau machte 
die Entdedung, daf bereit3 zahlreiche 
Gejchäfte begonnen haben, Feuerivert 
für den „alorreichen Vierten“ zu vers 
faufen, troßdem dies durch ftäbtifche 
Drdinanzen ftreng verboten wird. 
Wenn diefe gewiffenlofen Geichäfts- 
leute aus der Stabt vertrieben Wer: 
ben, laffen fie fi gemphnlich unmit- 
telbar au der Stadtgrenze in Evan: 
fton, Cicero und anderen Nachbar 
ftädten nieder und betreiben hier ein 
Ihmunahaftes Gejdäft mit den ge= 
fährlichen Artiteln. Die Polizeichef3 
ber Nahbarftädte wurden erjudht, 
dies nicht zu erlauben. Waggen: 
ladungenmweife wurde das Feuerwert 
in die Stadt gebradt, wie Plant 
erklärte. 

Bürgermeifter Thompfon hat dur) 
die Schulen einen Aufruf erlafien, 
in dem er alle Eltern erfucht, fich mit 
ihren Kindern an dem großen Volt3» 
feft am 4. Juli im Riverbiem Part 
zu beteiligen. Auch hier wird e3 dies» 
mal fein TFeuerwert geben; anftatt 
beffen wird morgen eine große Pas 
trade veranftaltet werben, und nad)» 
mittags aibt «3 allerlei turnerifche 
Beranfjtaltungen im Part. 

Das Fortſchrittsfeſt. 

Wieder werden drei „Apoſtel“, die 
der Welt die Vorzüge des Ende näch— 
ſten Monats hier beginnenden „Page⸗— 
ant vf Progteß“ verkünden ſollen, 
von Chicago losziehen. George Raabe 
ir., 2533 Thomas Straße, Frank 
Havel und Ralph Strangland, 2524 
Thomas Straße, werben Montag eine 
Manderung nah California antreten 
und unterwegs für das Tyeit Propa= 
ganda machen. Bürgermeijter Thomp: 
fon hat ihnen Briefe an die Bürger— 


meifter der Städte, bie fie auf ihrer 


Manderfchaft befuchen werden, mit: 
gegeben. 
Sorrende Zuſtände. 

Seltfame Zuftände entbedte ber 
Stabtratsausihug für Märkte in der 
20. Ward. Die Bürgerfteige find dort 
mit Berlaufzftänden alle: Urt befäet, 
daß Fußgänger fie faum benuhen 
fönnen und, wie vom Gefchäftsführer 
des Feuermwehrbepartements Gullerton 
mittels eines falfchen Alarms feitge- 
ftellt wurde, im Falle eines Feuers 
di Feuerwehr unmöglich durch das 
Gedränge kommen kann. Es heißt, 
Hausbefiter forderten für Wohnun- 
gen, bie früher für $6—$10 vermietet 
mürben, jebt $50 biß $60 monatlich 
und gäben den Mietern dafür das 


fafon'Necht, „bie Bürgerfteige für Ver: 
" |taufsftände zu benußen”“; mit anbe- 


TIPRE’S HALLE ren Worten ziehen diefe Hausbeſitzer 


1754 N. Western Ave, 


su vermieten an Gclangvereine und Aranlen- 


bereine au fchr mäßigem Breife, Bie Halle Vorſitzende 


iſt neu deloriert und ſind alle Beguemlioleiten 
een Sür lleine Fefllicgleiten befonderd 
eignet. 


ent. 
x To Avbe. 
John Tipre, 1704 N. Beier u. 


einfach einen Profit aus öffentlichem 
Eigentum. Maurice Kavanagb, der 
bes Marktausfchuffes, 
hat auf Montag eine Situng einbe- 
rufen, in ber die Angelegenheit unter= 
fuht werben wird. 


Abendyoft, Chieane, Gamätag, den 25. Yunt 1921 - 


Bedenkt nur! 
85 Anzahlung. 


Die größten Bargains 
im Chicagoer Yots 
ten, fo 


=. 209 


fie vorhal:» 
Ihr Eezahlt $5 monatlich. 


2 


Nur 2 Partien an jeden Kunden 


zu dieſem Preiſe. 


Bargains ſind innerhalb 
der Stadtgrenzen 

in einer neuen .. uiihen Nahbar- 
haft, auf der Norbweltieite, nur Be 


e 
Fahrgeld. Alrchen, Schulen, Zäden ete. 
Feine ihwarse (Erbe für Garten. 


Kauft icat, che ber Yan. Boom” an- 
fünnt und die Prekie fteinen. 

für Heimitätten oder Meldcenanlage 
werben N... biele Lois als profltabler 
Kauf erweifen, 


Rommt 
Sonntag, 26. Iumi 


Bringt Eure Arrau mit Euch und über. 

seunt Cu, bah »ieled das beite Pro⸗ 

perth tur bad Held In der Stadt Chir 

cans if. Eine Heine Anzahlung hält 

irgend eine Xot. 

Kauft jeht, ehe die Preife in bie 
Höhe gehen, 


Die man hin gelangt: 


Nehmt irgend eine nörbiih oder füd- 
th achehde Ga- translerlert an Ar 
wing Part Wivd. Gar, fahrt nad um- 
ferer Zweig-Liilee, Irving Bari Dvd, 
und Neenah YApe., Ende der Linie. 


Bringt diele Anzeige mit Eu. 


H.0.Stone &Co 


(@tabliert 1887) 
Irving Park Bivd. un 
Neenah Ave. 


Tiefe 


— 


Der leidige Geldmangel. 


Städtiſche Wahlbehörde hat zuerſt dar— 
unter zu leiden. 


| Die fädtifce Wahlbehörde ift ber 
jerfte Verwaltungdzmweig, ber unter 
ber Ebbe in der Stabtlaffe zu leider 
bat. Der ftäbtifhe Finanzausfhug 
jtellte der Behörde derart mexige 
Gelder zur Verfügung, daß heuie 
annähernd Hundert Ungeftellte ent: 
laffen werden mußten, und weitere 
am 1. Juli den Dienft quit- 
33mm war die Bewilligung 
dem Namen nad diefelbe, wie im bo= 
rigen Yahre und vor zwei Jahren, 
etwa $1,400,000, aber trogbem 
bleibt diesmal fein Gelb für die Ge- 
bälter der Anageftellten übrig, ben 
die Rechnung von beinahe $400,000, 
die die vorige demokratiſche Behörde 
hinterließ, mußte von diefer Summe 
bezahlt werben, und außerdem bie 
Kuften für die Präfidentichaftd- 
Dor- und Hauptwahlen, für bie 
Stadtrat3- Mor: und Haupt:MWah- 
fen, für die drei Regiftrierungstage 
ſowie für die lebten Richtermahlen. 
Da außer den regulären Angeitell- 
ten auch noch die Wahlrichter und 
:Schreiber bezahlt merden mußten, 
bleibt nad) Angabe des Kanzleivor- 
fteherd. Geo. Lohmann gerade genug 
Geld übrig, um ein Dupenb Leute 
für die mötigften Wrbeiten anzit: 
fielen. Die Wahltommifjäre find 
der Anſicht, dab die Behörde unter 
dieſen Umſtänden nicht in vor— 
ſchriftsmäßiger Weiſe arbeiten kann, 
und es wird daher verſucht werden, 
vom Stadtrat am Dienstag eine hö— 
here Bemilligung, ala die im Jahres: 
etat voraefehene, zu befommen. 

Im Rathaufe Heißt es, Ald. 
Powers, ein Mitglied des Finanz— 
ausſchuſſes, ſei vor Allem für die 
ungenügende Bewilligung verant— 
wortlich zu machen. Er habe ſich an 
der ſtädtiſchen Verwaltung dafür rä— 
chen wollen, daß ihm bei den letzten 
Stadtratswaählen nicht deren unge— 
teilte Unterſtützung zuteil wurde. 


— — 
Zum „Komiter Seppl““. 
W. North Ave., Ecke Clybourn Ave. 


tieren. 


511 


Gar Mancher wundert ſih, wie es Jo⸗ 
fef Hutter, oder Wie ihn feine Gafte 
furamweg nennen, der „Nomiler Eeppl“, 
möglich macht, unter derzeitigen Ber» 
hälmiffen eine fo zahlreiche Hünitlers 
ſchar und ein an Abtwechelung fait übers 
reiches Programm zu offerieren. 4: den 
‚dort "auftretenden Sternen dehört das 
Qyettiitenpaar Frl. Milly Maperbofer 
und Here Kean MWormfer;. das Tirolers 
fegtett „D’ Brünfteiner“, Labl3 Streich» 
auartett, die Eopraniftin | ofe Maurer, 
die Altiftin „Näthe“ md der Echtveizer 
Naturjodler Hans Eted. Ferner gibt 
e3 von jetzt ab unter der artijtiichen Leis 
tung von X. Wormfer jede Woche eine 
neue drastische Pofic. 


— | — 
Edelweiß Reſfauraut. 
833 W. North Avbe. 


Der neue Beſitzer dieſes altrenom⸗ 
mierten Familienlolals Peter Walcher, 
der von Carl Ney als Geſchäftsführer 
unterſtützt wird, wird alles verſuchen, 
|feinen Säften den Aufenthalt fo auge» 
nehm wie möglich zu machen. Schmack⸗ 
haft zubereitete Speifen und ein mit bes 
fonderer Sorgfalt zubereitete® Tonns 
tan3dinner zu mäßigen Breifen, aute 
Getränfes reichhaltige mufifalifche forwie 
andere Unterhaltung merden jtet3 au 
I finden fein ‚auch twird in dem großen 
Saal an jedem Abend aetanzt. Alle 
Rreumde, insbefondere die früheren 
Stammgäfte des „Edelweiß“, find herzs 
lih eingeladen, 


— —— — 
Frühlihoppenfonzert. 


Jeden Eonntag morgen, von 9 bis 1 
Uhr, findet in C&car Liits New Einle 
San, 1557 Elybourn Ave., gentütlicher 
Brühfchoppen ftatt. Für gute Getränfe, 
?eberfnödel und andere Telifatejlen in 
befannter Güte forgt der tüichtige Wirt; 
außerdem gibt e3 etiva3 fürs Gemüt, 
nämlich Bithervorträge de3 befannten 
Bithervirtuofen Charles Hopfner. Alle 
Frande ſind eingeladen 


— — ñ— — 


Leſ et die „Sonntagpsft". 


| 


mit einem Mann in New York rüd> 


rau Drihnein {rrigeiproden. 


don nadı Iuaggr Beratung hatten 
fich Die Gefdnworenen geeinigt. 


"DEPARTM 


Spezialitäten 


D e öffentlihe Meinung. 


— — 


Von ihr haben ſich nach Anſicht der An— 1 
aetlagten die Geichworenen leiten laj- | 
fen. — ie felbft hatte nichts anderes E 


als Freifprehung erwartet Fercale Waijts für Nnaben, 


u iveziell zu 
J Wollene gemischte Anabenz 
bojen, Größen 5—15, zu. 


‚95c 
Shelf Wachstuch — Die 3 
Hard zu 4äc 


Unterröcke, ſpeziell zu ......... 8% 
Frühſtücks-Sets, zu......... $1.29 
NRompers, fpwgiell zu »........ NRe 
Orfords flir Kinder, Grö— $1 29 
ben Ba —11%, zu.... . 
Dampers, jpeziell zu .......$1.00 
Wäſcheklammern — ſpeziell 

das Dutzend zu 


450 


Frau Cora Iſabella Orthwein iſt 
geſtern abend von den Geſchworenen 
Richter Wilſons von der Anklage, 
Herbert P. Ziegler am frühen Mor⸗ 
gen des 1. März in ihrer Wohmung, | 
518 Surf Straße, erjchoffen | 
ben, freigeiprodyen worden, 
eine Stunde brauchten Die 
Männer, um id) auf ihren 
Iprud) zu einigen, a \ 

Es war 20 Minuten vor 7 Uhr, J 
als die Gejdnporenen mit dem mit | 
Blut beflekten Rod Zieglers fid) in 
ihr Beratungszimmer zugrüdzogen, 
Füunfzig Mimuten Später, nachdem | 
fie ihre Abendeffen eingenommen 
und drei Abjtinnmungen vorgenom: 
men hatten, benabrichtigten jie den 
Gerichtsdiener, daß ſie bereit ſeien, 
den Richter Bericht zu eritatten, 
aber 8 wurde 8:30 ihr che Richter 
Wilfon und die Anwälte der Vertei. 
biqguung und der Anflagebehörde ge. 
funden werden konnten, 

Tie Angeflagte betrat in der Ve; 
gleitung ihrer Anwälte Short und 
Guenther denGerichtsſaal und gleich 
darauf erſchienen auch die Geſchwo— 
renen. „Haben Sie ſich auf einen 
Wahrſpruch geeinigt?“ fragte der 
Richter, und als dies bejaht wurde 
wies cr den Gerichtsicreiber an, |Mepotver überlaſſe, mut 
en rn Einen | fein Sohn erichoflen wurde.» Sein 


Sesitifle A . 
ee Todesſtille. Fejuch wurde abgewieſen. Er werde 
„Bir, vie Öejchiworenen, find zu der | yatür foraen, dak die Mafie nicht 


— — 43 bie —— noch einmal benützt würde, um ein 
nicht ſchuldig iſt“, las der Gerichts m anichn a 
Iebreiber und im mäciten Augen. re zu vernichten, jagke 
blick herrſchte im Gerichtsſaal eitel 4 — 
Jubel und Freude. Die Zuſchauer, Lohnherabſeungen. 
die ſich in großer Zahl eingefunden — . 
hatten, Hatichten tror richterlicyer | Angeitellte ber Vorſtadtlinien erflären 
Mermung, Beifall, Männer fchittel- fd) damit einverjtanden. 
ten Frau Orthwein die Hände, Die Schaffner und Wageplenker 
Frauen umarmten und kühßten ſie. der „Chicago, North Shore G Mil— 
Ich kenne Sie zwar nicht“, ſagte waukee Electric R. R.“ ſowie der 
eine Frau, die fich mit Tränen in „Chicago & Yoliet Electric Roy.“ 
den Augen dicht an fie herandräng. | werden vom 1. Juli am geringere 
te, „aber der Wahrfpriidh macht | Löhne beziehen. Sie erklärten fic 
mich ſo glücklich.“ nach längeren Verhandlungen damit 
Hatte nichtB anderes erwaritei. einverſtanden, da ſie vorzögen, lieber 
Frau Orthwein ſchien das Reſul— —— —— en 
tat de8 Progejfes als etwas Ietbit« | die Gerabfepunge Ad af 5 bis 
verſtändiges zu betrachten. Ihre — — a J 
er a 10 Eent3 die Stunde, mas bei einem 
greiiprehung war für fie eineNecht- | Yatftundentag alfo eine erkledliche 
urn Ay ur m. Burde| Summe ausmadt. Die Leiter ber 
1 ) > IO 3 * 
den Mahefpruc, {ne Ti. it | hen meer ae und deg 
Ihrer Anficht mady habe fi) die Leute fich ohne weiteres damit einver⸗ 
Jury von der öffentlichen Meinung itanden erflärten; fie fagten, ihre 
u —* und die öffentliche Lehnfrage werde erit in einem Mo- 
Meinung jei auf ihrer Seite geive. 9 
ſen. Auch für die Staatsanwalt— a re 


ihaft war der Wahrfpruch Feine 
allzu aroße Meberraihumg. Sit e8 
doch bisher nur in einigen wenigen | Sn der geftrigen Sigung der Kreis: 
Tülfen gelungen, eine  birbfche, |richter wurde Richter Dirvid Brothers 
junge ran, die einen Mann erfchoß, |zum Oberrichter des Kreisgerichts er= 
zu überführen. ar als Nachfolger Richter Dscar 
Nachdem der Wahrfpruch verlefen | Lortfond. — 

worden mar, dankte Frau Orthiwein | Richter Francis Milfon wurde zum 
mit leifer, faum börbarer Stimme | tmtierenden Oberrichter, als Nad- 
den Gefchworenen, machte aber tei. | folger Grant Sohnfons jun., auser- 
nen Verfuch, fich ihnen zu nahern. ſehen. Es wurden fodann folgende 
Auch an den Richter wollte fie einige | Inbermeitige Uebereintommen erzielt: 
Worte des Dantes richten, aber fie) Tioter Victor Arnold wird nad) toie 
befann ich eines anderen und ver= | DOT dem Jugendgericht berftehen. 
lieh freudeſtrahlend mit ihren — wißter Torriſon verbleibt das Sep 
wälten den Gerichtzfaal. der „Chancery“ Abteilung, einer Ab⸗ 
A— teilung des Zivilgerichts, die ſich aus— 

Die Schlußanſprachen. ſchließlich mit Grundeigentumsange— 
Verteidiger Ben Short, der ſich legenheiten und darauf bezüglichen 


zu ha— 
Kaum! 
wolf | 
Wahr: 


Fleifh: Department. 
Frisch aeichnittene Port 
4 GChops, das Kfımd ........ 
Friiche Spare Ribs, Pfund. 
Selbſt gemachtes 
da3 Cuart zu 
Halsknochen, Pfund 3 
Friſche Kalbsleber — 
Pfund zu 
Friſch geſchnittener Veal 
Stew, 3 Pfund für 


22C 


ru 


Sauerkraut, dc 


€ 


Eine auf Todijlag lautende An- 
flaae, die noch gegen Frau Orth- 
wein jchwebte, wurde heute auf Anm» 
trag Hilfeflaatsanmalt Heths nie— 
dergefchlagen. Während dies 9% 
ichab, betrat der Woliziit WBeter 
Siegler, der Water des erichofienen 
Serbert 


"md verlamgte, da man thm den 


— — 


-—. 
Brothers wird Oberrichter. 


ber Zatfache bewußt ift, daß fid) mit | Verträgen befaßt. Die vier Richter | 


Pathos und Beredtfamfeit viel bei! 
Gefhmorenen erreichen läßt, begann 
in feiner feierlichiten Manier, Er er: |ausfchup feht fich zufammen aus ten 
innerte die zmölf Männer au menjc;= | Richtern Brothers, Wilfon und Tor: 
lihe Sündhaftigfeit im allgemeinen riſon. 
und bat und befchtvor fie, bis zum 
legten Augenblid ihrer feierlichen 
Pflicht eingeben zu fein. Er Teile 
berte die Angeklagte als eine be- 
trogene und oft graufam mißhan- 
beit Frau, die in Notwehr gehandelt 
habe. Hilfsflaatsanmwalt Heth hatte 
Zuchthausſtrafe verlangt. Eiferfucht, | fi..ger Regierung befonderd ausge= 
fagte er, ‚babe rau DOrthmein den zeichnet worden, dent ihrer hervor= 
Revolver in die Hand gebrüdt. tragenden Leiftungen auf dem Gebiete 
Kurze Beichichte des Falles, der Heiltunde, jo befagt eine geftern 

Herbert P. Ziegler, Gefhäftzleiter im Methodift Centenary, 740 Rufh 
der Goodyear Zire & Rubber Co.,| Straße, eingelaufene Meldung. Die 
murbe am Morgen des 1. März tot | uszeichnung befteht u. a. in ber Der 
in ber Wohnung der Frau Orthmein, leihung des Siebenten Ordens des L 
Nr. 518 Surf Straße, aufgefun- epi d'er. 
den. Frau Orthwein geſtand der 
Polizei, daß ſie ihn erſchoß und be⸗ 
hauplete in Notwehr gehandelt zu 
haben; die Staatsanwaltſchaft aber 
kam nach einer vorgenommenen Un— American League. | 
terfuchung zn der Anficht,; daß ein] Cleveland 4, Chicago 2; Phi: 
faltblütiger, von langer Hand ges |ladelphia 5, Tofton 3; Nem York 9, 
planter Morb vorliege und ließ dielWafhingtoen 3; Detroit 12, Gt. 
Frau in Anklagezuftand verjegen. Louis 0. 

Ziegler war ein verheirateter National League, 
Mann. Seine Frau und eine 16) Men York i1, Philadelphia 2;| 


dieſes Zweiges ſind Torriſon, Ruſh, 
Ryner und Friend. Der Vollzugs— 


— — — — — — 


Auszeichnung faͤr Chleagoer. 


Die beiden ehemaligen Chicagoer 
Aerzte Dr. Skinner und Dr. Charles 
Trimble, zurzeit die ärztlichen Leiter 
de, Alden Spears Memorial Hoſpital 
in Yenping, China, ſind von der Pe— 


— 


Der Verlauf der geſtrigen Spiele 
war, wie folgt: 


Jahre alte Tochter wohnten im Hauſe Sof 7: Broofinu 6; BHtzburg 4, 
Nr. 1029 Dft 53. Straße. ——— F —** > Einein- 
Orthwein war zweimal verheiratet | 1atier Spiel nerreinet. 

und zweimal gefäieden worben. Shr| ritr Heute find folgende Spiele an- 
Mädchenname war Hunt. Yad 3 gefeht: 

Connor, ihr erſter Gatte, war Ge— * * 

ſchäftsleiter des „St. Louis Ameri— —E—— — — Pr . „ del⸗ 
can League Bafebal Tiub⸗. Sie Detr-it in Chicago Philadel 
is ; phia in Bofton; Et. Louis in Eleve- 
ließ fih im Sabre 1907 von ihm : . N { 
feheiben und verheiratete fic baid land; Wafhington in New York. 
darauf mit Ralph Orthmwein, dem Rational League. 
jugendlichen Präfidenten des Klubs) Chicago in Gircinnati; Nem 
bon dem fie im Kahre 1914 gefchir- | York in Philadelphia; Pittsburg in 
ben wurde. Mit Ziegler wurde fie) Et. Louis; Bofton in Brenflyn, » 
im Jahre 1916 tefann:? Gr marb, 
ie fie behauptet, Hürmiich um ihre 
Liebe und bermog fie, ihre Verlobung 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht ſchnell feinen | 
Zwed dur eine Kleine Anzeige in 


gängig zu ‚machen der „Abendpoit“, 


ENT STORE 


Sicgler, den Gerichtsſaal 


welchem 


Taic af. | 


1509-1519 
FULLERTON AVE. 


für Montag: 


ligemeine Handelswaren 


—— nn 
Bräfervenzssieifel, zır 
Voile, per Hard zu 


36 Boll breiter Bercale — 
die Yard zu 
Weißer Amoskeag Flanell — 


die Hard zu 
18>zÖlliges Terry Elorh, 143 
Die Yard zu c 
Beites importiertes Tiding, 

die Nard zu 

Handtücher, das Stüd zu. . . . .. 29 
indo Tiwift, per Anäuel zu...12%c 


Fanch Streifen-Speck — 
das Pfund zu 
Beef Stew, Pfund 
Friſche Califorma 
ken, Pfund zu 
Brisfert Corned Beef — 
Rund zu 

Für Dienstag: 
Leaf Lard, das Pfund 
zu 


Zufall oder Abſicht? 


Beiahrter Mann ſtarb an den Wirkun— 
| sen von Karbolfäure, 

| Sn feiner Wohnung, 4246 Kamer- 
| Ting Ave., ift Der 60 Jahre alte Char: 
les Schiadl am Genuß von Karbol—⸗ 
ſäure geſtorben. Ob der Tote die 
Abſicht gehabt hat, ſich das Leben zu 
nehmen, oder ob er die Flüſſigkeit aus 
Verſehen zu ſich genommen hat, iſt 
bisher noch nicht mit Sicherheit feſt— 
geſtellt worden. Er wurde ſofort, 
'al3 ſein Zuſtand von Hausgenoſſen 
bemerkt wurde, nach dem Wesley 
—8* geichafft, ftarb jedoch bald 
nad) feiner Einlieferung. 

Un der 118. Straße geriet Der 
3Yjährige U. E. Carljon, Nr. 11730 
Indiana Upe., unter die Räder einer 
Rotomosine der Chicago Eaftern and 
Sllinois Bahn und murde auf der 
Stelle getötet. 

Verlegungen, die er erliit, ala er 
‚bor einigen Tagen an der 36. Strabe 
und Come Avenue von einem rafi: 
| wagen überfahren wurde, erlag im 
Wesley Hofpital der 12jährige Zot. 
|Soroco, Nr. 2830 Wallace Etr. 

Im St. Antonius Hofpital jtarb 
die fünfjährige Sophie Ratlowätt, 
Nr. 1914 W. 21. Place, melde vor 
mehreren Tagen an der 24. unb 
Rodiveil Str. unter die Räder eines 
Kraftwagens geriet. 


| 


| 
i 
} 
I 


Richter JZeman ernannt. 


Wird Anwalt der Wahlfommiflion an- 
ſtelle von Colin Fyffe. 

Der ehemalige Richter Anton J. 
Zeman, der als Kandidat für bie 
Wiederwahl auf dem republifanifchen 
„Zidet” gefchlagen wurde, wurbe ald 
Nachfolger von Anwalt Colin 9. 
Fyffe zum Rechtsbeiſtand der ftäbtt- 
ſchen Wahlkommiſſion ernannti. Fyffe 
reſignierte vor der letzten Wahl, da 
die Wahltommiffare fich mu feinem 
eigenmächtigen Handeln nicht einver— 
ſtanden erklären konnten. Zeman 
wurde im Jahre 1917 anſtelle des 
verſtorbenen Richters John Gibbons 
inonni und war derjenige, der im 
vorigen Frühjahr auf Veranlaſſung 
des Staatsanwalis' Crowe die vielen 
ſeit Jahren vertagten Kriminalfälle 
erledigte. 


Broadway Gardenke-⸗Koanzert. 


Die ſchönen Konzerte in den prachi⸗ 
vollen Broadway Gardens an Sonn— 
taͤgnachmittagen müſſen leider um 
einige Wochen verſchoben werden und 
dieſes aus zwei Gründen: 

Erſtens, des allzuheißen Wetters 
wegen, welches ſelbſt unter ſchattigen 


Vaäumen kaum zu ertragen iſt, und — 


zweitens, weil es Herrn Appel, dem 
Befiher des Etabliſfements nicht mög⸗ 
lich iſt, das Ballmann'ſche Orcheſter 
für die drei nächſten Wochen zu haben, 
da die Kapelle anderweitig verpflichtet 
iſt und zwar für die Dauer einer 
Woche nach Columbus, Ohio, ferner 
für eine Reihe von Konzerten im ſüd— 
lichen Illinois. 

Die Konzerte ſind nicht ganz auf⸗ 
gehoben, ſondern werden bei Ball⸗ 
mann's Rückkehr, ſollte das Wetter 
etwas kühler ſein, weiter gegeben 
werden. 


—Der für harmlos gehaltene alie 
farbige Quackſalber „Doc“ Murphy 


in Atlantic City, N. J., wurde 
ſtern tobſüchtig, als er wegen 


tet werden ſollte, und wurde in ſeiner 
kleinen Geſchäftsſtelle, „Hallelujah“ 
ſingend, von Poliziſten und Frei— 
willigen (9) erſchoſſen, vor den 
Augen einer großen Menge Zu— 
ſchauer. 

— Wertvolle Trophäen find ans 
dem Gebäude des Detroiter Yacht: 
flub8 aeftohlen morben. 

— $16,000,000 feßt die Bundes. 
ihiffahrtsbehörde jegt monatlich. am, 
deshalb Sollen alle hölzernen 
Schiffe bis Iktober verfauft oder 
erftört werden, fante der neue Lei 
ter der Behörde, Albert D. Lasfer 
von Chicago; geitern in New York; 

— Frau Catherine Harman ak 
im Gefängnis in Carlinville, SL; 
heute geitanden, daß fte ihren nein» 


zchnjährigen Stieflohn Ron: a % 


legten Sonntag mit einer Art ers 
ihlagen und die Xeide in eineit., 
feichten Brummen geworfen habe, tu 
fie ipäter von einem Nahbern ge - 
funden wurde 


— 
ſchwindelung einer Farbigen verhaf⸗ 9 


16 


— 
RT 


j 





6 Abendpoft, Chicago, Samdtag, den 25. Juni 1921. 


7 —enec ⸗ *2* 
EEE — 2 i äufe Grundeigentum und Hänfer 
Veranügungs « Wegweifer. Verlangt: Franen und Mädden Perſönliches Möbel, Hausgeräte u. . w. Geſchäftsgelegenheiten ES - Hänfer — > Hänfer — $ 


(inzergem nırter dieler Hubrit Ic das Ysort.) | (inzeinen unter diejer Nubrit I8c die Yetle.) | (Pinscigen unter dieler MHubr Hubrit 18c die Yeile.) | (Anzeinen unter dicler Wubril 18c die Betle.) 18€ die e 
Rivderuiem Bari, — Ullerband Wer- Yaden und Fabrife Das Augenlidt — Gelegend .t für junges Ebevaar! —| Zigarren, vandye und Ciaklonery tote, | (Yinzetaen uni »wirı Mubri_I8e bie Belle.) | (Uinzetgen unter dtejer Mubrit 18e die Betle.) (uinsetnen_unteg bietes Wubrit_1Be bie yeHe) 
anügungen. n 7 n v E Worbieite. Nordjieite. Nord "ir 


: tert ie 18 die aus U (Jüten bergeftell Mub verfaufen: 5 Zimmer Möbel, prahtvolles | aud Jce Ercam, Eodawaffer ufiv., vorzüglich 
Upoilo — .„Raffıing Ehom of 1921.“ Verlangt: Griahrene Aufwärterin in | Teracbt nicht die aus BlumenbFüten bergeltells Cpieler-Piano und ..ten, ein großer doppelte gelegen nabe lebuafter Transfer-Ede, Nord» gu erfaufen: 6-immer Cottage auf_ 60 — in! gu berfaufen: Ein twirflicher Bargaln, 1934 
Fuß Lot, Hamilton Abe. nahe Addifon Efr.; Srhard Str, 2—5 und 1—4 Zimmer Ylat3; 


lower»Drops, die die Augen flärten und | Z Di t (bes Yu lager, bils 
rt m ‚Smooth 08 Elf.“ Reſtaurant. 807 W. North Ave. ſaſonmo ten — Sringz Vhonograph mit Records undDiamant⸗ ſene: gute Firtures, friſches Warenlager, 
x “ E die teiliveife verloren genangene Schfrait tvic st er r 9) de d s 48im⸗ $ G⸗, zwei 
d. — „Rumalice. * Nadel, fpielt atı. Records und garantiert. lige Miete, mit oder ohne modernes 481i1 — Hefio Ein 3ſtöck. Brick mit 1 Store, zwei 6⸗, zwei sniere $646: Preis 83400; nur $1000 Bar. 
pic — „Ihe Eiweetbeart Sbop.“ weriangt: Aufwärterin. 2022. Glart | der beritellen. Obne DOperalion heilen diefe | GHenfalls neueſſer PBarlor Euite, Ehsims | merflat und Bad; eine fehr gute Gelhäftsge: — —* =. — ze nuc Belieben. 4e, drei 2, ein 5immerflat; eine 3-3immer- "üele $046; Br 3 2 almmer Staiß, 
.— „Kog 0° Urn Hcarf.“ Strafe. fafon Zropfen feloft die hartnagignen Augenfcanf. mersCct, Vettzimmer-Cets, Nugs, Davenport, | lenenheit; muß wegen  ıtigem anderem Ges en se, 11: 35 Weipori Por made | Cottage nebenan, eleftr. Kit; Dayton Nabe | yag und eleftr. xiht; Preis $4500; nur 
The Wat.” — — [beiten mit Eriola, Cine Hlaloe $1, ver Erpreß } Kioorlamıye, Gardinen ufv. Alles neu. Bere | (hält fhnell_ verlaufen, verfhleudere alles für Kart < E verfleubern“ Sum Preis von $7250, | North Ue.; witete $1404, Preis $9,500. Na sinn bar. 
en Miete ufragen bei der National Reality Co., 5605 Dreiftödiges Bridgebäude, gan modern, 
53000 Bar, Yin wie Dlicte. ö ö 


„Zre Eian on the Door.” erlangt: Anberorden iche Gelegenheiti 1. 81.25, bei Frau H. Darvas, 1636 Orchard er. 1 
3700 .Bar, $i5 monatlich faufen 6-Bimmer |’ Klarf Etr. ze. Entmylide 6643-40. Grant | Dampfheigung, mit Garage für 2 Cars, nahe 


a 


Lime : — *— laufe zuſammen oder einzeln zu Eurem eige- 81050, voll das D ppelte wert. Kommt ſofort 
Llaſſe Health Suilding Inſtilut fucht intelli⸗ Chicago, zu erhalten, Tel. Lincoln 35306. ‘nen Preis, Berfäumt diefen Bargain nicht. | nah diefer feltenen Gelenenbeit, aud) Sonn 
— ⸗ ⸗ * rim oe. Be RE en Po ——iudoſadiumt yiofidenz 1022 €. Kedzie Abe. 1Tinimtt| tag. 1935 Cedgwid Ctr., % Vlod füdlih von 
E zuamenmavieiin ranzubilden. SE Bor⸗ * * hr rg — — — ip Str. 
Kleine An e en. mittage die WRNhe. 713 Irding Part Blod. Chron. Geſchwiüre, offene Wunden Zu verlauſen: Uın NHaum ſchaffen für Lenter Str Zn * 
____frfal der Weine gebeilt nah einer nenen VBeband- Sterage, Yargains in Möbeln, Nugs, Eise | Berlangt: 2_vder 3 ehrliche Wanner mil 
— — rm Sa orlabreer Vnng. Nein Eoneciden. tein Abhauen vom 6⸗⸗ Ihränten, Sasberpen, etc. 55000 bis $15,000, um ihr z in = 
ı Mm nat ———— — a obn. | hält. Verbinden einmal die Mode, Etun: „9 9 Qrowırs Etorage ; ausgezeidneicht, 1neil warhlen en Babi a 
Verlangt: tünner und Knaben ftetine Mrbeit.  1”°3 ellwantce F Tel den: 5:00 LIS 6:30 abends, Am der Apotbele 2022 N. Macine ve, u. 1153 Wells Str. — — —* —— Bir 
tinaetnen unter dieler r »Ruorif 2 Bae Eyeen ! — * On iR M. Wells E..., mittans: Mingmtt Bu verfaufen: Gasofen, Koblenrange, Eis; | wait beyipt u kt nroßen v N 
\ 
J 
Dr 


Cottage; Preis $400U. nah Math. Blaſius ſr. Half‘ und Mellington; Miete $3240; Preis 


Ysrlat Brid, ansgelegt in drei laıs, zwei | nr eg 9 $16,000; nur $5000 bar. 
— —— 3 2-Car Garage, 37% | Muß verfaufen: 1772 Winnemac Up, 1920 N. Glarf Sır., 2--7 und 1—8 Zimmer 
Fuß Kor; Preis $11,000. 83000 Bar, Reit) Modernes 2-ftödiges Brid, elegant ausge | Flats, ganz modern. Nachaufragen im Zweiten 
nad Belichen, legte 5» und 6» immer WBohnimgen, 2 Furua= | Fiat, Nur $5000 Bar, 
E Abrabamıon, ces; Wohnung fojort bezichbar. Reine "Agenten, Baul Mueller, ‚1636 Elybourn Abe. 
1909 Srbing Mr. "ae Tel.: Weiliugton 126. ſaſon friafon 


4660 N. Hedzie Ave. Tel: Jrving 104. Zu verlaufen: Muß meine Gäufer ver- | "Zu verlaufen: Nargain, 3eftöd. Bridac« 
EEE 22 le 20jniw& |jaleudern, 2 Brid-Refivenzen, an Lincoln | päude, 1—7 und 2—8 Zimmer, Bad, Hart 
Ju verfaufen: Moderne 6-3immer Cottage, Avde,, nahe .Halited und Yullteron, 10 und 8 | Holz Floor und Irim, nahe Lale und Broad— 
Eleftr,, Furnace, neue Garage, nicht weit von | Zimmer, 4 Car, Garage, eleftr. Licht, Ga, | way: Garage: 38 bei 125; Preis $9,000; 
Strahen- und Eifenbahn, in gutem Zuftand; | Dampf: ımd Heitwafferbeisung. Zelephoniert | 82500 Anzahlung. igentümer will  fofort 
$1000 Anzahlung, Reit monatlich. Eigentümer Sunnvſide 7190, jafon verfaufen, 


sohn Saderlein & Sons, ed" — — ee ale BEE — —9 ie 
8 * ri © ‚» > 53 ‚= >, vaydık 
1614 PBelmont Ave., nahe Lincoln, fafon Yiht; Miete $55 den Monat; Preis $7500; — 5 verfaufen: Diodernes” 5 Kat 8 Flat Bridge: 
— er Hleite Ubzablungen, feine Hhpothel. Condell Bäude, Dampfheisung, eleftrifdes Kit, Bad, 
Bargain Bros., 3011 Sontbport be, fafon | g4,vot, 583%, bei 125, für fhnellen Verkauf 
3-%lot Geldäfts:Rropertv, Afhland Ave., nahe) Zu veriaufen: 3-Slat Frame und Yrid, | $19,600. £ 
Irving — BIod.? sine; 7:simmerflats3 und | $, “4 und 8 Zimmer, Bad, Gas; iete $6O Blodher, 2551 Lincoln Abe. 
ein großer Etore: eleltr. Light, Röhren für | de: Monat, $3500, leichte Abzahlungen; feine fafon 
—— ——— DTampfheizung gelegt; Miete $1440, Preis Shpoibet, Eondct Bros, 3011 ————— — Zu verlaufen: Wargain, Ziöd, Thönes 
cl. Humboldt 3682. Irfa | "Zu verlaufen: Sarland Küchenofen mit drei neiltateffen und Grocery, Nordfeite, alt Kr 8 a 3949 N. —— —— F Ki — = 
"Cie voriogen ne ın der Vefriedigung der Füße: | Flammen Gasberpindung. 3933 N. Sceley | elabliert, muß offort verfauft Werden Wegen | Zel. Xafe Bicw 5 afon | Zu verfaufen: 952 ©te., 65la1.| und Garage, vor 32 bei 125; Mreis $7, 
ge beimeen, m n ti. - rn t - 8 Nenue, 8. Fiat. ” —— Zwiſtigteiten der Partner; gutes, barzahlendes $8800, Bedingungen. Quetſchle, 956 Webſter 8 


Zu berfaufen: Zwei 6-Zimmer Flathaus, Bloder, 2551 Lincoln Une, _ 
Ehube 23 Eid Wells Etr,, dbener Erde; Spoltblilia: 65 Zinger häbmalaine, Ziiten | Selbält. Ncbme_S1350 oder befte Barofferte. | efettr,. Licht, neu angeitrihen, Bafemient und | eunues — * 7 tur $4200.— 
Eprehflunnden von 9 bis 5 Übr. F 0x12 — — —— Mtic, Preis 85500, Nähere Yustunft beim | Su Verfaufen: 910 geld . eargenſeee ’ 


WERZUREEIN FBWESTF EN 


\ 2 —— EB 0 3 Rarlor:Zet. säufer Tanı | Hd über das Berfudsitadium binaus ud 
- Verlangt: Ham Boner; ftetige Arbeit. | Feriangt: Singer Embroiwern Sverator Deutſche theoſophiſche Vorträge (altes, Helles ——— —— Eleftr, | eb bereit, dus Geldält e vergrößern. 2ir 
* fertig zum Arbeiten. Cudahy auch zum Lernen. Schulgafſer & Aronſon, werden allfönntiäglich geäeben in Zimmer 16211 Vcht; Miete $20. Vertauſe Möbel mit oder produgieren atır 3 Zeit Khan 1 berdienen gutes 
3065 8, Mabaıh ve, 6 Uhr abends, Wozu | ohne Klat fehr billig. Flat nur an Erwaclene Geld.  Unfere Bropof tion Aft abfolut ehrlich 
fremmdlichit _eingeloden wird, Seite tolteffe, | zu vermieten, 2120 Sheffield Ave, 1. Flat und Wird der genaueiten Unterfuhung Staud 


Pacing Co., 9101 Baltimore Aenue, | 105_S. Mariet <... F doiria 
= F ſaſon Serlangt: Müdchen für Lüderel, 1906 
South Chicago. Montroſe Ave. ſaſon 


BVerlangt: Tiplomaichreiber für das! "Xerlanat: erfänferin fiir Barterel, Eriab- 


Turnieit; guter Kohn. Zu melden bei | zuma nicht nötig. >00. race Zir. ſafomo 
Diaz Wild, 12248 — Ave. Verrangi: Erſahrenes Store-Mädchen für 


— —— — — 


JBäacerei Outer You. 2824 Armilage Ave. 


— *— 


I \ 3. 328 Abendpoft 19jun* 

em die Haare ausfallen, Schupven _ oder | binten. Wirs, ©. fafon yalıcn, BEL: *8 — 
jettige Nopibaut bat, der bole fih Fran Sopbie | "Billig zu verfaufen: Gnglander Coud, Kaufe Retail ‚Bäderei, nur gutes Ge— 
Yitfes paar Tonif Nr. 1. Genen grane Haare | Swing Stand und Canopy, wert $75.00, für | fhäft, aud) mit Haus, Nord: oder Nord: 


Ar. 2, dedt in 10 Minuten; feine Farbe, nur) 325.00; prüctige Tifhlampe, $25.00; folider weftjeite, bei jeder Anzahlung. Adr.: 


Dedinmg; alles mr us Mräntern bergeitellt. | Mahagoni Bibliothefstif, $30.00. E. ©. Ro» : ©. 


sserangt: N Inoläger, k ul) - Zügen Terlen jafonino 
"ano fegen Fönnen. Eriabrener Manıı an Daro _—— — — — 
PMudslei oder Kibre borgezjogen, Nachzufragen Seriauat: Mädchen oder Timge Frau für 
in ımnierer Sabrif, 1656 Befelch Conrt, nabe | Delitatehien, folhe mit Erfahrung doracads 
© sorty md Eifton ve, Diamond Etaie Fibre ; sen 1836 Koller Abe, fafonmo 
a " ſaſon 
8 ie u. Hansarbeit 
⁊ Bee»: der, 13 Sand re en Verlengt: Junges Mädchen zur Aushilfe 
ales; Rachtarveit. Wrightwood Mc. bei Sansarbeit. $5 die Rode. 4431 N, Ri: 


—— ſaſon ment Sir 


Serlangt: Mann, ı um Shipping Clert in erlangt: Nögin, die Küche. allein führen 
Duderei zu beifen; Nactaroeit, 1757 Ed: | fanır, einfahes Koden; 6 bis 3 Uhr. Guter 
mid Straße ſaſon 


ee "lvobn. 318 W. Kinzie Str. ſaſon 

— Starle Srundjhaufler auf, Sarın. Serlangt: Sbulmädhen für die Sommer 

9.00 ven or und Freie Koft DIS zum | monate. Zu erfragen 2703 Canton Etraße, 
—— Arbeiter bezahlen 1.50 Bahnſäahrt. zront Xlat 

en Ichreibe Briefe um genaue Aust ——— — — 

birt Hartl, Beader Tant, Isis, fajomo |  Berlangt: möhin auis Land. Bitte perſön— 


— lich vorzuſprechen. Mirs. R. Richter, 1612 N. ern f ſaſon 
Serlengi: Aka, Der mit Sarbenpintel ıd |. 2* — Ru — | — — —— ren, Zabaf, Jceersam und Kandyladen, mit 4» fafon 

— —* Be pe A fan, id Eells Str ſaſonmo Schöner, weicher Haarwachs, ſowie zarte, m veriaufen: Xartor Set billig, $12. 1649 

! 


Ri 2 . Hein Ä 
. Söpfe aus nämmbaaren. Verlaufe ewte | binfon, 4701 N. Albany Ave. Tel, Mionti- 268 Abendpoit. fafon 
t ei _ Salon | - — 5 Syſtem 
—. — * j .. : Zimmer Flat, $1600; $1000 bar, Reit monat» | "Nerlaufe billia: 1513 Nelfon Etr., nahe Aibe Su verfaufen: 6—4 Zimmer ra me auf 
ert Eir., sinmmer >10 fafen |» Serlanai: Iüchtiges "Rüden für — ee 0: telfon © 


zöpfe fehr billia._ Iept_I916_R. Halften Str. | cello 8797. BREI 3u vertaufen: Korbmadergeihäft in 
Zementarbeiten jeder Art und Gröhe fertigt zu Zu derfaufen: Schönes Meffingbert, Spring, 


feinem Zuftande, Um nähere Austunft 
an zu mäßigen PBreifen unter Garantie: Ysm. fedr billig. 624 siemper Place, nahe Orcdard, ; ; e 
Krimmel, Nontraltor, 1525 %. Irving Ave. R- Kigor. fafon telephoniert Lincoln 5946. fafonmo 


EEE 





; —— — Jeuüdwing 3766 NElart Str. Munſaſonimt 
Ariſſonſaſbe Heilt oftene Echenfel_und am dernes Leder Borlorſet. Tiſch, Lederſitz-Stühle, Roominghaus ‚u faufen gefucht, 18 bis 24 Eigentümer Otto eher, 1223 Wrightivood Av, —— — 2: ee ‚$1000 Bar. — SU DW Id BED ar, DEE Sn a 
Keimvnnden. Apvibefe, 600 Well3 Etrahe, Durffet. 2037 Addilon Etr., 1. Bat. fafomo | Stummer, Mdr.: IR 686_Mbendpoit._ | Tel. Lincoln Tod. Rn... — — * * —— — Yauıft erde Nordwemeite. 
“On ta® | u verlaufen nbimatio: d_ oblene 3u berfaufen: Wäderei und Seltaurant, 30 | "87500 Tau : 5 Gelhäftshalder muß fojort berfauft werden: 

Zu verlaufen: Kombination und Noblen- ‘ 7500 Taufen 3. lat, 5 und 6 Zimmer, ınos DR= sid er 
Sonmmerelielze wırden umgearbeiter und ges | berd und 1 Garland Heisoten und Stocofen, Jahre stabliert; will mid zurüdzichen wegen | dern, bermielct jür $100 monatlich; _ nehme Zn Zimmer a — — — Seid Eigent um 
eeintar, biltigite Preife, 2614 Greenview ve. | faftiih_wenaeneben. 5110 _Barrı Ave. boben Miters, Ein, Bargain, Züdjeite mabe | Teil bar und $50 monatlig. Dies aibt Cua | Sampinnanne: Va ie ie eines Heim nad 
nahe Eouthpors und Ysrigunvood Yive, Su berinufen: Großes Shlal-Davenport, — Kafe. Mdr.: 3_130_bendpolt. fafon | freie Miete und nebenbei ned Einfommen, | WOEd, 36000 Anzahlung, Melt mie zuitele, 


dapfatonsmt | grüner Zifh, H10, 2440 Lincoln Abe. ſaſon zu verfaufen: Delifateflen, Lunheon, Zigar- | Anzufragen: 3. Ylat, 2653 Burling ir. Bein RT Varna WE un I erem erpro bien 








Ihe Abzablungen, wenn foforg genommen. — 2 > 0 Bali 3 | Brid, nahe Alphonfusskiche; Miete 81200; 
— — Fu —— ge Yan Leibten „Haemozoin:-Büder“ don Iheo, Bilgram, | ——— — — — . land, 2itöd, moderne3 Frame, 5-gimmerflats, | 2.4, 
zguranat: Zdre:mer oder. Sinilder, 3US 8. en) IB ERTL Aermoajene., —— —— :guod u wo; Audingyanı Be Zu berfaufen: sodofen und Raby-Buggy. | 1818 Folter Menue, fafodido 
aliıraton Em. “u Julld „0. Ach, gu Shore — . 


zoſter _‚fafodido | Aniete $45, nur $3350. Leichte Abzahlungen, | für nur S7500. — Eine kleine Baranzahlun 
raten. Be) EN 2 jafon 4in,fami2mt Be. Greenwich Str. Zu verlaufen? Backere igeſcha ft· bili altes Baumann, 3065 Lincoln Ave, 9. F. Heina, 3409 N. Paulina Str. 
crangi Veuerer kann für Yxrbeit Ms | —z - * 


u ai — — 7 Br Een —— fafon und Eure Mitwirfun 
= rin 191: Sausdä dern in einer Familie, | , Henen Kbenntafismus, Mierene und Xeber |, DU verfauien: Waffertraft Wafhmalhine, Geldäft in Dit befiedelter Nahbarihaft. | "Werfaufe 3306 N. Nacine Uve,, nabe Ehool| ———— 3 Eu itwi ng, 
Scus au! L va —— einer bevorzugt, der 3 — 


2714727 3. 18 2, Flat 
guteh Heim bobem Yobı torzicht, J. ©. Haas, ı Ltzi >8. IN, Sit, = 18 — — 
Trown Voint, Jud. MR. 1 ſamo "Rerlanat: Gutes engliih ſprecheudes Mäd— 


—— Icden 3 undenbedi Bäckerei. 1162 
zerlegt: Labınetmaier, muB erfler Alune Sen ur sumdenb:dienung in Bäderei, 116 


x x -47 Sp, | Si Rorfiva fafo 
erjaorener Mann jein, Nicht-Union, 2547 Wı erich Bartwan.______[[_____fafon 
Moe falen ”erl langt , Mader yon fir allgemeine Hausars 
— —— — — — t, fteine Wäſche. Bect, 3628 Maple Square 
Frran Nınonatıc ISood- Turner, mu cr- NG — 9 Zr. * man 
ter side er ahrener Mann ſein, Richtumon. — 
2547 Archer Ave. ſaſon Verlangt: Junges Mädchen oder junge Frau 
- e fiir aug⸗ meine Sansarbeit in dieiner Fami ie; 
gutes Sein für Die richtige Perion, 4742 


- 


leiden, Erfätungen nf.w. nehmt die Echwiß- wie neu. 3524 €, Halited Etr., 2. Floor. | 4518 Harrifon Gtr famiia 


Bargain: Schönes 2:Flat Vrid, 5 und 6 
bäder bei E. Aullinger, 2253 W. Roofevelt Rd, | „Kbone: Nards 1147. fofon | "Zu verfaufen: Grocery umd Delifatellen; 


Str, 2itöd. modernes Srame, 6-Bimmmerflats, Zimmer, elettr, Licht, Zafe View; nur $7600. verbunden mit unſerem 
Brick-Baſement, nur 56200. Baumann, 3065 >. 8%. Heinz, 3409 N. Baulina Er. erprobten Spyitem 
1fev.fadido* | Zu ‚verfaufen: Weib emailliertes. ‚Kinderbeit auter Play, feine Konkurrenz; $150.00 Tagcs- | Lincoln Abe. ö i fafon . . i 
Sollmaßten, Weverfepß. ngen, amtlide Ye» es a ie billig, 3747 "ion einnabme. MNadaufragen 939 3. Madtfonr | "Fur verfanien: Gutes Einfommen-Rropertu,| Gfopernes 35 Zimmer Srame auf Krtd, und eine fhriftlide 
glaubigungen. Affidavits werden ausgefertigt Eee m Straße. i ſaſon *10.500; 65Flat Brid, a.. 3 6:3immerflats, | eleftr, Yicht, Hariholg-subböden; doppelte Gas Sarantie ebnen Eud) 
Sohn gi el, öttentliber No] Bu berfaufen: Kodofen und BVacuum Zwee⸗ Gezwungen, zu verlaufen: Noomingdaus, 14 | 10: Zimmer Cottage, 2:Car PVrid:Garaae, Tien: e, be Raulin ge“ Miete $1440. Preis “ 
sl 2 a 2 : rage, nahe PBaulina „LT. N $ *P M F 
225 8. Wafbingion Zir. Abendpoit, per. 1751 MWebawf_Zir., 2. „lat. ___fafo on | Zimmer, jchr gute Nordfeite Ede am broads | beisung, Eleftr., Bad; Lot 50x192 Zub; Miete | $8500, den Weg Zu Eurem 
4 a 3u verfaufen: 0x 12 Arminfter * De wah, en ed Hechbahnſtation, 2 Blocks — a = —— Ave nahe Dis 8. Heinz, 3409 N. Paulina 7 et genen H eim zu 
— Dñß t t — Rugs, 523: 6XO Ruas, 59, und 13 hochfeinſte vom Lale. elephon Sheldraie 2456. berſey Parlway GHochbahnſtation; 53000 An— aſon Du. de 3 ER 
. Sorte Arminiter Carpet, 1.19 per Yard. 2043 difafon F sahlııma, Neft Teihte Abzahlungen. Nerlanfe - 163 4 lat Cdbaus mit Glücklichkeit und 
Zu vermieten Divifion Str. fafonmo | Fu verlaufen: Grocerp und Belifaieifen, 2] John Heim, 3148 N. Mfbland Ave, — I —— * —— 
‚"imzeinen unter meter Aubrit_1Rc_die Bere) | "Try 3 Nu 3.50, Ox12 Urminiter [gute Computing Scales, 7-Lob Eisihrant,ı tal poit. fafon >. : en 
a 853: 8 - - - < a rn S 
Su vermieten: Schönes, belles 4-3immerilat, | 25, 8.IX10.6 Bruffel Rug SIR YxXY | Dicat Zlicer, Miete nur s19 mit Garage. Gebe | u derfaufen: Nur $4500, fhönes 2: Hlat-Ges | 5, verfaufen: 4—4 Zimmer Framehaus, Nähere Unterfuhung wird 
cleftr. Kit, Miete $20, an Erwadiene; Mies | Arminiter Run 828.50 BEI2 Zruffeld Rıra | nad Californien; $1350, 2514 N, Nodwell Str, | bäude, zwei 4-3immerflats, Konfretiuntament, | piffig, $66 monatlide Miete. 2645 Burling di f Tatiad beitäti 
ter mu beridicdene Wöbel billin faufen, * sı5. 0412 Frenh Wilton Nug $65 5, 1.0x%0 dofafon Ekeitr.. Bad, nade Tafdale ımd No. Lincoln A * dieſe Tatſachen beſtatigen. 
— ee — — 2120 Sheffield Abe. 1. Flat, hinten. Mrs. Bruffels 1 15. 46410.6 Axminſter Rua fanien aelımht: aleiner D Elr.; $1500 Anza’lung, Neft Teihte Absahl. | — nn — Laßt E i 3 ein- 
nn — Kerlangt: Mäscen für Upitairs-Arbeit md ’ ’ _fafon ;$14.75 v8 a 1 Milton Velvet Rug sn gu fanfen aefuht: Aleiner Deifatellen« oder 05 Heim, s118 N. Afhland Ave ’ Bu berfaufen: 2ftöd. Bridgebäude, 6 lats, Labt Cu) bei uns ein 
* “ erlangt: Guter Junge, der — | — enalifi& fnrehen Lmen. | "5 "hermieken? Wo 2 "Galiass uf 909: | 1.659 igminfiee Sing 837.50, 832166 Mill | 5 emonert-Eisre, Üibe.: D 418 Uibentpoh, ei refald Zimmer, elektr. Lit, große Lot, Miete ichreiben al3 „Leaders“, 
Thait eriernen will und fon in Bagerei fr ‚222 Sheridan Road _fafomo Se Ze En: a -Simmer Got age m * u op» ton Run $28.50 Nommt frübzeitia für Die | —— frfafon | — — — —— 81,212 das Jahr; an Orchard Str. Preis N . 
arbeitet bat. Nadaufragen nah 3 Uhr, 3 —__ — em veiter Saranc Bobe zur berfaufen; tiete befte- Mırzwabl. Madilon Car oder Tal Part 3u berfaufen: Grftflaffige Schneiderei und Geihäfts-Provertn, $8000; fhöner Store 1. | 0000. John WM. Dieker, 1646 Larrabce indem Ihr jetzt antwor⸗ 
Irving Tarf Rivd. Tel. Juniwer 3855. : =äbche, für allgemeine ‚Sans — 2658 Belt Ave, Tel, Diverfey” 4070. g* Martin's, 178 NR Cicero ve, Eos | Reiniqungsaefbäft; Miete nur $25; fdhöne| drei Hlats, Brid-Bafement und Ctall; auf Strahe fafon tet 
* Re rit* an y ein — 5 = . EN — * 
Berlangt: — Arbeiter, an einem neuen] act: — * Re en, wenn gewüi — — —— — falon umbıs 70 10junx® Nordfeite Nahbarihaft, Adr.: MI 694 Abend, | Edlot, nabe Echool und <c. inarh; mur $1500 en F — 
Maͤnt 1221 Hyde KRart Blod. Telephon Hyde — ball & I — Anzahlung Reit AUbzahlungen Verlaufe 7:5immerbaus, celeltr. Licht, Gu$, 9 dr.: O 421 Ab d 
2: lat Framcbaus zu helien; * mit S dari 2555. falon ! Rn „permicten: „giore, ba emp für € zu. 4-Ziide Walnub Wettzimmer&inrihiung — kia| ° John Heim, 3148 N. Albland Ave. Heißwafferbeizuma, in gutem Zuftand; fhöner Adr.: O. sen pof 
een VORDER. _ : 335 TE. ——— für | Ede ee Road, ei, — ——— a frfa | Garten, 2037 Addilon Ztr., Cigentünter. fams 
“ Verlangi:; haut, der beriram it mit Catz | quo, aufaeinedtes Mädchen; leichte Arb ts] Sa er Zn ONE | jond Kombination Stoblen- ımd Gasherd $50, | Morton Grove, mit Haus und Stall; Grunde 
peutr-, Maurer» und Zementarbeit, mn ug es, aufaemedtes Mädhen; leichte Arbe = Zu vermieten: Gut möbliertes belles 6-3im: 


erlangt: Yeriger junger Mann, der Por: 
arbeit verriaunet und Nartenden dam, 
1657 houru Wwe. ſaſon 


Verlangk: Zwei ER Auritmmader, ein eriahrener 
Air- Stofteer und einer zum MAbbinden bon 
Bsurit und Hadileifh, Herman Dunk Ko, 

® 3320 \ E. nibland Ave. fon | —— 





Sornard Straße. 2 ſaſomo 
Verlangt: Madchen für allgemeine Haus 
arbeit. Kein Wafhen. Kleine Familie. Res 
ferenzen berlangt. Harris, 4727 Analefide 

mite. 


Straße. fafon 


Sissi — fafonmo | "50 — — 
De — Ju ber : Aue $9,500, 4erlat Brid mt] — — 0 Fuß Lot3 an Addifon Ave, nabe 
Fi > Eunmons Stabl-Yettftelle 810, Ga&berd $20, Yftüd ift 125x125 Kuh groß. Eigentümer, | , > verlaufen: Nur $9,500, | j x 3.003 S0x157 - 
Gebäude ım Keparatur zu balten, Eictige Nr. , 2 Terfonen. 911 Velden Abe, merilat febr billig tür 3 oder 4 Monate. |x12 Zilten Belvet Rug $32.50, 7.649 Bruf- | Lorenz Schaub, Nilcs Center, III. fifafo | % wmD Beillummer ——— Kindou * She. Geriisie = FA Long Avenue. Gin Iprzieller Dargain. 
3434 N. Haiſted Sir. 3. Flat, fafon ſeis Rug $15, PX12 Arminfter Rug $25, etc, | "Seiifatellen- Grocerh-, Kotion-, Candb- und — Lot; — $115 Zen Monat; Snap“ an 651: * * * Seide . “8600 — $60 Bar — $10 monatlich. 
3u bern * n: 3 Simmer und ®ad, 1. „lat, Basen 178 N. Cicero Ave, Kolume | Scoervam-Store, unit Wohnung; gute Nachbar: nabe fleiher un. SZouthbort. $15 nich 


ar 6 o Kocher&gander, 27.8. Mafhingtoen St.| Diefe Lot3 find an einer Halfiecrion 
binten. 1a: Tapton Str. nı5 79, 10jun?* ſchaftz $20 Miede und Xeaie; preiswert au lung, Reft leichte Mbaahlungen. sis; f 


beit. Angebe von Yliter und Yohnaniprud wit: | rianat: Grittlailine modin für Rellaus 
ter Adr.: 3 132 Abendpoſt. ſaſo —J 567 W. Madifon Str, fafon 


""Beriongt: Guter ftetiger Mann, Der mit| Neriangt: Ziüchfiges Mädden für Nüchene 

Serizeug arbeiten fon, um fid in „Jadrif jmd Sansarbeit für Sommerbeim bei Wic- 
— zu machen. Schreibe mit Lohnangabe gęury. Rachzufragen 540 Surf Str., Tel. Lale 
und näheren Verhältniſſen an Adr.: Me672View 2772. fafon 
ein — _ — — erlangt: Mdo en fur allacmeine Hausar- 
Verlang!: Bormann. Kür unjer erifialliges beit. 6215 Pernon Mpe, Tel, Normal 3849, 
Printing: Departme nt 2. en Be ſaſonmo 
mann, der Gordon ke De ran — — 
‚ aute Gelegenheit für einen ftrebfamen Mann; ne en E Mädchen für allgemeine 
gefierie Eriltena; etwas Kapital erforderlich. HDRTDEIE, EOETUENE,.  UCl, HBREDBIE OR ff 

Adr.: M 708, Abendpoft. JJ — ca 


| Tr a a ——— en John Heim, 3148 N, Nlbland Uve. — — —— ami Linie und zukünftigem? — 
Fu bermieten: 4 Simmer „lat und Com: | Pargain! Ebzimmer:, Rarior- und Schlaf | verfaufen. UAnzufragen: 1011 N. Craivford bn$ : 6! frfa Giaentümer verfauft 3-ftödiars Frame, Brid- | pn = a gem Boulevard t 

merfüche. 445 Sigel Enrabe. zummer —* Duofold, ———— Rugs, Abenue. rſa —3u Taufen arluct: Cor ıaes und Flatach pfoiten, 5 und 4 Aimmer, Bad: güte Carver: 2 en nn * = und Zement- 
— Yampen, Grafonola und Player Piano; bil» | "Wirat Wiarlet zu verfaufen: feine ont Zu Taufen gefucht: Cor ages und Flatgebau he Lincbin v % Yel heit, Wege um afür bezahlt. — Sprecht 
Zu vermieten: 4 Zimmer, dritter Sloor, Gas : - icat Marfet zu verlaufen; feine Konfurrens. 5, * —J Sabe uns | Bindung, nabe Lincoln Part. Gute Ge egenden br n an 

und Zeilet innen. 1422 Orleans Etr., nahe | 19, mern folort genommen, „. elevbon Gar 3815 N. Crawford Ave. dofria er. der Pille Rab Gurt — 4 $1000 Anzahlung. 2118 Zapion Strabe,| por und bejichtigt felbe. Office 3924 

North Abe. og — — * — —— guter Bios, ‚für (&nellen Berfauf in die Lifte eines alten, zus | 1:_' ei; yial._ Grabe Taslız br in N. Cicers Ave. Nachmittags geöffnet. 
Zu vermieten: Schone 4 immer, u. Floor, ti; ie ar en = ’ yepaar ranfheit zwingt mic, fofort billia } verläffigen Grundsigentumsmannes eintragen. Ehe Cie Grundeigentu um en ode ’ de RN G 

siv. Ki 5 te? 5 gr —* * = — Cleveland Ude. | fiir Bar zu beriaufen Heine Agenten, Un Näs Job n Heim, 3148 N. Albland de, faufen, wenden Sie ih bertrauens voll an Koeſter ‚Sander, 2 27 W. Waſhington St. 
Su vermieten: 0— 2. #lat. Tel. Lincoln 9041.  ___ fria| Heres ruft auf stedaie KIR1, doiria frfa | Blodher, 2551 Lincoln Ave. Tel. Diverfey 6252 “ Extra! Zu verkaufen: Extra! 


‘ — — EEE 4 ——————————— — —— — ———— —— — EEE J ſor 
Etr. fafon Some —— Möbel und Herzofen. —* Zu verkaufen: Grittlaffige Bäderei.| Su berfaufen: Nur $5800, AersimmersLots | ———————— — — | or gebautes Haus, Preis $3850; $600 An⸗ 
rila zablung, $20 bis $25 monatlich wie Miete. 


s . s — N it smei 8 er en: 3 Flat Brickgebäude, 6 Zim— 
v > . : Baf rt, Eleftr., Bad, mit zwei Zu verlaufen; lat Pridaet „Bam 
. 52 $ juniwz | fane, Konfret-Bafement, GCleftr., e AB NZ — —— 
"Zu verfauien: Möbel, Rugs und Tiane, fat | 92 ©. California Ave. ——— 4-Zimmer Fialgekauden hinſen, nabe Welling⸗Der jedes, große rue Stallung binten, für Gigentümer 7429 W, Sullerton Abe. Nehmt 
neu, angeln, 1912 Dayton Sir. Tel.: Diver» Su berfaufen: Grocerh und Market, deutihe|ton ımd Coutbport; $1500 Bar, Neft Teichte $9,000; $2,000 Dar; feine Agenten. 2032 | Grand Abe Car bi3_ Sarlem Mpe., danı 
— —* — (66b 2662 2 eſn iwt Kahbarihaft, mit a’ m Mundenfreis, wegen] Abzablungen. Zabton Str Rachzufragen: 3806 Palmer jcuft 2 Blocks füdweſtlich. Rachmittags anzu⸗ 
Zimmer und Board — verlanfen: Cane Velont Parlor Eet, auch rg nn Nachzufragen: John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. Six. A. Kroyer fragen. Steine Agenten. 
1ed W 3 Wentwo t 
Ninsernen umter dicher Mubrif_IRc_Die Berle.) | ches Leder Balnuß Set, Nugs und Phono a ntworib NIpe doirfa Irfa 





— — —— — der M 
Verlangt: Manager für un unfer aufolühendes | — — — * — 08 0005 
Import-Erport Gefäft, verbunden mit Prints a Mate fehlafen. 3034 N, California Ave. 
ing-Blant, fuhen wir einen erfabrenen deutſch⸗ OR SERR " frfa 
eugliihen Korrefpondenten; derjelbe muß in — 
der Lage fein, die Dffice felbftändig zu leiten. Serlangt: Eine ultere Frau als Hausbälterin 
Mewerber, denen an einer guten Exiſſenz liegt, aut sarın, alteinftchend oder mit einem Sind, 
und Die fi mit etwas Kapital daran beteili: | 16 N. Ya Calle Ztr., Room 518. Ielembon 
gen fönncn’ ‚bevorzugt. Gefl. Offerten unter | Main 1761. miſa 


Zu vermieten: 3-Simmerflat für leihte Gaub- 
haltung. 155 W. North Ave, frfa 


nn, Ber 9 2 _ I _ * — — En BEE ET Su berfaufen: Gut gebautes 2 Flat Brid: Zu verfaufen: 2eitöd, srantegebäude, 4 
u vermieten: Gut möbliertes, belles, reines | grand: großer Bargaiı. 1028 Mobamtf Etr., 2. 3u derfaufen: Eine gute Bäderei in einem| “ Zu verfaufen: Nur, $4850, Ihönes S-Iimmer | haus, 1044 Georae Etr., nehe Wellington „A“, Zimmer⸗ Flats, eleltriſches Licht, Bad und Gas, 
user —y uter oft, Bu 810 mwöc ntlich, | Ma OOOTO_ 10junimiz Eountrpftädiben, wo dunf Cifenbabnen an: | Haus, Dampf, Eieftr., Bod, 2:itöd. Garage, | 6 Zimmer jedes: Dat Finifh, eleftr. Licht, Fur | Preis 54,300; $1500 Anzahlung, Reit Abzah⸗ 
Be utes Dom, Rod, Zele bon, Verfaufe neuen Nohofen, Gasofen, Betten, | balten. Schr gute Geicgenbeit für einen |nabe Piontana Str. und Lincoln Abe.: te |nmace; $7850. _Bar $2000; Reit Azablung. lung; an ?%. Hoyne Ave, Nadhzufragen 2922 
be "art en — ne 4 Hi — Eisbox, gonz billig. 1628 Larrabee. deutſchen Bager. Jeden Tag werden 900 bis Lage für Roominabaus. 81500 Anzahlung/— — era —;N. Scelceh Abe. 25in1w* 
— ———— — -— Gap*z 20 Laib — — Sie an | Heft Teihte Mbzablunaen, > Su — —* - — Bin —* — 
352 N >> © — > EEE ing — unler (aner Don meuen umb anhraudiee äderei: Tbe La Groffe Valery, Ya Groffe, j < ,„ 3148 N. Mihland ve, ernes 3 Wlatgebäude, 7° Zimmer jedes, — t — 
tag morgen nad 8. 2552 N. Haljted tr. Serlanat: Mädchen für Hausarbeit, Zeleph, | Center tr * unſet Lager don geuen und gedrausten Indiang. Zei. 64 Balery. ’ 23junimf Topn Heim, 315 N. —— ſrfa! Dampfbeisung; aenenwärtige Miete $2,700 vyer| Modernes 5: Flat Brit, Ede, Rordweitfeite; 
fafon | ®lencoe 468. frfafon | are man, ı Nüöbeln, Epart Seid in Werner Bros. Zurnituce | > nn — U nungen Geakere "Telailte W — — I —* £ 
De a ee er ge 7 — — —— Verlguat: NRoomers, Deutfhe ältere Mäns ẽbop 9261 Lincain Ave. Tel: Lincoln 1377 Serlaufe Cleaning, Tailor, Dving- und Res Zu berfauf: lat Bridacbände,. 5 und 6 Jahr; feintte Nabbarihaft auf der Nordfeite. | Preis $15,000. 8. Jocen, 949 R. Dafiey 
erlangt: Wurſtmacher, erſter lafje Manı,| Berlangt: Mädchen für Hausarbeit bei der | ner, — Schlafzimmer. Bad. 2842 M. * .n Abe, Ze Neon S | pairing-Store w *Aranfbeit. < ce u berfaufen: Zrijla Sriagehunde, D UM | Steine Agenten, Gigentümer. Phone: Wel- | Ave, Tel.: Humboldt. 1205. faion 
um Muflicht über Sabrif in Chicago zu füb-| Kode; quter Play für richtige Perfon,. Nabe | Riomono Zir., 2320 ®. Mox zart Etr., nabe 2 7618 * Vladiton € ir. Haider Plod weilih — Dan Aırnares, eleitr. Fiat, oufe | jinaten 7584 ju berfaufen Aweiltödiges % baus, 
ren, die 10 Manı beichäftigt, Gebt Alter, Er: | zufragen 2400 N, Nedzie ve e {ephon ls Diverf bone ® Delmont_ 5951. N — — Lage. Preis 99,750: $1500 Unsablunge | rennen > fen: veiltü iges Framehaus, 
februeng und Referemen an, 1803 V. Ebi banı Oo. —————— frfafon | "5, —— vu u; . er: bon DesplainesAv., Foreft Bart, 2tinim& Kleine, 2040 Lincoln Ave. frfafomo Zu berfaufen: Bridbaus und Garage, bil- ze“ —— Flais, nabe_ Lincoln _ Vart. 
t nzer > 3» 2 Chi⸗b ) 1 1: — — _ ee . E ö 5 — . 895 3 sır® I6 MW io © 
—— be—mafi Wäbhen Tür aller Süidfo Pu jöblierie Zimmer. ae Pianos, muſikaliſche Inſtrumente Wellaurant zu vberfaufen, Kordieite; drei| Zu 3.5lat Sridaebäude, | lie. mabe Yincoln Part. red. Langrath. | 32300. _ Su erfragen: 1826 W, Erie Str. 
x { na F I c i ⸗ * c 


ee — — don ® — — — QGEin igen unter dieſer Nubrit ise die Beile.) | Berlonen fönnen es führen; qute Ede. 9% a g 3 00 | Tel. Lafe View 5087. fafon | Zu verlaufen: Haus, 4 Zimmer, Brid, au 
riangt: it: un uritmader. ! 23; 4. 7 "Tate Str. meine Hausarbeit; munß auch einſach fohen; 5u vermieten: Neines Zimmer an anltän - ep — e delle.) a s « Tampfbeizuna, eleftr, Licht; Freis $10.000, m — — — — f 


a) N z — —— # FR — x 
* —* Im j Ziverfcy Bartwau, Ede Cheffield Apenue, 3000 "Ins i 9040 £in Oh s : - e -——— | 1% Uder; ebenfo Hühnerhaus und Stall, ftädt. 
Serianet: Sunger Wann In Bäderei mit ei- auter Lohn. 5430 Mid’gan Ave, —— digen Monn dei alieinſtebender rau. Mrs, F —5 geluat: Bu „|Eontra) Beh (clon " en Siteine, 2040 £ "Telafonme — —— —— "be, Nic | Hafer; Wreis_$3,900; $500 Anzaplung, $25 
8 Br & Oalland 4 00. nim Cchuls, 2554 © Sallted Er. s . — J — — - a FE in —— von Kıarf, ein = und cin 63immer Brickge— s J 
frag Erfahrung an rot und Roils. 200 Mas zen . — — — — #1 edul > 5 Dal ted ir a ——— Bu verfauien: Will ene Rich ol fü Rovmingbaus, 58 Binmer, Nordfeite lange Su berfaufen: 2itöd, Ar id. fud ıtbält 1 bäude * eo N 0 — —5 gr. den } Monat. 5945 Salorence be. 
bil Str., River Horeit. ’Phoire; N dv Fo⸗ er : > | & — — —— J— n tolg für $75 5 Hu berfaufen: Zitu rifgebände, entbi aude, Yurnaces, eleltr. Licht; 39,750, Bar — — — — — 
on Fore ne; Riber N Serlangt: Mär Ken für, allgemeine Hausar- | Zu bermieten: ? immer, rubia, 1. Sloor, | perihieudern, 1648 _N. Clarl Etr. fafon ! Leafe, großer Profit, $5,500, Teilzahlung. | Efore und 3 Klats, ncı, Kurmace- und Ofen: | $1500 „gu berfaufen: Modernes neues 6 Dimmer 
zeit 2133. Er — — Ttia| beit, en Lamndale Ave. frfafon | Tauber, Billig, nabe „2“, Straßenbahn und Eu berlaulen: Bit 33 Bimmer, Weltfeite, SHausleeping, $3200, beisung eleftr giht: Rreis $15,000; $3000 | Uudwie Soeder 2943 NR. Halfted ir PBrid-Bunıgalow, Connenparlor, Cchlafporh; 
Serlangt: Sleiderprffer für GCountru:Ktlub,|  Nerlanat: Mädchen Kür leihte Sausarbeit, Eifenbahn, Hoffman 6244 €, Karpenter Etr. ax12. — — — — Seht Lange, 704 Nord Dearborn Strabe Anzahlung Slleine, 2940 Lincoln Avenue — —— 
ältliher Mann; $15 die Voche, Zimmex und Telephon Pamndalc 9327. ee En SS U U zz Mobarof er. 2. Kat, 8 morgen 45 18in*Z 5 ’ fr ZZ Bu derfaufen: 2itöcdiges Bridhaus, Dampf» | Heridränfe;  groges Sheifezimmer (filbers 
Board. Ehreibt. V. Heudiard, X, ©. CE. C., “ Verlanat: Nettes junacs ; Mädden zur Silfe Zu bermieten: Zimmer für leihte Sausbals» T Zange | EEE — —— ——— — —— | beisung, elektr. Licht, 57000; $3000 Anzablung | grauer Finifd) mit Erfericniter. Heißiwalfer» 
“ &lencoe, | SU. dofrfa = Mutter. 810 Karl = se, ilinette a tung, Bad und Por, amwei Leute, 2280 Gib» "muß bil billig ; berfaufen: % Rrahtvolies Upriabt ge zu verlaufen: 316 Start <tr., lat, 5 umd | umd $4000 auf Abzahlung. 2045 Miobamt | beiaung, Tilebadezimmer und Beftibule, alicd 
“ Berlangt: Guter Rodmaser: liche Urbeit. ’ —— ————— Sive., 2tli —— bourn Ave. fafon — Grand Piano. 2037 Addiſon Sir. Geſchäftsteilhaber 6 Damm, > 2. Bot, Storage zu => Str, 1. Flat. fafon Eihenholzverfleidung; Lot 371x125. Bom 
.. ⸗ 313 | —— — — ẽle ‚nur | ——— — 
443_€©. Searborn Et. 2. Steinberg, — — —— — | "ermieie möblierten ‚sront-Karlor 6 l. or, — — — —  ___fofonme (Anaetnen umter diefer Rubrif 18e Die Betle.) rage, Dod um ei au: er ro — — —— Egentumer gebaut: alles Tomplett fertig . 
dofrfa Serlangt: Mitteljährige Frau für allgemeine Front-Shlafzimmer an zwei beflere Herren, | Su verlaufen: $500 Fiano wie neu, wegen | Warner berlannti in einem aulen Su $6500. MW. TZorpe, 820 North be fafon| Bu verlaufen: 7-3inmmerhaus, eleftr. Licht, , Einzieben. 4211 M. Samher be. 
Sausarbei 8 Sdolafzimm Tariner berlangt im einer < si "u nun no je f ? Saray ö e ı berfoufe — — 
erlangt: Suverläffiger 9 Hiormion-Kainter: ee SS — — — ur Sute Garverbindung, 2280 Eiybourn Yve, Rerändern na fvottbillig. 5026 Cheridan — Brifation —— Put u — — * ET —— 3 Se 4 un 8 ae zence Ave. Preis Sense — 3 — Ju — —* —— 
ee = — — ‘ nebe Nrable, afon | soon Y 9 Sillom Eir. 00 nsablung, e 5 En na ertig zum Ginzieben, naheStraßenbahn, Preis 
Urbeit das ganze Jahr. 355 Kidge Avenue, gopy, 437 Belmont Mve. Tel, Lale Riem 3836. | — — nl I 2 2 —— — $20,000 baben. Gutes Angebot für Gefhäfts: 9 pr uf. | Weitern Abe, fafon . | 
Evaniton, All. — — Tes X S ein guicd Gabinet Grand Üp| mann. Adreffiert: 3 142 Abendpoft. Mi. one. nn für Ihnegen "eidlen| E EN nr ——— Bere Verde en 
a | mn —— ——— ——lecpbhon, eleſtr. Liot. 2116 emon riaht Piano er wenig —— — — zu verlaufen: : . es ‚ss 
Berlangt: Männer zum Ausgraben von Tite | "erlangt: Teufibe Frau als Tinnerlöcin: v u - & 5, 5081 Broad Ede ®i Zeilhaber berlanat: Mann oder frau, fein berfaufen: 2: lat, 4 mud 4 Jinmer, | F— In Radenswood — Mrmitage ve, Belmont 2975. fafo 
Dithes auf Barmen, Guter xoun, freie Board, |g3:, die Noch. 7513 Madilon tr fafon Gro roadivah, e Binona Eir.| napital möti ber Seitantve „ fein! Zu verfa 2. 5a i SE. * — — —— — —— 
— —— — :82 die Woche. 7613 Madiſon Str., Foreſt Zu bermielen: Swei grobe, De delle” — — =. tc . a, aber Heitanwendung. F. ©.|Hreite Pot, 1811 N. Halfted <tr.: 81500 Ans | Sin YBargain, 2:,5lat Prid, 5 u. 0 Summer, Su berlaufen: 6.3immer NRefidenz, Konfrets 
Mizeonfi et EEE — dofrfa | „er, ee Mal 7 M. Dearborn Str.| Ju verfaufen: Sem { = 858 Mbendpoft. z= zablung, Reit Abzablungen; Preis $3200, A. | renbeisung, rose Lot 35%125; Bedinguns | blod- Fundament, eleftr. Licht, Etrabe gepflas 
man, Wisconſin. a 2 Rs SE — fur mer, laufendes Walfer, 857 N. Dearborn tr,| Zu verfaufen: Nene deufihe und Straker —— — I 220 North Av frfafon | geıt: $5000 Bar: Preis $T800 ftert bit. € 
“erlangt: zuriiverfäufer. _Nahrufragen: Mg — Don wi en De baudar- fafon | Enftem Sarmonifas und bone graph; guter| AUnftändiger Mann findet dauernde Arbeit | ZOrde. vorn be. —— rg: de ert und bezabit. Eigentümer reift nahDeutja- 
= Aus 5 Y c Ü 8 Pr 
6821 Co. Nccie .ıve, Ede 16 uud Sonth | on 3 
Chicago Abe. 


ad. M 699, Mdendpoit, ER fafon "erlanat: Zweite nödin für E umgarilhes Re⸗ 
Verlangt: Bader erſter Klaffe, allein nachts taurant; guter Lohn. Rachzufragen 3235 —8 
zu arbeiten an Brot und Rolls. Kommt Sons | rence Abe. Tel, Irving 1033. ſrſaſon 





—— — * or > * Reues 2Flat Brick, Sonnenparlor, 6 u. 6iand. 85 00, t 3 

* i B Dir. Mucller, 17 chard Str. |und bat Welegenbeit, da3 Gelhäft au Iernen du derfaufen: 4«Iimmer Frame-Cottanc, 744 | inner — Seihimniferhei — 3 ., Preis $48 Charles Jarchow, 3747 
7 Helles Schlafzimm Scrrn, $3.50, &a argamn ir, Muclier, 172 '®@ ! e . nt en.| 2 ' otta⸗ nn seiktwaiferb Lo <140: * 

di—jon — nn Mn do —ion monatl, $7. a tic A u —* Iel. Lincoln 7349. mifofon | Wiuß fi mit etwas Geld beteiligen. Gute | Willem Etr.; 8600 rzablung, Reit Ybaab- ; immun, vanmane beigung; Lot 30xX140; Armitage Ave. Belmont 2975, ſaſon 


WEN — : > s SO) Bar; Preis 813, 000. — —— 
Verlangi Mädchen für gewöbnlihe Sansar« | na $6, 0d 8 Hilf I f ĩ * 955 | Yeaablung und Eicherkeit, WMdr: & 200 | Iungaen: „Snap“ au $2000, 9. Zorve, R20|”; Paraoi % sacbäude : “ Werfaufe billig: 2-ftöd. Vridhaus, mit Brid« 
— — ç — beit: einfahes nohen; Tanır abends nah Haufe — be ——— GERD Sn. Ber —— ze —— — Abendpoſt. frfa | Rortb_Mve. —— _frfafon 2 — — Zn. u un ftall, 75 $uß Front. 3904 _Nordica Une, fafo 
Etellung fuchen Männer u. Knaben | schen; feine Mäfge, Zei, Hogers Fart 433, | Sue wol Tür vier Monate alles Baby; | = == Du Debauien: Gilunmer Goldene, ITIT, Gin |umd Dienbelsunn: BaNO er: weiber ae, © Binmex Zeane, 
«Anzeigen unter diefe: Yubrit 1c das Wort — —— — — autes Heim gewünſcht. Nadaufragen 2046 2.3 . i bourn Ade.; nur $500 Anzahlung; Bargain au ‚m S Krittel En. n auter Verfaffung; Gas, cleftr. Licht; fehr 
—Zude Arbeit für 2-Ton X Iiamond d Icam bobe!| „erlangt: Dextihe oder umaarifhe gute Sid» Sheificld _Ave., Dinterhans * ſaſon Fachmänniſche Arbeiten Kaufs . und Verfanfsangebote $2500, Nahzufragen: 820 North Avenue, 4741 NR. Weltern &ve. Iel. Rabenswood 2845. billig an Käufer mit $1, 500 Bar. 1818 N. 
Mi. en ein en Bu zes din: quter Cohn wird beaahlt. Boulevard |; ren rn Eu naeinen unter diefer Rubrif 18 die Nele.) (Anzeigen unter diefer Aubrif 18c die: Beile. rfaſon frfa | Wafhtenam Ave. fofon 
* > 0 . ’ Di 1 = i R 2 J >. ⸗ —— — a y — —— —— — — a Ep — — —— ——— —— 
Ion und Hols. 1741 Hudfon Ave, Xelenbon Ba 4220 Sheridanb, _ 2iinim&| teijäprige Dame over Mäddhen, . das arbeitet. — werden gut und billig gebaut, au Ahtund, Baintfänfer! 3u verfaufen: Store und 3 lats, 1713 Elbe| Yu verlaufen: Zwei 6 Zimmer Srame und | *illige Xots, Central Rarf Ave,, nahe Co 
Diverſey 2365. fafon | „, —— ; Eine geübte Bgieriñ bei — Mäßiae Mm liete. Kommt Senstag oder Sonn: | Zement-sloors. "Rbone: Diverich 8408. fafo Gute Farbe für Innen: und Aufien: bourn Ave.: Miete s44; —* 00 Anzahlung: nur Goncrete Tampfbersung für erite Wohnung BE me: einfahe Lot $900, Doppel-Lot 
—Sefucht: Guter SNaiter Tucht Stellung, Mpr.: | S, Sapıt, 2233 Siffell Sfr, _ fa tag. 2132 Xincoln Ave,, 1. loor. “Zement, Piafter-, Bridarbeiten, fowie alle| arbeit, wert $3.50, Rertaufspreis $2.25, |". Mahsufragen: 820 North Menue. und Garage, in guter Nadbarihaft. ’Breis | $1800. Beide Stvaben gepflaftert und ganz 
844 Center Ctr. Tel.: Lincoln 8341.  falo| Berlangi: Mädchen für ApartinentbausAr. | Zu vermieten: Nleines, fauber möbliertes Boiler- und PBäderofen-Keraraturen; mäßiger Sr * er 100 8 auispreis 82.25. ee _fefafon | 56000. 2udwign, 3766 N, Elart Straße —— Dies zn Darnains! - _ z 
Sefut: Chauffeur, 33 Sabre, , mit auter Gr, | beit. 6259 Eheriden Road, 2tintw£ | Apartment, Karlor, Schlafzimmer am nüde, | Preis. 213 N. Artefian Mve., 1. Flat. fafo $ at Pain 4 $4. A für $2.25.) 5 berfaufen: 3:Rlat Brid, in Deftem Zus ISjunfafonimt |Roeiter& Sander, 27 3. Wafbington $. 
fahrung und Hcuaniffen, fucht Etellung. — ——— ——— beil und Iuftig. Bradebufh, 334 Menomence | “ Gieftrizität für alte Säufer, 12 Monate Beit. $3.50 Barniih für $2.25. Sonntags of⸗ fande, aute — $0,200, $2000 Var. „su verfaujen: Unbebaute Lot, 100 bei 125 | ———— — fa o 
Albert Streeten 3515 ©. Etate Eir. Sit I d Miäd Str., 1. Kloor. _. fafon!| 5 Zimmer und Bad, $64.50, mit Firtures, — Ifen, 3710 Montroje Ave., Paint Store, | ??=! Warner Ave., Rat, _24intwX | Fuß, $1200, Bedi nungen: $200 Anzablung, Su derfaufen: Dom Cigentümer, Bridge: 
fafonm. | Stellung Inden rauen n. Mä den — 76: it © * Fr faufen: 8 = $10 d. Monat. Ludwig. 3766 N. Clark Str, | Eäude, modern, 5, 5 u. 6 Zimmer, Dfenbeis 
afonmo | = s 3 Bu bermieten: Simmer an Herrn oder Dame Albert For, 1763 Ecdgwid etraße. Telephon ſaſonmodi In vertaufen: — Tavton Ctr., lat 1Sjumfafontmt | sung; gute Nahbarihaft, $9800. Großer B 
Gchuct: Gatebäder, Tann vrnamentieren, | naeigen unter diefer Rubrif 1c das Wort.) 2021 Dsgood tr., 3. lat. "fafon | Dinerfeh 8808. fafon Frame auf Zementblods; eleftr. Tiht; Miete junfafonimt | äug; gute aba ober Dar; 
ſucht Stelle. Schmig, 22236 Jacſon Blod. — Suche ſſetigen RMab für Geſchirrwaſchen oder —— ——— — — 


—— \ A “ FREE EN une aain für Bar. Iel.: Monticello 3222, 
Su bermieten: Auf varın, ; Ainmer mit qu« »auspainting, Paperbanaing, Galfomining Kauft Zoupces, Perüdten, Zrunsformation, | $840, nur $5oV0, U. Zorpe, 820 North ve. Zu verfaufem: Modernes 2-Itöd, Wrid, 
Bbone: Seelen 773. ſamo leichte Fabrilarheit, bin ITräftia, fleißig und | ter a 








| - Dampfl 3 Maple Bu verfaufen: Modernes Flatgebäude, act 
— ee ee a eg. SezEun Yöpfe u.f.iv, direft dom - Zubrifanten. Neclle — ng 2 Läde Zar,‘ 
Gefußt: Ein guter Junge, 18 Sadre air, | Mint,_3311_Serndon Str. Tel. Graceland 1511, | 3. Mebring, Har: “iord, Mic. abe rs " * *** ur} billigite Breife, Tel. Lincoln 1324.) Zu verlaufen: 2-lat Frame auf Aontreis | zatare Sibe., Ei ee raransal; | 556.000.°° &. Bieumann, Gigentimer 2680 


—————— = ! 766N S si f 1 26,000. U. Neum Fi ü 8 
wünfct ein gutes Gcihat_ zu erlernen. Bute| efucht Tarpenter-Nrbeiten werden ausge| Soon U. Bromm, 212 3. Yorib ve. | Balement, 1851 Burling Str.; $1000 YUnzabs | dwig. 3766 R. Glarl Ste_18junfafonimt | 826 S. Reumenn, (Gigentümer, 2880 
au. ichreiben, 3022 Xafe Eir., 2, Zloor. 3 





2 au ſucht Pläße zum Waſchen und | Su vermieſen Zwei fhöne 3 Zimmer, mer, billig. 
Neinmdhen. 1222 N. Clark Str. Telephon si umt Sonntag nah 22 Dit Kinzie_ Etr. 


R R —— 
Subperior 8 240 In vermeten: Delles, freundliches, möbliert. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Bü— Sunmer, nabe seh, $20 per Monat. 
geiplay für jeden Montag; feine Hausarbeit. | 2" ———— m — —— 
Anzufragen 7 Uhr abends. Tel.: Garfield 6304, Frau fucht Foard für einen 7 Sabre alten 
fafon | Nungen auf einer Barm, Wird, PBaldorgan, 


ERDE EEE —— 720 Gardner Str. 
Gefuht: Qunac Frau mit 2 Kinaben, 8 und | — ———— 


6 Sabren, fugt Stellung al3 Haus sbälterin in Pin En sron-Peltzimmer, 1636 Ir 
Sommerrefort; aute deutf&:öfterreih. Köchin, | Pe Str. 2. lat, 


. er ' ———— — F Elſſon Ave. tin, fafon—3il 
fiihrt. Ielepbon Graceland 7240. fr-mo!} 10fev.mifafon® | Tung, Reit $30 monatlih. Preis $4300. M.| „Su berfaufen: Leere Lot, ‚ 100 bei 125 Zup, | Sitten __ tin, fafon—3il 


"Bu berfaufen: Steel Streamer I Trunf, wert | Xorpe, 820 North be. frfafon | Ncbme Mortganes oder Liberty Bonds, — Zu verfaufen: 10-3immerhaus, Vrid, $3500; 
Nir übernehmen alle Ari Arten von Rainting, $15 für $8. "Mhone: —— 9976. falo Se Go: Tuba Tau ad Ludmwig, 3766 ®. Clarl em. Meine Hablımgen; nahe Weltern und Fullerton. 
Zaverbanging, Galcimining und, Decorating. | Su borisifen: Münzen, Mingbüder, Kr | Aalen nennen 1009 Gialans Turok ıche 1Shunfafontmt | 2321, Sütge® Ci, mie 
s “ . . ‘ # . 0. .,® ee — a Eee 

Tehepdon” zulfienenletiene en sraniie pferitihe, Elbinas. Gricdmeper, 836 N. Lod-| Anzahlune Reit Apzablungen; Preis 84000. | ‚Su dberlaufen: Modernes 3 Flat Bridges | Zu verlaufen: Billig, 2itöd, Framehaus an 
zu OR | wood Ave., Auftin. %. Torpe, RO North de, friafon | bäude, DTampibeizung, 35 Fuß Lot, nahe She- | Campbe.l, nahe North Ave; elektr. Lidht.. 


Honly. n 
Gejucht: Junger Mann ficht Porter: oder ? 
Selfer-Stelle. R. 8., 2731 Florence Ave., 1. 


EEE | 
Geſucht: Mann ſucht Arbeit auf Farm : 


in einer Tleinen Stadt, nicht fo weit von Chi— * 
caao: Lohn iſt Nebenſache. Chas. Roth, 1654 
Mobawt Etr., Chicago. 

Sude einen PBlag in Heiner Mufiffapelle 
um: Ausyelfeu; fpiele Saropbon amei Jahre; 
chaue nicht auf großen Lohn, nur auf gute 


2 


re : rem | nn m nn — man m ne - I ridan „2 Citation, 16,500, Ludwi Zelevbon Raven? Simood 7927. 
"Berfaufe 5 "Cosoperative Shares, alles bes Su verlaufen: 2 Flat und Mttic, Frame und $16 8, en —— frfafon 


seinen unter Dieter Wurbrif 18c die Yetle,) Ziverfey 8906. dofafon 


SS m ———— — — — — 
Habe 38 en zu verlaufen, ‚sarben und — 


ei Abzad! 9 820 9 om „u vertaufen: Bilila, ausnewählt gute | Zımmer. und Zunparlor; $4,500,.$1200 Hbpo« 
ee 35 leere Bauftelle, nur $55 der Sub. Ludsitbek (234 Nabre). 1044 N. California Ave., 


u . —— wia. 4766 Clart tr. 18junfafontmt nabe. Armitage. 
Zu berfaufen: 4 und 4 Zimmer, Attic ums | en — — Ile 


= * ar u verfaufen: Modernes 10-Npartment Eds 3 berfaufen: B=3i F 

Pafement, 3121 Sontbvort Ave; Miete $70 | „Dit Der Su berfaufen: 5-3immer Cottage, Furnace⸗ 
—* Monat: Breis. $5800; ————— J— gebäude, in Edgewaſer: jährliche Miete $8640. | heizung, Eleftr., 90:Fuß Lot, Hühner, Eträns 
Torhe, 820 N en Me.  srfafon Preis $35,500,00 Bar $11,000.00. her und Gemüfcgarten. 5321 Grace Etr. 


— — Ludwig, 3766 R. Clark Str. Zel. Kild 288% 
Zu berfaufen: 4 und 4 Zimmer und Bales nn 18jumfafon {mt u 2: we 


2983 Gihbo > 1 868 — — In Bu verfaufen: Großer Bargain! 2-Flat Brid- 
Monnt: Kreis htoyen mie Y, Pa Su berfaufen oder au berfauiden: 16 Slate | acbäude, Store und 5 Zimmer und Vafement; 
Zu. Az — — gebäude, nahe Broadwah, Miete 811,220. —Greis 87500, Anzahlung 54000. D. Schuler 
820 North Ave. frfafon | 5, ; i s —* re , 
a Seen Nehme auch or Eigentum und bar, — 14634 N. Kedzie Ave. mifrfa 

3u verfaufen: 19 4-Simmer latgebäude, | Preis $62,000. Clart Str, | pe Ton: tere a ee 
Dampfbeizung, Miete $10,400, Supothel $30,. iRiunfafonimi iuß verfaufen: Store und 6-Zimmerflat, in 
000, 5 Sabre; Kreis 855,000, ©. Flum, 3709 | ————— | beftent „Zuftand, ‚Furnace, Cleitr.; beſte Bar⸗ 
⸗ ort Mb f zu berfaufen: Targaiıı, Prid, 6 lats, im | Diierte. Eigeniümer, 4021 W. Auftin Ave, 
Zontbport Ave frfa 

—- —“ auter Lage $12,000. Ludmwia 3766. %. * 

verfaufen? Flat Brid gebaude Store, en, Str 
I 
I 


Shne Vergütung. Adr.: M 695, Abendpoit. | ‚u permicten: NiöDliertes : Zimmer an an: 
8 ’ n a 
fafon | lHändigen Mann bei zwei Leuten. 3615 N, | Raffen bverihieden, und 6 Collie Rups, 1216 


ewr 2 * 
2 I —— — — ge J 8 Nord Nodwell. Sır., nah 3 Uhr nad, Finanzielles 
Üselegenbeit, weiter zu lernen, Adr.: SC 2% | Gefucht: Deutihungariihes Mädeen fuct Sonne Mbe., 2. Flat, Dinterbaus. ne u * 


— — ienbönel, au alte | (Mnzeinen ımter diefer Rudrif 18c die Ye’le.) 

audendpoft. —— fafon | Stelle für allgemeine Hausarbeit. 875 Lill| vermieten; Srontbettzistmer, 556 ul] _ zu verlaufen: 100 Stanariendbögel, aud alte | ZI NEN IM „e. 
"Gefadt: Uelterer, ehrlicher Mann fucı ir Ave., 1. Floor. ‚ "afom|lerton Farm 24 fafon ee u. ze und — * imſtande, durch eine Geldan⸗ 
ndeine Yrbeit gegen geringen Lohn. 1043| —Fſcr — Iu vermieten: Wreumdlide Zimmer, eleflı.| — non Sir, 2. Hoor_______tafon | gage Ihnen ei $ 

Di: Moneoe Gtr. rs. Taugner. fans —S eile Far or. | Kit und Dampf, Fad und süce, Gasherd, "tw ende verichaffen, — Cie bamitı sich 
Geſucht: Bäder ſfucht Stelle als gute zweite zufpreden, 6963 N, Glar eg * Xi * heißes Jänfıer; Fbevaar oder arbeitendes Ehe⸗ — — —XR ed ir 

Hand an Brod, Rolls Pics und Kaffeeluchen. Schmidt. e : Eli, 3, Sloor pear; mäßige Miete. 2634 N. Clark Straße. | Zu berfaufen: Grober Cilver Airdale, männ- zeitig | deuticden Familien von gutem 

Ciebt niet auf Sohn, bloß auf fietiaen Pad. |" Gefucht: Junge Frau nimmt Tüfbe ins zel. Sincom 1668. frfa | Iich, billig. 1825 Dayton Str. Ruf, Fleiß und Charakter behilflich fein, 
401 W. Adams Cr, el. Auftin 6066. 24 — 


daus, auch Bügeln. 1727 M Str. — fe Sorte 3 
_Tafon 9 ch ge 727 Mohawl Str frfa Manı, Mr, Jerman, 3625 ©. u au verfauien, sorda, 2147 Coutbport Ave. jelbftändige Exiſtenz zu gründen John 
Geſucht: Junger Mann, friſch eingewan⸗ — ———— u berfaufen: Junge lanari 2 y ö 
dert, Deutfd-Umaar, fuct Stellung in Neitau: Geſucht: Reinlide Frau judt Keine stinder Nehme Männer in Holt und Roont: deutfchs a P —— 1716 an ae Sure Stelt, 82 ®. Waſhington Str. 
rant al3 Rakport; nur Nordfeite fein. Nadızu: | it aute Nilege und Board zu nehmen, 3025| ungariihe Moft, Wafhen und Ausbelfern. — Merlaufe Naonarienn auf dael. Seil an 
fragen bei R, Baer, 129 Germania Dlace, Greenviem MAde., binten, fria 1636_Burling Etr., 1. flat, irfa erfaufe Nanarienhögel, Ceifert Roller, — 


: 2. ER EEE: beit änger. 2023 e 2 — — 
fafon Geiuht: Deutfhes Mädchen fuht Hausarbeit “Bu dermieten: Schönes, Meines möbliertes Bu g * * — &ioor, Wenn ers RD e 8 eit 6 
Geſucht: Flinler Kellner fucht ſtetige Stelle bei lleiner Familie. 38144 N. Oalley Ave. Zimmer, 82.50. 2047 Dayton Str. frfa “Zu berfaujen: 15 belgiihe Safen, 1524 Ir Euren Spareinlagen nn ‚upun u i von 
in Saloon oder in Neitaurant. oe Gomvers. irfa| "Hr vermieten: Schlafzimmer an Seren, $2 hard Eir \ nr : nm 3%, fommt zu uns und Tautt Eus & * 
Tel. Bincennes 6198. fafon — die Mode. 1505 Mellington Ade., Sinterhaus. — Zu verfaufen: Wrädliger Spiebumb, 17% bonds auf erite Klaſſe autzablendes Grund 
Gefuht: Zanitor, 21 Sabre alt, verbeirat - he Peeling Sabr alt 50.00, Roi t, 918 eigentum, bie. 7% 3infen bringen. Eind zu 
ſucht ee ift mit allen en (ln Stellung Indjen Gheleute Zu vermieten: Schönes, belle Zimmer mit | Avenue, u ET — baben in $100, 8300 und $1000 Eummen bei 
beiten fowie Nebaraturen vertraut, Kraut | Anen umer biefer Yubeif Ic da ort.) | Bad; alle Bcauemlichteiten. 3731 N. Clarf Ctr. Zu verlaufen: St. Undrensberger Koller. | gu Kational Nealtu Eo., 5605 R. Glari Cr. 
Rümelfanger, 3544 Wabanfia Ave. fafo | _Gelüht: Junges Ehepaar fuht Arbeit auf frfafon | 48% Bamanberuer Solle. | Zei. 


— | Farın; feine sinder, Tel. Kelmont 4748 1844 Remport Abe. Tel, Yellington 3059, 


Bermicte Simmter mit Be ard an anftändigen Zwei aute Zorte Wachthunde, "5 Monate alt, alt, fich auf einer Farm eine ſichere und 


— 
Carxt Sr. —  . __ 18iunfafonimt | "5% verlauien: „Noderne3 6-Zimmer ‚Yrid= 
Zu verfaufen: Brid, 2 Rlats, 7 umd 7 Sim; | Baus, Bad, Gas, elefir. Kit, Surnacebeigung. 
mer, Dampfbeisung, ante Nahbarfhait, $9000 | Preis $6000. $2000 bar, Reft auf ung, 
— Ludmig, 3766 N. Clarf Etr. * — — YintmE 
1Rjunfafonimt | Zu verfaufen: Echr billig, 2 Lotten In Weit 

— E J n 9% 
Zu berfaufen: 5 und 5 Simmer Framencs u rn —— 

bäude, 54200 Ludwig, 3766 N. Clarl Str. 1363 6646 

2033 Irbina Vart Bod. Tel. Lake View 2610, 
€ 





20juntw& |4 Simmer und awei 6. immer (Zun Rarlor 
Eifeft), 2:Car Prid:Garage, Gebäude 3 Jahre 


alt. €. Blum, 3700 Soutbport Ave. frfa 


Bu verlaufen: Dret 6:.3immer PBrid, Fur: 
ttace und Elcltr., nabe Clarf Hochbahnſtation; 
Miete $1620, Preis $12,000. ©. Wum, 3709 
Sonthport Abe, frfe a 





Zu verfaufen: Zwei Cottanes, 4 und 5 3m | _  18junfafenimt 
mer, auf einer Lot, in qutem Zuftand, eleftr.| u verfaufen: „Snap“, m und 6 Zimmer | Narnamı! W 
En 4 EN erfaufen: „< u R nain! Muß verkaufen, 
eunmdı.e 6648-49 Tragt nad Math. field Abe. Gel, Sracele u — N. me Prid, Scihwafferbeisumg, Garage, 30 uBß | ferte: 2:$lat Framenebäude, 6 Sim 
; "Zu bermicten: Möbliertes Zimmer: Phone Mafius fr. racelan 1 Ta|Lot, im feiner Gegend_bon Cdgewater, nur |70x125 Fuß Lot, Miete $720 jäbrlih; Tönnt 
Geſucht? Aeitence Mann ſucht irgendwelche 22iniwæe und — — 1314 Borıh in pbone Starke, gefunde Baby Chids, $1.65 Tupend, "Eine gufe Gelegenbeit für einine Männer “Bu verfaufen: Modernes Klatacbäude, drei |$12,500 Ludmig, 3766 M. Clark Straße, | heute einziehen. 3051 Gzorge te, igentiie 
Beihäftigung bier oder in Ileiner Stadt. Ant: dofrifa $12 ver 100, Peerleß Haͤtchery, 2521 Archer und Dauen, die = 3 Proz. Sinfen J ns 4 Zimmer, eleltr. Licht, Laundry: guch arcßes ei 2 SS ————— mer Late View 1208, ea 18-25ih? 
S .‘ “ ; — 9 x ⁊ -- - © - . 
orten erbeten unter Adr.: Di 682 Nbendpoit Ztell itt Bi Bu vermieten: Shönes Gronfbeitsimmer. 547 547 Avenue, _ di—fon | Eriparniffe mit zufrieden io, bon $100 bis ans; age: nur 87000. 1540 — — Zu verfanfen: Modernes 2:ftöd, Sonnen: | Bu verfauten: I», 2. u. 3ftüg, Gebäude, das 
E Irfa Etellenvermittlungs-Büros AR. North Abe, 7 ©. Dofrfa | Faby Ehids, große Muswahl, ud ‚Abends | $1500 anzuicnen, Wo ihre Dollars gut und - ä 
Gefuht: Mann. mit allen Haus-Nepara= | (Anzeraen unter diefer Pubrit 18c die Betle.) — 


— — nabe | runter berfh. außergeiw, Bargains, reter’s, 
und Sonntags offen, 3552 ©. Afplend Ave, Pohwer volle 24 Eiunden jeden Tag arbeiten | Du verlaufen: ...vderne 6eZimmer Relidens, | Grace Ctr., $14,500, Ludmwin, 3766 N. 14643 N. Nodwell Etr. od: 3625 Jroing Bl. PD, 
turarbeiten jeder Art bertraut, fudht Etelle. 


SE ET 1 Bu :bermieten: Cchöned, Tühle8 Bimmmer, linimtz| u.1d dem Anleger den bollen Berdienit ein, | nur $6500; leichte Abzahlungen; vertaufche für | Clarf tr. ” 18iunfafonimt 12in.Jafomi* 
1727 Mobawf Etr. frfa Verlangt: Sofort, mehrere Privatfö: feine Hadbaric ft, alle Requemlichleiten. bringen. Dies ut eine twirflihe Gefchälts-| leere Lot 1311 Byron Etr. Zeleph. Grace| I, perfaufen: Modernes Brit, 4 Sial.| uitin and Cat Br 
Geludt: Crite Hand Näder, Brot und Nolls, chinnen; 820 die Woche, 540 North Ave, | Donvelbett, beites Effen, wenn verlangt, mür Propofition, die jeder Unterfuhung Etand | land 6868. mifrfe | „ Zen: u —* Slats. Auſtin und Oak Park. 

gut an Galcs, Coones und Öfenarbeit, fucht fafon 2714 Samdden Court, nahe Wriahtiwood, Pferde und Wagen bält. Gebt_Wwomselih die Zeiephon-Nummer | "Zu Tauf Taufen nelucht: 2 md Stöcdine Vridbäts Zar isung, 4 und 5 Bimmer Flats, nahe Su berfaufen: 6-Zimmer Bungaloie In Kat 


F 3766 N, € 2 : = — — 
Hunde, Rögel m, f. w, zablt, billia. Euppau, 412 Center Etr. - 420 Cullivan Etr.: Bargain zu 82300; 3:66 N, Glarf Er 1Riunfafonimt “Zu verfaufen: 2:Flat Srame auf Stonfret, 4 


: i * fa nie nn neigen $ i N on. Ndr.: 8. 1279 » * 2. a z Dilon Ave. Gute Transhortation, 822,000. Part, modern, in Jeiner Belchaffenbei 
——— 6537 Giß Sive. Fubrs venfih-ungar. Türo Zägl befie ieh Clark und Lincoln Bart. 2ijiniwf | (Anzeigen unter diefer Hubrit 18c die Berle.) a ae x 3 —— — ——— —— Ludwig, 3766 N. Elarf Str, 18junfafonimt ee $2500, u den Monat. 800° Nord 
—————— — ws * —— — und Feſtauranis Brewery Barn Söpotbet auf Übtecgor. Hänfer, Mdr an Eos yort RR —— Sotrfa! Su verfaufen: Yargain, 50 Fuß, unbebauf, | Summbreh Mvenur. 
BE en e : i Pe een en ln Se th 950. * 
a a ———— Zu mieten geſucht bat zu berfaufen: 25 junge Pferde, Etuten, Abendpot._UU___ _ " _-  fafomo| 3300 Hnnablumn Taufen 1018 Burlina Eir..| Eu puma von Slarl. Ku —— Südiwetieite. 
lung, fpriht nur deutih. Iraend ein Lobn | (Nnzetgen unter diefer Rubrif 18c die Betle.) | geeianet für Etadt der Land, Wagen, Se] ‚Eigentümer möchte $15,000 leihen von Brie| Atöd, Brid md Frame, 180.0, Clarf Etr., AAN EL 2 ih MR Tenn Cie ein Haus oder Lot zu berfaufen 
zum Anfang. SHandwerfer, 1306 Milwaufce | Unterricht Zu mieten gefucht: Auf der Norbiveitfeite, MBiree. 2102 Under B.c_-___ Bine ——— Sinimt#| batverfon, um Gebäude zu berbeflern; befte | Simmer nee BIO. U dofon 4 Weib, meberueß Bridachäube, Gienbehung: haben auf der Südweilfeit, fo febet Lauerman 
b Ave. Tel. Armitane_ 10222. _______ Arfaion | (Anzeigen unter diefer Rubrit 18e die Betle,) | atichen Be und Kcdzie Abe, und Bel: — rasen: Aa a Wagen, $125 bar. | Sicherheit gegeben. Adr.: M 675 &penbvott. |"; $500 Anzsablung laufen 1108 George Etr., $25,000. Cudwig 3766 N "Start Sttahe, Pros., 71 €. Afhland pe, 18jumnf* 
Geluht: Zweite Hand an Brot und Cafes Guben Mandat. Butteriinietier na mont und Montroſe Ave.: "großes, belle 3337 N. Seeley "Ive., Balcment,. ___ fafon — fafon N Se ne a u Of | awei 6-Zinmer „„obnungen, Balement und 18junfafontmt Borftadte ’ 
: Simmer bei proteltantiiher Familie, wenn Verlaufe ein Pferd und Top Wagen, $60.| Sollen Sie für fih oder Ihre Angehörigen | Attic; oder 1837 Fremont tr, 2 Häufer, 4 | ————— ————— ee en Zee 
möglich mit, Krübftüd, Offerten mit. Breisan- | Tel. Mrmitage 7803. fafon | $1000 bis $5000, Etaat garantiert, fiherges | Kobnungen: oder 1422 Sedawick Str. mei Zu berfaufen: Feine Nordfeite L Lob, nur $55 — Gehe nach Deutſchland — 
gabe umter Adr.: I 680 Abendpoft. fafo | "Zu verfaufen: 27 Tunge Mlerde und Mäde Ritt, baben durch fleine Sablungen, Dann | Häufer, 5 Mieten. 189.N, Clark Etr., 3. 510. der Hub. Ludwig 3706 N, a — Muß verſchleudern meine neue vprächtige 6 
Hu mieten nefucht: 3Ojäbrines Mädchen fucht | TEN, 900 bis 1800. Rund, 830 aufwürts — hreiben Cie an Adr.: D 41} ann: rn EZ En 0 do ſon — —ESExa alon w Simmer sSellaftone Refidens in Glınmood 
belle, reine® 2 bi8 3 Zimmer lat, fofort, — | Waren und Geſchirre allet Art; billig. Furh— — ie en verfaufen oder zu berfaufhen: 3eitöd. „au verfaufen: Bridbıus, zwei 7- ‚Uimmerliehs, Farf; Eihenbols-Fußböd.n, Tomplettes"Rlum: 
r.: WM 7 endvoſt. ſaſon iwaulee Abe in-16i an: 5 S ⸗ Brickgebäude, 7 und 8 Zimmer Flats, Dampf— e ing, Zement⸗Seitenweg und Plaſter Bafemen 
An MM: 708 Abend fom niture Eo., 058 3 Wilwaufee Abe, Hın-IGilE — — em A — bei A F D j. Dampfheia'g, gute Rachbarſchaft; Preis 89000. bi t t d Plaſter Baſ t, 


fucht Arbeit, Televbon Republic 3775. fria | Siiher, 2629 Lincoln Ave. "VBhone: Div. 8269 | 
i : Ludwig, 3766 N. Clarf Strahe. 3 Moda 
Gefuht: Veltes Heim und Verpflegung, die “ Zu verfaufen: wei junge NMierde, 1600 Kid. heizung, Neroport Ave., öftlih bon Clarf Zir., 8. S1 u Garage; 3 Vlod3 zur Straßenbahn; Etumde 


Gejuht: Ein Nlag, um das Näder- ober | 26ir.fafon* 
GroceryGelihäft zu erlernen; beteilige mid Unterricht tm fünitlertihem Geigemipich, Ars 


aud mit stapital,menn gewünfdt. Vitte fhreibt ! thur Sitſch. 637 WB, Korib U 
en-Anton Stumper, 9201 Dobfon Avenue. —— ee 


bofcla | ——— ———— —— — 

D ne Exſttlaſſigen KRlabier· Amiercici eriein Eriſi 

Geſucht: Friſch eingewanderter Mann fucht | 3. Kemnis, 1937 Hudfon Uve. Tel. Lincoln 339. 
irgend eine Belgäftigung; fann mit Werlzceug 18dezjafsımi* 
vingeben, Lippner, 1555 N, Salited Etr. — — — — — — — — 

do—fon > 

at: RN ee u Etelle ein Manıt Heiratsgeſuche 

"mittleren Alters als dritte Hand an Brot und | (Anzeigen in diefer Nubrif de dad Mo 
an 5 a. 3 Wort, at 

Solls. Adr.: 1313 Wafhburne Ade, Bud. Tele: eine Anzeige unter einem Dollar.) * 

— Canal 2692. mi—fon = 


—* Tee TR 


2 — ſondw F 
* JJ ———— 1ungzwe Preis $14,000; teilmeife Bar, ——— zur Xoop mit Gılenbabn; nabe Golffpielvlag 
Be 5* ——— —— der Stadt sei irfafon | _ Erhiflaifige Yopvidelen in Cummen von Carl Wolf, 3266 N. Clark Etr. Varaain! 50 Fuß zof in Ehgewater, Bhlid | und Part; verfaufe $2000 unter dem regulär 
Sabre alt, @laler 2147 8 99° 6. 31000, $1500, $2000, $2500. $3500. $YU00, fefafon | von Clark Etr., $3250 für fbncllen Berfauf.| ren Preis, Mnzahlung $1500. Nacauftagen: 


6 Brogen: für Käufer, Eoulante deuslde | TH HT CE tarpange |Rudisig, 3706 “, Clark Etrahe. George M. Yelbinger, 5912 Grand Upenue. 

F i £ i —* su faufen neiucht: Gottanes Wlatgebunde, > = 

Zu mieten acfuht: 6 Zimmer mit Bad: Automobile u. f. w. de u: nardfeite: habe Aduter, die warten. Lab — do—for 
Nord» oder Nordweſtſeite, Ofenheizung. Tel. (Anzeigen unter dieſer »*xrii 18c die Zetle.) 8198 444 & Suass. Euer Grundeigentum einiragen bet einem alten | Zu verlaufen: 3 Flat Prid und Srame, 5—6 Zır verfaufen: 2ftöd. modernes Geim, 9 Zims 
vincoln R487. u verfaufen: Pulomobll —— ee e. e | suderläffigen Grundeigentumsbändler. und 6 —— 32 zn Lot, a ha 200 mer ımd Pad, mit 1 oder 2 Ader Garten, 

| nennen See, ausgezeichnete ransportation 5 Etr. ftbäurze, 

„Sin hunger Mann fußt, ein Seim für Teime | Gunthan,ang, Gord$- Serantit ante Bull | ga Serfeuten: Cete_ Süpoibefen von, $508 nn Heim any | Serinaunaen: $1000 Sinsahlung. &ı 3 
Gine feine Familie an der Norbfeite, nabe Montrofe Ave. "Phone: Irving 990. 2sintmz | 1 $0000 auf gutes Grumdeigenum Richard | — _ AS 0 [7 3766 N. Clark Str. in 18junfafontmf ches, Konfret» und Zement-Bafement, privates 
Spezieller Baraain! $7,000 | Waffer: und Beleuchtungsinften, Wälhe-Chute, 


Ge nn — — Helratsaefuh: Cinfar: fühlende intelfigente 
Gefuht: Bäder mwünfht Ctelle als crite 5 5 — 
Sand an Prot und Rolls. 6035 Nabarre Ave., En Se — * u, —— 
Norwood Varl. 10inim& | danshalt, mit qut Ad un u inin | 
Bäder an Yrot, Rolls und Cale fucht ftetige | mit Herrn nur befieren Standes ziweds Heirat 
Nrbeit; arbeitet au am Ofen. Tel, Wett 6178. | in Norrefpondenz zu treten. Sefl, Offerten er: 


— nn ee Un, od. 92 * — z : ı B, - e 
SHchbabn aewünfht. Näheres: Iohn Valker, | ‚u veriaufen: Kord, u gutem Zuftand, fehr rn SEE Fe Tmar*2| Bu verlaufen: Hol sans, drei &-Zimmerflat3 | Tu Verfaufen: 
19iniw& | beicn unter Mdr.: 8 133 Abendpoft, 


e 99 CH h 5 i — i J ; Iei Bedingumes | Yaufen awei 6 Zimmer Flat3, 37 Fuß Lot, Ga- | Heiitmafferbeizung, ar Auto, ® Garage 
Sicward. 822 €, iRabafh Ave. Iel. Harri- | Fillig für $160._3835_R. Sermitane Ave, - mit Bad, in autem Zuftande leichte Bedingu aufen awei 6 ; ci „975 e deibmalfe a, au vBarn, Garag 
fon 5606, ” Verfaufe Motoreocle, 1920 Modell, Sarleh- Billard. und PBodet-Tifche gen. Näheres Tel, Radensmood 3547. __mifa | rage, nahe Broadway; $1500 bar. und Hübnerbaus, prächtig gelegen, 10 Min 


äft3aebäude, Ed-Lot. Einen» Carl Bolf, 3266 N. Clark Str. |ten Sana bon Bahnftation. %. a 
Ar..erer Mann fucht Simmer und Woard bei Zavifon (3 u, mit Seiten-Car, cleftr. | «inscıeen mrte- diefer Rubrik IRe bie Betle.) Berlauie Gei@äftänebäube, Ed-Lot. (Eigen =. — G. Schum 


Telephoniert Lale View 4806 von 83 bis tümer, 3055 R. Weſtern Ave., Ecke Babeland. frſaſon Iadca, MO 
älterem Ehepaar oder bei witfrau; Weftleite illard · Tiſche verlaufen — 5,2Hin2il| I TiprdieileHaraalndl — — — 
be= eAnaen, Pior.: 9% 078 %ibendpofl, Far 7 Ubr abends. gu ganz neue 23,25,2Pin2i —— Nordfeite-Bargains! —— North 


bo 
— — — Carom oder Pocket, mit vollſtan usftat | "Ehe br laufi ober v 2.Möd,. Prid 5 d dübſch — Lots an Sheridan Road 
Zu verfaufen: Cadillac 5 Rallagier Car tung; gebraudte Xiicbe rabgeleh be br faufi oder verfauft, feht ö ri 5 um Simmer, modern, | KHübiche, S 

u mieten nefucht: rg 5 hmm linders, [ a % nu be ten Brei, Ofenbeizung, Rot 30x125, $0250, 3% Ader groß, nırr $600, Kleine Korınen: miı 
Erwachlene: Korbieite, Mdr.: Abd onen. faufe — a ae hen 5 — Villard- und Kegelbohnen, | SO! Haberlein, 1614 Belmont Ave 


— 


— — — — 
Verlangt: Frauen und Mädchen Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
Lu⸗etgen unter biefer Rubrif 2c das Wort.) | (MInzeinen unter dieler Rubrif 18e die Seile.) 


Anzeigen unter Dieler Rubrif 18c Die Zeile.) 
Läden nne Kabrifen Neue und gebraudte Eaiticr-, Ehubinader» 


u, rei Tri ⸗ 3 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäcke⸗ Kae ee ie —— — 
gi Etunden 11 bis 7; 2. die Bode. 3024 |Urr werden pünfıli ausgeführt, Serm. Moe, 
%, California Abe, fefa mer, 1328 Eedgwid Eır, 250p,ia* 


2:itöd. Vrid, modern, 5 md 8 immer, | Mıilsficht auf Beie Michigan, eineg bis zer 


Tmat2mtE | Sei Boiler — „db 00 bis $400 per Ader, ee 
gar — — a an ne = ie ne ne J BAR ieht U. Xorpe, 3% 820 Karl übe ——— ac wu RER Feniemfiäteiten; ‚abe Rertine —— 
ie, | ee ——— zu Paul ob. Inder, IE. X r RE PAR 





r 


— 


zundeigentum und Käufer 
zu verfaufen 


(Anzeigen unter dierer Htubrıt_18c Die Belle.) 
Vorftädte. a 

eren Abreife bin ich desivungen Au ber 

foufen, mein * cuc8 Bunaalow, 4 Bimmer, Bad 

und Pantry, heißes Waſſer: Löt 40 136 

Preis 52700. Auch die Wohnung-Cinrichtung. 

Adr.: 3708 ‚Suime Ade., Brivpit, DIL, 


u verlaufen: In Leinem Zown, 40 Mei 
len nordweitlih bon Chicago, feine Ede 13% 
bei 148 Fırk, quter Frame:taben, Klat, Barı: 
nur $4000: ferner altetablierte Grocerh und 
Btwcigpeit-Difice, Eine Goldgrube, Großartige 
Belcaenbeit. “dr.: m 676 Abendpoft fulo 

‚Sorftadtbeim, 5=:Yimmerbaus, große Kot, 
viele Yanme und Cträuher, aub Sta umd 
Sühnerbans; Preis $38G', $1250 Bar. Wird 
J Willert, Glen View, I. 

Farmländereien. 


30 Ader, nahe Town, etwa 20 Acer ge— 
Närt, Heine Gebäude, Preis $2500. 


— 
— 


iefafon 


Sobn Seber, 

2424 N. sildare Moenmue, Chicago. 
25in** 
Zu verkauſen oder vertauſchen: 52 Acker ver— 
befſerte Farm nahe Bangor, Mich.: AA. Corn, 
uuch voſer, Klbe, Heu: 3 aute Plferde, 3 Kühe, 
Hühner, Enten, Maſchinerie u.f.w.; nur $4500, 

Abzahlungen. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


Zu vertauſchen: 100 Acre Wisconfſin Farm, 
Su unter Pflug, feine Gebäude und Stoch, 
ausgezeichnetes Land mit auter Ernte. M. 
Schmidt. 2025 Southvort Ave. ſaſon 


Zu verlkaufen oder vertauſchen: Bargain, 
328 Mcres Nıdiana Yarm, nabe Chicago, 
$9500, Abzablıgen. XUnetfchle, 956 Tebiter 
Apenue. 


vertlanſen oder vertauſchen: 8 Acres, 
mit AZimmer Haus, Mongece, Ill. A. Vrunner, 
"Mor 85, 25inLil 
Zu verkaufen: Wisconſin- General Farm, 
Dıttaaomie Kounty, 80 Meres, guter Boden 
und ZStalfıntgen, Ztod (einichl, 13 Kühe); gute 
Maſchinerie und Geräte; alle zufammen fiir 
den niedrigen Pris dom $15,000, Bedinaun: 
gen, Stod ıu.f.m. ift den. berlangten Breis 
wert; aute Müärfte, Ernit Reid, 7407 Madilon 
Etr., Foreſt Park, Ill. ſaſon 
Zu verlaufen: Schöne 80 Acres Farm in 
Muslegan, Mich. 65Zimmer Haus, eller; 
alle Maſchinerie und Vieh billig wegen Mb» 
reife nah Guropa; mur $4500, Um näbere 
Yuslunit acbe man nad 1526 Nortb Parl 
UÜpdenuc, abends, in25,26j12 
Anubk verlaufen oder vertaufpben: 40 Ader 
Miffiffivpi Farm: $500 od, beiteDfferte; Ginen 
tümer, 905 NMddilon Str. Tel.Budinabam 1578. 
fafon 

Feiertag-Erturfion 
pertübt Chicago am 1. Juli mittand, aurück 
am 5., fpäteltens 6. Auli, Benugt die Feier» 
tage, um ohne diel Arbeitöpverluit die berübims 
te große Ddeutihe solonie Elberta an ver 
Golffüfte zu fchen. 
im Norden, 


Aeinernte im Gange, Altes fteut 
arobartig. 


Pin am Sonntag, den 236. Juni, 


wilden 10 md 6 Uhr in meiner Mohmumng, | 
2247 Yure| 


2247 Yurling Etr., zu Ipreden. 
lina Straße ilt auf der 
Salite® tr, und Lincoln Mpe,, 
füdli von Fullerlon Abe. 
Druckfachen frei. 


Norodfeite, 
einen 
Auskunft 
Curt von Lindt. 

»öintiok 


awilchen 
Block 


| Rechtsauwãlte 
| 


T. ters an allen Gerichten 
l 


| zetenpon Main 34. 


Steine Eommerbite wie | 


und, _ 
Jull ............... 


A⸗eigen unter dieſer Rubrik IU8c die Zeue. 
Seibleſ E. Sanſen, 30 N. LaſSalle Eit. Tel 
Main 4347-4548, Rcdıdanwalı. Braltisterı in 
ailen Gerichten. Parcıtianmwult, Europ, Berbim 
dungen. Ubends, Zumtag nadn, Gunnidgs 
10--3. 432 Gonier Eir Tel: Diverlch u 
ie 


— — — — —— — 


Fred PBlotle Drummer Hedleumvali 
ETN D 
bern Elr., &immer 920 


— de, 


erman Malıng 
* Ser Nemtsanwall, 
127 Nord Tearborg Straße, Zimmer 511, 
Zelepbon: Eentral 660%, 


Abdend3: 625 3. Nor.) Uve. Tel Lincoln 5777, 
_sin,smE 


John DB Frudıl 
deutfber Nehisammwalt 
720 ” ftminfter Gebäude, Chicago, Al. 
ar __ 41 Gtate 7020, Tinsmtxt 
touisX. Gottlich, deutfd-ungarifder 
dvolat, praftisiert an allen Gerichten in ne 
rifa und Europa, 1572 Nord Halfted Str. Tel. 
Tiverfen 3134. Offen täglich von 2 Did 8 abdS. 
EEE FR ain⸗ 
Yıdard U Koch. demmder Addvolat, 1572 3 
Halftcd Etr., Ede Norid Ude, Spreditunden: 
Worgens 9 bis Abends 8 Uhr T7mait£ 
Lonis J. Gottlieb, Dentſchungariſcher Advo⸗ 
fat. 179%, Walbingten Etr,, Simmer 614, 
zel. Branflin 1. Etumben 9 biß 1 nacdım, 
— 5 Se 13ma*% 

3tllıam Nibard Brand, 
Vicht3ammalt, 3U N. La Ealle Etr., Chicago. 

Veforge aub Zaden in Deutichland, 
14mta3mi! 
"Dtio Seitine, deuilder Nchisanmalı 
und Notar, prafttziert in aller Gerihten. 127 
N. Dearborn Eır.. Binumer 541 Te! Nandowh 
2508: abends Weonticelle 54 gote4 
Dr NRugo Radau, deufchiterteichiſch⸗ 
ungat. Recktsaawalt und öfſfentlichet Notar, 
Ale GSerihtefahen 651 Welt Wortb Vvenue, 
20dearF 


— 


—* 
Oeffentliche Notare. 
Anmzceigen inter dieſer Rubrif 180 die Zeule) 
Bollmachten, Ueberſehzungen. amtliche 
glaubigungen, Affidavins werden ausgeſer—⸗ 
tigt von öffentlichem Notar FJohn Siel, 2% 


N Wafdinnten Ctr,, Abendpolt Office,  *x 


"er 


— — — — — 


Leichenbeſtatter 


Chicago, den 25. Juni 1921. 
Nachſtehend die Rotietungen an der 
Ht reidebörſe. vom Beginn der Börien- 

senden bis um 11 Uhr vormittags: 
Welsen— I1 vorm 
...81.20% 
‚1.23% 


Ealnk neltern 
I 81.81 
SCPyE „oo... 


Kerlaufe 117 "cres Ihöne Wisconfin Dairts | _ Mais — 


farm mit der Ernte, % Meile berrlihe Mais | 


feriront am Eee, 7⸗Zimmer Farmhaus, ſchöner 

Opbftgarten, großer Stall, 3 extra gute Rierde, 

7 Millübe, 3 Kälber, 2 Schweine, 35 Hübner, 

Wagen und Maſchinerie. Preis $8,500; An— 

zablung 84000. 

Stefan Trendler 2904 Lincoln A 
mi—fla 


Juli 


62 
Sept ...... —R 
vater — 


BER nennen 


ud 


auli .. 


1 Gurfen, die Kifte, 2 Dyp.. 


A| xchier, Die Sfle,..ununnucons. 0,50 


ZI xote Rüben 


Kleic, ver Tonlie,.ooncc 


— a ER 


—1.70 

0.10 
—1.2 
—3,0U 
—(,60 
—2.50 
0.00 
—1.00 


1,50 


... 0.95 
nuobond, das Wlund. use. 

Karotlen. der Hamper..... 1.00 
voblvabi, Der Yufbel,orcoose.s 1.00 
wovfialaf die lie. onnnnnn. 0.40 
traut, die Hiite...... seun.0« 1.50 
saltlnalen Der Sal une 0,75 
Teterfilie, der. Samper....... 0.50 


Die Saumtvollebörfe, 


An der Ne Norfer BaumtoolleDörle wurden 
beute nadmittäg 2:15 folgende Breile ver- 


zeichnet: 
Hoch Niedrig 2Znadm. Echluk 
deſtern 
10,87 
11,78 


Zul .......... 1804 11.aäñ 104245 
Dltober auceenen.11.08 12.27 e 


— — 
Der Sojialifientgpgrek. 


Detroit, 25. Juni. SHervorragen- 

de Mitglieder der fozialtitifchen Bar. 

j1e auıs 26 Staaten de8 Landes find 

heute hier zum jährlihen Parteitag 

zuiammmengetreten. Auf dem Pro- 

Kartoffeln. aramm der fünftägigen Verband: 

(x. Siarts Company, 19 W, Kart Er, [ungen jtehen: Lie Stellungnahme 

(Die wreife gelten nur bei "lbnabme von zum Sonnmunismus md zu den 

ö vaggonladungen.) * 

Ste, meihe, Dre 100 Wlunb.. 0.40 ruſſiſchen Sowjets oder dem inter- 

Shkfartollein, il. Samiper‘. 1.00 nationalen Arbeiterverband von 

— Wien; Diktatur des Proletariats; 

Getreide, Mehl und Sen der Beneralitreif; politiiheStreifs; 

(Barpreife.) Moöſſenhandlung; Zerſtörung von 

Privateigentum; Einwanderung; 

Aufklärung und Propaganda. Un— 

ter den Teilnehmern ſind Viktor 

Berger und Bürgermeiſter Hoan 

von Mihvaufee, Samuel Orr, Mor— 

ris Dillgquist und Charles Solomon 
von New Horf u. a. m. 

— —ñ— e — 


Scherdet aus dem Dienſt. 


Pilze die 
Radiescen. 
Rhaͤbarber, 


... 0.40 15 
.., 1.50 ‚90 
.... 0.35 0 —0.40 
(1,40 
—2 
1.25 
2.15 
— 0,30 

8. 


Schachlel 
100 Bünbel,.. 
20 Bl ..0.. 
ber Sanıper 
Schnittbobnen, Samper 
SZelierie, Mibigan, Altes cn. 
eparael, die Aiſte. 44. 
Epinat, beimiicher, die Milte.. 0.20 
Zühforn, 7 vis 8 Tukend,... 
Tomaten, "lorida, 6 Körbe... 3.00 —3.50 
Tırnipd, nette, Samper....... 1.00 
Ytalfermelonen _ Garkadıma.. .550—850.000 
tie snsnnnene AUSB Y 


Bwiebeln, die till —2.2 


—0,60 
— 


Weizen — 
—z4 
Ar. 2, 
»r, 8 
Ar, 
ze. 8, 
Ar. 
Nr. : 

aid 
Ir. 1, 
nr. 2, 
Sr 3 
Nr, 
nr : 
Ar, 3 
Jr. 
nt. 2, 
Ar. 3, 

Bufubr— 
Weizen. ..... 

Ausfuhr— 


gemiſcht 
Deo 0000 00000000 
do... 
gelb. 
bo... 


26,000; Mais......432,000 


fein Rüdtrittögefuh ein. Er wird 
fih Hier in Chicago der Anwalts: 
praris mibmen. 

—ñ r — — — — 


Baucrlaubnisfcheine, 


48,000; Mais......203,000 
Onfer— 
Ar. 1, WOiB. voreonnncuncenn 0.3810, 38 
Ur. 2, do.......... 0.33 OB 
MV. 8.0B.sosannnnansenunnee DT A 
Weritc— 
Milz .. 
Nunnen— 
Nr. 2 


0.67 22 Badlteins 


6120 Proddmay, _einftödines 
2, Moore, 


vodenachbände; U. Scott und 
} u” ä 124 $12,000, 
wien ⸗ 
Frühſahr, Standard. 
wimner, hari „moon. GB 
D6., WEN nornnosennnes BI 
Noggenmehl „ooososssnone. 7.40 
..0..13.00 
ger. clan aut den Weleıtcn 
Timotpb Yir, 1 21,00 
20. Wie. Duo 
di, Mir 
Alceben 
“falla .. ones 
— nn 
Nordweſnliches ........... 
Sitau·⸗ 
Nonnen ... ser 
DUCE oonoronnessonenonen.e.33.00 =I4AM 
BBeRIER „omssncnnssenenn HU +12 
Kleefamen, 100 Plunb..13.00 —19.00 
Timotbsfamen, 100 Pfund... 450 —6.10 


Sunununennrennnenen ... 1.80 


ftein- Bungalow 
„‚uusfi, $12,000, 
27—29 Oft Superior Str, fichenttödiges Yad- 
fiein- und Kunfeet Stüdio Gebäude: North 
Midigan Building Corp., $375,000, 


— Die Maryland Refining Eo. 
vor Ponca Eity, DE., Saut bei New 
Drleang eine Delraffinerie- und Ver: 
fandtanlage zum Softenpreife von 
$2,000,000. 

— Hanbelsjetretär Hoover erin- 
nert an den Raub pes deutfchhen Filch- 
dampfer3 „Senator Schroeder“ auf 
Göher See dur ein paar Seeleute 
und eingeſchmuggelie Bolſchewiſten 
in Verbindung mit dem ſpurloſen 


und Garage; John 


... 8.50 —.45 
1.2 
—7.50 


-10.00 
-19.00 


........- 


253.00 
-19,00 
15.00 | 


-16.00 | 


Der bisherige Hilfsbundesanmwalt | 
James Arthur Miller reichte Heute] 


GA &, Campbell Yıpe., einitärines ds | 
Pu⸗ | 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 25. Yunt 1921. 


Kugeln flogen. 


Rolizift im Kampf mit Autobandi- 
ten ins Bein geicoiien. 


— 
— 


Nevolverfampf auf der Straße. 


Zwei HGohlichülerinnen in den Händen 
von Berbredhern. — Wirt der Betei- 


ligung an einem Nanbe beichildigt.— 


Ein alter Belanuter. 


Tie Polizei hatte wiederum zwei 
Revolverfänpfe mit Verbreherban- 
den, die entweder Schnapsdiebe oder 
Geldihranffnader waren, auszu— 
‚fäntpfen, In einem der Kämpfe, 
der fid) an der 40. Strahe und Ca- 
[umet Avenue ereignete, wurde der 
der Pezirfswadhe an Wabajh Ave, 
äugeteilte farbige WPoliziit Albert 
MeGruder augeihollen, Der Be. 
anıte befand jich auf jeinen: üblichen 
Rundgang, als vo: det Sarder- 
ihen Lagerhaus an der 10, Straße, 
zwiſchen Calumet und Prairie Ave., 
ein großer Kraftwagen neben ihm 
auffuhr. Sechs Kerle ſprangen her— 
aus, zogen Revolver und befahlen 
ihm, die Hände hochzuhalten. Der 
Poliziſt verſuchte ſein Schießeiſen zu 
ziehen, doch ehe er das tun konnte, 
waren die Burſchen bereits in das 
Auto zurückgeſprungen und began— 
nen zu ſchießen. MeGruder feuer— 
te, trotzdem er von einer der Kugeln 
in das linke Bein getroffen wurde, 
den Fliehenden eine Anzahl Schüſſe 
nach und iſt ziemlich ſicher, daß er 
einen der Kerle traf. Er will geſe— 
hen haben, wie einer der Inſaſſen 
des Gefährts, ein großer Burſche, 
ſich plötzlich zuſammenzog, als wenn 
er in den Unterleib getroffen wor— 
den ſei, und Schmerzensſchreie aus— 
ſtieß. Die Flüchtlinge entkamen. 

Zuſchauer in Gefahr. 
Nach einer aufregenden Schlacht, 
bei welcher ein paar Dutzend Schüffe 


der Morriſon & Fuller Drug Co., 

540 Weſt Randolph Straße, und in 

den Händen von Fred Lundt, 1529 

Nord Claremont Avenue, und ſeinem 

Gehilfen James Oliver, beide Ange— 

ſtellte der Motor Transportation Co. 
Wieder im Garn. 


re 


Seute Abend offen bis 8:30 Uhr, 


Jos. Aschkar 


m german vers Aura. 


Eugene Fields, oder. Frank Dun: 
can, befindet fich wieder hinter Schloß 
und Riegel. Fields wurde vor meh» 
teren Monaten von Deteltives der 
Hauptwache verhaftet, nachdem er 
einen Einbruch in dad Gtubio von 
Frl. Qucille Stevenin, Nr. 64 D. 
Jackſon Boulevard, verübt hatte. Vor 
Nichter Kerften erzählte er eine rüb- 
rende Gefchichte, daß er aus der Ar: 
mee entlafjen worben fci, feine Stel- 
lung habe finden fönnen und aus bie= 
fem Grunde auf die Berbrecherlauf: 
bahn getrieben worden fei. Die Ge- 
(Hichte rührte die Klägerin, die Yen 
Richter erfuchte, ihn zu entlaffen. Der 
Richter entlieh ihm auf ein Jahr zur | F 
Probe. Gejtern, als die Beamten auf | Bezug 
der Gübdfeite nad; Verbrechergefindel 
fahndeten, Jahen fie Fields wiederum, 
der einen Hanbdkoffer trug. Gie folg- 
ten ihm, und er ergriff die Flucht. Er | werden dort eine Kleinhandlung 
wurde fehlichlich überholt. In dem |petreiben . 

Henbfoffer trug er geftohlene Sahen| Frant SH, Robertion hat an Al: 


nad) allen Teilen der Welt, 


k 


Jahren fitr $84,462 gemictet, Sie 


Geftändnis ab, in dem er angeblich pe; 161 
zugab, daß er feit feiner FFreilaffung 
täglich zwei Diebftähle veriiht hat. 

Auf Veranlaffung von Unna Le 
May, Nr. 1007 N. LaSalle Straße, ir Merte von 875,000 als 
wurden Opal Mattod, Kr.6118 Kenz | ung erhalteir. 
wood Avenue, und Audrey Emith,) Daz fehs Wohnungen enthalten- 
Nr. 6239 Longley Avenue, in Haft!y. Sebäude 14163— 1469 Winnemac 
genommen. Die Gefangenen werben | Yycnue nebit dem 100 bei 85 Fuß 
befchuldigt, Fich die Schlüffel der Kläz | großen Grund und Boden hat Ran— 
gerin geliehen zu haben, um angeblich |doiph W. Mattefon am Jacob M. 
die Kleider zu wechfeln. Während fie starpa für angeblid $57,500 ver- 
dann in der Wohnung der Frau Mas |yauft. Ferner verfaufte er das ſechs 
ten, folten fie fich Kleider von ihr Wohnungen enthaltende Gebäude 
und Geld angeeignet Gaben. Die Ders | 14153 —1461 Winnemac Avenue 
hafteten find Mitglieder einer Schaus | „onit dem 100 kei 85 Fuß großen 
[pielertruppe, die jet im Riverdiem | ymd ad Boden für angeblid) 
Part auftritt. .2....1%57,500 an Bernard Zaf. 

Die Suche nad) der 15jährigen | a 
Dernice O'Grady, Nr. 4311 Evans Ein Fehifclag. 
Ave,, weldhe erjt vor wenigen Wo | 
chen die Klofterfchule verließ und Spionage-Veichwerden gegen Boliziften 


Fuß große, | 
14611471 S. Michigan Avenue 
fire $140,000 verfauft md eine 501 


755 W. Horth Ave., 


Tel.: Lincoln 6161. 


Geldiendungen 


im Werte von $1000. Er legte einjred E, Tiven, Tat Part, das 88 | 
Grundſtück 


Aeres große Farm in North Dakota 
z Teilzah— | 


EEEEREEFERTEUEEEREEEEEEREEN EEE NL 00 


Südoft-Ede Salfte» Ztr., 
weiter Sto@ 


zu den billigiten PBreifen — 


billiger als jonitivn. 


SCHIFFSKARTEN 
nad; und son Hamburg, Bremen, Antiverpen, Rotterdam, 
Danzig, Havre nd Trieit. 


Heifepäfe, Niitavits, Steuer: 1. Gepäd-Ungelegenheiten 


Ri Wollen Sie 
Schiffskarten, 
Reiſepüſſe, 

* Bollmadhten etc., 


richtig erledigt haben? 


Geldlendungen 


zu den billigiten Raten. 


nad) Deutichland, Ungarn, 


Tſchechoſlovakei ete., 


am ſchnellſten drüben ausbezahlt 
haben? 


Deutſches Geld 
Deutſche Bonds 
Mark⸗Zertifikate 


** 


zu dem billigſten Tages— 
kurſe kaufen und die beſte 
Bedienung bekommen? 


dann kommen Sie direkt nach der 
wohlbekannten 


State Gommereial & 
Savines Bank 


1935-39 Milwanfee Ape., 


nade Meftern, 


® Ehicago, ZU. 

5 — — —— — — — — — 

— Heute abend geöffnet bis 880 
4— 


ee 
doſe 


WILLIAM B. LUGKE 


"Heating und Sewerage 
4729 N. St. Louis Ave, 


araiuren Werden 
Tguzıl, zuveriäifig wu 


—— 


berittene Polizift Andrei 
Gaetje tötete geftern, während tau= 
fende von Menjchen auf der Staie 
Straße gingen, nach einer Yagb pon 
Randolph bis nah Ban Burm Str. 
" ‚den, me Jen U leinen tollen Hund, der die Menfchen 
tungsfähigfeit einbüßen, Die | bedrohte. Die Jagd begann, nach— 


dann verſchwand, kam geſtern zum ſind nicht ſtichhaltig. 
Abſchluß, als Detektives ſie in demn Die von verſchiedenen Seiten laut 
Der „Senatot Schroeder“ wurde von der Nähe der Elart und Erie Strafe; Kofthaufe Nr. 4211 Cottage Grove) mmordenen Kritifen über das von | 
lohalen Seeleuten aber nad Aug: ein Neger verhaftet, welcher feinen | Ave. aufjtöberten. Sie erflarte, daß Polizeichef Fibmorris eingerichtete 
hafen zurücgebracht. Vamen als Vigil Vance unrd ſeine ſie von zwei Männern nach dem Koſt— | „Spionageinitem“ icı Bolizeidepar- 

— Im März wurde der Fern— Wohnung als 351 W. Ontario Str. hauſe gebracht worden ſei. Der — ieimen. Tick su beitätigen. 
[predhdienft in der Stadt New York angibt. Auf einen Bericht, daf einjährige Emil Apanjon, Rr. 4314| 7;, 3ipildienitfommiflion, vor der 
um zwanzig vom Kundert verteuert; | Ueberfall,auf die W. 3. Hall Prin- | Cottage Grove Avenue, wurde Don sich Fmfundfünfzig Poliziſten, bie | 
jet ift er um zehn dv. X. wieder er- Iinfolge des Denmunzierungsiyitems | 
mäßigt worben. 


8 .. * 

ting Co. an der Ede der Kingsburyg | dem Mädchen als einer ber Burſchen | 

a Ka jujpendiert worden waren, | 

— Zwei Perfonenzüge jticehen ge. | 


emmuls; — &ranulierier, 100 Wlund...... 
2 n 
Schlachtvieh.. 
NHinder (ver 100 Ptund)— 
Beſte Oclen 
Gute bis ausgeſ. Ocſen 


Serfaufe Baraatn! 63 Mered Wisconfin Dai⸗ Imi.ä 
rofarm mit der Ernte, fhönes Ibobnbaus,Bafer| n 
ment, Stall,- laufendes Maffer durhs Land, | Rwochen — 
2 erde, 6 Holitein Milchfübe, 2 Nälber, eine | R 
Suätfou, 50 Hühner, 1 Wagen, Pugagy und 
Maiincerie; Rreis $4500, wert 86000. 
Stejan Trendler, 2944 Lincoln Ave.— 
ni—fa | 
Verlaufe 22 Mcre Schöne Wisconfin Taird- 
farm, 260 Meilen don Chicago, nahe Marſh— 
field, 112 Meilen zur Stadt; neues bZimmer⸗ 
baus, Stall md Mebenachäude, 1 YMerd, 7 
Mitchfübe, 2 Schweine, 40 Hlibner, Wagen, 
Bugan nnd Malchinerie; Preis $4500; Ans 
zohlung $2000, 


5.60 


| gerechfelt wurben und zahlreiche Zu= 
Verfchwinden von meunzehn Schiffen. |fchauer ın Gefahr gerieten, wurde in 


7 
* 


10.40 


Nadjitchend die heutigen Notierungen 
an der Vetreidebörfe: 

Weizen Mais Hafer Sped Eıyntala Ripp. 
Suli...61.50% .62% 3812 17.80 10.15 10.37 
Eopt... 1.25% 03% 47% 18.00 10.50 10,65 

Ter Getreidemarft ij. matt. Wei. 
zen tpird in großen Mengen gelie- 
fort, der Preis des Barweizeng iit 
Stefan Trendler, 2944 Lincoln Mbe, |; - : . » 
ER ___mita|feit, Die Nachfrage nach Barmais 
"Werfaufe großen Bargain! 60 Mere 2siscon« | It ſchwach. 
fin Dairvyfarm, mit der Ernte, und 10 Acre 
ſchöner Lake, Wohnhaus, Stall, 2 Pferde, 12 
Stück Nindvieh, 6 Schweine, 40 Hühner, Wa— 
gen und Maſchinerie; Preis 84800; 82500 
Anzahlung. u 
Stefan Trenbler, 2044 Lincoln —* 

m 


*** 


— 8.75 
— 8.40 
— 7.1. 
— 10 
— 4 


-10.30 


” 
. 7.40 
Semöbnl, bis gute Doblen 6.25 
Sührlinge 7. 
| Fene übe umd Kinder... 3.70 
| Gemwöhnl, bis qute swälber. 5.5 


| eine (pP ı Iuv und) 


wrimzeraun unter dieler Mırbrit Ic Die Setic.ı 
Iseftern Casfet and lindertafitig Co. 177 
70 Rn. Michigan Wvd, el. Central 368, 
—A 
.. ” 
Börlennolierungen. 


Duchfchniit „24.00... 
Schwere Fleiſcherwar 
Leichte Fleiſcherwate. . 
Vittel⸗Gewicht ... 
Wentlhie Badwarc........ 
Fertel, 80-135 Pliund.... 
Eiiare ıver 100 Bund) 
Länmer, weitlihe one..... 
IE... ee 7” 
Gute bis beite Aueibers... 3.25 
Gute bis befte Eiwes...... 1.00 
VORE nonunnsonenueenenenee BUG 
Sel, Harz, Alkohol. 
(Freie vom Paint, Dil and Varnifb Giub 
900 Welt 18. Eıraße.) 
Carbon Seadlinbt, 175 Telt..$ 0.10% 
Zerpentin, im Ya, Gallone. 0.79 
Tcnaturterter Allobol ....... 
Rcd Cromu Gafoltıı, Gallone, 
Ruinteröl, Dunlel auuusocnsnens 
Kceinfamenötl, rob, bi8 4 Bah. 
do., geloht, "is 4 Rah..... 
5 — Bileiweib, in 100 Vſd. 
WOBEI 
Blund,. 


* 
* 


ee 


—N.65 
—7,70 


— 60 


* 


* 


und Superior Str. geplan ei, wur: | identifiziert und verhaftet. | au ber-| 
itern abend in EI Rafo, Teras, zu. 


ben bier Deteftives bon der Wet antivorten hatten, hat bereit3 Anfla- 
\ Ehicago Are. Wade dorthin geihidt. Isen aegen ſechs niedergeihlagen, 

faınmen; fünf Berionen wurden 

verlegt, 


— 


Vom Grundelgentumemarkti. 


8 


En 


ee 


Europäiſche Wechſclraten. 


Nach dem Berichi der Merchants Loau aud 
Zeuft Go., 112 W. Adams Bir. ftellen fi die | 
Enropäiigen Wecieiraien für Beträge vom 
325,000 oder mchzt (für kleinere Beträge (ind 
ite entipredyend böber) Im Vertcht der Banden 
unter einander beute wie folat: 
London— Däncemari— 

Gabled....... B.uon.r:. 16.95 

Chedd...... . 
Faris— 

Cable... 0 

Chedd....... 8.0 
Holtand— 

ChedS....... 


Sairy Farm verlaufen; Haus, Stall und ale 
Hebengebäude, 8 Stüd Bien, Pferd, Bugah, 
Wagen und alle yarmmaldinerie; nanze Ernte 
acyflanzt. Preis nur $2700, etwa die Hälfte 
Adr.: Box 178, Rib Tale, Wis. 
* friafon 
use u 
Rertaufhe, verlaufe, beite 150 Uder Karım, 
Ihwarzer Poden, Opltaarten, Mald, MWicfen, 
Waſfer, Haus ımd Stallung. Anzahlung $500, | - 
Preis 84000. Nabe Etadt. Mar, 1759 No. 
Stedzie Arc. friafon 
Su verfaufen: Die felniten 10 Acres, die zu 
babeir find, mit lauter guten Gebäuden, feiner 
Südnerftall, Yarn und auter Keller; allerlei | 
Shit; 2 Meilen den Depot, und Town And 
nabe ale; fein für Hübnerfarn. €, Bremer, 
4545 Greenview Ave... Tel.: Graceland 3281. 
iria 
5 derfaufen: SNeine 80 Acres Farm, nute | 
Ernte, Getreide, Häufer, alle Geräte, billig. 
um weitere Auslunft ſchreibt en Eigentümer, 
W. Wild, R. 1, Box 70, Grand Haven, Mid, 


3% 


i 
U 


3. 
3. 
Bar, 
8. 
8 
32.08 


DV, 


4.03 dv,. 


. 16.84 Cheds....... 


Freiheitsbonds. 


z3prog 63. 4Mr 


—* 
| 
| 


cd Erhlug 
68 68 


Su 
12% 


Seltfamer Befund, 


„Sekretär poole“ für fhuldig befunden 
und „weißgewaſchen“. 

„Wir, die Mitglieder der Stadt— 

ratsausſchuſſes zur Unterſuchung ho— 

her Lebensmittelpreiſe, ſtellen hiermit 


0.35 
0,38 
0,24% In 


0.20% 


ribby MeNeill......6 
Middle Iseit Util... : 
bo, Vorsugs...... 
Mitchell Moters.... 2 
Montgom, Yard. ...77 
do., Vorzugs 
Nat. Yeatber . 
People Gas „un... $ 
PKiaaln Wigaly WM... 
Publ. Serbdice...... 3 
do,, Rorzugs. 
Zualfer Tats . 


$3000,. Sohn Bogt, 1646 Larrabcee tr, 
u ——— 
Verfdliedenes. 
3⸗ſtöcliges mobliertes 
Land, Nachzufragen: 


Sie ſahen Vance an der Ede ſtehen Tas Hotel Maper wird zu einer moder. |VEil durchaus fein Veweismaterial 
; : ; und fragten ihn, — dort wolle. nen Karavanfſerei umgemodelt werden. gegen ſie vorlag. Es hieß heute, 
Die Wisconſiner Geſehgebung Statt aller Antwort riß er aus jeder — weitere SFreifpredingen würden 
hat, ehe fie fich vertagte, mit 60 ges | Tafche einen Revolver und feuerte auf| Das feinerzeit für den Fremden⸗ domãchſt erfolgen, In einigen 
— Sii er . \ a 1 zn . . ." a 
gen 13 Stimmen ben Ankauf don ;die Poliziften, ohne jebod) zu treffen. zuftrom zur Weltausftellung errich Falien hörten die Kommiffäre Io: 
8000 Acres in den Counties Sawyer | Demm ergriff er die Flucht, fortmäh: |tete Hotel Mayer an der Norbiveftede ſebh P. Geary und Alerander Y. 
und Price behufs Unlage eined rend weiter jdhiekend, bis ihm fchließ- | Roofevelt Road und ©. Wabaſh Johnſon ſowie Hilfspolizeichef John 
Staatspatls beſchloſſen. Das Land lich die Munition ausging und er im Une. hat Albert Gordon von Ferda⸗ S. Mfcod, die Mitglieder der In: 
ift dicht bewaldet und reich an fildh- Kohlenleller eines Hauſes in der Erie nand W. Ped und Anderen für bıe terjuchungsbebörde, fih die Anfla. 
baren Seen. Etr., in dad er fich geflüchtet Hatte, | Dauer von 15 Jahren zum Geſamt⸗ gen nur an und berzichteten darauf, 
— In New York ift der hberbors |fefigenommen murbe. Seine Er» |preife von $159,000 gemietet, Eriyi, Leute ins Sreuzverhör zu neh- 
* ragende Kriminalanwalt und ehe. klärung auf der Wache war, er habe wird es mit einem Koſtenaufwande men, Polizeihauptmann Mar Dan. 
bo. 35, Wlund.. malige Gouverneutäfandidat Stand): |auf feine Braut gewartet und die ihn jvom $100,000 zu einer modernen ner pom Desplaines - Revier fagte 
0.18 | new Werter Wuns, dad Fak.. field, bi8 vor Kurzem Hauptanmwalt |anrufenden Poliziften für Räuber | Karavanferei ummodeln lafjen und|;,, dem Derfahren gegen die Rolizi- 
"ira unul, rn *8* n . . * 5° e 
| in wäffern, 100 piund... 0 | der Bäntersfrau Si.lman in ihrem | gehalten. biefe unter dem Namen „Ihe ‚Rooje: ten Charles P, Cordray und Henry 
j 378 Be a en  Sheidungsftandal, heute, 64 Jahre Entführt, betäubt, beraubt. belt” im Herbit eröffnen, Das Hot], Ebeling aus, die beiden ſeien 
Eee DR Aktienbörfe elt, an einem Nierenleiden geftorben. Eihel Nelfon, 1934 N. Albany! hat 120 Fremdenzimmer. Heine beiten Leute: wwerm fie ihm ge. 
x Anpıos. au bene nl N ö — 5 — Ter New Porfer Angeigen- |Ave, und Sarah Davis, 1736 Nord, Samuel Sigal Hat bon Frau Gett nommen würden, müſſe ſein Revier 
u UN — ⏑——— geitrigen Verkäufe agenturinhaber Geo. 2. Tyer hat Troy Str, beide 15 Jahre alt und |trude Reinach die Gebäude Nr. 6341 Fan Lei 
« , ich. Broduktenbörfe jon ber hiefigen Uftienbörfe: fi) in dem Badcort Banfef, fanadi. | Zöglinge der Carl Schurz und ber |bi3 6343 ©. Halfted Straße für die peiden hatten Wirtiöaften befuchen Ham das Tier E. 2. Danaalt aid 
„Zu verfaufen: 22 Mder Karm, 14 Sider in ne P atiten ſchen Welfengebirge, erihoffen; |Zuley Hochfhule, wurden im Hum-|Dauer von 30 Jahren für $133,000 | müfjen und hatten iiber 130 R —— 
Aeinem und großzem Obſt, Haus, Stall, Süh-⸗ Die ſolgenden Pretſe gellen ſur den Gruß Verfünte voch 87000 feond Een fei Taiche y e, u en im 9 . 8 v { ’ iſſe —* en uüber L Veoer.⸗ Ottawa, Ja., in den Arm und in des 
nerbans, Mr, Adaın Krainet Vonton Sarbor, | yandel. wWeim — —— 8* end man in een Taſchen. boldt Part von zwei jungen Männern gemietet. Dieſe Häuſer, nebſt dem haftungen im Monat vorgenommen. Bein gebifſen hatte 
— nn — nt iind die reife etidas hößer. zn —— 3. — Kirſchen aus dem Garten der in einen Kraftwagen geſchleppt nach türzlich von ihm von Frau Mary „Der größte Zump im ganzen , 
3u ber! : 45 NAder Farın, 13 Meilen . r Xeatber.... | ra — rl, | — = =. rub m 
— von Nenten Harbor, 2 Meifen von | Molkereiprodukte.. ss |teichen „Witwe Minnie Bartlett in dem Waidpartfchuhgebiet hinausge: Ann Hobbs für $25,000 erſlandenen Land, das iſt und bleibt ein De— 
a Ba} — ', |Deft Gempftead, N. 9. fehlende fahten, dort betäubt und beraubt, jangrenzenden Gebäude Nr. 6339 S.Imnziant“, heiht ein Sprüdmort, 
Srudtlarm. reis en een. * B utter. 0 —* — i — — = un bol- [und Schließlich in halb bemußtlofem Halited Straße wird er mit einem | Ein Gerücht beſagt, der Polizeichef 
re a . Te Inifchen frarmarbeiter Lawrence Ku: ähr: hinausge: |Koftenaufiwande don $65,000 umz!sc iiber den Fehlich! des Spi 
MR, Napier Ape., R. 1 frfa | (Hotierungen von Wahne & Low, 159 We | udahy une. Ö | "I e > uftande au8 dem Gefährt hinausge- ( ( ! y je. uber den ‚schlihlan des Spio- 
u ee Tuer Farıı, nabe Shirase, | ee Sum Sanır Sirabe.) 8 — — 1 Bi bol auf ſeine Verwarnung mitgeteilt, a Sie vurden nad) dem | modeln laffen. Die Häufer werben Inagejuftens ſehr verſchnupft, jedoch 
— A das End —* ai A Gr. Yales Dredge... 25 | die Frau ſei alt, reich und wohne al: County Hofpital und fpäter nad |in ihrer neuen Geftalt dann drei Lü- wurde eine offizielle Bekanntma— 
re" e un lein. Dotauf hatte et von iht, ſic Haufe gefhafft. B ide hatten eine|den, 15 Gefchäftzzimmer und bretichung von ihm nicht erlaſſen. Man— 
‚Seconds“, dag * — als Kaufliebhaber vorſtellend, 8500 Anzahl von Schrammen am Körper, Wohnungen enthalten. Miederver: | che munfeln, der Neid fpiele beim |feft, baß, die bon Ald, Mar Ada: 
Käſe. gefordert und ſie umgebracht, als ſie und Fri. Nelfon hatte eine Wunde 22 hat er den Laden 6339 S. ‚Piperizing-Syſtem“ die größte mowski gegen Ruſſel J. Poole erho— 
Gionerungen von der Kaſeborſe.) ihn fortwies So hat Kubal geſtan—⸗ Mund, ſowie die Abdrücke von Fin— Halſted Straße vom 1. Juni an für Rolle, denn es ſei zum mindeſten benen Anktlagen auf Wahrheit be— 
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gern an ihrem Halle. Nach ber | bie Dauer von fünf Nahren an |eigentümlich, daß gerade die beiten | ruhen und daß Herr Poole von dem 
| Schilderung der Mädchen fahen fie ‚Harold Rufhilieu für einen Miete | Roligiiten angeflagt witrden, | Verbadht, für feine eigene Xafche .ge- 
im Humboldt Part in der Nähe des |zins von $420 den Monat, und au! ide | arbeitet zu haben, freigefprochen 
Kosciusfo-Dentmals, als die „Nän- | bie Yeltman & Curme Shoe Stores | Der Automolod). wird“. — Das war das Urteil, das 
ner in ihrem Kraftwagen angefahren | Company dei Laden 6341 9. Hals — ‚ber Ausjchuß nach eingehender Unter- 
famen und fie aufforderten, mitzu= |fted Str, für die Dauer von zehn | Fiebenjähriges Kind findet Tod unter fuchung über bie Befchierde füllte, 
tommen., Sie mweiyerten fi, und die | Jahren zum Mietspreife bon 6000 | Rädern. daß Poole ſeine Zeit, für die er vom 
beiden führen davon, kehrten aber das Jahr. Die Verwaltung des Vor dem Blackſtone Hotel an Mi⸗ Volke —* wird, und feine Bus 
a |Pp ’ gleich weder zurüd, ftiegen aus und Nachlafjes von Daniel Delaney hatidigan Ave. und 7. Straße murbe |reaus, die der Ausichuß ihm im Rai⸗ 
Ä Sschtern Anitiing.... 50 “10% !ished herein. Ichleppten bie Mädchen mit Geivalt | dad zwölf Wohnungen enthalteirde | die fiebenjährige Jean Haigh auf der |haufe zuc Verfügung ftellt, dazu be— 
— — —8 en Brigich ee = : 12 — Der Nerpözgling — „Dasin das Gefährt, mit welchem ſie dann Gebäude an der Südweſtecke Lela.ıy | Stelle getötet, und ihre Mutter, rau |nußt hatte, um die „Allied Retail 
(Gier für Grocrs wugeläbe Se höher.) | Berfäute, . : sed, esıug | Schlimmfte bet meiner Srankheit iſt davonraſten. Später ftiegen fie beijund MWinchefter Upes. nebit dem iO |Killian Haiah, Nr. 9049 S. Hoyne | Merhants Affociation” in Schwung 
Gejlügel und Fleiſch. ee = 128 3. 3 36 Schlafloſigkeit, und was das wer⸗ irgend einer Wirtſchaft ab und be= | bei 125 Fuß großen Grund und Vo⸗ Ave., wurde ſchwer verletzt, als ſie zu bringen. Er behauptete, bie Ber- 
Geflügel (lebend.) 5,000 Diaın, Math 7148..102% 10210244 | ben foll, wenn fie ipochen=, vielleicht | ftellten „Ötngerale . Die Mädchen |den an Kohn M. Domwd für 340,100 jbon einem von Joſeph H. Kerr, Nr. ‚einigung hätte zum Wohle des Volles 
(Motierungen von Ieyfen & Murmann, 24—| Pie nadıftehenden Notierungen der monatelang anhält — ich fage Ihnen, |weigerten fidh zu trinten, wurden aber |verfauft. Das Grundftüc ift mit 809 Lafejide Place, gelentten Kraft: |arbeiten jollen, und nicht zum Mohl 
und Blutfranfheiten, Sprehftunden 5 Li | .n;. a Fe sten | New Yorker Börfe in ben koichtigften der Gedanke hat mir fchon mandhe|durh Mikhandlungen bazu gezivun= | $20,000 belaftt. Dombd übertrug | ragen überfahren wurden. Kerr und Beiten der Stleinhänbler, gegen 
6 abends. Kpothefe, GO N. Welle Str. | "gdcr mehr,” einzelne Katienfilten 4 dis | Aktien find heute: fchlaflofe Nadıt gemacht.” gen. Dann verluren fie die Belin- dan fofort das nunmehr 


8 © mit murde verhaftet, Frau Haigh murbde | die er eigentlich wegen Forderung bon 
31il.fa® 1 Gent das iind höber.) — Alles hat feine Grenzen. — |nung. Sie willen fi) des Yolgenden |$32,000 hypothekariſch | 


Hübner, 4 Piund und mehr.. belastete nad) ‘em St. Lulas Hoſpital ge⸗ unvetſchamt hohen Lebensmitiel⸗ 
Hähne, das Pfund 


die 3 ka Frau: Männden, was mürbeft du |ur dunfel zu erinnern, Weber ihte | Grundftüd für einen Kaufpreis son bradit. Sterr ertlärte, daß er das preifen ätte vorgehen follen. +. 
ne tun, wenn ich fterben würde? — |Angreifer können fie nichts wetter an- | 543,000 an Zouis Schneider |fleine Nädchen erjt fah, ala diefesi „Wenn Poole für fchuldig befun- 
ee Eu —7— Mann: ch würde verrüdt!— Frau: | geben, als daf; fie jih „Jim“ “nd | Joſeph Halla hat ſein Vohnhaus gerade vor feinem Gefährt ging, und den wird, fliegt er er auf ver Stelle, 
— — Dürdeſt du dich wieder verheiraten?Harry“ neunmten. Frl. Davis ver⸗ Nr. 421 Oatdale Ave. neöſt dem 83 donn nicht mehr anhalten onnte. Er denn einen Mann, der nicht doll und 
Alte Zauben, iebend, Dugend. 2.00 —2.5U — Mann: Nein, fo verrüdt wiirde mißt einen Diamantring im BR 198 Fuß droßen Grund ‘nd Bo | fuhr nicht fehnell. Iganz im ntereffe des Volkes arbei— 
a > ic denn doc richt! von $150 und Frl. Nelfon eine Uhrz den für $25,000 an Fzen Anwalt! Bon ihrer Mutter, Frau %. EC. |tet, ann id in ‚der Stellufig nit 
a DD FE: _ — Treffend. — Prob (zu einem | armband im Werte von 538. Lawrence E. Dowd verkauft. Grineſtaß, Nr. 120 Oſt 118. Straße, gebrauchen“, erklärte Ald. Sheldon 
—— Tiere find bier verfäufiih.” Herrn, der ihn muftert, verbindlich): Des Rubes beſchuldigt. | Die Glarfe Jewelry Company wurde die 18 Monate alte Edna Govier, der Vorfigende bes: Aus⸗ 
Rindfleiſch (zugerichtet) Es ſcheint, daß Ihnen meine Bril- Auf Anklage von Frau Eſther hat den Laden 6024 W. Madiſon Grineſtaß tot in einem Gäßchen hin⸗ ſchuffes, vor dem Verhör. Ich finde, 
3. Ne 1, ——— m lantnadel und Brillantringe recht gut | Yammill, 2914 Nord Clart Straße, | Straße, in dem fid) ein Dime Mu- ‚ter der Wohnung liegend aufgefun- |baf Herr Noole ein ſehr luger 
EIS Ein Ehe tet?" Ser: „Gemit Das | De Füßen Bayern! und um Gefam, De Suhaer Try In Men im on dab u An Mami, Unk bob mein un 
„keins“, Mt. 1 de: RE. 2, 306: Mt. 3, 206 ind ja fehr koſtbare Protzioſen! ehige Inhaber einer irtſchaft an lich bei Nacht un ebel „rückten“, “jez „ad= 
Eouas Mr. L 9 Mr. 2, fer DE Se p ja feb > biof 0% der Leapitt Straße und | für die Dauer von fünf Nahren zum wurde. Es hatte auf der Straße ge- hängt“, meinte er nach dem Verhöt. 
— Ze et | Kälber (geichlacitet.) Chicago Avenue, Paul Peterfon, ver: | Sefamtmictözinfe don $90,000 an |fpielt und die Mutter fand! es, ald| Der Stadtrat wird vorausfichtlid, 
ee Pe I-5 I Eu ee haftet worden. rau Hammill und| Mar ımd Julian Borwman vermic- |fie fih cuf bie Suche gemacht hatte. |inie gewöhnlich, den Befund bes Au⸗ 
— $15.00 — $20.00 — 825.00 — | nimm am. woniaı. ib 012 |eine Freundin waren, als fie'am vier» tet. Die Gebrüder Bowman, die Sie erinnerte fich, daR fie einen John |Tchuffes gutheißen. Ob bagegen der 
. Befichtigt dieie Werte. Ahr braudıt | Sche Idiwere, das Mrd > aan ‚ten Juni mit den feuermehrleuten im Leitergebäude etabliert jind, ;Wroblisti, einem Gepädfahrer Nr. |Finanzausfhuß Herrn Poole in feis 
nicht allcd jofort zu bezahlen. Kauft | CS üdfrü Martin Jordon und John Ryan im|iwerden dort cin Serrenausitat- 124 it 118. Straße, — ner Stellung kelaffen wird, iſt abzu⸗ 
jent — ge Ipäter. Eften biß Suhr.| „ a 77 2 ⸗ . na | Humboldt Park fpazieren fuhren, von |tungsgeichäft eröffnen. ee a — e —* | — denn * —— 
EN 2 Pneu u A Räubern angefallen und beraubt wor-| M. Striger hat der Corbett Shirt |ren fa, und machte der Polizei hier= angeftellter 3 heikt, , at⸗ 
15 N, Clarf Str., nahe Late iasz| — geicn wur fin Gartobungen. 2 * Die — vorher in Peter⸗ Company den 19 bei 50 Fuß 2 von Mitteilung. Deteltives begaben ten durch bie Kleinhenpler-Vereini- 
en | $ > 'fong Wirtfchaft getrunten. Die Räu- ben Laden im Vogeljanggebäude, |Tich nad dem Schuppen des Mannes | gung aufgebracht werden follen. 
Dachdecker und Klempuer ber hatien nur die beiden Frauen be- 181 W. Madiſon Straße, auf neun und entdeckten an dem Hinterrad ſei— 
Schiflskart * läſtigt, nicht aber die Feuerwehrieute. Jahre für 570,000 vermietet. Die Autos Blutſpuren. Wrobliski wurde 
xchillzxkarten aul allenl inien Peterſon leugnet jede Teilnahme an Corbett Company, die ſchon einen derhaftet und erklärte, er habe das 
— Vollmachten. dem Ueberfall und rege “ jener * im State-Lake Gebäude hat, nah a * —* = 
»olumente. eit in feiner Wirtfchaft gewefen zu wird mummehr auch im Bogelfang- | während ber Fahrt nicht gemerkt, da 
Liien bis 8 Uhr. Fi 2 — J Oktober | gebäude ein — — er jemanden überfuhr. 

Geldſendungen 1920 wegen Mitſchuld an der Ver⸗ſchäft berreiben. Der 12jährige Martin Bosner, 
——— wahrloſung einer unmündigen Per-⸗Die Gebrüder Bowman haben Nr. 2046 Waſhbutne Ade., wurde 
e Spezialität fon zu einer Haftftrafe in der Bride- | ferner bom Spaulding Building |verleßt, ald er an der Desplaines 
Bertuaes well verurteilt worden. Syndicade das Erdgeihoß, jowie | Straße und Roofevelt Road von eis 
27 Kiften Wpisten find von zmei|den eriten und zweiten Stod ‚des |nem von Dlive B. Khau, Nr. 3603 
beivoffneten Männern geraubt mors|Saufes 3301 Roofevelt Road vom |Wabafh Ave., wm Kraftwagen 

den. Die Ware war das Eigentum|1. Yult an für die Dauer von zehn überfahren wur in: 97 


zu fanfen geiudt 

Anzeinen unter dieler iAr"rıf I8c Die Beile.» 
—— tb — —— — 
Zu laufen geſucht: 4. Flat Brickhaus, Nord⸗ 
feite, aute Nachbarſchait Nicht über 517,000. 
Mdr.: 9. 180 Abendypoſt. u fafon 
‚Kaufe 3» bis G- Flat Gchäude (Brid), nörd- 
lich von PBelmont; nur vom Eiaentümer; hei 
$10,000 Anzahlung, Adr.: S 203 Abendyolt. 
ae frfafon 
Geſucht: Coſſages, Flats und Hühnerfar— 

men, Rr. 180 N. Clarkt Str., ZBimmer 510. 
18in, 3mtã 


Aerztliches 


(Ainscıaen unter diefer .tubrit 18c die Yetle.) 


" Spezialift für offene Schenfel- und 
alte Beinwunden, für chroniide Haut» 


Si, Emil xiebredt 
behandelt alle broniihen Krankheiten nad den | 
neuteften Methoden, Epredftunden 9—6; Sonne | 
tags 9—12. 35 S. Dearborn Str. Zimmer 4u2. | 

: Tmai,jafon* 

nn — — a 

„med. Reihardt, deuriher Epezialift für 
&bromide Leiden, 2009 W. Niortb Ave, nabe 
Wiltsanfce Abe. Eprehltunden. 3 Bi8 5; Sonne | 
tags: 10 Bis 12; Sreitags geihloffen, Yefen 
Eic meine Ungcige in der „Sonntagvoft“, 

Odez 
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do., 4% proz., 1942 


Markt erholte fi. Altien 1—4 
Punkte höher. Manche glauben, bie 
Lifte wird nun feit gegen die Aa- 
lageforderung am. 1. $uli bleiben 
Andererfeitö zmeifelt man, daf bie 
Bemühungen der Regierung, bem 
Geichäft auf die Beine zu helfen, Er- 
folg haben werben. Der Baummolle- 
Süden flagt jämmerlih und jchreit 
feine Not in das Land hinaus. Engs| 
lands, Arbeterfchiwierigfeiten verhin- 
bern eine Erholung Europas für bie 
Dauer eines Jahres. Mor allem 


braucht Europa billige Nahrungs: Aduren. 
mittel, Br r | | 
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0.26 
4- 3.00 
Tr. Hafenelever, deutfcher Spezialift für priei 
rote und alle Frauenkranfheiten. Rat frei. 
3006 W. Madiſon Eir. 11 bis 5 Uhr. | 
ee 
Sr. Francis ron, Epezialarzt für Private |, 

tranfheiten, 1164 Milwaulee Apdenue, Stunden 
10—12 um, 6-9 ihr, ” 


fund 
de; We. 3, ide 
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Anscigen unter diefer Nubrit 18c die Beile.) | 
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—0.11 
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—0.14% 


sciepbon: Fraufiin SC—br22, 
—0,08 


I, Kaufmann & Co 


State Banı. 
Vrertpaplere, Weldwediel und 
Eailislarıen. 

114%. —— Str. 
Artung: Ass Erchange Aue 
10,000 Deiter. Kronen, $19 


Sironen, Die Mille...ceeennene 
Grave Sruit, die Hiller en... 
Ananas, Die Hille, cesecureunn 2 
Melonen, Ganteloupe. , Kifte, 


Beeren. 


Blaubeeren Kiſte. 24 Quarts 
Brombeeren, KAiſte, 2 Suaris 5.00 
minbeeren, sife,_ 24 Pints.. 200 
Johannisbeercn, Kifte, 24_Pts 3.00 
Stachelbeeren, KRiſte, 16 Ois. 


Friſches Obſt. 


el des Fob..... 400⸗ 
Kirlihe, 6 Körbe 0,75 
2.00 


Kirkhen, die Kifte, i6 Dis... 
Friſches Gemüſe. 
Blattſalat, die Milte........... ©. 
Qinmenfobl, die Ailte. ........ 0.75 
Grüne -Erbfen, der Yuldel.... 1.00 


— 


.. 6.00 8.0 
—5.00 

wAnzeiaen unter dtefer Wtubrit 18c die Zetie.) 

3 Dad-tede repurtem, garanıteri, 96: Une | 


—6,00 
en nad allen Teilen Ebicagod; ei@ 
a 


* „Mik Chicago“, ein Waffer- 
flugzeug, ift in Ulgonac, Mid), vom 
Stapel gelaufen, 8 iit von einent 
Chicagoer Syndikat gebaut mordeir 
und foll Chicago bei der Regatta bed 
Fortichrittsfeites Anfang Auguſt 
vertreten. 2 


—)3.50 
biiert 32 Jahre, I. 3. Dunne NRoofing Eo, 

$413 Daden pe. Telepbon: Erodivell 329, 
12aa*t 
Sa empfichle mid allen meinen werten Ruu- 
den au in diefem Nadı für Roofing aller Urt 
Reelle Arheit augelichert. B. Allendorfer, 2440 
18 2448 NR. Oolley Ave. Tel. Urmitage 6428, 
z Mar29.3ın 3 
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—6.00 
—7. 
— .50 


3.50 
Aevtel, 
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(Areinen unter dDiefer Muhrit 18C die Ketie,) 


enteite und erironıs für alle Seien, 
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* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, exreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
‚der „Abendpoil”, ... -;. > 
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Sciffskarten fürBar oder 


Abzahlung. 
Bünftige Bedingungen. 


N, Schlesingeı, 


644 North Ave. ..;. 


CHICAGO, ILL, 
Telephon Lincoın 359, 
Dffen abends Dienstags, Donnerstags 
und Eamstagd; Eountagd und Feier 
tags bi 12 mittags, 


Orfjentlider Notar. 


Geldfendungen nadı allen 
Zeilen der. Welt, 
der Roit und Nabel. 
Chiffsfarten von und nad al- 
leu Häfen in Europa. Vertretung 
der größten Sdjiffahrts-Gefell- 
ſchaften. 
Geſuche für Reiſepäſſe von und 
nach der alten Heimat werden 
ſchnellſtens erledigt. 


Sabt br Verwandte in ber alten 
Hrımat und wünfdt Ahr Diefelben ber. 
über au bringen, lommt au nn wir 
relten Fu gerne 


Vollmadıten und Affidavits 
werben zu jeder Seit bon uns aufge 
fertint. 


ma23fafonmi* planen Halt 


(Für die ‚Abendpoft“.) 


Amerika und Franukreich. 


Von Adolf Gelber. 


Wien, 26. Mai 1921. |Zeichner des Vertrages in denMind 
Man beginnt Flar zu fehen. Was | Ihlagen will. Wer fo vorgeht, zer- 
jeit dem Monate April aus Wajh.| reißt den Vertrag, und hat dann 
ington gemeldet und trog de Wi.|am wenigiten das Recht, aus ihm 
derfprudhes der Parifer Preffe mit| für fi) nody gar Vevorzugungen 
zunehmender Deutlichkeit aufrecht. | abzuleiten; wobei aber aud) nod} die 
erhalten wurde, iwar im Einflange| rage nad) der innern Saltbarteit 
mit der Wahrheit; und nun befta-| der Interpretation in Vetradht ge- 
tigt e3 die gejtrige Kammerrede des) 3ogen werden muß. 
Herrn Briand, da Amerika in die-| Es ift denkbar, und e3 ift in der 
fem ganzen, mit der Miffion des | Geihichte ja auch fhon borgefom- 
Herrn Viviani begonnenen feld-| men, dab don mehreren Verbünde- 
zugs mit feinen Anfchauungen über |ten alle, bi3 auf einen, fi) auf eine, 
die Nerantwortlichfeit der franzöfi. | der wahren Abfiht des Vertrages 
hen Politik für die gegenwärtige |äuwiderlaufende NMuslegung verei- 
Lage Europas, den Sieg davonge-|nigen; dann ift der eine Wider. 
tragen hat. Herr Wviani war nad | Spredheude im Nechte, möge die Ma- 
Wafhington gefhidt worden, umjjorität hundertmal Majorität fein. 
die Zuftinmung zu der 226 Mil-|Hier liegt aber die Sache an— 
liarden- Forderung fowie zu den|derl Mar bo die Volksab— 
Befegungsplänen zu erwirfen; und|fimmung in Oberfälefien ftreng 
was er heimbracdhte, war, da die) nad) den Bejtimmungen des Vertra- 
Geldforderung auf- 132 Milliarden | ge$ vor fid) gegangen, und ihr un- 
herabgemindert umd den Vefekungs. | ter den Mugen der Kontrollmächte 
geboten ward. Daläutage gefördertes Ergebnis allgc- 
fam mit dem oberfchlefiichen Aben-| mein als völlig forreft und cin« 


Denn Ihr Verimandte in Europa | teuer der ziveite Verfuh der Auf-|wandfrei anerkannt. Brit nun 
babt, die Ihr nad) den Vereinigten | chung, und dantit die zweite Ge-| jemand von Auken mit Gewalt in 
Etaaten zu bringen mwünfcht, wird e3 Iegenheit zur Erprobung de3 Ern-| das durd den Vertrag geihütte Ge- 
uns freuen, Eud) dabei behilflich fein gu | jtes der den Händen Hardings an-| Diet ein, fo hat er gegen den Ber- 


Zönnen. Eprecht bei un vor, eine Kon⸗ 
fultation foftet nichts. 


Wir vertreten alle Dampferlinien, 


vertrauten Bolitif. 
te, Briand erwiderte im gleichen | umzujtoßen, 
Tone; er fprad) von Ioyd- Georges | umgefehrt 


England drob- | trag umd offenbar in der Abficht ihn 
gehandelt, während 
da3 Anrecht auf den 


Wir beforgen Geld - Meberweifungen | Ibledhter Zaune, und wies die Ein-| Schuß de3 Vertrages demjenigen 


nad allen Zeilen ber Welt, 
voller Garantie. 


Wir beforgen Gepäd, 
verjicherungen, 

Wir fenden Nahrungsmittelpntete di- 
scht von Hamburg, Deutichland. 

Freiheits ⸗Bond gekauft unb verkauft. 


Wir verfaufen Ctadt-Grundeigen- 
tum und Sarnen. 


Transatlantio Transportation Co, 


1646 Larrabee Str. 
Diverfey 2567. 
Jöhn W.Dietzer. Präs. Jos. H, Becker. 
Lifen Montag, Mittmod und Sreilag 9—6: 
Dienstag. Lonnerdtag und gembins 0—8; 


" Eonntagd 10—12, 
tun10&* 
- Cl 
r 


Größte, ſchnellſte Dampfer der 
Welt. Ausgezeichnete Verpflegung 
ser Paffagiere. €3 befindet fich ein 
Iofaler Agent in Ihrer Etadt oder 
nabebei. 


und Feuer» 


Nah Teutichland, Defterreih m. 
Schweiz über Samburg: 


Ucher GCherbourg und Kouth« 
hampton: 

Berengaria ....... 

Nanitania ......... 


Geldlendungen 


unter | ladung zu einer neuerlichen Bejpre- | zufommmt, der überfallen wurde und | 
Hung zurüd. 
tente enizweireigen, hieß e8 allge- | fagte England, fagte Italien, und 
mein, und Deutfhland das Mie- | Sadte fo nod) eine, gewii; unpartei- 
derjehen mit den franzöfifchen Kon Jifhe Inftanz, nämlich die ganze un- 
g0- und Senegalnegern feiern. Da| beteiligte Welt. 
meldete Wafhington dor bier und | mung der gefamten Melt alfo fngte 
drei Wochen fon, daß Amerifa ge-|e8, 
iprodyen habe und man den franzo-| Weife, der engliihe Miniiterpräfi- 
fiihen Lärm nicht auffigen dürfe;| dent, indem er darlegte, 
und tatlählid) ift Amerifas Willen) Ehre eines gefitteten Staates das 
geſchehen. 


Nun wird die En-Jim Stande der Notwehr iſt. Dies 
Und unter Zujtim« 
nod) dazu in befonber3 fonorer 
dab die 


„Fair play“ iſt, welches die ſchika— 
Was hat es nun geſprochen, und nöſe Auslegung zurückweiſt, die die 


wie ſind die Dinge im Einzelnen, Räuber plötzlich zu unſchuldigen 
geworden? Die Frage ift von fol. Lämmern maden, und bie Ueberfal- 
cher Bedeutung, dab man wohl auf lenen, weil fie fi gewehrt haben, 
ihre ganze Entwidlung zurüdfom-| gar nod mit neuen Einmärjden be- 
men muß. Die franzöfiidhe Wertre- | trafen will. Hier drängt jid, ne: 
tung in Raihington Iiegt in „utage ı 
Händen eines Würdenträgers, dem| 0b es Zufall war, dat fid) in diejer 
man fehr mahvolle Gefinnungen,| Erflärung des engliiden Minifter- 
fowie ein bollendetes Berjtändnis | Prafidenten zwei Worte fanden, die 
für die Interefjen 
gänge anderer nahjagt; und viel. mehr anvertraut find. 
leicht war dies auch der Grund, iwa-| war c&, der Ende September das 
rum man in Paris zu Anfang die) Wort iprad), dai fein Staat don fid) 
Miffion des Herrn Viviani für er.) Tolle behaupten dürfen, ein gefitte- 
forderlich hielt — womit wir na-|ter Staat zu fein, wenn feine Poli- 
türlih nicht etwa die Behauptung) HE nicht eine Politit des „Fair 
gewaat haben möchten, als hätte es| Play“ it. At Abend des zweiten 
Herrn Sufferand an dem gebotenem| Cftobers, als ihn in Marion das 
Gifer in der Wahrnehmung feiner | Wahlergebnis mitgeteilt murde, wic- 
Aufträge gefehlt. 
er —— Beat. der c3 mit feiner|nen Leitjtern geben werbe: ba3 
einen i 
— — daß Amerika, nachdem es ſchönen Botſchaft, mit der er am 4 
T gegenüber 
durchaus auf e 
war, den Frauzoſen doch wenigſtens, ſo doch der beſeelte Ausdruck der 
bie Genugtuung jener Erklärung | leihen Gefinnung wieder — einer 
gewährte, da e8 fich von feinen frü= Gefinnung, die, mwenn fie wirflid, 
beren Alliierten nidyt Tosjage, 


den | benbei bemerkt, jhyon die Frage auf, 


und Gedanfen-| ja gerade dem neuen Amerifa nicht 
Sarding 


daß e3 für ihn nur Ei- 
„fait 
und 


Xm Gegenteil, berholte er, 


und loyalen Diplomatie] play“. Und in der großen 


Herrn BViviani fachlich | März feine Präfidentihaft antrat, 
feinem Nein beitanden | Fehrte, wenn nicht das gleiche Wort, 


— — — — 


undlumd für immer erftürbe, eine Welt 


nah Deutſchland, Deſterreich, 
Cgecho-Slowakei, Jugoſlavia, 
Ungarn, Rumänien ete. 


Notariats-Kanzlei. 
Schiffskarten. 


Einwanderungs⸗Erlaubniſſe 
werden prompt beſorgt. 
Sugoflavia Filiale: 
Zombor Bacska 
Apatiner Straße 9 


\.HERZOG&CO. 


534 W. NORTH AVE. 


daß Deutichland für den Krieg ver-| zurüdlafien Würde, wert. endgiltig 
antivortlich fei. Wer it aber für|zerichmettert zu werden und im 
die Folgen in der Nachkriegszeit, Grauen unterzugehen, Konnte aljo 
die beinahe nody jehreflicher als der| Franfreih mad) alledem ernitlidh 
Krieg felbit find, verantwortlich?) glauben, da es gelingen werde, ei- 
Mit dem Polenüberfall war diefe| nen Geift und cin Ethos zu erfhüt- 
Frage auf einmal wieder in ihter| tern, das in fid) felbit ein fo itarfes 
aanzen Größe da. And wenn nun| Fundament hat, und Jid) heute, 
Serr Kufferand wieder fait täglich | nahdem fi) da8 ganze Amerifa mit 
bei Ihrem Staatsjefretär Hughes] dazu befannt hat, aud) jehon fo ver- 
vorfpredhen mußte, fo bedarf es nach heißungsvoll für alle unter dem 
den beſtimmten Definitionen des franzöſiſchen Joche lächzenden Völ- 
Willens Amerikas, wie ſie uns die ker langſam zu der Kraft eines 
letzten Monate in ſolcher Klarheit Weltſyſtems erhebt? 

gebracht haben, nicht erjt neuerih| Wollen wir nun etwa beſchwö— 
des Kopfzerbrechens, um zu erra⸗ren, daß ſich die Dinge wirklich fo 
—— ten, welches der Verlauf dieſer Kon- zugetragen haben, wie wir fie bier 


ferenzen gewefen fein mag. Sert)auseinandergefegt haben? Und 
S ch > gk t Juſſerand erklärte — weil ein Bot- doch! Der geſunde Menſchenver- 
m EEE 
Heldlendungen 
. e 


ihafter ji) an die Mufträge feiner] ftand felbit fant es, daß es nit an- 
Billigfte Preife. 


Regierung halten mu — daß das} ders gewefen fein fan. 1Nleberdies 
1 Grhihaiten . Bolmadten 


franzöſiſche Intereſſe die Guthei-| hatte Amerifa in den betreffenden 
IK. W. KEMPF 


antwortete, daß auch Amerifa an) Gewicht nebradh. Frankreich it in 
Oberichlefien interefjiert fei, Herr| Not, und wie will e8 ihr begegnen, 
Sufjerand erflärte, dab die Ver-| wenn es felbft zur Vernichtung der 
mehrung des dortigen polniihen| Sauptuellen treibt, aus denen ihm 
Befiges für Franfreid wichtig jei,) Erleichterung fommen fann. Eben 
damit Deutihland nicht wiederer-| zum Zmede der Hilfe aus  diefer 
itarfe; Herr Hughes antwortete,| Not, apelliert e8 an den amerifani- 
daß aus einem anderen, nod) ern-| fen Mredit; und ie jemandem 
ftern amd auch nicht fo weit in der) Yredit newähren, der fid) und Die 
Zukunft liegenden Grunde für Amer | ganze Melt fortdauernd in einer fo 
rifa die mirtfcaftliche Erftarkung | Fredittötenden Unruhe erhält? Jin 


kung des in Oberfchlefien begange-| Konferenzen nod eine Reihe von 
nen Raubes verlange: Herr Sugbes| Argumenten, denen e8 aud) nidht an 
ze: Dein 4491. 120 N. Be Calle Er. 
Ollen. 96, Eonntags 9—18. 


- wichtig und notwendig fei. 


Heldlendungen 


nach Deutſchland. Deutſch ⸗Deſterreich, Czecho 
ſlovatei, Jugoſlavien. Ungaru, Volen. 
Rumänien und Italien. 


Schiffskarten 
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Geldjendungen 


unter Garantie zu Zagedturfen, 
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Deutihlands, die durd die Berau-| Aufland fehlagen fid) die Rolticdhafe, 
bung zur Unmöglichkeit würde, | Seninine, Denifine, Budenine, und 
Cor | plöklid) ift aud Franfreid) mit einer 
dann berief fih Herr Sufferand auf Mrangelarne auf dem Plan. In 
das Selbitbeitimmungsreht der Griechenland gibt es eine Affaire 
Polen, die Oberjchlefien bewohnen, | zmifchen einem König und einem 
worauf Ihr Staatsfefretär fragte, | pinifter, und plößlich madıt Franf- 
ob c3 einen Flareren Nusdrud der reich, dein einen zuliebe und dem 
Willensmeinung einer Bevölkerung anderen zu Leide, durch einen gan⸗ 
gebe, al® wenn fie fich mitl gen Friedensvertrag, den don Sev- 
drei Wünftel gegen zwei dünftel| res, einen Strih. An Fiume er- 
trei Fünftel gegen zwei Fünf- flärt einer, er, und nicht Stalien fei 
tel für Deutfchland entſcheide. yas wahre Italien, und e& zeigt fich, 
Iſt es aber meiter nicht übers | dar, um dem Königreich Nerlegen- 
haupt ein Hohn, da3 Mort Selbit: heiten zu bereiten, ranfreidy dabei 
beftimmung in ben Mund Zu | mitgefpielt hat. Rußland macht 
nehmen, wenn ein fremdes Heer in zum rienmale Anerbietungen, ob 
ein Gebiet einfällt und ihm feinen nun ehrliche oder falfche, am die 
Villen aufzwingen will? Das it] Ententemächte, und auf einmal ift 
dann die Gejchichte vom Wolfe, der, | der Rolenüberfall da. Sn Ungarn 
nadjdem er das Schaf niedergeichla- erihheint plöglic wieder ein Kaifer 
gen, behauptet, daB er dies im nel __ iemand in iranfreich iit der Pa- 
tereife der Selbitbeitimmung des |4rgn, Darob Klage der Tichedhen, 
Schafes getan. Und als fid) dam nap Kranfreich ihnen fdhleht Iohne, 
Franfreih auf den Verfailler Ver-| nd Franfreich Tähjt ihn wieder fal- 
trag berief, der den Teutfhen Die) yon md wird jemandes anderen Pa- 


w 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 25. Juni 1921. 


ouf die gejamte in Schmerz und 
Stöhnen zugrunde gehende Immelt 
beftefen? Und ba mwirb endlich, ich 
weil; nicht, aus welhenm Munde das 
Wort laut geworden fein, das nur 
zu allzuridhtige, und das aud) zum 
Ausgangspunfte des ganzen SHei- 
Iungsprozeffes wurde, das Wort 
namlid, dab ja die befonnenen Elc- 
mente in Frankreich ſelbſt das Un— 
heil dieſes Zuſtandes ewig kochender 
Nervoſität und zerſchießender Lei— 
denſchaften beklagen — aber wie 
dagegen aufkommen? Und treten 
wir Herrn Briand ſehr nahe, wenn 
wir die Frage aufwerfen, ob ſie ihm 
nicht am Ende im intimem Kreiſe 
ſelbſt enffuhr? Man erinnert ſich, 
daß Herr Briand ſeinerzeit bei der 


Uebernahme der Regierung als derjich, Artifel zu lefen,: in denen ſich 


Mann bezeichnet wurde, dem e3 g«- 
rade in diefem Betradhte an der nö- 
tigen Einficht fehle; und tatfächlich 
ließen die eriten Worte, die er da- 
mals fprad, glauben, daß nun end— 
lich ein Geijt der Berubigqufg und 
des Mahes ans Nuder gelangt jci. 
Nur aber fonnte er freilicdy midht, 
iwie er wollte, weil er in Kammer 
und Brejie ibermädtige Gegner 
vor ji fah. Sie alle wollten den 
Rhein, 

Natürlich gebraudt man heute in 
den franzöfifchen Debatten dieſes 
Wort nit mehr. Man umjchreibt 
es, jet einen Teil für das Ganze, 
fpriht von dem und jenem Gebiete, 
oder von zeitlicher Offupation. Aber 
wen taufht man damit? Ammer 
jeit Nahrhunderten war e8 der Ge- 
danfe an den Rhein, der Franfreid) 
boupnotifierte, von Seinridy IV, Ri« 
celicu und Qudwid XIV, angefatt« 
gen, bi3 auf den heutigen Tag. Man 
lagt, dab Meffa der Runft ist, nach 
dent alle Gedanken aller Mohame- 
daner ziehen; Serufalem der Ort, 
bon dem die Nuden in der Tiafpora 
träumen, Rom da3 Zentrum des 
Denfens jedes, der ein wahrer und 
frommer Katholif ii. Was nun 
für fie Meta, Rom und Serufa= 
lem, das ilt der Nhein für die Fran- 
zofen; und dies ilt fo wahr, dah 
der überragendite Geift, den Franf- 
reich je hatte, daß Poltaire mit je- 
nen Sharffichtigften aller Augen, bie 
c3 je gegeben, während des fieben- 
jährigen Krieges den Sat nieder- 
fchrieb, der die ewige Wahrheit über 
das cerite umd Ickte Schnen aller 
franzöfiichen Rolitifer enthält. „Es 
iit das Nerhänanis diefes Landes“, 
ichrieb er, „daß ihm ein Duadrat- 
fu am Rhein wichtiger erfcheint, 
al® 100,000 Quadratmeilen Be- 
figes jenfeits der Ozeane”, und heu- 
te wie damals, ijt diefes Wort bud)- 
tablihd wahr. Nur am Jinfen 
Rheinufer feiten Fuß faffen zu kön— 
nen, verlor Franfreid; damal3 Ka- 
nyada und Indien an England; und 
tbenfo bot e8 in unferer Zeit 
für den Eintritt in die Entente Tri- 
poliS und Feinafiatifhes Gelände 
an Italien, Mefopotamien — fowie 
da ganze Aegypten an England — 
immer nur für den Rhein. md 
als es dann 1914 zum Striege fan, 
was war dem Nusbruh in Kahren 
und Jahren, vorausgegangen, laut 
und Icife, auf offenem Marft und 
in der Heimlichkeit der Ntabinette, da 
die „Einfreifung“ geichmiedet wur- 
de, und im Triumphe die baldige 
Musfahrt der „Dampfmwalze” zu ih- 
rem großen Giegeslauf angefün- 
digt ward? Sa, man mut eben nur 
zurüddenfen. Als Derpulede nad) 
Ablauf feiner fünfjährigen Verban- 
nung aus St. Schaitian fommend, 
zu kurzem Befuche in Wien weilte, 
nannte er bier als einen der treue- 
ten Brogrammträger der Nevandıe- 
politif Seren Boincare, Nady) dem 
Kongreh von Verfailles, auf iwel- 
hem Roincare zum Präfidenten der 
Republik gewählt wurde, begrüßte 
ihn bei feinem Einzug in Paris die 
vielhunderttaufendföpfige  Rolfs- 
menge nicht mit dem üblichen Nufe: 
„Vive Roincare“ und „Vive la Ne- 
publique”; fondern bunderttaujend- 
ftimmig fammelte fid) der Chor, im- 
mer drohender zum Marfchtalt an- 
ihwellend, zu dem Rufe: „Boin- 
carre — Poincarré — Poin— 
carré ...“ Der erſte langgezo⸗ 
gene Ton war Fanfare, der zweite 
raſſelnde, war Geklirr und Wirbel, 
über das Pflaſter hinraſſelnder ei— 
ſerner Wagen; und Leute, die da— 
mals aus Paris heimkehrten, jaq- 
ten erſchreckt: „Der Kriegspräſi— 
dent iſt da.“ Ende Juni 1914 end— 
lich, gerade nach dem in Serajevo 
begangenen Morde, war Herr Poin— 
care in Petersburg zu Beſuch. Und 
fragte er nicht, was geſchehen wür— 
be, wenn Oeſterreich-Ungarn von 
Serbien Satisfaktionen und Siche— 
ungen für die Zukunft verlangen 
ürde? Nun, die Wahrheit iſt 
nicht auf dem Marſche, die Wahrheit 


ift ed, was wir Euch gedta. Leidet Ihr 
on Slopfwch o:er leuien die Yuhltaben 
beim »elen burheingnder? Eeib Ahr 
(Aläfrig ober brennen Eure Augen mac 
dem Lefen oder Nähen? Wlle) die Ind 
Symptome von Ungendefechen. Mit 
bejeitigen alle Aunenbeihwerben näus- 
ih und anf willeniheitlihe Meile, 
Ueber 40,000 beiriedinte Kunden find 
senügender Beweiß unicree Pähinleit. 
für Eure Uugen umfallend am lorgen: 


uniere Yreife finb mählie umb wir ao 
rantiren vorlitändige Bufricdenbeit. 


| 


Anfitellung don Scuborganifatio-| ron, Ka, was will Franfreih?! 


nen unterſagt habe, wurde ihm Welche Grundſate hat 63? 8 ift 
wohl die Antwort, daß es der fran · In dwiges Erdbeben uner dem die 
zöſiſchen Politit ſchlecht anſtehe, ſich gange Welt Ieidet; und Tann denn 
auf einen Vertrag zu berufen, ‚beil sine“ Regierung obrte :- beftinmte, 
deſſen Ausleaung ſie ſouverän die) fofte Aoficgten, — und "dazu noch 
vereinigte Anfgauung der anderen! spne die geringfte Rücfichtnahme 


* 


DIN NT er} 


fe 


'ift fhon da, Man weiß, warum 


— — 


‚er damals nad NRukland fam, E3 
sefhah nicht, um Nebue über. eine 
Ehrenfompagnie abzunehmen, fon- 
dern die Truppen bon Srfutsf, vom 
Amur, von AWMadiwoftof ftanden be- 
rcit38 auf innerruffiihen Boden. 
Die franzöfifgen Macher hatten ja 
aud of jchen wenn die Kamm in 
Paris flau war gerufen: „Der Zar 
it ungeduldig”; und was hieh dies 
anders, als: der Krieg ift nahe. Bi3- 
ber jagte man, wenn einer dabon 
fpradj: „Dies fagt ein Deutſcher“; 
aber num gibt es auch ſchon manch' 
einen Franzoſen, der davon ſpricht. 
Im Pariſer „Matin“, ſowie im 
„L'Ere Nouvelle“ waren in dieſem 
Winter, im letzten Dezember, glaube 


leicht nicht gekommen wäre, wenn 
nicht eben Amerika den ſtarken Rüd- 
halt dazu gab. Dazu war es aber 
auch an ſich ein großes und heute 
rückſichtlich ſeiner Folgen vielleicht 
noch nicht einmal nach Gebühr aus— 
zumeſſendes Wort. Denn es han— 
delte ſich um eiwas, was im Prin— 
zip wohl noch wichtiger war, als 
der oberſchleſiſche Fall ſelbſt; und die 
Stimmung der franzöſiſchen Kam— 
mer zeigt, daß man auch in Frank— 
reich doch noch durchkommt, wenn 
man den Treibmienen der dortigen 
Kammer zuruft, wohin der ewige 
Rauſchzuſtand führt. 

Freilich darf man darum ſchon 
ſagen, daß nun wirklich der Gene— 
ſungsprozeß in Frankreich, begon— 
nen hat? Noch ſieh man die Ver— 
ſuche, auch weiter falſch zu ſpielen, 
indem man der Welt die Unterwer— 
fung Korfantys ankündigt und ihn 
in Oberſchleſien ungehindert weiter 
metzeln läßt. Ferner befinden ſich 
auch die anderen Trabanten Frank— 
reichs noch durchaus im Rauſche; 
ſie drohen wegen der Salzburger 
Volksabſtimmung mit dem Ein— 
marſch und wollen, Jugoſlawien 
wieder das Stück Südkärnthen, und 
Italien gar die ganze Steiermark bis 
zum Semmering hinauf geben. Trotz— 
dem aber darf man nach dieſem er— 
ſten Erſolge der amerikaniſchen Po— 
litik wieder hoffen, daß man wenig- 
ſtens die Beſonnenen in Frankreich 
ſowie in den anderen Ländern wie— 
der mutiger auf dem Wege zum Se— 
paratfrieden mit der Vernunft fin— 
den wird. Daß Amerika mit einem 
ſolchen Frankreich auch anders ſpre— 
chen wird, als mit jenem de3. Serrn 
Poincaré, liegt auf der Hand. Dies 
wird dann aber auch das Anzeichen 
ſein, daß wir Unglücklichen vom 
Harding'ſchen Amerika ebenfalls 
anderes zu hoffen haben werden, als 
wenn das Erdbeben fortdauert, deſ— 
ſen Zentrum Paris iſt, und deſſen 
Nebenzentren man ja in Amerika 
ebenfalls genau kennt. 

— —ñ —— — 


Martha, 


Herr Poincare gegen: die Beihuldi- 
gung, bewußt auf den Konflift hin- 
gearbeitet zu haben, verteidigte umd 
was dieſe feine Verteidigung not- 
wendig madjte, war eine, bon .ei» 
nem Offizier, einen franzöfi- 
Then Dffizier, Herrn Gouttoire de 
Toury, verfaßte Broſchüre, in wel— 
cher von der Politik Poincarés und 
Delcaſſes die Rede war. Und wie 
alſo gegen die von ſolchen Führern 
in Kammer und Preſſe jetzt wieder 
ſtändig aufgewühlte Volksleiden— 
ſchaft auffommen? Das war die 
bittere Sorge Briands. 

Wer nun kann wiſſen, inwieweit 
in Waſhington auch davon die 
Sprache geweſen? Aber das lehr— 
ten die letzten Ereigniſſe, daß man 
jedenfalls die franzöſiſchen Leiden— 
ſchaften nicht für unbeſiegbar halten 
muß. Die franzöſiſche Preſſe iſt 
wiederholt ſchon, wenn es nur an 
dem gehörigen Zuruf nicht gebrach, 
von einem zum anderen Ton über— 
aegangen; und überhaupt‘ift es 
nicht wahr, daß immer nur fie die 
Schuldige iſt. — Cie heulte, wenn 
die Führer heulen, und heult dann 
nur oft Befier, weil fie Talent hat; 
aber gebt ihr den Mann von Mut 
und Telbjtändigen lWeberzeuqungen, 
und ihr werdet fehen, wie fie ihm 
zeitweilig doch folgt. Inter allen 
Umitänden aber läßt fi mit dem 
bloßen Gehenlaffen nichts anfanaen; 
und gibt eö denn in ber frangzöfi- 
ichen Regierung niemanden, der of- 
fen die Notwendigfeit bherausiagt 
und die Dinge bei ihrem wahren 
Namen nennt? — Nun, danıı muß 
man fragen, wie e3 wäre, wenn e3 
ein anderer, meincetivegen ein Nicht- 
franzofe, iibernähme, der nicht folche 
Scheu vor dem Lärm, der fidh etwa 
in der Sammer erhöbe, heat. Bom 
verſtorbenen Kaiſer von Oeſterreich 
erzählt man, daß er eine Künſtlerin 
einmal fragte, ob es wahr ſei, daß 
ſie und ihre Kollegen ſich alle vor 
einem bekanntien Kritiker der dama— 
ligen Zeit ſo ſehr fürchten. Die 
Dame antwortete: „Ach, ſchrecklich 
fürchten wir uns.“ „Merkwürdig“, 
erwiderte der Kaiſer, „ich fürchte 
mich vor ihm gar nicht“; und wie 
wäre e3 alfo, wenn man dofumen- 
tierte, daß man fi auch nicht vor 
jedem PBarifer Lärm zu - fürdten 
braudt ? 

So ungefähr, meine id), werden 
fi die Dinge im Laufe der zwischen 


(ortfegung von der 4. Seite.) 
fo beliebter ift bei den jungen Män- 
nern. ch wollte arbeiten, um hüb- 
[he Kleider zu haben und mich zu 
amüfieren. E3 ift ein Irrtum, zu 
glauben, daß ein Mädchen dumm 
und unmiffend ift, wenn fie arbeitet, 
anftatt zur Schule ztı gehen. Eine 
Menge junger Mädchen, die gat 
niht3 aus Büchern lernen, lernen 
viel in einem Büro, oder in einer 
Fabrik.“ 


man dieſe Geſtändniſſe einer Fünf— 
des. 


piſche Treibhauspflanze 
Riefen-Treibhaus New Hort. 
deshalb befitt fie diefe Frühreife, die 
geradezu entjeglich ijt bei einem jo 
jungen Menfchentinde. 
entfegliher ift die 
Ihauung, die daraus fpricht. 


Wort fallen ließ, zu denen eß biel« 


Man fehnappt nad Luft, menn |Tenden fommen fie daher, üuperlic 


Aber noch den 1a —— 
Lebensau⸗ Haarknäuel nach außen, die wie Hörs 
Die ner ausſehen. 
ileine Martha hält Kenntniſſe für geſchnitten, das Röckchen das denkbar 


m—— —ñ —ñ — — — — — —— — — — — — —— — —— 
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7% Erste Hypot 


raetig. 


warten brauchen. 
Pfennig puenktlich bezahlt. 


Bankgeschaeft. Faohmaennische 


V 


eine Ausnahme wäre, möchte es noch 
hingehen. Aber wir wiſſen ganz ge⸗ 


nau, daß dieſe Marthas in New 
Hort zu Tauſenden herumlaufen, 
daß New NYork von ihnen wimmelt 
— und keineswegs New NYort allein. 
Wir haben es hier mit einer natio— 
nalen Erſcheinung zu tun, die aus 
verſchiedenen Gründen zu erklären 
iſt, vor allem ſicherlich aus dem 
allgemeinen, oberflächlichen Ma— 
erialismus, der das Geldverdienen 
und den daraus möglichen Lebens— 
genuß ald den erjtrebenämertefien 
med des Dafeinz betrachtet. Von 
feinem Geringeren als Andrew 
Carnegie ſtammt der ſo überaus be— 
zeichnende Ausſpruch: „Ein Pro— 
feſſor iſt ein Menſch, der geiſtig nicht 
entwickelt genug iſt, um Geld zu ma— 
chen.“ Daß Canregie den Geldmacher 
als den bewundernswerteſten Men— 
ſchen anſah, iſt völlig begreiflich bei 
einem ſo glänzenden Typ des 
„Selbſtgemachten“. Zwiſchen ſeiner 
Lebensauffaſſung und der der klei— 
nenMartha iſt ſchließlich nicht fo viel 
Unterſchied, nur dah ein Carnegie 
wirtſchaftliche Werte ſchaffte und die 
Marthas Werte lediglich verplem— 
pern. 

Wenn ich abends zu Geſchäfts— 
ſchluß durch das New Yorker Waren— 
hausviertel ſo zwiſchen 34. und 42. 
Straße um die 5. Avenue herum 
wandere, kann ich die Marthas aus 
nächſter Nähe beobachten. Zu tau— 


und innerlich alle über einen Kamm 


zehnjährigen lieſt, eines halben Kin- geſchoren. Meiſt ſind ſie hübſch, oft 
Die typifche Weitftabtpflange bildſchön, lauter Gefihter von einer 
fpricht daraus, oder richtiger die iy- gewiffen Füßen Kindlichkeit, aber 
aud dem |böllig verpubert 
Ehen | Mit diefen Ausdrüden will ich da3 


und bverjchmintt. 
Uebertriebene betonen. Gelbjt die 
Lippen find gefärbt. Von den Ob: 
ſtarren die unſäglich häßlichen 


Die Taille tief aus— 


eiwas völlig Ueberflüſſiges. Ihr er⸗ kürzeſte, die Strümpfe die denkbar 
ſcheint als die Haupiaufgabe, Geld durchſichtigſten. Die eleganten Schu— 
zu verdienen, ſich mit Hiife des Gel- he haben ſo hohe Hacken, daß ſie da— 
des nach der neueſten Mode zu klei⸗ mit gar nicht gehen können, ſondern 
den, ſich zu pudern, zu ſchminlen auf ben: Zehen borfichtig dahin tän- 
und .mit Hilfe von Parfüm füß zu dein müffen. Auf holperigen Stra— 
duften, mit al dem das MWohlge-| Bendammfteinen fippen fie einfach 
fallen der jungen Männer zu ersjum. Und jede fügt ihren „Vanith— 
regen, fich von ihnen den Hof machen | bag“ (Eitelteit2-Täfchhen) mit dem 
zu .laffen und auf ihre Koften die | unentbehrlichen Spiegelchen darin, 
Vergnügungen der Weltiſtadt zu ge⸗ in das ſie ſelbſt mitten auf der Stra⸗ 
niehen, bis ſie heiratet. Schade, daß de hineingucken, ob ſie auch bezau— 
dieſes Pflänzchen von fünfzehn bernd genug fur junge Männer aus⸗ 
Jahren nicht auch ihre Weisheit über ſehen, ſowie die gleich unentbehrliche 
die Ehe von ſich gegeben hat. Es Puderquaſte. Nicht zu vergeſſen ben 
wäre doch fabelhaft intereffant ge: |neueiten Roman „Irreſiſtable Char— 
iwefen. Aber wer biefe Pflängchen | lie”, oder „Elopeb at mibnight”, oder 
(und feinesweq3 nur diefe, oh nein!) |„Annie and her moviesftar”, ode 
Sändeln als Schiedsrichter auf.|tennt, der weiß ohnehin, tag ihre|tmie jonjt bie Titel ber Nomane hei- 
Dann war da bie andere, wohl noch Auffaffung von der Che ift. Auch Ben, für die die Marthas ſchwärmen. 
feinere Grmwägung, daß es für|die Ehe ift ifmen nur ein Vergnüz | Und ba, fin alles Mädchen, die nut 
Frankreich etwas Kränfendes ge gungslokal, freilich noch erweitert ein kleines Wochengehalt verdienen! 

habt hätte, wenn Amerika das Amt und noch herrlicher. Den Mann | Sn Hearft3 „American“ hat der 
des öffentlihen Nedners übernahm. |dentt fih Martha felbftverftändlich | Zeichner Weftoner diefen Typ ber: 
Denn ein guter Nat, den man ei-jal3 Dollarmafdine, das Heißt, als |förperter Dberflächlichkeit mit glüd- 
ner Nation erteilt, welche fochen einen ziveibeinigen Automaten, der |lichitem Gelingen in Bildern feitge 
eine Stundung erbittet und in naher | ununterbrochen Dollars pon jich gibt. | halten, die täglich auf der Bilderfeite 
Frift wohl noch weitere Kredite an-| Mit diefen Dollar geht fie ftunden=jerjcheinen. Da fehen mir jo einen 
fprecdhen wird, ficht faum mehr aus, |lang in die Gefchäfte und fauft fich |reizenden Büroihmetterling, den er 
wie ein Rat. KHört-man ihn, fo allerlei Buß und Staat, oder fie geht | „Zillte the toiler“ nennt — Tiellie, 
nennt man ihn wohl Befehl und|damit bon einem Film-Theater ing | die Arbeitern.  E3 ift der reine 
Redingung, was in weiterer Folge|andere, oder in fonft eine recht Tu: Hohn. Was Tillie da als Schreib: 
auch leicht den ganzen Charakter |ftige- „Shom” oder ind Reftaurant. maſchiniſtin arbeitet, iſt ſchon ko⸗ 
der Kunrgebung verfälſcht. Aus Die Küche iſt ihr Nebenſache. Wozu miſch. Die Böcke, die ſie ſchießt, ge— 
einer Kundgebung, welche einzig gibt es die Hunderte von Büchſen- hen auf keine Kuhhaut. „Phenome— 


Amerika, Italien und England ge— 
führten Erwägungen gemacht ha— 
ben. Vielleicht iſt es auch wahr, 
daß das mit dem Rundherausſagen 
von Seite der franzöſiſchen Re— 
gierung nichts gefruchtet hätte und 
Herr Briand zerriſſen worden wäre; 
aber da fand ſich im Wege des Ge— 
dankenaustauſches am Ende doch 
das richtige Mittel in Form der 
Uebernahme der Aufgabe durch 
Herrn Lloyd George. Warum nicht 
Amerika ſelbſt ſprach? Weil Ame— 
dika nach dem gegenwärtigen 
Stande, da es ſich außerhalb der 
europäiſchen Frage geſtellt hat, auf 
ſich nicht den Verdacht nehmen wollte, 
als ſpielte es ſich in den europäiſchen 


aus der lauteren 


Weſen der Vertragstreue erfließen 
ſollte, würde dann eine Manifeſta— 
tion, wie ſie ſich um eines Ge— 
ſchäftsintereſſes willen ein Gläubi— 
ger gegenüber einem Schuldner er- 
laubt. Das alle® würde anders, 
wenn 2loyd George mit feiner Per- 
fon eintrat, wozu er al& einer der 
Sianatare von Rerfaille® aud) die 
natürliche Kompetenz befah. Wenn 
?r in diefer feiner Eigenſchaft ſprach, 
fo diftierte er aud nicht, fondern €. pri 

wahrte nıtr Englands Anfprud; auf ——— 
Mitentſcheidung in einem Falle, der inen 918 (werbeilertes 606) His ale Seiten 
zweifellos das Intereſſe Englands von Blutverniftung. 

._\ . an m rt, NRoß 2öjührige praftiihe Erſahrung als 
ebenfo imtig, mie dasjenige ‚Sranf- Evezlalift bieter den Kranten Cicerbeit einer 
reidh® betraf. Die Folge, die man en enuation ober berranfihe Unter: 
aber aus alledem ableiten muß, | edung- fotter Cie micts. 
liegt auf der Sand. Man hat ge- — fofort. ebe Ihr Leiden weuer 
fragt. wie Hardings Regierung HH) „nnd ein Aranter Teen Sande 1 per 
in Mnfehung der europätichen! nasräffigen braudt, 
Probleme bewähren werde. 


Sch | | — 
meine, es ir ze Beh den ge RO, Saal 
fie in Anfehung Europas tat, ein ablien in Chicago 1892. 

fhr alüdlicher wor. Sie erfannte| g, Ah name su peleten sin sun, 
das Necht, vertrat e8 mit Selbitbe- 
wußtfein und mwuhte fi dabei mit 
Zaft der Schiedsrichterrolle zu ent- 
balteıt, "indem fie -fih in den ent- 
fheidenden Szenen hinter den Ru« 
iffen i ber Bühne, 

| ze 


Leute 


Es koſtet nichts, Di. 
Roh wegen irgend cı 
wer Krankheit vder 
Schwäche zu konjultie- 
ren. Die.neueften Heil. 
methoden für Abew 
4, matismud, Magen 

Veberleiden, Statarrh 
hronifhe Krankheiten, 
Wurfiörungen. anitet- 
tende firaniheiten 
Nerveuſchwäche chro⸗ 


Krauke 


Ecde Monroe, Ehicago, 
im Eriliv.GMebaude. Suite 00 N. 


- Nehmt Elevator zum 5. Floor. 
unden: Zaglıh von u morgens 


bis 4 
surüdzon, uud auf 


ni 


2 


35 Süd Dearborn Straße. | 


und felbftlofen | Konferden? Wenn nun Martha eine | nal” 3. B. ſchreibt die mit einem f, 
Sorge um das Fair Play, um das |feltene . Ausnahıne, oder überhaupt | denn mit ihrer Rechtichreibung fieht 


e3 natürlich jämmerlih aus. hr 
Tafhentuh tut fie ins Hauptbud 
und fit darauf, um es zu prefien. | 
Das Telephon benugt fie zu Privat | 
geiprächen mit ihrem Did megen ei- 
ner Verabredung oder mit einer 
Freundin wegen Gelegenheitsfäufe in; 
irgend einem Warenhaus. Sie iſt 
die Verzweiflung ihres „Voß“ und 
ded3 ganzen 
Aber ſchließlich kann ihr keiner ernſt— 


uifhe, private u Aile lich böſe ſein, weil ſie ſo ein unglaub— 


lich naiver und wohlriechender 
Schmetterling iſt, der dem öden Büro 
ſeine Oedigkeit nimmt. Eines Ta— 
ges hat Mac, der Clerk, zu ihr ge— 
ſagt: „Tillie — das Beſte wäre, wir 
pflanzen Dich in einen Blumentgpf 


Dir!”, worauf Tillie erwieberte: „Yit 
da3 ein Kompliment oder eine Grob- 
heit!“ 

Wirklich komiſch iſt, daß die Zei— 
tungen, die diefe Stimmung untet 
en Hleinen Schulmädchen. vom 
Cıhlage Marthas beunruhigt (zu: 
mal Bruder Hearit ift aufs höchfte 


„beunrubigt) allerlei Fachleute dar⸗ 


BR ai Eonutanen ben 10 vorm. bis) über befragt haben, por Allem ben 
ae — — u. — üblichen Pfhchologen, ohne den feine i 


— 


25 beraztige Frage mehr in Amerila er⸗ dern datil 


finden 


Iu Anlagezweoken empfehlen wir gut gesicherte 


heken Gold Bands: 


auf bebautes Ghicagoer Grundeigentum In vorzueglicher Lage, Wir & 
haben solche Bonds In Absohnitten von $100, $500 und $1000 vor- 
Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


Viele Millionen Dollar First Mortgage Real Estate Gold Bands 
auf Chicagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 
noch nle hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auch nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 
Saemmtliche Bonds wurden auf Heller und 


36-jashrige Erfahrunz Im europaelsohen und amerikanischen 


n Rat und Auskunft In allen Beld- 


angelegenheiten kostenfrei gern ertellt. 


|WOLLENBERGER 8 CO. 


105 LaSalle St. Ecke Monroe 
i CHICAGO 


g 


werden meiter durh Die Alte Oberwarther 
Sparlaffg U. ©. für Welt-Ungarn anıöpesa It, 


Schiffskarten 
über alle Linien, 


Wm. Schoefernecker, 


Schatzmeiſter des E. E. D. U. Q.LV. 
Im eigenen Haus 


4232 Wentworth Avenue 
Zeltphon: Boulevard 2863, 
14mai,fafondo,3mt 


zu Geld zu verleihen 


aut Grundeigentum au den günftigften 
Bebingungen. 


Yorzüglide erfie Hypotheken 
ar 544% unb 6% Biniem keid zw uuab, 


A.Holinger&Co.(In.) 


!umber Gxhhange Bide., 11 ©, Se Galle Eir, 
———— Fi⸗ olſmiſaſone 


E,Strassburger,Opfikar, 


2630 Lincoln Avenue. 


en 
Dr.med. H. S. Herzfteld, 
Deutiher Spezialarzt für Haut uwb Ge 
ſchlechtstrantheiten. 
1574 Milwaukee Ave. 
&de Kobey Etr, i 
Xelephon: Humboldt 1829, 
Emptangsitunden: Täglid 3-5 und TB 
Gonntagd; 10-12, 


of2stafonmi® 


Örtert werden kann. Und diefer Piy« 
Hologe, Dr. E. Palfrey heißt er, hat 
den Finger an die pſhchologiſche Na⸗ 
ſe gelegt, ſich pſychologiſch geräuſpert 
und geſagt: „Die meiſte Schuld trifft 
nach den Grundſätzen der Pſychologie 
die Eltern, die zu ſtreng gegenüber 
ihren Kindern ſind und zu viel in 
der Schule von ihnen verlangen. Be⸗ 
fonder3 Mädchen find nad) pfycholos 
gifchen . Erfahrungen fehr jenfitiv. 
Sie vertragen den Tadel nicht. Das 
berftimmt fie dann fo, daß fie piy- 
hologifh ganz folgerichtig Selbit- 
morb begehen! * E3 lebe die Pfycho> 
logie, und zwar hoch! 
H.%. Urban. 


(Sür die „Ubendpoft”;) 


Zageönenigfeiten 


aus 


F Dav:nyort und Ungegend 


Davenport, 23. uni 1921. 
Ein Spezialzug der Milwaukee 


oder St. Raul Bahngejellichaft wird am 
| Mittwod),; den 29. Sunt, die Tur- 


ner der drei Städte nad Chicago 
befördern. llngefähr bundertund- 
fünfzig Perfonen werden die Aeije 
mitmad)en. 

— —— — 


Aus Vereinskreiſen. 


In der geſtrigen Generalver—⸗ 
ſammlung des Harugari Sänger⸗ 
bundes wurden folgende Beamte er- 
wählt: — 

Chas. Conrad, Präſident; Seb. 
Müller, Vizepräſident; Arthur Ra— 
ven, Brot. Sekretär; Michael Fil- 
fiung, Schagmeijter; Wm, Lorz, Fi« 
nangfefretär; us. Kempf, Bums 
melihaßmeiiter; Henry bon; Oppen, 


geht, Das Sängerheim ift PBo- 
ziale Turnhalle; die Singftunden 
jeden ?yreitag abend ftatt 
und fangeslujtige Herren find ftet3 
twillfommen, 

Der Sarugari Eängerbund 
beranitaltet am Conntag, dem 8. Xuli, 
im jchatiigen Maple Grove, am meitlis 
chen Endpunft der Irving Park Strass 
Renbahnlinie, ein 
für feine Mitglieder und Freunde. Die 


männlichen Berfenalg. ; Sänger werden ihre fchönften Lieher 


erichallen Iafjen und auch fonjt ift für 
allerlei Unterhaltung geforgt; dab e3 
an den nötigen Erfrifchungen nicht feh- 
Ien wird, ijt felbitverjtändlich. 


Dirigent; Ernft Gahlbed, Br 


mw 


großes Baskeipiknik 


! Perſonal · Aachrichten. 


File 


und jtellten Dich auf dad PBuit bom | 
Bo — dann hätten wir mas bon! 


— Ta3. feltene Felt der golder— 
Hochzeit werden morgen Herr und’ Zrax 
Adolf Lange, 1901 Blue Aland —* 
im Familien- und Sreundeskreiſe feierx 
Paſtor Charles J. Lange aus Linco 
Ill. ein Vetter der Jubelbraut, wir 
das Paar aufs Neue einſegnen, wo 
ein Empfang in der Wohnung ſtalifim 
den wird. 


a 
in Chicago. Dem Ehebunde ind f 
Ninder entiprofien, Frau Erneft: Efaner 
ir 203 Ingeles, nn z Zange, Louis 
3. Zange, Frau Alma Maiı Ar 
Lilh Lange und Frau John 
n Chicago. Auch fünf 


> * 
n 
ang ra 8 
e 3 . ze 
— + 3 
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Das Ehepaar ſtammt — F 
Deutſchland und lebt ſeit vielen 2 R 





